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1 Baparattafel. 



IJb«r diqeiiiiseii Prozesse-, welche sieh bei 4er tlWieben StUconMTviorung den Beringt 

votn Fnnr;o n<]n- Ausriohmen tles Fi>3i lu"« ah bis mm Vcrkmif der fertigen TTnii(l«'l.<\varo iibi5])i('l(>ii. 
ist. im «•inzcliu'ii bislang \v«'ni)jf lu'kaniit. l)vr Fisch erRVhrt notorii^ch ♦■int' Äii'lfnuitj; seiner 
Beathatfenhtit, er wird ,n.'if*, miU das besteht and» <\iigabe der i'raküicer iu einer teilvveiseu 
AnnSkiing der FleitchßiBeni, wodurch «n saftiges, wohlachmeckendes Produkt ensidt wird.*) 
Auf diesen Reifuiij<s|irozess hiil>ei) inaneherlei Umstüiifli' - zumal aiu li Tciii])eratnr und Snls- 
menge — einen hentiuimi-inlrii Einflnsv; or crruLn in iMTClhrung niif ili-r al^1i<ilil löMi-ndeii 
Lake und tritt somit auch mit dieser in hezu'tuiug. Ilei einem nfllieren Verfolg dieser Vor- 
gange halt man zunflchBt wohl nreehmllftsig Piseh und Lake aasdnander, so unzeitrennbar 
dieedben im afatigen aueh aiitd, da anr durch die Anhseitige Bedeeknng mit letalerer ein .Ver- 
derben* de» Fisches veriiinilt il ^vinl. Oh alter du.* Reilen tlia1:sJlidili<h unt/or Ausscldnss jed- 
weder Mikrnor}?nitisnieii-T!iritii^ki|i sich voll'/.iplif. Lt-^^t 9\ch erst beurteilen, wenn wir ins- 
bcsoniiere auch die Eigenschallen «1er Lake in dieser Hinsi<'lit naher keuueu. Eis stiludo wohl 
der Annahme, dws wir es da mit «ner sehr staik eingeecfaninkten bakteriellen Wirining 
(Zersetnuig) zn thun haben, eigenÜieh nichts entgegen, »obald flbwhaopi die MOgliebkeil f&r 
dlM Abspielen 'If'rriHiiici l'ro/esse unt<?r .solelien Unistüiuleii wirklic-h ){ezeiijt. ist. 

Die im lnlgeiiden niederp-lenten Studien, welche ilbrigeus weit davon entlenit sinil. 
das angeregt« Tliouia zu emcLüpren, bc8<-hälligeii sich uIho xunftchsi mit der Luke, woliei 
tnsbesondeie auch die Leietang des - Koehsnhies — als dem in erster Linie in Betracht 
kommenden Monimite genauer bernck?>iebtigt isl N.itiir;^. mftss mhisn man in solchom 
Falle von einer giuiz bestinnnten Luke ausgehen; es lialien aber s ct>( liinlciic Laken ('liouso- 
weuig die gleicbe Zusammeu8titxung wie etwa verschiedene Moste, Wnr/.en und dergleichen. 
Wenn^ch dai filr EimeUidten in den Beetdtaten zu berAckrichtigeu iat^ so dflrlte dadurch 
an dem Wesentlichen der Fe»tetelluiigen doch wenig geAndert werden, denn im «llgemeinen 
haben wir uu< li in <ler nering.*luke eine durch gaii/. bcsdiidei-c Merkmale sebarfcharaW^'risierie 
Flilssii/kett vnr uns (hoher Salzgehalt, fierucb, Oeliiilt an Fett, Kiwciss und Zei-set/ungs- 
lir(Hlukt4<n). tis kaim von diesem oder dem ein älehr u<ler Weidger vorliunden i>«siii, die eigen- 
artigen Bedingungen, wddie dn derartiges Substiat aber speziell auch den Hikrooigsnisnira 
bietet, schliesmn von vornherein priazipidle Unterschiede im Verlialten gegenUber diesen »na, 
and ich glanfae nicht einmal, dam n. n. auch die Flora anderer Laken wesentlich neiMS 

•) Umlm. Ober 4m HniafMlMfl. Torlmg (Hittoa. d. DMtwh. SMihdieniTCNlnB tSM, Bd. Xtl. No. 10 a II 
6. tn—mn, imm «ad«» Ml dit Praxi* b««B^ieh» DotM •irtiwnniVB and. 

AWuüdtaugn nnMlm SMSHhn<I.T«<clu. Bud Ut j 
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Zur Bakturiolugie und Chemie der Hering&UkA. 



briii;.'l. Der Oodai bestimnit ja aueli soust die Flora, untl auflftlltgc Besonderheiten in 

st'iiior Ziisaiiiiiieii)<('t./.uiij« zi'iti;;«-!! im allf!t'iiii>in<-ii i>inc ir'.ur/ 'ic-fiintiHt» Vi"_»"1ii<'<»n, iNmi ]i tii;- 
soml«r«3 MerkiiiiU obeit in eiaer ji^swisiüieu Hexicliuiig zu jcuoii stellt (Vorlic'bt\ l notnpfiiKlIieh- 
k«t vaw. in Bon% anf foliikinimitia^ii and nndore Monrante); die Zahl der Bei»pielu UtU'Qr 
ist nlelit kl^D. 

Nii li1~ IrNiM\\ ( iji_;t'r heiliirf «Iii? in i'iiioio k<»iiki'i't<^ii Fiilli> iiii'l m» aiirli liirr - vor- 
^r»>ll'l;«■ln• l.iikr i iih ■ scIiikrliTfii riiaraktfri'^iiTuii;: hin-^iclitlirli ilircr allf.'t'iiu'iiH'roii Kij;«^iis(halU'r«, 
die hier iu'l>><t «Miiigen aul' Metliuilische lie/.(iglii'iieii Aitgabcii vurauMgcjitliickt sein niag. 

Lakenbeschaflfenheit. 

Trflljgmue wilsiserigii Hn.«»igkeit von bekanntein flcniche (HeriujJi.'^genK Ii), n-ith an Futt- 
trOpfehen, snjtpendierton Fragmenten <1ea FisdikArpen (Epidennisteilen, SchAppdien, GewebS' 
stflckchni iiiiliostiiiiiiilKin-r All). vfir-inzcltiMi Krvstallnailt'lii, VAcrti usw. Sio wurik- in ilicstr 
Fonii ilircfct <l(>iii fjrr>t1'in-t«-ii Fa>>: ili-sVi-rkAnfiTs f/ii <li< i um ftwa vier Wciflieii uuwi iniui li r- 
liegüudeii Zeiteu — März bis Mui) eiiliioiiiiixMi uml im Laboruluriuiu iu gut vurk<irkk>ti 
FlaRofaea aufbewahrt Zu den UnteTauchuiigeu fand in der Begd die etwas geklärte filier 
dem Satz stehende Flflmi^unt Verwendung. 

Brim Ilnrfhpnn^ <liirrh <>iii ••infaclu's Filti-r MeiV»! der Ilaii|i<:iiiU'il der li'.*f<'ti Stoffe 
ZUrflck, man erhillt eine ^cliwa* !! tnllie FlilsKigk«'i<,*) lOr dir f. l-i iides lesfgestellt wurde. 

100 cf vvugeii riuid llfig und UiuterlieHseu iKiiiu Kiiiengeu auf dem Wüjswjrliade 
einen grau-weiMeu lUlckstnnd von A5,4 g (lufttrocken), vorwiegend «u» Koehnlz bestellend. 
Die AbRcheidaDif lieginnt selicm knn nach dein ISnvilrmen, sodass also eine hochgexattigte 

I.üsuii^r viirlie^rt. Die dabei zutifii-lisf ersclieiuende Trillie liesfelil, iiin-li dem V'erlialten aus 
Kiweiss (iiiii<>r]>lie zersel/lii lie ,\!n-se). selioii iitu-ll kiir/em wird iie dnrrli reieldiehe Salz- 
aUsrlieidiiiiguii vei-detkt, die dureli Wiederlüsen in Wiisfior von ihr trcDiili.ir sind. Cber den 
genanen Gehalt des Rdckstandee an Koelisolz (ricbti^r Chloriden) gicbt Titrieren mit Vit 
ffillierlösaiMji (elii-oiiistiim-Si Kftli als Indikator) Anlsddiis«. Ilieni;i< li war iler (iehiilf nach VW- 
si liie<leneii Itestiimiiiiii^eii ■Jo.) -j^l ."i, ulso im .Mittel I |>('t. K<Hdisid/, d. Ii. in M'Oi i- - 21 
wältreiid uavU oliigcm lui testen Stötten überliiuipi 3-'» pCt. vurlisuiileu .sind, wulü iu iler Haupt- 
sache (uul<Tweitiife Salze (Suirate, Phosi>liute, Ammoniakverbindungen). etwas Eiweiss n, <letgl. 
Da 100 ce Lake 118 g wog^, entlialton alro 100 e Lake nngelflbr 20,5 e Salz. Bei der 
LOslichkeit de» Ko< li«alzes in Wasser (in H'" Ti iL n 'IVile) wilrden K'Op der Lösung 
davon Im .Maxim'i»it '.'fi. n |j entlialten können. Die Lake ist also annillienid /n ' j;csi1ttigt, 
ihre iU;aktion ant Ijakmu« wjw sehr sehwiieh rfitend, .ilx>r immerhin merkluh genug, 
um deatlieh konstatierbar sein. 15s spielen dabei votanssiditlifli sauer reagierende Salze 
eine Bolle, vielleielit Fhosplmte oder Sulfate. 
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BeKfif^ich dm Sobgobaltos wenicii nun »wisch<»i veradtiodmeB Lakai meridiGhe 

Schwiii)kuii<;en stattfindeu; niMi bomig«! ilin in ilcr I'nt.vis wohl ^« -/ipmltch nach nnt<Iiliikeii. 
w«'n?jirli'i<-h iiiau darftlu-r «niiiy zu sdn s« liciiit, tlii>s i-iii Zuviel clx-nso zu vrriiu'ideii ist, w'u: 
ein Zuweuig. Im erstiTini Fullo »oll <lie lieilc «Ic* Fisclios ver/ötjeil oder giiuilcxu verliiuUert 
werden, derFitch ako Itnrt and weniger achnrackhafl: sriiL*) Hau wird über auch wohl «ub 
anderen Gründen eine Salzenpamu voniehen luid gern mit ilem notweadiijim Minirnnm zn- 
frieden sein. BesliinniU? Zsililoii rtlter diu* Ix-ntitzic «^Uiniimn und die resultien'udo Konzentnilion 
der Flassigkcil lie>;en al>er aui li in ileui linzijien hierher gehörifreu Fülle, wo man hislanj; 
winscuscbiUUiLh dioseu Um.se(iuugeu etwas uflher gelaeleu ist - der Ciaistrilniliag-Üereituntj 
in Norwegen**) — , aieht vor. 

Diis in der i'roxis verweudete SjJss ist bekiinntlii-h aber keinesweiis reines ( hloniiitrium, 
sondert) i'iifli.";?t ,iii'->f'nl. tii < 'lihtnna^'ne.iiuin, Majinesiuni- und ('iileiuuisnlCat in wechselridoii 
Mengen, ist also ein v erhrütiii^iuti^Hig ndies l'rodnki, iiegt da« iioeh Augabe im lut«res«e 
dner kichteren Schin«Isbadieit, aodafts beloiiinUich ganz bcrtinimte mm Tdl ftr dienen Zweck 
e^geu piftporierte 8orl«u (St Ybwi-, Tmpani-, Licsabon-, Umponl-Solz) gewhfttxt nud verlangt 
werden. Die Fraffe, in welcher W«^ise gerade durch die lieiniengiui^jen ilie lie^onden; Be- 
Schallenhi'it iIit liiike von vornherein Iw-pitithisst wird, siheiut mir uoeli fjauz ollen. 

iliui verweudet v», beilüußg heuierkt, iu gemalili'ueni Zustande, und di« verMdiiwleueu 
Methoden stimmen darin so ziemlieh flboein, dass der gelungene ausgeuomtnene Hering (auf 
See oder an Land) in mit solchem Sali gef&ilten Trügen .gemehlt« und sodann in Tonnen 
«gepttekt* wini, wobei die einzehien Lagen noch je eine Handvoll ""^.il/ i'vImlU'ii. Nim beginnt 
in den dielit ^i scliln-vienen Kils-eni der dlTetdiar wichtige Voi^gaiig der I<akebildung — weiiip-tens 
ist dieser von den nun enisely.enden nntnnigracbeu l'i-ozesseu der gruben W'uliruehniuag noch 
zngOnglich — entweder auBschlieeslidi auf Kosteit der vorhandenen Fenehtigkeit and des 
WaaBeigelmltB de» FfaeMtArpm (Sehottlaiwl) oder nnterstatit dnrch Soewasser, Salzlake oder 

-lüiithike" -Zusatz (Holliind). Znniul lefzterern Verfidiren reilet man zur Zeit da.« Wort, und 
wir wollen heiuditen, dass dadurch sowohl di4' Konzi'ntration der entsteln-nden Lake herab« 
gciuindort, wie auch i-eicli mit Keimen beladeue, bestimmte? urgauisehe wie unorganische Ver- 
bindungen entbnltendo Materie hinzugnfl]^ wird.***) 

Die alltmihlieh sieh biblende ^^alzlakfl — welche, um ein Verderbet! m verfainderu, 

jeilenlall« in d<'r ersten Zeit ulle Fi^. Ii.- der 'l'oiuie bi'deeken niuss — wird naiOrlicli stets 
schon je noch der Art <l«s bünutzk'U Salzes etwas versehieden ausfallen, iUre XunammenseUiing 
mnsB abo' auch u. a. nach der Sieitdaner ihrer Einwirkung auf den Fisch wechseln. Ältere 
und jUngere Lake werden nicht fiboreinstimmoii, so wenig Poeitivcs darOber auch einstweilen 

*) Malm I. c ri>r!|i;«ns «t-nli'n wnbl manche llnndrlsiurtcD abnicliUkh aeiu schwach geäiUzea uuil rnnd 
«Hlierbaib weuiger haltbar (M»tJ<.'shenDKi- .'). 

MOrner (ZciUchrift fOr phy-iol. Clteoiie l«!)!, S. I.U}. 
♦♦•) BlnUak*: a.w den blutigen AblUUeo (Kiinm, Kingewelde) darck Ob«|fMMM nit Setmmuur beniUU 
hellrot« darcbcietitig» fIttMigkwt, ofr. Ms Im U c 
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anzugeben i»t Es Rndet aber oIRmbar mn langBainw gogenswitjger Aufttaunch der lOsliAbea 

B('stan<Iti-ilc: /vvistlu'it Fisch iiml l.iil«- stntt; crsterer trftDkt sii'li alltiiAlilieli mit Sal/,, wobd 
der (ifiid wohl im wi -i nilii Inn von di;r EiiiwirkiinL'fiUmer iumI 'IViii|)f r.tf m ublifliigl..*) Kflr 
die liescliutfeuheit «h r von mir u&iivr iirUeisiuhU'H Lake ist uino aiuh wohl «Ihh Alter uodi 
Ton Bedentnng; (Iber junge, in d«r Bildung hugriffime üt dnrdi unsere FbstoteUimgen niohta 
auBgesogt. 

flczflgiifli «K'K jNU'lliudifieheii darf ieli imf hi-eit« Darlegungen veraicliten. Art und WeiM 
der vorsichiiMlciH'ii Krniiff InMp-iTi :-iinl iliinli die Fnigsf i'Uniifj Iiiiiri'iclu'nd voi-geschriel»")!. lui- 
esakte HiiiidhiilHing niaeht sie nheihaiipt abertJäHHig. Einzelheiten siu<l iu dtfr Zusauiuieuj^teUung 
am SdiloM aurgeiAhlt, tiod es bedarf ridlrieht nur nodi knn der Erwahoaug, dass, da der 
qualitative Nachweis der MikmorganisoieD io den bexflgHahen FUlen dareh PMpatate geschali, 
die Mi'iige dersellH-n Snehe der St hilt/.ung war, somit allgemeine Aiisdrfleke wie ,weniget 
zahlreiche, iiiaHsonhaft Kakterieii" iiidit zu venneiden sin«l. Ks ist iiber das wohl kein grosser 
l'bel>taud, deuu lim AuK!«eheu eiucs vou kleiustoii I'artikelcheu golbrtigieu Träpiu-ats lüa&t 
aehr wohl ein richtiges Urteil aber den ITmlinig des etwa neh abepieleudea bakteriellea Zer- 
sebningsprozeBses xii. Beeoadere FSrbemetboden sind dabei ganz tlberflaseig; wenn es eich 
nicht gcnido um sehr kleine dilfieile Können handelt, sind Bakterien — aiuh wo solche un- 
heweglicli sind - unt«;r Deckglas gerade fo gut ungeiilrbt zu erkennen, in) flbiigen kann 
uiun, wo uuui will, jedem-it kui-z durclt I<{isuugea der gebräuclüicheu AiüliulUrbeu (i''ueliüia, 
Uetl^lenblan) fllrbeD. 



I. Der Eiulluss des KochsalzeH auf oükrobiologificlie ZeräetemigB- 

prozesse.**) 



Diis Salz spielt al.*: KonMcrvierungsmittel bel<aimtli< h vielfach eine Uollc Seine Leistung 
ist bislang im g-anzcn aber wohl etwas rtlicr^< ?int/,t woiilru. indem selbst n-lativ stiirke flahi n 
uicht unbedingt ealwicUiuigsheumaeud wirken uml am allerweuigsteu — wie das hiuliiugiieii 
bekannt — selbst bei Illngerer Berohmug direkt tOtlicb sind. Wir keatien sogar nIotiT 
lebhaOe mifciobiologtsehe ZersetanngeiwoMese in stärkeren SalzUtonngeD, und es ist abiigeos 

ja klar, dass bei einer Erörterung der wiwlistutnst^'trenden Wirkung solcher auch noeh 
andere Moniente (Zusunuuensetzung uiul chemische Beoktiou des Substrats, Tein|M»ratur, 
Zeitdauer usw.) berflcksichtigt werden nulsseu. 

>) Konig (Chemie der Hahrnngi- iiDd tiransMiUte]. 3. AnH. 2. Teil. B. IHO) giebt itlr den SitttgahsH de« 
HcringKilviiicliirx 14,^7 pCi. na. Bi fat dn b»tUln|(t 41« ita^gt kcatlnwt» tthl, dh ioh ieM^A Htm Otagi Im A» 

Litteratur BalfiDdon konnte. 

**) Killen g«iMuci«n V«rfnlg bat dieser Puokt in dw bilhülJfH LtUsnltlir MilNi WiWIOl nicht wftdlHD; TOB 
«i(ut«)n«o hierher goMrigw Ventnchen «abtt ich dabei ab. 
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Zwecka Fwtetellai^ de* EhifItiSM«, wekhm eine BalikomeutnUjoD von 5 — 30 pOt. auf 

dif Kiitwickliiiig von Miknofgonianifn ansaht, wunle ziuiflchF<t eine Reibe von Vorsucheu init 
Eiwt'iss- Ulli) Zui'ktTliJsiiiijicii anL'<'«1t lIf . Zuitiul li'ii Itt zer=f f7li«-lif e!we)Ksr»'i<-lio FlftssiykeiU'ii 
zur ricbtigeu B«ui1«Uung tlvr koiiservietviuiea Wirkung vles 8ulz«<4 be^ioaUurti geeiguet. 
Ikzflglkb aller VenudiBdetaik verwwae ich ftir aUemal aiif die Znaammeiutellaiig tun SddnsB 
d«r Arbeit; bier eeien nur die Besoltat» kuis wiedeigegeben. 

L Versuche mit Blutalbumin. 

(5 prozeiitip«' I.o;^ung.)*) 

Koutrolltlnssigki'itL'n zersetzten sich in bekiuinter Weise bereit» in 1 — 2 Tngi-n unter 
Auttrctcu iutuusiveu Fäuluiisgeruclis. üei ö pLt. 6a.h trut urich oijiigeu Togcu gleidirallft 
langmun BaktnieDvegetatiini anf, das wdterhin masmnhaft isfc. Siftrkere S«l«gabeu «ehieiieii 
zuiiflchst vollständige lliiltbarkeit zu Iicwirken, indem die [yösungen einige Wochen 
bnkterionrni tiezw. -anii Wii lu n un i muh der (Jeriich keine .indenmg zeigt-p. Überhaupt 
blieben nie daiienid frei von Fftiihiisgenn li. Nach 3 — 4 Wochen war aber trotzdem in den 
GeAssen mit 15 — 20 pCt Kochsalx eine selir leblmfto BaUenenregetalioa nachweisbar 
nnd dllige Wochen «p&ter aaeh da, wo 80 pCt. Kocbaals gegeboi war. Ea eqjab mch also, 
dass seibat «U Selsgelialt von ;J0 pCt. nicht zur Konservierung im ittrengen Sinn« iles 
Worte« MiiHn'ii'ht, sointcni nur eine Verz'"Lr('niiiL' in 'Irr ?!*')-> rfjrung zur Foli^c !r,d. Denn 
dasB Bakterieuvegetatiuu und stoffliche Zersetzung im Uruude gleichbedeutend sind, bediurf 
keuiei bsiObdeitti EiQrtmiiigi 

Im flbdgen ateikt die Schnelligkeit in der Spaltpilz •Vennehnmg mit der Sab* 
kniizentnition in direktem Verh&Jt.ni^i; bei |>t!t. Salz ist ihre BeeintlussuDg am gerif^jateDt 
bei lö prt. srlKiii aelir mertlirh, und noch erliebliclier \m '_'"> pOt. Kiue weitere Steigerung 
des SuhgetiultA um 5 pCt ßUlt ftchou »0 weseutUcb im Gewicht, daas tu der gieicheu Zeit 
(nadi 30 Tagen) BaklerieD nwA aieU mit SielMilieit naohuaiirdMii nad, wftkreud lis in d«u 
anderen Veranchen (mit 25 pCb retp. 1( pCb) berate zaUreieh reap. maaaenhall in jedem 
Ptftparat aurtn-trii. 

Die Wirkung des S";ilzf; i-t hieniMrtt zaiiArlisf cino die Zerset/lithlii-it dea Substrats 
venögerudc; sie reicht aljcr selbst bei der Ualx- vou 'M p{.!t. uoch uicht zu eiuw voUstandigeu 
Unterdiacknng der Oxganismenenlwiddiuig aua. Wdtvkin modiAdfiite aie alwr in allai 
Gaben von 5 pCt. aafWflitB den Zewetonn ffip iraaeaa in der beeondezen Weiae, daes an Stelle 

d<;r iindenifalls revoltierenden Fflulnia (Entbindung stark riechender fJiLse) eine fast genichloae 
Zersetzung des Albimiiii»« tritt. Das Nichtaufln>t,pii des charakteristischen Fäulnisgemchea 
JArt' uns also uiciit verleiten, auf ein Ausbleiben bakteriologischer Zorsetzuugt^prowsse 
Oberiiaupt zn scblieesen. 

. *> Bob«* UaiuMtpd^wa» (fon Marek. DunaUdt); tbmUUt du FkiMh-Paptgn, doeb niaiilm PUfeant 
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BexOglii^ der nnter Boldim Verliflltni8««ii unftretondoo Oigiiiiiam«ii sei folgendes bemerkt 

Es liiiiidült sieb im wesentlichen um z«-.-! iiioi j.lioI»>j,nsih leicht imterK< Iii'i<ll>!ire iwd oft verue.-ii "> 
s<-li!i!'tft<' FoniMiu: ciiii'ii ( Vx-cus »ml «-iiie St;lt)<'h«intbrin, !f1 t^r» '/uiii 'IVil l>e\Vfj;lich tiikI zu Fiulen- 
veil>an<lfn zusaniniontietfn«!. Mit dttr Aunalune, danH es .sich liier wt-uig-steu« iu <ler Haupt- 
aaehe um zwd distinkta Sperim bandelt^ geht mt« wdd kaum fiihl;*) es «lud dieuelben, wc^he 
uns auoh w«iterliiii in dwSabhtke begegnen werden, so dMR auf «i« unten nBher «iraelaiikommen ist 

2. Versuche mit Pepton. 

(ö|»imt'uüj<« Ltisiuig.) 

Kontrollversuche uliue Siüz ergaben vom zweiteu Toge ab TrObung unter FftnhiiKgeruclu 
Der SalBEUMvbt wurde bier glei^bniäsaig anf 2$ pCt bemessen und ein Teil der Vmadu- 

flftRsi};k«'if.fii «hiicli kiihlL-iiHaures Natron scliwticli alkiilisrh j^iMunclit. Ifc/.w. iiaili SU'rilis'it.'ren 
(and Wattcvt'i-^i mil ihr (,h\<n;u Stäl>fli. nl .il.tiTU' in I'liiiinosc u^. :iii;if1 (t lr. 'lalwIlvK 

IfVt Vt;i-sui.hnauslUU war zunikdist nitlit t{leichma.>-sig, iiulctu iHf nicht Leinipllcu 
Ftassi^Eeitou viele Wochen unverAnderl blieben. For uns genflgeu aber die positiveD Resultate 
von 3. Veraiichen, die nac^ 4— S Wochen eine massenhafte BakterienTe|;etaitiou entwiekeit 
hatten. In«ljfstni<itTe wie^un «iie schwach iilkalisc!) jicuiiuliten Lösungen zweier Vei^uehe 
— niicluleni auch sie die ersten Wochen sich unverriivli i f gelullten hiitten mich jeuer 

Zeit eine lebhatte Trikbe ucbcu dichtem Uiikturividulutchen auf (au8«chliesHLicli Kitäbchcn). 
Auch hier fiiod die Zemetning ohpe Aultaeten too besonderen Gemcben statt war also RIt 
das Gemehaorgan nicht nachwdsbar. Spikterfain zeigten alle Kolben dichtea Bakterienaediment 

Somit lialten 25 pCt. Ko<hsalz auch in reptniilri nii-i ii die liakterielle Zersetzung nur 
unsicher und lOr eine gewisse Zeit auf, ilndern stdche hiii-w litü -li ihres Verlauie.s aber gleicli- 
lalls ub. zur lSeüljucht*iug gekonununcu Oipuiisiueu waren aiisHchhc^i^lich kleine tStTibehcu 
ohne oder mit (wackelnder, drehender naw.) Bewegung. In einem VMe kam auaserdem 
Penidllium glaneum (als Decke) hinxn. 

8. Versuche uüt Zuckerlööung. 
(10 pCt unter Hefemisatas.) 
Es winde bier speziell der Saheinflnss auf durch Heib tingeleitet« alkoboliacbe Cftnuig 
geprlUt IMe mit Bierwflne versetete leicht gflrflUiigo ZuckerUiaoiiB empfing du uadelkopf- 

grosse'^ Strtck IriHclier Press-Iiere, deren Verlialfeii und Vermehrung genam-r reL'i-trt rt wnnle. 

5 pl.'t. Salz bewirkten beii'its eine stink ins Auge ralUmde Venti'igerung der llelc- 
futwickluug; bei 10 p(.t. woi- lelzteiu erst nacii lü Tagen wolimelunbar, sie blieb hd 
15—30 pCt aooh nach vierwöchentiger Yersuchsdanor Dllr das Atigo so gut wie goms ans, 
wean^dch mikroskopisdi sprosaende Zellen nochwdsbar vimsn. 

') Daun ax Kich bei ilcn .SUtbchon um elae eluzif;e Siit'7.iv<i in l{><iiikultur hanilfilr, k ill il uini iili. r iin trlKt afollt 
b«kMi(Wt ward«n. Hi«r ti*b«« wgvtivUt) Jänaittaloogua «iiuHuietzvD uihI di« aUgvmnnoo Aogubca zu vcrUofoa. 
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Thifdr fiitwnckdtt'ii sicJi in ileii nilssif'keit'en mit lö tiinl "20 pf't. Sulz vorzuffsweisf 
''if der I'ros=sliofo li«'i;;einfn}r<( ii Sr hiniim'ls]iort'n und tielt'rU'ii luuh 4 — •") Woi-hen r?ii«».'linliche 
suumcrse Flocken sowie obortliit hiicli Polster vou Aspurgillus gliiucus uiul l'euidlJiuiu glaucuui, 
mit IcUmOw Gonidienliildam aiul bei mtereni Pilz anch maasenhafter Periiheoien-FniktifikalaoD. 
Der Aflpei^iM-Rawn des diMn Vcr8iiclHigiel&§ae9 (SO pCL 8iik} aaliin in den weiteren Wodien 
der Versii(;h<tdaiii I Ii ti }^isscrt>n Tnl der FIliRsigkejtsolwirflflclie ein und bedeckte eidi dicht 
nüt den rostUriutiH'ii Knldiiilicn. 

rbrigens kiuu es spaterhiu auch in inelireruu dieser Versuche (bis 10 pCt. Salz) zu 
einem Bakterienanflireten nnter SAnemiig der FlaBsiglnit (EwiiggAninf;). 

Hiemacli ver/.r»};ert i-in Anwr^hsen des Salzgehalte gleichfellii die ZersctKlit-hkeit vou 
/iK-kerlösuiijjiMi. <>Ium' difHellio jedofh selbst bei 20 pf't. ti.im vi-r^inilm;: es resultiert sflltst 
lui dieser Ikjsis mit de'- Zeit noch (auch eiiii^eu Wochen) eine lieiiuenswerte th-jrnnisnien- 
Vegetatiuu. duren xeraetsender Einfluss uattirgema^s 8ucce»siv' wäi-hi^U Die eigeuüiche Uäruiig 
(durch die benutsie Brenuereiliefe) «iid allerdmgs bereits dureb Geben ron ca. 5 pGt. Salz ganz 
erbeblich bceintrAchtifrf. \venll^Ileich <lie Hefe selbst, iioi h bei 10 [K't. Stil/, sich liingaam 
eutwickf'It. iiHfv bi-i ]'i '_'0 )if'i. kaum nnili ■.irlitlmii» Foi-t-^ff;ritf<" inMihf. Tiniiii'r'iiii L.'i'I;!:meu 
auier «lies»Mi VorliAltuisseu gewiase anderweitige Orgiuiisuien noch zu einer leicht nac hweis- 
baren Gnfewicklaiig. 



Ks Insseji sich unsen^ Feststellungen in folgende Punkte zusammenfassen: 

1. T''c ririwilli-ie Zersetzung eiweisshaltiger Uftssigkeiten winl selH«t durch einen 
K(X'l)salz/usaty. von :iO pCt. noch nicht unbedingt veriiiudert. Auftreten und Venuchiiuig der 
Bakterien werden dnich ^e steigende Sahdoeia nur TenOgert; llberdieB vcichi die iSenetnuig 
iRBofem von der bei Salcabwesenheit einfrotend«i ab, als eis nicht die Erschdnungeit dw sogen. 
«F&ulniil* darbot, sondern fast germ ldos verlief, somit wenig aull^llig ist. Sie ist /.mnlclist 
also nur mikrosko|>isi-)i nachweisbar. Hei einem niittlen-n S:il,'irf>halt,o (von I") — 'i.'» ptt.) kann 
sie schon nach -l — 4 \\'oLheu eine sehr lebhafte stiu, sofern im Qbrigen auch lie soustigtiu 
Bedingungen gOnslige «lud: Ale solche dflrfen znmal eine nicht m niedrige Temperatur 
(Sommenrftrme) sowie schwaeh nlkolieche oder neufanle Bealdton gelten« Im itb^gen ist 
naiuiigemASH die Zusammensetzung selbst in ihren Kinzellieiten j^dchlUle VOU Bedentung, 
sodass eine Verallgemeinernng auf alle Fnlle nicht zulAssig ist. 

2. Die daltei auilrüt<euden Hukterien gehören in der Hauptsache zwei versehierienen 

Formen an. Die StAbehenlbirm überwiegt; ob diese eineir 'einngen oder mehreren Species 
entspricht, etehi dahbi. Die sehr Ueinen unhewe^ichen (V>oe«i scheinen immer gleicher 
Art /u sein. Beide Formen entwiekeb sieh noch in Ihst calxgeeattiglen albuminbaltigen 

Flftfiisigkeiten. 

Auch in zuckerlniltigeu FlAsHigkeiten sinkt die luteiisitTit der durch AIikro<u'giuiisnieu 
(Hefen, Mycelpibie) bewirkten Zereefaning mit steigendem Salzgehalt, ohne daas jedoch bei 
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SO pCt. die Oraae errciclit wftre. Zumal gewine lljcelpUze (PenicilKmn ^auemn nad Aqper* 

gillii» L'ltinnts) k<iiinn<<n ViettT all Mashniun «aiieiraiidteni Konxentntion nocb ta einer 
neuueuswert^ii Entnk-kehtng. 

4. Die Greuze, bei der ein Leben von Mikroorgouisuiou in nfthrstofflialtiguu Salzlösuitgeu 
noch mfiglieh lat, U«g( jedeobllfl oberkalb der Kotnentration von 80 pCt., also niebt weit 
von den BftttignngBpuiikW <ler ShI/.IO<iuii^. Vii>Ilei<.-h1 ini'^lii'H t'iiii' soli h«.' aber fllK-rliaupt nicht, 
so <lns8 scll>«t i,'f>5>ilttifitt.' y/i*im|/t'ii mit<?r ('nts|iriilioiuKMi Vi-rhaltiiisseii t-iiie Vt«:> f ilion luich 
eniiöglickcu, «obtUd er#t eine .GewOlmiiii^" au die eigenurtigeu Umst&ude stutt^elimdeu liut.*) 

5. Eb eiigiebt sich am dem obigen nber weiterhin, das» da, wo etwa in der Pniis 
eine thatsAehlieh kosaervierende Leistung des Sabes (auf Monate oder Jahre), d. b. ein atrengter 
AneschluRS ir<;»'ii'l welcluT OrpuiiRiiK'n-Thilti^'koit vorlit>}ft. nodi iiyond wdi'ln' aiidoro Mrtim.'nt<» 
chpnii«cln»r (' Irr ]iiiv-ik,ili~i In r Ar+ hin/ukoinnu'ii nifl':-i'ii. Ihis Salz nll»'i!i, K»«!b*< in etiirkt'ii 
Lt'isiuijii'ii, venuug das nulil zu Icisteu. Vieileitlit hat mau es in lUfbrcren iK-niriigfii Falli-u 
a1)er nur mit einer Veizflgenuig oder Abftnderung der zenefatraiden Wirkung in ohen erwähnter 
Weise au thtm. 



IL Die Zersetzungsfabigkeit der liake durch Mikroorganismen. 



Die (tbt-r den HinHu^i.s starker Snlzlusungen anl' inikn)binln^iR<-he LebenspniERSee 
luitgt'teilk'ii Ik'ftnirli' ni.i<-1i»'ii es itHleiifallH Inifjlicb, ol) ilie Sulzlakt? I.liigere Zi it nrtvi'vfliidert 
haltbar int. Hin KociustilzgelDÜt vuu luigelähr 24 pOt. — wiu ihn meine I^akeu zcigteu — 

genagt dai'flr jedeofolls Meb mdtt; znnukl ist auoh SU l)eaeliten. dam man es mit einer 
FIltoMgkmt ta tlinn hat» die manchetlei ESwiäswtoflfe gelAst wie sna|>eiidiert enthfllt, somit 

ihrer Natur iiiieli wiilil als si~>lir -/.««rsetslich iifelU'ii darl'. Aul' der anderen Seite koiiinit allerdings 
die linhi ie r*.i>vaiittkon/entr>i.tioii, sowie der Uelialt an ntauciierlei (teilweise auch scliwacb 
»auer ren^jK-rondeii) StolTen in Präge. 

Es sind hier mm lUgende Fragen m beantworten: 

1. Entiiftlt die Sahdalce lebonstthige Oi^niemenl Art- und Zahireststeilnng. 

2. Eiithalt sie lehen>>tiinti>,'e uiyanisinen} Festmellun^ d<-r V'ermehmng nnd Wirkung. 
:i. Findet eine niessbare l'reiwillip' Änderung; der liakescDsammensetznng unter 

uonualeu uder etwtu tibgeüuderteu Verliältui^Heu siintll 

*) Ab xaaB .MDtnUe- KiBMlghtilM ftgtiAtor OrSRBfama ■Mhl» Idi Utnagm to« KaekaalK im BfaMfak 
mI dto «IiMtBailklw Wlrkuog nur atoflfwetharipToiiiMi A>eh aieU miihw. Nehcn dar pbyatkalbeliM Kaitnr aaUhar 
LiMagtB kcMHt lite «adi docI> ChemiBches ta rkwg$. Ba JSU^ hü Stil BatOrlick nltht. die Wldmif ftm 
ChMte Ut «fear im l af a A »in« eigonaKig« nml «ar el m a l w l i m wUbm Bm .<mI%»* Zmatzung der aMttwriiil. 
tili* — d«f iitm «MtonfrU» «i»t«rli«gca w«nl«n, — «itd duitk dM SbIb i. K Mch k«i 4«r Ti«t«b«hara.Oaraag 




Mit «ler Hwuitwortuiig «liewr Punkte gelangen wir jedeiiCalls einen merklic hen Schritt 
weiter, ^rlli-t wo fliiinit iliejeuiircii l'i'ozesse, welche fiich etwa vom Fange tles tiacheB bis ZIUU 
Vurkiiul lies lerligeu Produkts abspielen, n04:h nicht u&her burührt sind.*) 



Die erste rler ^renaunten I'ragen ist bereits frOher in positivem Sinne beantwortet 
wonleii**). Neben <ler ,8iily.hefe* findet man noch eine Ueihc anderer Orgiuiismen, die hier 
zuuAchüt aiil'geuAuut wenleu bolleu, und von denen einige jcdenl'ulls weit verbreitet sind, im 
fllnigen begehen aicli — wie uoeb eimnal beraeifct werden mag — die Festotdlnugeu 
natnrlich zunftchat ani' die inir megeHegenen Laken von Emdener Heringen; wesentliche 
Uiiterseliiede gegen solche anderer Prfivenienz sind allerdings kuiuii walirseheinlich. Die Art 
der Isohontng habe ich bereits in der I. Mitteilung nAher beschrieben. Im flbrigen verzichte 
ich zunächst auch hier auf eine besondere Benennung der Arten, die immer uisslicb bleibt, 
aolaage nicht der stets «n fordernde Beweie fhr die ttaatflAchliehe Neuheit der Arten geflthrt 
werden kann. Hier handelt es sich nur um eine ^oi'nin^,' Anfzählniig. 

1. SnUu-fi- liilir >iil/1(.nil;i. Eine sehr kleine, n.-isl kugelrunde Hcte, ausser dem 
bereu.-. irQher erwäluiteu noch dadurch charakterisiert, dass ihiti Kulturell iu BierwOi-ze einen 
eigenartigen KOsegerucb annehmen. 

2. JSoaaktf* /. Der vorigen ganz Ähnlich, aber in ahgeleiteten Kaltaien die hellrOtliohe, 
Fiirbimg behaltend. T^itt wdirlheh auf den Ge]atine->Flatten (fäefliegen^ »ur und ist aomit 
nicht selten. 

ii. i'etitci/iittM glau' uiit Liik. I'chlt nie, ist al.so ziemlich luluHg (wohl in Conidieufbrui) 
in der Lalte rorluinden. Entwidielt eich auch noch laitgeam anf OelatiiM-Lake-inatten mit 
10 pCt. Kochsais. Erscheint gleichiUls in conidienbildendem Basen auf der konzentrierten 

Luke bei lilngerem ruhigen Sti-lien (s. unten). l)as>i die Art gegen Salz wenig emptindlieh ist, 
wird nnrh dndnrcb erwiesen, d:us sie: nielirfach aui' 15 — 2I> pCt. Satz lialtigcu anderweitigen 
Substraten (Wflr/e, AlbumiulOsuug) aullrat. 

4. OAlium Z Gin einzelliger,' relatir groMer, durch ^nUung sich TCrraehzender 
Oiganismns, wohl EäntwiclEhnigafonn iigrad eines Hyphenpilaee (PenicilliBml). Wurde in 
konz. Lake wachsend gefunden. 

ö. BacIcriniH I. Meist anselinliche gerade StJ^bchen (bis .'1 — 4X1 /(), unbeweglich 
oder in langsan>er IJcwegung. biidaug ohjie Spoi-eubUdung beobachtet, Itusche Gelatiue- 
VerUflesigung. In etwas Älterer Lake oft in kolossalen Mengen, bevonagt jedoch sdiwach 
alkalische Reaktion, (legen starke Salzlösungen (mit Kiweiss) sehr unempfindlich und solche mit 
20— 2& pOt. Salz noch lebhaft unter Herbeinüming einer stark alkalischen Aeaktiou zersetseiul. 

*) Dl» inmarbift ui «UUaBda Yiafgt, ob di» Iitar iMm^HOfm t^m in «iniMn Su<liuin niclit ebwlt«i>tt baralta 
im Fraddkft m G^tKm^tgtmttm. — wtm& «Im «.TWsoluMMr* JU^i^uSL — iil» UtiH imnit nbo f»» taafOitnit. 
•*) I. Mittdhmg. CkitnlUilt f. Bütaiwlogw v. PhTMitadi . II. AVU IBPT. & SOS. 
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nie Form ist vi">mii>*si< liilii'h iilt^iitisoli mit «Ilt in All>uiiiiii- wie t'epton-Lösiiiifieii uiit 
Iiis 3(1 prt. Siil/, iiullre(«ti<kui (s. oben) Ijfzw, i'iii«.'r >lersi'ilx'n unil vielleicht fim> cIlt 
gemt'iustun BFäuluisbaliterii.'U'', so dass sie uicUt gerade zu der der Salzlake oigentrtmlii lit'ü 
Rom zn gehfireu bnuicbt, dooli sieh jedmeit tMM der LnJl u>w. einfinden kann. 

A. MiknateeuB L Suhr kleüie (bi« I ;i im Dm. haK<en<lo) rarbIo§e Cotoea, oli 
..Dipfocofcns'", seHener in kleinen Ketten (weni<;e (Jlieiler): inuorluilh <li*r Lake an fref'ertifjtt'n 
Fi-i\jianiten oft sciiwer auIHndbar, doch auf Platten mit s<-h\vach alkalisch 'r.'emachter Salz- 
Cttflatine (uuclt bei 10 pCu Sulz) iu zahlreiclieu tielliej^euUeu Kolonien sicli langsam 
entiwickflind. Kolonien wachse in 2 bis 3 Wodien zu kaum mit Uosaou Ange trohrnebm- 
baren sch\va< h prau^olblichen Fünktcheii heran. (Mine merkliche.« Vei-HflssIgungsverniOgen; in 
Wflr r ul' ichtiUlB «ehr langsam ohne Qflnu^erBchränungea sich zu einem grauen Bodensalx 
eutwickelud. 

Die Art ist nacb allem identisch mit der in salzreichen AlbaminlAsuugeu (s. oben) 
nebrlhch auflaretenden; Aber die etwaige Zugebörigkdt zn dieser oder jener der bislang 

beschriebenen ilhnlichen Sjiezies hisst sieh erst nach genauerem Studium ein Urteil abge))en. 
Wie die voilii r.'i lunide scheint sie al-'i Tiiit zu der stehenden Flora sal/iger eiw issbaltiger 
^iubbtrate zu gehören. Macht jedenf'aii:« die ILuipi Vegetation älterer Laken aus. 

Von den bislang genaunt43u gilt (vielleicht mit Ansimhnie des BacteritiniB), daas sie 
dnrchw^ in grosser Individuen-Zaid vorhanden sind und auf den Sala-GMwtiue-Flatten 
speziell der von mir untersuchten Lake je nach der zum Oii-is rerwradeten tjuantitflt fsa. 
Duty.enden und Umiderten erschien»'!!. Ihiir'tj ^rlilii'v^oti sich noch einige an, die mehr ver- 
eiuzelt aultrutou uud bei denen i(-h mich zunächst kurz aoX l'eMtüteUuug der Kolonien 
beflchiAnkt habe, ohne die Frage d«r Zugehörigkeit m. dieser oder jener bekannten Spezies 
nAher la prOfen; bei dem ITmIhnge der hier in Angriff genommenen Angabe lAssi sich 
uatllIg(^)nA.«H nicht jeder eiuzelue Punkt sogleich in der wOnschenswerten Weise vertiefen. 

Von \hwA '-•iiid ziimal drei Mycelpilze ohne wciten s aK tistinkte Spe/.ie« zu eTlc(»?iiif'n. 
Ihre Kolonien wachsen gleichzeitig mit deucu des Peuicillinm glaucum auf deu Platten (nnt nicht 
alkalisdi gemachter, also schvadi Btneilicher) Gelatine heran» stehen an Zahl aber meiUich 
hinter dieeen surOck. liire larlie mncht sie ohne vmteree henutlich. Es sind: 

7. Hraune Kolonien (olivrarben) nach Aussehen und Farbi? der ConidientrSger wohl 
mit CliMlosporium hi'rl>artun identisch. Zahl der vorhandenen Keime bis sur Hälil« der 
PvukiUiuui-Kv'mie betragend. 

8« Fahlgelbe Kolonien (Rftsehen) nadi Conidientrftger-Aussehen woU einer Mmitia 
angebOiend, rerduzelt auttreten<l. (irosse Conidien. 

*>. Weisse Hilsclieu mit glcii liTnüs reichlicl j t < "i 'iiiilicnhildung auf flatteu. 
Couidieutrager oidiom-artig mit farbloseu t'ouidieu; bald verduzelt, bald an Zahl die braunen 
flbertteflend. Ifitther oder za No. 8 gebart mfl^idierweise die oben als Oiinm 1 bezeichnete 
eiMeUige Entwieklongsfoim. 



Di« ZeniFtxtinKüfllbi^lcait der Luka ^rr.h Mikronr^niiiinan. 1 ] 



Ein ^eimiiercr Verfolg <lieBer hier provisoHsrh nuigeifthlten Speanes an den abgeleiteten 
Kultur«;)) wird nbor das weitere /.u e))tsclitideu iialien. 

Briüaäg seien nnr die BestiinroungBTeisQdiie der Keimzahl «nrtiaiA. Zahlangaben 
haben ihr MisBliches» hdnenialle dUifen §ie ObmchftlBt werden; eine aonlhenide Vontellmig 

veiiHÖnoii =''v }-\ zu gelifu. sie werJeii aber ausseronleutiich verschieJen auslUllen. je um h'lf'n; 
die üu iiunlvsiereiule P)-<)l.i« um <leiu Boileusatz, de«i inittierei) oder den höhere)! Schichten 
der Lake gewonnen viinX (lalls al«o zuvor nicht Tür gleichmassige Verteiluug der Keime 
gelingt iat), ob diese odw jene Lnkenprobe verweadet wird und «ud«nM. 

Ich bepidfie mich damit, die Resultat«^ eiHzpl))er Versuclje hier wiedemigebeo, ha 
de)ie!i <! M.if 'iial aus deu luittlcren Schichten der aU<;esetztcn I.nko penommon wurde. 
Die l(e?timu)uiig gt^eliuli iu üblicher Weise luitielst Gelatineplatten, welche mit sehr kleiue)i 
Proben der zuvor auf das lOOfiiche verdünnten Lake gegossen wurden (cf. Tabelle). Ans 
der Zahl der Kolonien und der LakequantitAt berechnet Bich ohne «eitere« die Annüil im 
Kubikzctifiu)eter. Ik-uierkt sei noch, ilass H. im.l ^'i liiinnii 'i i'''' sauren, f'orcen auf 
schwiu-h alkalisch gen)H* l)te)) sahhaltigeu l'ltitt«u hustiiumt wurdcu. Gelatine lOprosent^; 
(mit 3-10 pC't. Choruatrium). 

Mteroeoceu« L Aue '/« cem Lake (bei lOOfflidierVerdtlnBnng 2,9 ecm) erwuchem auf 
4 Platten in Summa rund 400 tiefliegende Kdomen. Das wtepiicht 16000 Keimen im 
Kubik/cntiineter. 

Salztorulu. Aus '/„ecn) I.ake erwuchsen aur 4 riatteu zusanuneu ca. 28fi Heiekolonieu. 
Das e)tgiebt aar den Kubikzentimeter ca. 1 1 440 Hefezetleu. 

I^iieälütm i^tHieum. Aue '/«ecm Lake entwickelten eich ungefthr 65 Sehimmdfledce, 
was 2000 .S|io)vn im Kiibikmntiineter eutjtpriebt. 

l>ie l!p~1init?nin£.'<'i> l><^iiii*|prurheu J!nr annilhernde Ooiiauigkeit, sie Riehen ii)»f>r •hx-h i-in 
ongelähres liilil von <Jein Kei)ureichium, ilei- »ich hieruucb aut ca. :tÜUOO leljcndu 3klikvo- 
oiganiMBen im KubOonntimeteK belftufk. 

8. Findet eine Lebensthätigkeit dieser Organismen innerhalb der 

konze&trierteii Lake stattr 

Die FVnge ist leichter zu stellen als «t beantworten. Die sedimeiitreiche, auch nach 
monatelBjigem Stehen stets noch trabe Flnasigkeit, deren Konientration ein Abaetcen der 

sn8pendie)-to)i Teilchen ("vschwerf (vou den zahlreichen Pett-Trö|>(Vhen ■^njiz ah^'esehcn), liimlcrf 
den !nikrosko|iischen Verfolg uussi-mnlenlHcli, «o <hms er nur di) glatt juöglich ist. wo die /uhl 
der Mikroorganiän)eu eine i>Ait gw^m und alles andere nheiirelTeude ist. Freilich kauu die^^er 
Fan Tnrkmmnen, ist alier wohl selten nomittellmr m konstatieren. Kichtudestoweniger sind 
wir aber in der Lage, zu r^igen, dass Mihzooiganiamen iu der konzentrierten Salzlake sich 
sowohl entwickeln alz auch ganz beiitimnti« Wiiicungen zeigen kOnnen. Wenn nun diese 
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T^e^fnÄ^lnss<>^ln£?on hi klr-inrrft» Zritrnnmpi» aiifh nirht poradc sehr aunJlllitf sind, so sind sie 
trütKtloiu Joch wohl nio-ishar, umi uilein die Ft'sL*itclluug die*or Tlwts>thc erscheint deim doch 
Mihr werantiidi» indem ans ihr bemto hervorgdit, da»s die Lahe nicbt eine in ihrer Zusammen- 
setmitg uid Bescfanffeiheiii ftMsWiende und miTerlkndeiliche lilll«l^«tt mid knan« Die Vaat>- 
sAddidi fifiifißndeudon rheiuischeii üiniuriniinfron» wie sie or»t nncb lAiigeren ZeitrAnmon 
messbiir sind, blfihen hi<n- znnAdisf, uufnWfrt. 

Dasä zunächst die Sab-hcle noch innerhalb der Lake sii-li weiter cutwickcla kann, 
ltta«t sich sweekmfls«^ in der Wmse ibststellen, doas man geklärt« Lake direkt als Ktdtnr- 
Suhstnit benntv.t, in das eiiio Fhitinftst^ cinfr Ufinkiiltur ansKesAet wird. Wnsserklar nnd iVfi 
von idh>u snspoii<Iior((»u Ti ili In n n li llt mun jeni' rchitiv I ii lit iluri li ■■iiifnoli.'s Filhion-n mittels 
eines guten (everit. doppelten) Filters; sie sti^Ut dann eine helle, weiuj^ellH; Hns*i-jkeit von .«ehr 
sauberem Aussehen dar mid wnrde in dieser Cieatidt iriederholi bd^ flir die stpatcrcu Versnche 
verwendet (,Filtrierte Lake*). Dass Kdazentnttions- Änderungen dab« soigflOtig vennieden wetden 
uiassten (kein vnrheiiees Anleuchten des Filters, mllgliehste Behinderung der Verdnnstnng), ist 
eelbstvorstArid'i. ]i. 

In dieser Flfls.sigkeit i^t eine lanjjsame Venuebrong der Hefe beroits mit l^lo.sseni Auge 
ibateiistellent indem die snnflehst unsiditbara nrininude Aussaat binnen einigen Woidien sieh 
m dnom sehwachen grauen Bodenanüng entwidcelt, weither mikroskopisch Zellen in allen 

Stjidion der Sprossunji zcijit. Es wflehst die Hefe also thatsflehlich n<)ch in einer I/isun-^ mit 
2\ — 25% Koehsalz. Späterhin iviid tla.s IJild <f;ri'i i!im-h krvstallinisrhe, den Hodi-n bedeckende 
Saizabscheidiuigeu goti-tlbt, wie s<dehe Folge der trotz Watteverschluss laug»am eintretenden 
Twdunstnng sind. 

Dass weiterhin I^Kälium fflaunm ia der Lake noch Lebensftnssenmgen zeigt, eigiebt 
sieh ohne weiteres aus dem Eriiolieitien langsam eigrAnender B&sehen auf der Obeiflflche 

iRngere Zeit hindnreli au(l>ewalirter Lakeproben. 

Das obengenannte üiditita I wurde, wie »ehuu bemerkt, in einem Kulturversueh mit 
Lake nnter Oelatine^ZnsatK (Grosser Erienmeyer-Kollien mit Wattcversdilnss, s. auch nnten) 
ia der Fortnitwicklnng angetroffen. 

Zwe*ks Nachweises bakterieller lj<"ben'*v<'>rgi'lnge wuivle /unilchj«< ii'sultatlos rinige 
Wochen lang ein direkter niikmskupischer Verfolg zweier Inftdirht abgcscblosseii'-r Probi-ji 
(GeRisse mit Gliusstopfcn) versucht; die Vermehnuigsthfttigkeit der tii^anismeu i.*t im Dunii- 
sdmitt offenbar keine so lebhafl«, das« der Erfolf; so rasch ins Auge springt. Vielleicht 
kommt da noch ein Ix^sondeivr veiy.i\m'rnder Kintluss bewirkt durch die sriucrlicbe Ileaktion 
itiif in Frage. Kiu ti. --. ri-i Il. snftnt _'n'" ii jeilixdi srln n Versuelu' mit filtriert, r L ike. 
zuni;il Iteim FinstelK-n der mit ihr gelüUteu Uecheixlilfcheii in den feu« hten ibiuni (yntsse 
fencht« Kummer). Hier trat alsbald mut lebhafte spontane Zerxeteung ein, die khire Flflssi^eit 
trabte eldt nach nngef&hr 2 Wochen und entwickdte alsbaJd ein dichtes gnuiweisses Bakterien- 
bftatehen, dessen IndiTidnen nacli Aussehen und Verlulten gieicbmftssig dem obengenannten 
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Hakteriuin I pntsprnoheii. Die massenlmlt-fi Spalfpilzcntwicklimp; war von einfr besondtnm 
ütTUchsaudeniug, dem Aufticteu alkalischer (lakmusblftueiultJi) Rcaktiou, sowiü Ausscheidung 
»iMnicli«r kleiner heller (rhombisclieTQ Kiystolle begleitet. 

Diosc spoiitAne Zenetznng ist fieilioh Dicht in dem Masse beweisend, wie ntfin niDAehitt 
•»lantit . Ks spielt <ln ein aniU'res mit. mv\ das ist tlir n:n h'.vi isüi In- Wa-'iorriijrniüiint' aus 
der leucbteu AtniORphilre, durch wekhe eine Kouzentrationsanderung hertteigetilhrt winl. 
Der Sakgehalt der Lake in diesem Zustande betnig näuüicdi mu' noch kaum 20 pCt.*) ImmerhiD 
haben wir audt hier eine lebbaOe bakAerieUe Zenetsnag einer starken SaMauigkeit» die ihrem 
Wosi-n nach — ohne genuie die abschredcenden Symptome dieaer su »igen — im flbrigen 
wohl einer aogen. .Fäulnis" eutsjjriclif. 

Zu einer anderen Veräuchtuuionlnung ül>ergehend, beschloss ich cndlirh, direkt die 
Wirioii^; der efcwaigenfiills innffldialb der konzentriertrai Lake Afttigen Bakterien an ineaeen, 
waa hinaiehtlieh der einen Spezie« offsabar datch Eonatataenmg der Qelatine-Verflflsaigung 
mOglieli war. Dazu war die Lake direkt in einen festen Oelatine-Nahrtmden zu verwandeln, 
au>> dessen etwaigem Wiederfiassigwerden ohne weiteres auf eine Spaltj^lzibAtigkeit ta 
scliliesseu war. 

Bs wurde also in einem Teil einer beliebigen Porüon Saldake nach Erwflmen anf dem 

Wasseili;iilr lie erforderliche Oelatiue-.Ntcnge stilekweis gelöst und kurz vor dem Wiedererftarren 
der andere Lakcantfil (dessen Orgnnismen also idcht durch das Krhitzen gelitten hatten) bei- 
gemischt. Hiervon n'iirde auf Platten, in kleine Becherglä«er usw. ausgegossen und in der 
Kammer oder unter Wattepfropfen das weitere beobachtet. 

Der Brfolg war dem Auediein naeh zmiftehat ein schlagender. Wenn auch der be- 
absichtigte mikroskopische Verfolg di-r Rnkterienentwlcklung auf den noch fersten Tlatten miss- 
lang. ?n begannen rliese sirh doch bereits nanh t -ö Tagen zu vcrtlfl^'-iL'i it ur.'I \vnrc!i v.u-h 
der doppulteu Zeit vollständig vertinssigt sowie dicht mit 8t*lbclieu und L'occen liedeckt. Ks 
leiden diese Versnche thatsflchlidi aber an dem gleich«! Oi>dstaiide wie vorher. Indem die 
salneidie Masse ofltebar alsbald Fenehtigkeit anzieht und so ihre ursprün^iche Konientration 
um etwas siukt. L)i«'ser l'mstan<l genfipt. aber offenbar, uiu nlstial l ■He lebbaflest« Bakterion- 
Kntwicklung zu enuöglichen, die nunmehr zu einer rapiilen Vertiilssiguiig unter Zerpetznnp«;- 
Oerucli fahrt.. Das» die Wasserauziehung, zumal in BechcrgUseni mit kleinerer tdjcrtiache, 
binnen 10 Tagen nicht sehr erheblieh ist, erwies der Titrierrennch mit einer hemusgenomraenen 
Probe, indem sich <ler Snizgelialt noch auf 28 pCt. steJlte.»*) Trotzdem war die ganze Uasse 
v. iil'i--iL'1. und Uber i-incin volinniiiöseu gran. n S ' liment (unfiltrierte- I,:tk»'M itand die matt- 
klare baktenemci< he Flft»8igkeitä<8elii« lit. Da d<T Kochsalzgehalt nur um ungelSihr I prt. ge- 
Stinken (ui-^'prnngUche Liüce nnt 2i pCt.), so hat es fiiat den Anschein, als ub eben dies relativ 

*i t ccm erfuril«i(e mod H ccm -Sjibvriasung 19^ plX Na C) (bczw. Chlorid«!. 

**) Ii hTMNbte 1 ccm dar Lake (Mf lOO mm wrdOttrt,) tm» S»,« mm Vi» SilbariOaug (« SSM pCk. CUonitrim). 




geringe Sinken da.« Ausschla<;gebend«; i^t und es( den Bakterien fDr die uklNild statttiadende 
iiiusseuhuR« Entwicklung ^leichi<ani nui- auf den Untor schied ankommt. 

Um du, wu hier unprOnglieb anriesen werden BoUte, m beweimm, bedarf es jedeo- 
fillto den völligen Au<4!'r))hi'i8(>$< Rtörondcr Faktoren, waa nur durch Ausgiiaft &et Gte]atiiie«Lfek« 
imof^ror rF(<=r!ii].li if( i! Oarstellun^ in an freier Luft stehen<!t'. \ .r^chlossene KoIIm-h -m er- 
leichcü war. Ich h.ihc dos dann auch und zwar mit etwas anderem Krfolg als oben ver- 
gacbt. Übrigens darf nicht fiboraehen werden, da« dorcih Beimengung der sdiwadi efluer- 
Ucbeo OdatiDe die Additftt der Lake TersUrkt wird. 

Hier Wieb mni jine schnelle Verflflssigung zunftchst ganz aus. Die gelntinierten Maasen 
ilndei1<>u vi. Ii nurh noch nach 3 Worlu^n nicht uier];!i<1i: I>:i- 'u weist, das« eben oben nur 
der Feucbtigkeitseiulluss das Ik'stimniGude fOr die nische Verilnderuiig war. Allerdings 
wurde rammohr anek loer die Socbe andeiai indem die texte Maate langsam fiflssig wurde und 
reichlidi Oiganismen auiWäst (Oidittm Ii. Es findet also thatsAddieb eine langsam wirkende 
I,eben«i1usserung derselben in 'Lr iu-]ir(1nf!lit'hen konzentrierien Lake ."itutt, und diese 
Erscheinung ist sicher nur eindeutig. Merklich schneller tritt diesellie Oberdief .schon ein, so- 
bald die Lake-Gelatine vorher (diu^h festes kuhlüUüauFus Natron) vorsichtig al^eHtunipft und 
eckwaeh alkaliseh gemacht ist Dann wimmelt ee nach einigen Wochen dergestalt von Bakterien 
(vorwiegend Stabeben), daas jedea aus der kleinsten Men^ unter Vetrflhren mit Wasser 
gefertigte Prflpar.it davon erfüllt ist. Eine geringfflgige TJeaktionsilnderung übt somit sdion einen 
merklii ben Kinflus.s ilurch Begünstigung der simntanen Zersetzung. IHes Munieut ist imnierliin 
von einem gewissen Interesse; wir sehen, dass die relative Uidlbarkeit der iSalzlake keineswegs 
alloin eine Folge des Sd^ehaltes ist, sondern dass dabei noeh Stoffe mitwirken, Ober deren 
genanore Naiiir wir eigentlidi noch nicbta wissen. VoratL^Bichtlieh sind das eben sauer (lakmus- 
rfifend) reagierende Salxe und mögiiciierweise riiospluite. die datm aus dem l'.lut oder Fleisclik("»r|tcr 
des- Fische« ntaiumen. Bei dein in der l'ni\is als .liollflndisclies" bezeichneten Verlahri'ji, wo den 
gepavkton Tonnen eine Portion uogen. , Blutlake' gi-gebeu wird, bM^iallusst mau scheinbar auf 
diese Weise im voraus bereits nnbewnsst die ehemisehe Beschaffenheit der sich bildenden 
Lake, verniehrt allerdings auch gleicbxeitig die Zahl der Keime beträchtlich. 

müssen dabei auch beuchten, dass ■Wr nml jene st>1l>chenförmigi'U Hukterten 
bewirkte; Zersetzung, welche auf Herstellung einer dkalischeu Heakiiou hinarbeitet, wohl kaum 
eine enrflnsehte sein kann. Der durch sie der Lake nütgeteilte Geruch — weteher ahilNdd den 
ursprflOj^ichen voidifti^ — ist nicht genide ein angenehmer (wenn auch bei weitem kein 
Fflulnisgeruch) und Kl<>iches dflrfte wohl von dem Gcnu h und <ics< liniack der in ihr licgcndeu 
Fisclie uelton. Allerdings muss man hier wohl mangels weiterer Krfahningen mit seinem T"if. i'r 
zurückhaltend sein, deiui aiudi der (iär-ätrümling, bei desi^en Hvr^telluug wohl äliulicbc, wenn- 
gleich weit stilikere Zersetzungen eine Rolle spielen, hat s^ue Liebhaber. 

Jedenfidls ist durch diese verschiedenen Versuche klargicRtellt, dass in einev Fldssigkcit 
▼on der Beschaflenlicit unserer konzentrierten Salxlnke des Handels LoltcnsftnssoTungcii voit 
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Orgiiiiismeii stiittfiiitlen kötirieii, sowie noniiak'rwfise stattfitdlon und wir sie diircli iliiiiii 
EtpL-kt iu niilit all/.uinnjijer Zeit selbst iletn Augv Wiilirnelimbar inaclion kßiinon. Dn-^s siu 
uuter deu gewOhlteu Deiliuguiigeu ziuiOchst uur luugsiim sicli iibspicicii, äudert dartiu uiclits, 
denn wir wissen zunAelist noch gunidit, welelie Momente unter mideni TeiliftltiiiBsen da viellelcbt 
eine Wandlung veranlassen ItAunen. Wir operieren immer mit einer im < irnndi' /.ioniHch heliobigeu, 
VOM! (v'iraii«>iii'lit]ieb Halzilriiiereii) Fi.sclikör])er iiln^'fti-CTmli»!! Lake, mit der Temperatur, w ie vie 
den Versuchen gerade dureh die Jeweils hen-sclieiide Lultwilrme gegeheii wurde.*) mit den Sauer- 
stoff- Verholtuisseu, wie sie bei an der Lull steheudeu Versuchen und Kulturen vorlie^u. 
FeuehtigkeitBTerliflltiiisse der Atmosphftre, besonders ZasMnmensetsung der Flflssi^eit, WAnne, 
und vielleicht auch Sauerstoff-Maugel oder -Zutritt sind aber mehrCach Belir wosetil liehe Dinge. 
Mau darf wohl luinehmeu. dass auch die Prixi- iir. li^-i'ijcn [nt*?resse schliesslich eintunl /n 
einem geoauerea wiseeuschulUicbeu Verfolg der einzelnen t-'peratioueu abtirgeht und die bi:^ 
xur Ausbildung der ,reiren* Lake sich abspidenden Vorgüuge klarlegt. 

8. Sie iLndemng der Lake-Zn Baimn m nMziing. 

Die durch Mikroorgaiiismeu bewirkte aliuilüdiche Änderung iu der Zutianuuonset/.img 
unserer I.ake kauji offenbar nur da eine beti'flehtliehere sniu, wo die VerhüHiii<.-t» 'Infflr bc- 
souJtirs gfüiötig liegtiu. Jiurtualenveise wird sie wohl nur langsam verlttuleu, «In uiif*r anderem 
die in BerOhiung mit der Luit (Verdunstung) notwendig emtretffiide Steigerung der Gesamt' 
liouwuti&tioa dem noch eutgegenwiild^ fSne exalcte Messung — wenn sdche in kameren 
Zeitnitnnen möglich ist erfordert besondere chemische Methodeu. Xiclit-sdestoweniger ist 
es aber doch mi'igli<-li, die Thatsuche an sich unter Zuhilfenabtiie »^lw!»'i grösserer Zeitrftunie 
iu einfacheFur Weis«: duj^zutbun. Es gtsuAgt hierzu die Oeiuhtung der GerucbsAnderung, 
denn eine sotehe hat tfaatsidifieh mit dar Zdt statt; in längeren ZeittAumen V(d)aeifat sieb 
abo, naeh dem Bllelct gemessen, dasselbe, was im feuehten Itanm in Tsgen eintritt. 

Man bewalirt. demgeniitss zwecks Nachweises dieser Thatsuche die Flüssigkeit in mit 
eingeschlideuem tiliu^'^tnpf'. n versehenen Gelassen auf — th»uiit wir*l gleichzeitig dem Einwurf 
begegnet, dasä der ciiurakteristische Geruch sich etwa verdächtigt habe. Frei oder uutor 
Wa(tspfliO|if 0a KulturicSlbchai) (ahrt die Terduostmig alsbald nt einem stetig sumelmiende» 
Auskiystaüisieien zweier Sake (Chlomatrium-Wtlrföl und nadelftnnige su Emsten, Bfinddn 
oder Kugeln anL'fftr'Ineü? KrystAllchen eire-^- wwh nicht nilher uutersiicliteu Salzes),**) das 
mau zumal an filtrierter Lake gut verfolgen kaiui, wobei die gelbliche, erst klare Fblssigkeit, 
schliesslich bis auf genüge Feuchtigkeitsreste vollständig schwindet. Stellt mau andereisoits 
Olflser oder Sditiehen dieser fiUrierten oder auch tmültrierten Lake swecks weiteren Twrlblgs 
in den reuefaten Raum (grosse Kammer), so kommt wieder der Ottdataad der Fenchtigkeit«- 

•) la der TwsMtotttWUMeBiMliHic am Sehlnat ward an daoBeaUpradMod waicrtens die gNUWM» Z^t- 
■Dt«ba (DatoM) feccMikl. 

**) W*M. «ot dm FlaUddMh «nwtewidldw Hmmb i/Uttt «int Fb*wtat,^MM«l« Ojf^ 



Digitized by Google 



Ifi 



Zur Baktarielogl» ud Cbamto ter HariaciMc*. 



aiifiiiiliUH' f'li'rt'n ;il>-iolut«.f ileii>r<' ;:lirr nur riin' win/iL'i- i-^t) zur 'WirkuuL.'. iniil c-: l'i-i;iiiiit 
bultl eiue leblialTt*; Zi-rsefy.uiig. die zumiü iu der tiltrierteu Hüssäigkeit duuh eintretende Trftbe 
und Hftutdtenlnlduug augeuiiillig ist. 

Unter Glasatopfeu Woehen oder Monate der Suhe flberiaMen, findet snutOclist eine 
SedimentieriiiiK der smpendied^^ii Teilchen (ElBchfrai^iiiente, Kry.ittallc) sbitt uixl nin^r dem 
gniueii bodt'iisatz srtnimell sieh fiiii' 'iflldiciie, allenliiir;s daiuTiid «iotrillit (FotttTöpli-lieii) 
bleibeudt» Flflssigkeit, die iuiiuerhiii i>ereiiä wvii geeigneter fflr die iuikrosko|>i><che Uuter- 
euAhong iat, vrennsehon rie von alleilei fterndteOehen noch kfanegwegB fi«i ist Den ersteD 
mit mtbediugter {Kehetheit «Je eolche uaehweieberea Bakterien begegnet man gewftlinlieh «ist 
nach Wochen: Im flbrigen mus« ja dii.> Zalil auch Hchon ziemhcb jjtoss sein, um ein Aur- 
fölligwerrlen in jpdom vom klfinetoti Pfii-tik.-li li4'ii golertigten Pr^iinrit y.n veninlasscn. Zninnl 
äiud die Coceeu iuuucr dilti/.il muliziiwcisni. weit Idclitor liegt der l'ull hei den Stäbchen, 
beeonden wo sie ea Meinen VerbAnden «isoininentreten oder gar Bewegung zeigen. 

AOmOldiob Terscbvindet nim der diar«kterii(lS<eb« Lake-Qernc^ die flOMigkeit wird 
IVist u'i'ftirhlos odi!r srliwiieh rnnzi;,' (rct*1 rierhend. Dass liier .^nderiiii<;i'n in der Zusuninieii- 
set/.unji vor sich j^ehen, lolj^ Jantiig fast zwingi;nd; wi!it4-'rhin wird der (Jerin'h „dumpf- oder 
.muffig", iümlicli dem, wie ibu die mh im Feuebten zersetzende I-akc zeigt. Zu dicHer Zeit 
wimmelt die gnnxe Ifiisse von Baktmen (Coccen und SUbcben), die eelbet der OI>erflache 

kolomewei.s mit blossem Auge sicbtlmr anl><itzen und in den l'rAjiaraten reicbUch mit Pih- 
nvden L'emi-< h1^ sind, die wühl nieift dem hier gh-icbzeitig in Rasenform SUr Entwieidnng 
konimeudeu i'üuicillium gbuicum (a. oben) angehören. 

Die Lake also nach einigen Ifeaftten — WBrmev^bJlltoisae» Zusonuueusetzung usw. 
gind hier beetimmt mit von Bedeutung — dne fireiwillig eingetretene TollBtftndige ZerseteHUg, 
durch welche ihre mikroehopische wie chemische IJesduiRenheit goilndert wird. In wekhem 
Sliiäse neben dem Eiweiss auch lu^ ''•'•I* tml cfwaige andere Bestandteile zertrOnniiert 
werden, mag dahingestellt bleiben, je<ienralls muss eiue tieier eingreifende SiotfveriUtderung 
vor «ich gehen, die mandieiM neue Fcodakte liefert.*) Neben den anoignmechen Sahen, 
Amido- and Anunoniakverbindnngen darAen inuflchst wohl noch Olmaasen als Besidnnm 
bleiben, wie das ja auch mit der Thatsache den |>nikti.schen Lebens stimmt, da^.s die alt^ 
Lake einen b escheidenen Wert nur noch mit Bdcksicht auf den Gelialt au letxtereu hat 
(Verwendung in der Sclilosiierei 2um EiuOlen). 

Es liegt -~ beiläufig bemerict — auf der Hand, dase eine deiartige ZetBehcung, wo 
sie %. B. innerhalb der HandilBwajfe ans irgend dnem Onmde Toixwtig auftritt — und diese 
Möglichkeit ist immerhin nicht ganz au.igei^chlussen — , notwendig zu einer wesentUehen 
GesciunacksbeeiuHuaBung des Fisches fähren moss. 

*) Diow Mutrr hivm'chneteii Umstttoiien ge.ilt«rtc Lake nabm Jviluch auch u;icli Munaten koio e alkali^ube Iteaktioo 
an, wie da« durcbweg boi iMMidoiilugtor jSMMtaiug d*t fall tat, Hau tindal <la ganz vorwiegaiid j«u« Coeean ia maasaii- 
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Die Z«nctznxi^(aliiglceit der Lalce durch Mikrobrgaiu-iinen. 



In weit kflncrer Zeit vollzieht üxch natiu^nifts» ji'nor /i-i-sct/un^sptmess, sobald dnaelue 
df>r M!''lint'"iit;f n niu<li(i7.iiT+ wi'nli'ti. Friifilosi winl j» .«i-lioii die Vt'i-?ufli!;tomt'iT.ittir cirnni 
gewissen Kiiillus.< iIIh-ii, somit iiuHieiv Warmt^milc vor/Ogcrinl wirken um! luflmieriult' Opfinial- 
Temperatur Um Uiganstigeu. Das bleibt noch Sache einer »pezieUeu Fest«t«llaug. Hier mögen 
nur Bodi zw«i Momente erwAhnt werden, die bislang wenigstens etwas nflber Teifidgt sind: 
Konzoritnitinns- wie R«iaktioiisaiuloriinii. FMo Fesf«t(>llniig erfolgt /weekninssig wieder an 
f)ltt[' ii> ! I.;ik> . u'i''^>t iil>rigciis iiiK-li mit der iirsprQnglicliea 8ell>strcde)Ml die gleiclien, wenn- 
schou wouigiu- gut im Augu ialietuleu Be^^ultut«. 

Der £ifblg der Verdttnnnng ist bei Verwendung von viel Wasser natarlich dn sehr 
aelindler. Aar das meiirfiuihe Toinmen verdflnnte Lalce gelit rasch in Zersetzung Aber (starke 
UtikterientrflhuHg in>l)-st Zi-i-set/iiiigsgonirli. <lor im extiiünen Falle der der , Fäulnis' ist). 
Verdflnnnug mit dem trIHflien. halben oiier viertel Volumen Walser (efr. T:>'M-!le> leilet dif 
Erscheinung glciehlalls noch ein, — die Schnelligkeit des Hautreteus der Uest lialleiilieitsilndemng 
steht üemfich im umgeicehrten Verliftitnis au dem Wasaeizusata, sodass die aoHietende 
Baklerientrabe bei einem Viertel Volumen Wasaer erat nach ungeOhr 2 Wochen denUieh 
hcrvorinit. Bei einem Aehtel Vulnitien Wasser \vnr<le ein Residlat in den erÄt^?n 3 Wochen 
nicht mehr erhidten, die Versuclisanstelhing war aher insofern nicht ganz evakt. als mit offenen 
Beageuzglilseiu (alsu audauomdeuj Wii,HlurverJuu.s(.euj gearhoitet wunle und hier alsbald das 
nnprongliehe (durch libirke bexeichuete) Volnmen wieder bergeetelK war. Aber trotadeni 
tvnrde hier weiteiliin auch SpaltpQzregetntion geftinden. I>as .<t<ht im aiu-igen ja aiu-h im 
Killklang mit unsen-n Versiirheit nl>er ihi« \^•r^alt<■n filtrierler Lake {in Sehalehen) im f<'ii( hten 
Kaum, wo trotz mir gi>ringer Witsseraiilnahnu; iifu li imgeßlir 3 Wochen eine völlige lie- 
schaffenheitsftnderuug (imtur intensiver Baltteiieiitrnbe ) eingetreteu war. Eh genOgt ein relativ 
unbedeutender Anstosa mr Herbeiführung enter umsichgreitbuden Zuiammensetznngsi&ndenmg 
iihnlicb vtaar StOmng dea dureli Znaammenwiritsm verschiedener Faktoren endeiten Gleich* 
gevrichts. 

Übrigens kommt es hei dieser, eine lebhalle ttlkalisehe Ueaktion liert»eili[lhrenden sehiielleu 
Zeiaebning . stets i^eidueitig rar Abselimdung zahlreicher i^sheller KrystiUlehen von woU' 
entwiekelter Tardfonur deren Zusanunensetzung noch dahinsteht; sie sind ihier ehemiecihen 

Natar niu-h verinntlich identisch mit Jeiieii, die si<-h lieini Alkairschmachen der tiltrieHeii Lake 
nach eiiiitrer Zeit in grosser Zahl als kiTstallinischer IJodensatz ahsetzen. nachdem gewfihn- 
lich zimdchst ein volumiuö.ser Kiederschliig eutstauUeu. Sein spateres Kiystalliiuscliwerdcn 
deutet wohl auf em Flioaphat (Mg'Ammon-Phoftph.llt ftlr deaaen AoaAllnng in Iraiden Fallen 
das AlkaUnshwerden beatimniond ist. 

Die Annahme, dass schon eine dcraitiiri- kflnstlich herheigeffilirtc TJeaktionsflnderiing, 
wie sie al« Folge der Spaltpilzvegetatioii aiifti-itt, gciiilgt, um letztere sogleich «ehr leldiafl 
bervonnirufeu, traf jeduch nicht zu: sie wirkt allerdings wie schon hervorgehoheii merk* 
lidi iMsdilennigend, doch so ganz plotilidi geht die Sache uieht und es veiigehen immerhin 

AUuMllwflM d*> Daniiclwa KM<Mlu«t-V<iniLu. lud DL ■ 




I — 2 WoclnMi Iiis zu il.'in iiiiC4'Mlillli)foii Effekt. Dasselbe Hiu<I*'niis winl von ih-ti (Irfianisiiicil 
jeik-nCalls unul' ii li h-ifliter al)fnvniii!i ii, -^lIuiM ümt-ii ein«' ^roriiinffljiiirt' I)iflitL>flii<liTuiijf jjk'iehsaiii 
diu Aiigrillspunktt» sckailt. Damit wini üiii Ii Hvium uulit^elt^, duss uicüt etwa eiu XnJin>tuU- 
Diaiigd mitspricht — Zucker-, Pepton-, Gtelatine-ZittatK waren ftbecdies dine merklichen Ein- 
flau auf die ZanetBnngidUiigkeit — , denn die lj«ke ist nach aHem bereits nngeradn reich am 
ziTRctzlit lu-ii l^t^dfeii, iiiitl es lieue sii ii \ i- llciclit eluT «lic, Vrd^v iiiifwcifcn. ob ilus eigentlich 
Hiiiilerliche nicht vielmehr in einer Ausaiinnlun<{ lü-icits vorhautlener .StotTwechselprixliikte l)e- 
><teht. Die tlmtsächliche Weitcrxersctzuu^ iui Lunte ilcr Zeit Äclieiut dein eutjjegeuzustelitiii, 
doch Iflsst iidi darftber erst etwas aiwmgen, gobald die Frmesso nfther bekannt sind, wdcho 
sich wahrend de« .Reifens* in dem ron uns zunAchst gans nuberncksichtigt.gdaesenen erston 
Zeitmume abepieleD. 



Besamt 

1. Aus <leii einfiangs mitgeteilten Versuchen ei-giih sieh, ilass eiu Zusatz von .'10 jiCt. 
Salz nofli niflit ausreielit, in zersetzliehen Khlssigkeiten W'getalionen von Mikroorganismen (uu'l 
fouiit Zerst'tziuig) aui'die Dauer auszusclilicsseu. Die Verzögeniug wächst jedoch, wie zu ervvmieu, 
mit steigender EonzeutratioD. Dnrdt einen Salzgdudt von 5 pGt. aufVvflrtR wird aber in den 
benutzten Eiweissflflssigkeiten das Anllzeten fauliger Zersetzung Terhindort; die dabei anf- 
tretendeii linkli rieu sind in der Ilaiiptsuelie zweierlei Art (C'ocren und StfllK-hen). 

2. Die zu den Vcr:«uchen verwendete, rund 24 ptt. Koehsalz enthalti-uiie, uilhrst^»!!- 
reiche Lake aus Tonnen reitcr, uiaiktfUhiger. lüudener Ilcriu^o ist reich au leliciiden Mikro- 
ori^isnien verschiedener Art (Hefen, Bakterien, Ifjeelpilze), von denen mehrere mit den 

oldgen üliereinstiuuuen und somit lAr sal/reielie Suhstrate <'harRkterif>tjM-|i VM sein Si;lieinen. 
tileiehzeitig sinii lii-^rllten in ihr noeli lelieusthiltig und vermögen sieh hingsani Weiler zu 
entwickeln. Im gajizcu «t-tzt die Laki; auf (iruiid ihrer Ziisauuuensetzuug dem al>er einen 
betrachtlicben WidendnntI entgiMren, so das« die Wirkung erst iiat-h Wochen oder Monaten 
meflsbar ist. 

3. Die Lake-Zusammenaotatuug Ändert sich alter — llaud in Hand mit einer lod- 
si hreitenden <»rganismeh-Vennehrung -- nacliweislich unl der Z 'ii . ■In— sie endgiltig in 
totuiur Ztjrittitzuug beritten ist, oliue almt FtlnluiHgenieli aiuuuelmien. Der ihr ni-xpiritnglieli 
eigentQraliche QtTuch j^ht Terioran. Eine denirlige Zewetznug kunii selbst noch in KoclisalK- 
wfirfel abscheidenden (somit salsitesattigten) Lidieu weiteif^hen. 

4. Der einer Mikroorgauisniai-yegetation entgesenoriteiteude A\ iderstand setzt sieh 
im vvesentliehen aus drei Faktoren zusanunen: flesamtkoiizentration, Snl/-'iliiilf , Ileaktion 
(wobei Temiieratureiuiluss sowie oiwaige Wirkung uukekaunter lte»«tiuidteile tioi h otl'eu blvilH>ii). 
.Änderung dieser Punkte im ungflnsti^n Sinne zieht beschlennigte Zersebmng nach siclu 
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5. ZuiUil] wii-kt in ilit'si'in Siina' ciiK- relativ gL'ringlilgigi' WanseraiiCiiiiliiin', wie 
soIlIu- z. 11. im iLMiclitoii Itaiiin stattfimk't. Schon in knr/iT Zeit kiuni liier eine lelilialt'' 
lutkteriollc Zoräfizuug in Itiikeii mit iiocli Uber 2U yL't. Sidz ciutrutt-u, dif ilbriguas iiiitvr 
florudisüiideriiiig (doch obue «ttgcntlkh«» Filuluiai{{urBvh) vtfrlftafL Unter nigehvr Aiulifnu)}; 
der ZusiuuuieiuetssuDg «rird die «hciiÜBche lieuktioD eine lebhaft atkoluehr. Inwieweit hier 
heniis in der Lake vorban<leiie Bakterien oder (olehe der AtmosphAre dne Rollo 8|>ie1on, 
bleibt ilahinj.'est<'llt, ist nlirij^ens anrli irn-levant. 

Ii. Hiusichtlicii der wesc'iiüiehtjn l'uuktc liisscn .sich ili« Irtr uint" bcHtinnule hake 
orinittidtwii Veriiilltnime wohl ohne grmso Jlodenkeii mt iindwo IiAken, die der hier voi^'luguiivii 
in vlivmi«ch-)>hysikiiliacber Ueaciehiing ftitnüch sind, flbertnig»i. Im Qbr^'eu Idiebo «Imr j)oe]i 
rest.ziistfllen, inwieweit da hexondere L"nistiimli! (Alter, iihysikalische Hediii>;iiiij;en. I'ort- 
dn.i«<rn<le Ik-rrdiniii^ mit dum totoll Fischkörpvr — die hivr auageschlosseu war — luid tuideres) 
Von LUuUui^-^ s«,'in küiuieu. 

£bio vt^fttAndige Uuienfarackuuig uiikrobiologisclier Pnxcenie kann durch ein« derortigv 
FlOnigl^ unter für j«ue ba)lme(ja gOoftt^eti BediugUQgen jodvuralls nicht endelt worden. 

Da im übrigen die spontane Zersetzung im wesentlichen eine bakterielle ist. •-iMnif 
iuieli durch die chomi.sche lU'aktion .staj-k beeinHusst wird, so ergiebt sich wie kur/t uu- 
geJcut4jt wurden uiiiy als pmktische Kousienueiu!. ilas.'j jcdouiklls lüu SiUzwiikiiuf; m 
einem guten Tdl durch «udere Momente eraetst werden kann. Ea wftre dna aaeh der Weg 
zum Eateebeid der allerdings uiclit rnelir iu unser Tlieuw ßehririgen Frage, ob mikrobiologische 
PrcHiesse zu keiner Zeit beim Keifen von Fisch uud Lake eine KoUe siiielen. 



Hannover, Oktober 1897. 
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Zar Bftkteriotogie aail Chemie der Ueriuj^ülake. 



Experimentellem 

I. Emfluss stelgemler Kochsalzgaben (5-30 pCt.) auf dl« Zerettzifelkeft vtn ElwelBS- oiler 

Zuckft rlösiJiir|pn 



1 Kaeh W T«g*M 


. Natll W Ti»g«a 


Naeb 


1. Obskolbra mit 6pruzeati(;<<r FIpUcIi 
p(>ptun l.iiKiinK l?5ccmi; SR j><'t. Korh- 
sal/. Nii 'i ' :it.t«!v^r:»chlusH uuil Aufkochen 
mit KRktvrirn iBiiit. i) geimpft. <l>>irr)i 
]I*iCOt Mliwacli aOnllash gammäA. 11. \ i 


Ohne siebtbare Vcrila- 
deraaK (Uax nad ohne 
Vfgatatlm). 


NncbWTuKrn Haiitbil 
diiriK un>l Trabe Uikr 
^f A!*.'*<tnTt^ifoiation v. SUib 
eben. G«rüdi unv«rindert 
)Uoin Füillnis-tirimrli!) 


l'bcrall Htiirkv SciHmrttt 
eiilwickloDK iBakcv- 
rieo) unter den wieiicr 
l^^klArten Flas>^igkeitan. 
Geruch «o gut «ia 
Tcrawleit (keia FlDlB]a> 
fwaebjii 


S. KbMHo, doeh aiebt amtnlfaiBrt (U. V i 
(alM lakUMMBInd). 


Such iO 'iai^ea Bakt 
HiUitr.h<jit nm Rande. 
Mibr.: wie ia 1 — iiia.i»(tn. 
h.nt"LfStJi br hm %'Cfre'atiou. 


3. K<'i>taDl<'<->]ng WH No. » (2( pCL Sllst. 
Btni »a dar Ijiit aMhend la <ifr«n«ai 
KolboB. (11. V.) 


Uakt«rivJivv;ft^tAt)on nach 
c&. 6<i T*fteu wie vorher 
(tMebMitig renidUtum- 
Biiaao). ' 


4. KbeoKci, doeb ■diiradi BlkaliMli genuMlit. 

(11. v.» 


Sbaannaclica 4u'r>iv;>ici 
Balel«il«ia«n«t2ung (do- 
neb wie Torbar obn« 
wawntlidi« Äii4aimi). 


^ (H^) -y**^^""» Stork« VMmng und ZtiMteaa« bmita Ton 2. ttgi w), (tMOftmOLi, 


B. Blutalbamio, 'J,b p mit 60 ccm Wasser 
in qffeni m Kolbi^n «Uiieml 5p<'t K"ch- 
aals IM S>' I&i V. ^traktioo der trflbeo 
naarii^äl: Mhmidi hIniHnUltiieiidt. 


Srhwacrhi? (^IiTUcfl«- 

«ndeniDg. 


Ocrurh «••■nig vcrJnrIert. 
Mn.'tst^D - Vegetation vuu 
Bokttiriin Starke l4kk- 
niusbliDiiiiK. 


Iiakiuus stark bliiu: In- 
tensiLkt inii steigen- 
den Salzs<'hnlt al>i)i-h- 
meod, uenirh l^beriill 
k»iitn voriUidcrt (kein 
l'iiulnis^t^ruch^ lrn\y. 
?.l:irk fortgescliritli^nor 
Zer»o»vung. Trilba 
FiQü-igkeiCcn m. Btarkam 
SediroeaL 


T. Eb«Mo ait MpCl. KMkMtiat f1,»g». 
iSia bcBBlito flait M Im. aUan fUleo 
dMU. rajuM Clil«iraalriuni.) 


UavwiliDdMrt. 


Geruch lUivcräiuicrL 
Mikr Mü^KonbaftaBaht- 

Ve);etrkiiuu(St;ibchea und 
€o«cn). Kftdc'nverb<»n<lc 
uii^l Spiireu, ächvMiciiLi 
B. «rcgiinjr. nbi'rrtlichlich 


8. SbMNO mit 2B »Ck Kadimlit (IZ^ g>. 


«.orurh aiivoiUodL-rt. 
Mikr.; XahlroicJit- ^N'iiiu 
StiibchL-u. eiazelu oder 
knrze Verb., Mbwarhc 
BewaiomK. 


9. KbtHMu otit. 30 pC't Kocbsidz (l&g). 


rf^-mch iinv^nuidert. 
Mikr.; ZweifeUtaft. Vor- 
abxait auMm. 


Ansthcinenil iinvorllDd«rt. 
MikrMk.: Zahlreiche 
Baktorion (Cdc««ii und 
dtnbcboa. die»« z.T. be- 
«rägliehi. LakiiiusrMlieb'- 

blnu 





Nach 2 T»K»D 


Am b. Tage [ 10 Tag« 




10, 2««liarl«SIUBg lUUccm m. 1»^ ■>'^'<lr(is« 
und 10 «cm Bierwor/f Ivolbt n »t«»Uis, 
nnrl WftttevenM:hlu»!*, Au^uuaI von Spur 
Pii'sshefp ina>1olki'pfgr Stück, so anch 
in folgenden Veraodten- Ii, V.) 


.<l»ike H»ten(rUb- 
nag und Buili-nKaiz 
WM aa ««cb wai- 
torfiin (Ginmfl: 


Wie Toibar. j Deaf/l. 

1 


Kben!-i :trhv\: H.'fe 

Bakterien Ciernch 
•toariidi iBaiiir' 
gSruagV 


Ii. SbaBao, aber ipO. Kacbaalt tu- 


ScIuvMoher Hefe- 
bodanaats. 


Stärkerer H«r«t- TrObe imd Bode«' 

bri.lpn^uij sati 


Wie N... 1(» 


13. Desgl.. doch mil lOpCt Sali (10 gt. 


- 

obn»Ver9ii4rniDg 


Schwach*' Hefen- ■• , ... - 
wölke aiQ B,.de,.. i""'""^"?«'.»'^""'" 
»«iwt klar. Fltt-«<wW*.l. 


M orklichc Zunalime 
der Organisun -Eb(> 
vvicklß. wtn No. 10, 


IS. Doagl. mit 1& p('C. ihh {iifh 


Kinzfloe äcbiminet- 
* »lyceliea. 


8ebinnnt)r«>Ku. 
Bakterien. Hefen. 


14, Dw^. Mit 30 pCt. flali (M g). 


f. Isehr klebia Mye»- 
^llaBint'JllMigfcait. 


Si^hiiiimelrasen 
(Asper^. gliiucu--«. 
l'eDiciJi glauc.). 
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Ii. BaktariolosisciM ZerMtzung der koru. Lake. 





Kaek i tagea. 




Kaeh 10 Tbfea. 




1. Verfftüsieiinjt der tiiit <i«liitiDO Tf>r- 
Mtad-u L.ike. 

crm Laltfl mit I.B k ciiici schiii*- 
l«ii<'r <le).'itine auf Wüt-serlmd b^^ 
»ur Iui<nnj5 crnJlrmt (.Vulfalliio^ 
•liM VerdiiaJtt'ti'U'i, Wim AbkOhIca 
irit 10 c<Mn knlt'T l'üko gt'misdlt, 
atis;;<'^i<».'<eii Ilod io der fcnclitcn 
Knnini^ r eraUnt. 

a) l'etiisüK&Ie mit 4 ccm der Laki - 
(i>.')«tio«. 

b) KbeuH«. 

Cl GliuspUUi' mit 6 i'cm. 
d) EbeiMO 

f) B«eli«nElin mit 15 ccm. 


UovurJiDj«rt. mikru!>ko- 
piacbe BatnehtoM der 
Pliilt«B oluw R«iutat 


Die schon mich 8 — 1 T*S(>a oluRMreleiir V.TilüsüiKuujj 

i>t in lUhrn 5 Klilli^n U^tt^\ ^ewonlen 
Mikroskopisch werden Bnkirrieti ^Cnoen uad Stibchoo) 

in gr<w»er Ziihl n«ch;;L'wiesMi. 
Anfcrcten «iacB nbweichendea Oerucli». rumal hii den 

T'.it'.'isirig gdwordMi^n Plauen. 
In dem Bi< ht-rj^kHi' stakt tinv miittklare FlaH»igkeil4- 
aclncht Qbw dt'in volumtn(i«in «rrnai n Sediment, Snnfl'batt 
dcfwlbtnlantTitritiimi; =^ 23prx i iccm «ffacd ttVtfietm 


Nach 10 TaRtfli 


\ .ich VO Tii;;rn 


Nach 30 tagra. 


Nach 50 TaRun. 


}. Ähnliche Voniich-^anweDduoK uuter 

(0 ri'ni T.^.l;. n't Ti g Gel:,;!!,,, i^-». 
löst uie lAfM,: t. mit I'.' ccm 

klitrr tjikr. Vvrtvilt aul' 'i Krh a- 
MaFtr.KaUi«n WlrMapropi. ( 1 . V > 

a) Kalbn 1 «flbt* ntnh 10 Tnjtrti 
CtnaU «UgR EtyMMehfo 
kahlMO. Natmof. 

b) Kolben '.' boUII 4MlMlld 4w 

unprQDßliche Ttraktion. 


l Oha« «tcittblur« 


Oailerta i^AdOiku- 




Inbalt wiiiiiticlt vun 
Balcteiriiin (in«i«t 
9tlbcheu. so! teuer 


i Ämämng. 


t rtvt^pflndprt 




Inhalt ciitliiill zahl 

?t'i^*he jvj4i*»'nRTti^e 

,> T.-v> 



V 





Nnrh IC Tn)frn 




8. Wiedcrlmlang von ^'c^anch 1. 

16 icm Bb>se«iet»t<'r Lake mit(>.'5e 
GelaUn« (6pCt.) (li««bei«iBs). 
Paidila KaauMC. 


bcRinot «ine writur 
hin die caaze Masse ei- 
Braifendt! VerlläanixuoK- 
2«natn»B|enMhlSabl- 
ngebeBatklär. rStttdi.). 




4. Filtrivrlo I.,ikc im fuu h'i n It.i jiii. 
1 üchAlchcn mit Ibccm iu der feuch- 
ten Kammer. (•. V) 


Naeh 14 Tagten lielidMM 1MlkH)t& Midi It Timk ilaito BeHotamg; a»f dar (Mwr. 
ittHia dirhtaa Rraaei B»kUri*iilMiitdNa ^bcbon); Irawlaftiger Gamdi. Knr«lnll> 
büdoBgeo. TitrCeruiii; etigivbl jetxt I9.M pCt. Chlontatriaai (1 eon erfetdert II ecm 

</„ SilberMHnngl 


i- ReagtKglu nll bmm alieiiio. (C. V ) 


BagliiMfftd« TinbiwgBaejii IdXkgM; auch allwaadttv (B»lit»ri«*h>iHt «Hadjaciw 
Reaklioa. AlwcbetBag kletaer Ki^UOUwi) «ta In K«. 4. 


t. Unfiltrierte Lake bri luflJirhttT 
AllftKiW'uhruDe. 

■Occm inbalb«flllH«a FUadieheD 
■dt GlaMtApfea. ^ lU.) 


AllinölilidMS AbMtxra dar «iMieiidiarteii Teile ini graai*« Sediment oatar golliUcIrar 
(mbbleibeBdar FlOstdakeil. Naeb einigen Woehea Verschwinden des LafcMtriiclu. 
WeitertUa treten in den PrApaiateo Bnkterisa (roaiat HlAbdirD) in ninefcmaoder 
Zahl aull aemcli aebwaeb r«os)R-maU|; 


7 WieJ.iiholaiiH von No. 6. 

fiO ccm Lake in dicht «cbllaiiait- 
dem ätAjpiiaigUae. (3. W) 


In Arn iiilch<ton W<«;hen SvdimvDtieruDg und Geruch«- Aboatone wie virrhor. Am 
16 V|[ iüt div trUbe Fld^iffki-it von einer kulo!MaJ«ru Stftl>cheii-Ve;7etiitiüu U'ocreu 
■rlUiner) «rfnlll. Auf der ObertlXcht' r<'nicillinin-llnspn Iteaktion: Lakmns schwach 
rot. DU- Stäbchen /.. T. mit BtweeunK in-iu:keliide!t Gli.>!teBlL t Uottate »pller Ueteo 
•tabfonnisr (•'omien zurOck. die l'rAp^rnU' sind dicht mit Coecaa aiflUn, die «aeb 
oherillcliliieb («» PanieilUam verKanfreu i.it) an d>-a fctttiapl^ea wnr. aablroloh« 
khiiw onUithiinnBnidn Kolonieu bildi n. Uerucb aelHmelt niniifllg* (Olttobar) 

obn« fisobaitigea. 


tt, AiuMaat i)«r ^^nl<hc^' in tlltiit itr 
keoz. Xrake 

ImpfMig«in< H (.rlennK ytT-Kolhen^ 
'^.5 i'Cm wt'inRiflb« khin- Luki'l mit 
l'latinfKv einer K<'iakiiJt<ir in Mlzipcr 
WOizL», («si«r Wattwcmchluwi. 
(U- IV.) 


IIB ■■■ 

Huh $ 19»((eD: Vofwiadert klare LaiKinft ohne BodaMatu «d(r TMkaBf^ 
Kack 14 Ihnn: 'Sehwadicr pp-auwri^^i ywt newepuuK dar ftaHtelMil AanlMeh 
hertTMlrettaiier Ba^wU. Uikrattk. \ r.'.~-,-]u-u: t^tark lichtbredwadelnigligaHefe. 

selleu mit Sprossungeo. 
Sm \i noT»Kea: Har BiMleit d«> KeUiMi wtaleb mit vini-m feithaftaidw y«aaa 
Anflug belegt Hlkiaik. AoMsbaBt Ca Krärin adsr kugligen Konglonarataa var* 
«inigta. tong oadclfAmiga, fatVos« KryelaUis, cwitdiMi denen ta>«inaclt*H«Iacallaa 

ItogaB. 
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Zw 



dm ÜMinplak«. 



vor Mi! 



III. Platteiikulturen mit alkalitch gemacliter Salz-Gelatine (10 pCt Kochsalz). 

(Nii«hw»is 4«r CMC««.) 

Mcca d«r «at 4m MOfacbe vonlABBita Lika (I eem mit lOOccm 4mL WMMrt mil IM eein Mi-Ovtatim gf 

4 VbMm htrw, ScbnVni 2 KuMroilpInltofi (vmi dir gWcfam ((•bitin^ 



nit der Lkke) Sa d«nelb«B f. Kamwitr. (it^SV. V.) 



Muh 10 Tagn. 



1. Pralto No. 1. 



S. PMm So. <. 



a. Plall« N«. <. 

Ä. Knntrollplittte. 
6. Konlroll-iiehale. 



b' ^inoon Id d«r Oehitine hervur ■ 
zilli i-IvtilCin reo) Ziibl llk«rlUU. 
clnnttbrn 4 klwiie-SrlilimiK.lnwn. 



: niraBaU ca. 100. 1 SehiiMairf- 



niiae ÄndctiiDi; (Piatteo 
otuia •ichtban' vaavUtioa 



Von gu 
aiaaMbI 



:leichf m A« 
I «a. ItfK I 
invcaL 



Vuii ^ti-ichein Au;.s«hLm K<<l<>- 
Dti'DutJtt yo I M\ce[. 

Nur 4 SebiniirieliriN crlien. <ion<>t 
tinv(trÄii<lt-rt. 



I Nur 3 kleiaa lictiiniin«lnjcaU«ii- 



Diu Uaktrrinn Kulosil.'ii li.4^i!n 
nur \\ eaifi; uo (U*<-.^t& zug^enuin- 
■mn (Ic^llioRond oho« vai1li|<H. 

Wirhuai;) Die fchlm ma l r ai i — 

(PaBicUlium;. liv^innMi ajcbnaltr 
VirllllDX'^'inf; der <ieUUua aoa- 
'.ea unJ di»- l'lattaa um 
xer<t«TeB. 



<4r0i»«ti7.un:ihiiMf 'Irr ^v.-ellea. 



IV, Veränderung der filtrierten' Lake in Reagenzgläsern unter Watteverschiuss. 



" I 


Nach »IhgM- 


Kadi M TaBM. 1 


Nach 80 'nigon. | 


Mad 100 Tagaa. 


L V«lii«alb* Uara Eaba » Mm. 


Invettiudart. 


Cbtratl MnhbB TrO 

nn.i .\ l'^ehei'liine 
oiaest niikruiiJcDputcl) 
fonnlmiMi hatlimSal- 
xai. lOkroik. Au»- 

.sph<?n : unu.'mpiti 
kleine run'lliclie I'«>- 

viininibaror N»tiur, 1 
diiiii-bvn tüozrlna 
H*(*MllaB(!SnlxlKfa)> 


BairiUiiUicha !&u- : 
nabln« dar geau- 

mmnm liAnüxrn Ab> 

htfhi'idimpen . i: T. 
d.'n U iindunfri'ik fi^t 
»«"■it/end (i)iikt"«k. 
AuH.HcllfU ; kry5UJ]t 
niscli i. (iiini'tion fo»»- 
Ceaatail RUienAnr- 
tevten') iSrhmmtbil- 
tluog). 


HinKUkoinmM voa 
KocIiaiiJxw Arftin. 


1. Ekaaao. 
«■ DmibI. 


4. I>Mgl. 



6 Gbit)'<o l ikrat) uai Zu 

«atz i><ii«r Itleist'iT Moiaenpitaa 
Tr« II b i< n X n c k e r a<i f A eeui <t.V.) 

«. Wi« No 6 

1. WiaKQ.(. doch mit das giaichea 
- ■ ~ • ■ OB 



N. Olma 



rnvarAndKL 



DavartiidacL 



*) DIaca aiaTflUllgo aadkuarade Schau wbiUu^g auf dm aaba««gl «(ahaadoa Qafllaiwn ist mir kialiiag; uaarUirlleh. 
Ale LBinugw aiadilaD dao Bodnick uBiaadai FlBMlgMlea; »[kro^apüidt «rar la d« USbaa Wimia aiahU Slehana 
naehiuwaliaa: Cbarfnipiha aiMr Spar la WDtsa arxMi Vagatatlanaa dar KuKetbakiariaa. Daiaoa lantan sieh «bar kaaia 
lut wattgehaada SchUtana sUaitan, daia «u dia UhHWBca «tw» ab in aiaar .Ottrang* baAadlieh hiaalcUt. Dia 1 
badarf alis aocb dar AnifcUnmg. 
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V. Bakteriologische Zersetzung als Folge einer Verdünnung. 





Nieli e-^ Ti«w. 1 Nadi 11 thgra. | Nadi U Ticn. 


Nadi 10 Tigm. 


1. KiliritTUj I^nkr mit ditm glvicbcn 
\'ol. Wa<i>«i' verdHaat tli reu in 
Krloomvver ■ K(itt«a Mit WtfU»- 


S^iirkt.t 1 rObun^. miUro^k : 
inasäeithalte Stäbchen ■ 
vt'gi^tatinn. 
AUmUsgIm Reaktioo. 


Lebhnfte 
'/.tntlTMDfi im P'oi't 
schreiten (Krji«ltll' 
clieu-AbecbeitiuDg) 

(Mimmt 




— 


2. EbenMi ; gleiche Vol Lake iin<l 
Wiiicsnr in oSimilmh IttMit^enzf^lAH« 
ISN). V.) «rw attcli di« loigeniko 
(MdiMi^fM VarMab*. 


T rlkban(aMll TTnic n 1 

durch fluiili* Bakt.-Wef- 


v^unuhine ■ \er V*gc-t^ 
4Bftki.-i»<Mliin«]it). 






4. 1 V«L Uka + 7, VoL flTuacr. 


0 


Btgitmand» Tril> 
bimg (wie oImo) 

0 






4. 1 Voi Lake + ',, Vol. Walser. 


0 


'l'rtlbting twio vor- 
her;!. Siäbcheu uud 


Zunahine (enjRiltig 
BakL-BoiUnittix). 


L 1 VoL Uka -1- Vt ToL Wmhw. 


» 


• 


0 


Lddite TrQlraiig 



VI 



Nwk Hl TafMi, 



Nisb IC Tagea, 



I. Filtrierte klare I «Ve nich 'J \i Ochentif;em t uverüiidert waiiserkl.ir 
Stehen unx'<^r&n«ll^^t gt^biiebcQ und jetzt Thier u iu weiterliin ki^' 
■cbwacb alkalbcJi Raouulit iKnlbaa mit rtalliD. fiadinaBt infotgeJ 
Wattopfroplf.). (la V.) I AlkdiiMMliMk) | 



a. Wisdarhalnng Tan No. 2. ill. V.) . 



4. nitrierta Lilia. 



wla vairlier. (U.V.) j 



S. tb«aM, 



Wie 



Wia 




!>t«rke Hnkteii«Dti{lbuug 
ibowegl. SiUbcheo. vor- 
jrioxvlt C<M.'>'en) (Kleich- 
zcitig wie auch in Ho 4 
bli B Siil<abs<heiduoB in- 
Mgv voD VvnluotiliiQg). 



iScl>w«cl» gatrttbt (lebhaft 
bawafil. StKbchcn)^ 



-Scliwach.' 1'rabuiig (be- 
Wflgl. .HtAbebaa). 



Klar. 



KlAr. 
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Tafel-Krklifcriuis. 



Rg. S. Prlpmt MU mit Q«Utin« rwwtetor koiii«ntri«rt«r Lak», die Ungsam Taiflfinigt wurde (' 

SabloTaUIle, Qipenxieln (T), FatUn>pr«o und oidieuurtige fiitwiekloAgsfonnen. 
Flg. a. Fiifval ans alter Lake mit nw— «ihafter OoceanTegetation (PaaicilUam-Fldan (b) nnd SUbcitaa)( daiMben Nadelkooglomento. 
F(g. 4. FMp*rat ans PeptonlOrang BÜ M fOt Salz. Dichte SUbehen-Vegetatioa (nacli «0 Tagend 
n|^lHid«b OpMM«^BtlkclM% «ntm Ml» «io« Kalte JBiOMWttiia,]!^^ 



■ s» Koch.iyUzWry^tjUlc, n ^ Ag^fl^cRHU' von Kn;>laJIiiaJpln. f = FctUropfoa 

fflg. 1—4 bai «unrtierad giaieher Vwgiäwvnug (c. iülXij mit ÜcttL S nnrf (^hj 7 ile« P. Altmaon ccfaeD Bakterienmikioekop* geieichivrt. 



iiu ,AbhuiiÜDBg<« il«a iJviiMbcn 8etlM!b*ni-V«reiaa-. JJ<1. Ui - VerUg voa ütto balie iii Herliii. 
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Vt'niiiliis««iHi!« /II .Iff Untorsiii'lumj;, oIkt wek-lR- hier I i lii Mi f wmlfii soll, bildet«^ <lie 
Fragt), ol> «U-r (!<>l>niui^li ilor fiigiuit.Hcliigeu Zveaau, welclinr den vmi Strulsuutl abhauyijfen 
flgchem provnorisch anch im Winter gdstaitet wm, daiMnmd criaiiU sein sollte, nnd ferner 
eine Deschwenlc der Slauidnetifisclier, die die sogwiannte Tiieloieese eiIb der gamen (Whern 
BOhftiUich vorlxitcii wissen witllh-ii. 

Vtun IH'uisi'hen Sct'fiscIii'ri'ivcrL'in wimli' ich Uwnirtni>;i. /.n iinfiT-indien, f>l> sicli in 
iler cuginiLScIiigL-ji FlflgelzLH-'-se inuhr Kisthe lt'stliff'<;ii, als iu 4k!r vvi'itruiisdiigi.'ii, und ol> in 
der Th»t die ScIiKdliehlcelt der Tnckiseese so f;nw« sn, als von den Stnndnctxfisdiem bi^nptct 
wird. Icli nahm dii-si- Untcrsnchnnjion ans t,nl*:i;ien ("irilnden zn zwi-i vfrschitMlenen Jahn-«- 
zeik'n. n;lnili<'li vom 21. Inni bis l.'j. Juli und vom 1 7. Oktober Iiis 10. Noveiiiher IS'Jo, 
vor. Ich hal>e iu dieser Zeit tiue Anzahl von Fftiigeu uut ersucht , welche nach meiimr AuKti'ht 
voUkommen hinreicbun, tun die beiden gestdlton Fragen iii geuflgender Weise Iwantwortou. 
Leider störte mich, besonders im Jnni und Jnli, seiir die Ungunst des Wetters. Die Zeeaen- 
Usclicrei ist ntluilich, wie wnhl l;;iuin eine iin<lere, von Wind und Wetter alihilngig, und sowohl 
hfl zu irkt-ni als bei zu sidiwaehem Winde ist ihni Ansflliun^' unniö^'lich. lui ganzen konnte 
ich 'J') Filuge vuu eugnuki^chigeu Flügelzctiseu, 2i Fäuge vuu tiuguuiHchigvu AültucküU 
und 2S Fange von Weitmaselligen Ueebttueken nnteianohen. Abeichtlicb habe ich» wenn 
OS gin^ mich nieht auf einen Fucher beschtankt, «Hidem immer wieder mit einem anderen 

Pis(-lior i;<'li«dit. weil irh mir sagte, dass liei den l!esnltrtt.4>n de* Fanges iwht wohl ilio 
Individualit&t dt-r einzelnen Fis« licr, 4I. h. die grossere oder geringere Cesi hirklichkeit dersellicn 
und der mehr oder minder gute Zustand ibn;r Gerate, eine nicht uuwe.sentliciie IloUe spiden 
könnte. Aua demselben Grunde snchte ich recht verschiedene LokalitAten auf, nnd auf 

uii5sl).}icnder Karte sind die "rte, wo ich getischt halte, venteichnet. Die Trillen mit der 
Flngelzeese sind diireli eine seliwar/e raiii4'. die mit ih-r eiit'inasehigen Aaitiuke mit einer 
uuterbrocheueu Linie, die mit der weitimiiscUigtin lleelittncke durch eine ge^eliläugelte Linie 
beaeiehnet. 

AtiAdracklich mns« noch bemerkt werden, da«s im voriiegenden Berichte ledi^idi von 

der Ze( S4'nlisi her4'i im Strillsnnder Itcvier 4lie [^■de ist. Ks ist wiclitig ili> s zu li4 toTi4'n. W4 il 
die Zeeei4ili«icherui mi anderun Urten, s. h. in der Üegeud von Ütettiu, voUst&ndig anders 




I 



30 ObOT dto XMMBiMdMni im SlnlMMbr fiavte. 



i«t. Ati |<>1./ti;eii!intjtrii! Orte «in«! niclii mir <Iie Rfnili' timl Zeosfn aiulers («'«"i-lniflV'n mi'l vi*^! 
griV;or. isomk'rn mu h die Art uiul Weise, wie p>lis« lit \vir<l, ist ciue gänzlich versdiie^leiie. 
Es ist wohl kaum darau zu zwttiteiu, <ia&s <U« StntlsiuidiHche Fischerei sich aus der Stettanischen 
entwickelt hat — die T^kseesen sind nach mflndlieben Auiiaben de» Herrn Oberflschwmeisters 




Jt'serich sogiir erst im Anfange der siebziger Jahre «liin-h Su-ttiiier n!iii'lelsi]uii1zeii in 
Stnilsund eingefAhrt , aber durcli lokale lU'diiigniineii ij<t sie plii/Jicli uiiigeAmlert worden. 
Aus der gruäüeu VerBcliiedeulieit der Netze iut m üiihliü'jHeu, dtt><« die auch houtc ihreu Kai- 
wiehlungsprenseBs noch niolit beendet hat. Idi werde hierauf bei der Beechreibnng der Netie 
nfther tingdieii. 
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Rlie ich zur Ues|»rt'c}iun>i 'ler l'nij;i-ii, wolrh«-, wie ol>eii tu'ivit? gosairt. ilen Anlass /ii 
dem vorliegtiudcu Uuiichtt; bilUeu, sciirL'iU-, iiiöclitu ich erst tüiieu Abriss der Z«:tiseufi<ich)-rei 
im aUganuiiiw g/Aea. Eauaäl halte idi das nun VentAndtiis des Berichtes f&r notwendig, 
und andevetMits aeheini e> ndr gar nidtt udwiditig, Uer äne Art Dokumant daMber zu fieteu, 
wie dii: Zeeseiifiseliorei im Jahre 1S{>.'> bei Stmlsiiiul be^^iliafli'n war. Si-llisf verständlich Inn 
ioli weit davon entfernt, mir einzubilden, da.*« ich hier etwn>< Erschöpfendes liol'erc. Dazu 
war die Zeit der L'utcrsuchuug zu kurz, und es mag mir, als einem, der zum ersten Haie 
damala flbeiluupt mit der Fiaehetei in Berflbning trat» aaeh manehes entgangm aein, waa 
ein Kundiger wohl bet>baclitet liaben würde. lUlein ich denke: Ktwsis ist he^iser aU garuiclita. 
]■'/•< srl;t'ini üili Olli r!i;iii|:.< -so. als ob man der hif-lHi' iler l'ischeivi viel weniger lnter("--se 
zuwriiil. t, als man wohl soUk*. kli katui nicht eiu.sebeu, wuriuii dies« weoigtir iuteressHut und 
von geriugerar Bedeutong Min aoU, als die Genehiehte anderer Gewerbe. leh habe den Venodh 
gonaeht, auf der Bibliotliek m Stralamid .efauges Material in dieser Biclitiuig zn aarnmeln, 
hal>e aber ausser dem Itilhnert (.Sannnlung j^enieiner und besonderer I'onnnerscber und 
Rfl^fen^^cher Lande.'i-l'rkutt'lfn ii».«-. "^fr it^und ISili/Itl) und einer Absehril't diT Itolle des alten 
iVuitt»ä der Cro.sszev-seuer niclit.s tnnien können. Auch die Akten galten Jiur verhiUtuisuiAssig 
gering» Anabeiite, «o dam ich ee hier gmn iuiter1a»se, eine ZnaaimneneteUiuig meiner diee- 
beatlgiicheu Notixeu sni geben, Bondem sie nur dort verwarte, vfo nie mir ant Platase seheiiieM. 



Das Zi'c-senboot i.«t wohl zu uuterKclieidt'U von dem ZeeHekahn. I^-t/terer ist bei 
Stettin gebrfin< !ili< li iiiid «unle Irnlu-r auch in Stralsund anjjewendet. Ilenfzutajie ist er aber 
liier vullkomnien verschwunden, und nur noch zwei Fischlieger, vvelelu! dmch Umbau aus 
ZeeMdcOhnen hervotgegaagen sind, wogen von ihrem froherm Voikommea Die ZeeeenlMiote 
de» Stralsnnder Bevierea «eigen unter sich mamugl'ache Abweichaugeu, immerhin i^^t aber ihre 

Uebcreinstit)nniii»f? Aofh «<o gross, dass iti:ni eiiu-ii 'rv|ius ii.ul>*('l'i'n l-i.tnn. hie ZeesetllKIOte 
sind lediglich für die Zeeseuüwherei erbaut und dienen keiner anderen Fi-scherei. 

Nenetdinga wenden die Zeesonboote nur noch Icav<-1 gebaut. Ich Iiabe «in deralich altei! 
(Fieehor X. aua Breege) angetrofen, daa im allgemeinim kavel,^ desaen 8 obere nanlcen alier 
kliulv miri'nander getagt wuru. I'lauken und Kiel sind von Eichenholz: Boden, IlaJbdeck und 
I;iH!lpl. Ulken von Fichtenholz; Mii>^^^mi lusd Ituiler vah fJ-ruK iili t!/. IHc (.-Intre und Ureite der 
üoüte steht durchaus nickt iuiiuer in <leni iiÄmliclien ViThflltiiiss<'. Die von mir notierten 
Laugen (Kid) wechselten swiachen 750—942 cm, und die Bieiten schwankten zwisdi«i 
883 — S46 cm, der Tie^ang tietmg 94—118 cm. Das neneate Boot, mit dem idi fahr, war 
daiqeiuige vom Fischer J. ans Strnlannd. Es hatte folgende Dimensionen: Kidlflugo 94S cm, 

•> leb Bchnlbe alle AuidrDeka m, «rj* dl« Fliahvr sie momfwbta. 



L Das Zeesenboot. 
(Fig. 1, ferner Taf. I, Fig. U) 
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Übar ilia Züciiaiiliiicherei Im StraUunder Revier. 



Ober Dec k 1100 , ,„. Iir. it.> 845 em, ■fiefe 106 cm und iaiiobte vorn 88 ein. Unten 7« cm 
in (las Wa-s.T. Im I. izn r z. ii ich nocli iieoera grtflseie Boote geeeliea, doch acheint 
es mir sehr fraj^lich, ob dkse imiktistlicr sind. 

Masten flSbrt da« Zeesenboot zwei: GrossmiL-t uml Besau o*ler lioll (UuU, die Fisch.-r 
aprachen aber statt 6eM a ein o), wie letzterer bei Stratsimd genannt wird. Der Onwsmafit 
ist nugeflüir inv, m. <|i>r Holl ß'/t m lang. 

Si^ficl sind r, vf.riian.]i-n: (iros«s.-.>l. Pfll^vfl, F.xkM-fiH. Klflv.r-. jrl und Topsf...,.!. 
l>a.s Tiah, woraus die eiiizdiii-n ük-gel unp liMii^rt sind, ist - In- vi-rs< lij. d. n und di nunn Ii 
«uieh versehieden teuer. Das Meter des Tudie.s rar .la,s (Ji-osssiT^d kostet 95 -130 Pf., for 
da« noXtne^l 70~fi5 Pt. ftir den Pook Sr» Pf. (»ber anderer Stofi), tat den Klttver 79 Pf. 

Das GhnsBsegel branebt ca. 96 m Tnch und 
hat 3—.') Ui tr. Unten hat es keinen Bamn, 

sondern mir 'l'.iu. .'<ein hintere«, unteres Ende 
wird Ixlestigt, resp. heweyt .«ich an ein<'r 
Eisenatange, die hinter dem Wassenaum nnd 
vor dem Bollmast quer Ober das Boot belbstigl 
ist (veivl. Taf. I. Fi;:. 1 x). Die Hewefnne,- 
wird vou dt>iu »in Steuer gitzendeu Manne Im'- 
wiikt Das Bollscgd braudit uugei&hr liö lu 
Tnch and hat unten ein«i Dimm. Oos Fock- 
sv^'i l ."i Kell", und s<'in hintere«» untere» 
Ir Iicwi'ltI -ii' li an finer Eisi-ii^f aiivri', widi hi- 
vor dem lluui(ttniu<te sich ijuer (kher das Uoot 
attsspanut, und deren Enden aar den Lanf- 
plaaken befestigt sind (veigl. Fig. 2, vor den 
Fflseen dr- 11^<li. rs und Tai'. I. Fiir. 1 y). 
Von den Seiten des Huiii]di's nai li innen zu ershcc ki n si( Ii f ar> lalinlit lie Hretter, die 
Luuf'piauken (,Ijoop|)lankou'). Wie ihr Name sagt, lauten die Fischer beim l:auziehen und 
Auswerft des Netaies anf ihnen hemm. Es geechieht dies indessen nur auf der rechten 
Laul^anke (Taf. I, Fig. 1 Lp.); die Hnhe dagegen wird nie beim Fischen bennizt, sondern 
dient iila Aufln'wahnuifjsort fnr dir Ak-i . I ll ingen und die tibri-ien fflr den Fischeiei- 
betrieh urdisien Staufren. lüi- Laiili'lankeii sihlii ^^-en nniniltelbivr an die Kajflti'! und zwar in 
gleicher Höhe an und erstrecken sich bis au das Jüide des Schiffes, \ru sich eine in vielen 
FUlen sogar sdnr breite Hiniteiplnnke anschliesst (Tsf. I, Fig. I Hp.), weiche den' hinteren 
TriftbAnmen zur Unterlage und als Befbstignngsort dient. IKe LauQ>lanfcen sind 50— 7S cm breit. 

Es ist nur 1 KajOtc vorhanden, und diese befindet sich aii-iialiin>lris am Vurderenfie 
des liootes. Sii> ist naiOrlii Ii zifinlich en<,' im I uii-drii;. In dn- AliUi' illicr d<T Thilr ist sie 
niei«t ein w«-nig erhölit und iH-sit/.t d«irt einen Deckel (Tal. i, Fi^. I K), welcher vorn iu 
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Sehaniieiini beweglich ist und ?on hinfmi um hodigeUqtpt wcrdm law». Der Bodai der 

Kajftfe ist etwas tieftr uls <lor DiolonbodcH des flhripon S('hiffi-s iiml wird nur liinten von 
bes'iM'ii-ti-n Dielen gebildet; weiter nafh vom ist er identiscli mit den Wandungen des Höstes, 
lu der Kajate b«fiiitleu »ich 2 Bt'tt«u, wcuig^teti« I äc-luuiik, 1 Uten uud 2 BOjike. Die Ueiten 
sind bnld auf einer Snte ftberataander, bald eiweln auf jeder Seite aiigebmcht und Belbet- 
verstftttdlieh AuMmt niedrig. Der Sebmuk ist entweder reclits oder linlcs oder vom in der 
Mitf^^ desi Sdlifbs aii>jebra«lit. I> iliciit linuptsaclilich zur Audn'wiilinuif; v. n '-'lu isen. Die 
2 niedrige» Pflnke werden, ralls sicli mehr IVrsoiu'ii an HonI Uetinden, naelits nocli ;ils La^^er- 
stAttü büuutzi; ihr luueree dieut mm Aul'ltewuhreu vou allt;rhiuid llaudwerküzeu^. Der •*tva 
steht immer links nnd hat einen Absng uaeb aussen durch die Decke der Kt^ate (Tnf. l, 
Fig. 1 o). Das Bohr des Absuges ist drehbar. Der Ofen selbst ist meist ein goas kleiner, 
eiserner, doeh hiilie ich auch richtifie Kiu-helfileii gefunden, llinti-r uw] i-.^'ben «lein Ofeii 
hftM(2;en l'l'annen und Töpfe aus Prisen und die fier.lumige Kalfeekinine. Die Teller und I'or/.elian- 
»chiUtJU stehen in dem Speiseschiuuke. Vor dem Ofen steht ein kleiner Kohlenkiii^teu. Dos 
Lieht gelangt in die KsjOte dureh 2 minimale Fensterehen zu den Seiten der Thflr oder 
dnrdi em einziges grösaeies Fenster in der ThOr selbst Selten« rind 2 kleine Scheiben ans 
didnem Olas in der Deeke der Kajdte anj^ebrn- Iii (Tnf. I, Fig. 1 gl). 

Der CirusHuiUiSt wird durch eine dicke, bankartig<> Holde gehalten, welche etwas tiefer 
nls die Laufplanken und mit ihrra Enden auch unter die^^eu liegt ('I'uJ. I, Fig. 1 üh). Eine 
«ntsptecbflode Baak (mb) hAlt den Bollmast. 

Itn Hinterteil des Bootes, geraile vor dem BoUninste, lieRndet sieh der .Wasserraum". 
auch wohl, hosiondcrs frnher, .Pick* genannt. Kr dient /ur Aiffnaliinf ;]or ;i ''inigeneri Markt- 
tische und wird unten direkt vom Boden de« Ikxttcs btyatnzt, der in seiner .\usdebinuig von 
T^Ochem durchbohrt ist, dureh welche das Seewa&ser ein- uud auidreteu kann. Der Wn-sser- 
ranra (Tftf. I, Fig. I W) ist stets in 2 Abteilangen gesondert Die vordere Abteilnug (W,) 
dient xnm Aufbewahren der Plötzen, Barsehe, Kaulldir.sclu', Flundern USW., die hintere (W,) 
dagegen anssclili- --lii Tr Hr lir- Ili i liii und Aale. Wegen d«'r li'fTteren sind im hinteren 
Wastterrauroe tlie Wchijr im Bixlen des Bootes enger, oder iulls sie ebeuao weit sind, als 
die Locher im vorderen Wasserrnam, durch ein darüber geschlageues Kreuz ans Hetalldrobt 
flir die Aale undurchlässig gemacht. Als 6mud dahlr, warum gerade die Aale nnd Hechte 
abgesondert wei'!. ii. i^oln-n die Fischer nn, dass erslere den übrigen Fischen die Kiemen ver- 
schleinieti. die Hechte dageri i. i!i:rch das Keiben niil den Harschen nn<l Kaulbai-schen ab- 
gesehuppt werden. Mau müclite vielleicht vermuten, das» die Hechte als getiilirliche ßAiibcr 
abgeqpent wdrden, das ist aber nicht der Fall, denn in dn- Oerangenschaft frisat der Becbi 
nicht nach den Aussagen der Fischer. Die beiden Waasetraume sind der Quere nach durch 
Bretter in 2 Hain«n get^-ilt. Diese Bretter werden durch I,<'ist<'n an ihren Enden hi ihrer 
Lage gehalten, können al>er. wie rlus zum Heniusnehmen der Fische immer ge^cbicltt. bcraus- 
gexogeu werden. Der Zweck dieser Bretter, die Abiigeus lange nicht bia auf den Hoden des 

AbkMdltOwMi «Im <toMkckpnl.V»Mlu. Surf m ü 
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Bootes rfirlicn. iM lrfli<?1ifh <l<'r. An'^ Hin- iiml H<'i-<rlilaixt'n 'Ics Wassers im Wassorvuiirne 
zu Vfriiiiii'li : M. Ziuii Iii ■tirlni. II !■ i F:- 'n' dient ein kleiner KAtsclier Tnl'. I. Flu' *J), 
der a,UH t iiarailelcn Stiujgeu uud l iuciu Netze t)esteht, welehe^s xwiscliea «Jeu uutcreu HiUltea 
der Staiigien ausgesp^uint »L JDieMr Kitseher, «Oriep" geuunnt, irt etwas breiter kb jeder 
der beiden Waaseirftuine, wird beim Gebraudi von einer 8i>ite oben fiber den Boden d«8 
Bootes hinwe«; niicli iler iiuileren Seife und njuli «iben geffllut lind entbrilt ii.i \i\ seiner 
suekartii,'. ii Vertiefmif; -^rinif liehe l'iselie de- \Va-*serninnies. lUunil siuli keine Fiselie 

zwistlien ihm uud dem Ituden de^ Ruiuue» biudurchdr&jigi'u, ist au «einem uutereu limide 
hAuflg eine eehwnre eiserne Kette uif^bndit, die tich natflrlidi beim Durchziehen dem Boden 
eng ainehtniegt 

Aul" dem Wavsemnime steht reelits ein kleini« FAflOcbeu mit SttRSem Was«i r |T,i ', I, 
Kifj. I s). in dcmsellien Ii-ju^I liestiludi^ ein Zink- t>der Rlot'ldte<'lier, <Ier durch (^iuea Leiler- 
rieuau a« eiutin l^uerliulx oder nur uuUlörnjg üchliehseiKteu Spuudu beliistigt ist. 

Hinter dem HoHmaste befindet sieh der kleine vertielte Ranm, in welchem der Monn eidt, 
welcher das Steuerräder nnddos Crosftsegd bedient, iäne niedrige Bank dient (Fig. 3) znm Sifaea. 

I)er Doden des Mittelraunies des Hootes* ist mit Dielen iiusf;ele<rt. Die Ueiden 'ler 
Mittellinie zunflelist gelegenen I'ielen ni lits sin<l iialbiert, Ihre liint«'ien li.lllten können hei|uen) 
aui(|^^Qonitneu werden, und tujter ihnen nird das lirennmaterial (Kohlen) (Tai'. 1, l'ig. 1 br) 
aulhewahrt. Gerade vor dem Waseerranm liegt mindeatena 1 Querdiele, welche ebenlUla 
leii lit anrp'honunen werden kann, und unter ueleher die Wasserpumpe lie^t (Tnl". I, l'i^'. 1 
t». - .1 > r, ',v.Mi. i mit ihrer Hille aua dem Kielräume heroutbofOrdei-b wird, wird eintacb 
in den Wasserrauiu hinaljer]geituui|>t. 

Auf den Dielen de« Mitteliaumes stehen links 1 bis 2 Balgen und ein Koffer-Kasten. 
Erster» dienen >ur Aufnebme des Fanges, letalerer beheri>eigt, wenn der Fischer Tncke nnd 
l'lOeelzeef-e benutzt, da.« gerade von diesen i»eiden zur Zeit niihl angewendete Netz. Neben 
<len Haigen, oder auch recht.s unter der Lanl'pli<nke Vfir dem WasseiT.inni sieht 'in Himer, 
der zum lieraulzieUeu vou Seevvüsser uud auch soust utM/h zu allen uiüglichen /.weeken ver^ 

wendet wird. Unter der linken Lani|>laDke liegen die nisammeiigerollten BoUsegel, Klaversegel 
Hiid Topwgd, wenn eie uiobt gobnuiebt werden. 

r»ie ri( hti^4'M Z4'e<i-id)o.ite liahen keinen Kiel uud zwar, w ie mir Herr Fi*< hnieister Mitz- 
lufC auseinandersetzte, deshalb, weil sie. mit Kiel versehen, heim Treiben nicht einCach vor «lern 
Wiude liegen, suudein vor- oder rOekwArts lauleu wftrdeu. La konuueu allerdings auch bei 
der Zeesenfisfiberei Kielboote vor (k. B. in Seedorl), aber diene haben d«un ursprOnglieh 
anderen Zwecken geilieut i/. ß. besonders dem FliUlderCinue) und haben dann aiieh nur einen 
.Mast. i>ie Stelle <l» - Ki'Ies vertrift d:is siigeiiaiiiile .Si hwert". l'as Sehwert kann ein 
'Seiteusciiweri uder ein Mittdsciiweri seiu. Jurtttt re.s rillt uuut eigeuüieii nur iiuch bei ganz 
sltNi Booten nnd wniig beidttdten Fi«ch«ii. Ef> besteht vm cin<nr etwa mannshohen nnd 
niannsbreiteu dicken DoblOt wvU he uiit einei' starken eisenien Kvttc oni Mnsic Aber der Most- 
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l>iiiil< hpresti^t, isi. .Ii- iiikIi Ui cil'irCilifi \vir<l fs /iir rc<-li<<'ii n<lpr liiikfii Sfilc Ava Rnot«s lipriiiis- 
gchAii){t. tiv'mv I [iintieniug ii^t 7.it!inlich uiibet|ueiu uii<i I>e8<»idt>r8 lA«t.ig, wenn beim Segeln viel 
gekrent werd«i mnan, nunal bei KBIte. Die mdsten Boote haben beteita Ißitelschwerter, 
teils aus Hnlz, teils ans Kisi n. DurOlx r. ob ein hölssernes oder ein eiRerncs Mittelgcliweit 
vorzuziehen sei. ^iiKl 'lie Au-irlif' ii 'ler Fim her rei h* geteilt. |»;is eiserne Mittel -rhvvert ist 
ungeheuer schwer, es wiegt iUi — 1-)0 kg. iSeine llantieruug erluulert clenigemOss einen nicht 
geringen KmllaiiAraaii tuid i*itd dednlb an^ dnreh ^ am Maate aagabraditea eiienMi 
Zabntad ▼«ngenommen. Die Elecher en&hlten nur, dass duroh die Drehstaage dieses Zahn* 
rades bei onbeabsichtigtem XiederlUlleii <lo«i Schwertes sdion manchem Unlieil au^eriehtet sei. 
und wo ich ein eiscnie^t MittdAcliwert mh, war auch immer das Getriebe durch einen Blecb- 
nuuitd geschätzt. Vorteilhuit soll ein 
eitemes Schwert in der Dunkdbdt sein, 
wenn ehi Boot anflUut. Das Boot stellt 
■liuiu uuneiiMrc klich f-till und kiiiin dnn li 
Heniiily.ielicn des Sehwert.es wieder [loH 
gcniaclit werilen. Kin liölzernes fScIiweii 
wArde viel leicbter naebgebent weil sein 
riewidit bedent^d geringer int. Aul 
der iiii'Ieren SVite sfdl 'ieh ein ('ipernes 
Schwert relativ sihuell abnutzen. liei 
weitem die meisten Mittelsehwerter, welche 
ich sah, waren ans Hob. Sie haben den 
Vorteil einer sehr leichten Ilantiemiig. 

welche kein ZMlinradjietriebo nötig iiiueht, und rnglrtek kiinn mit ihnen iiielif pn-isiercn. Üa» 
Mittelächwcil liifgt, wie der Name sagt, in der Mitte des Buotes und bewegt »ich in einer 
Sdieide von Hcdz oder Elisen, je nadidem ee selbst aus Hob oder Eisen ist In meiner 
Zdehnnng aaf Tit. I, FSg. 1 habe tob «n Hobschwert daiKesteilt (Schwert), ein ebensolebes, 
resp. dessen Seheide sieht niiin in Fijr. 2. Die Scheide schlies<it sieh dii-ekt an eleu Mast nach 
hinten im und wird iliireli sliirke liretter pel)ildet. welrhe natnriieh wasserdicht schliessen 
mflssen, <!» ja in dem iiuienrauu) der Seheide da.s tSeewasser steht. Das llolzsciiwert wird 
an einem einihehen Stricke henmrgeiogea und heninteif^lassen. 

Km weseiitliehes Attribut der Zc^enboote bilden die Trillbftume und Tuckbfttime, 
welclii' vom und hinten aus dem nonti» heniii<-j;es1eek) werden. Fischer, Welche lediülich mit 
der FlAgelzeese tischen, halben nur die Tritlbäume, die Fischer, wclelio nur ntit der Tücke oder 
mit der Tücke vnd dn Flflgdieeae isehen, haben aowdil TriRihlnme als TnoMiannie. 

Die »Triftbaume«, auch «Zeesenbftnme* genannt (TaT. I, Fig. 1 vZb, bZb) sind 
wwdair, je nach denBoot' u. redit verschiedvu laug. Der vordere, <h-r Klih erli.uiMi. wurde von 
mir in einer Lttage von 'diHi—iÜ'i cm angetroffen, wovon drea I ui uul' Deck lag nnd dort 
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dimh eine oisomo Kl unni. i- ,ini Iiinli rin l'!iiil<' liefix-tii^ war. Kr /«'ipi«* iiii ilii'^ivu En>1i* 
Dirk«! von riri'u IM ein. I'it liiiilrn- TriKl" iimi . mich ,I,An;:l'iiuiif n |i-r .Lanucbaniii" ;;p- 
iiauut^ war Ü'Ih — riOO cm laii>;. wovon 1 lö— I ."»ü tin auf Deck logen. iJas Kii'lo von ihm, 
welches anf Deck liegt, liegt beständig auf dem iilntereii Ende der linken Lanfplanke and ist 
' dort migefUir 1 2 cm dick. 

Dio .Tnrkbnnmp" siiul Ix-.liMilcnil l.lnv'cr (Tuf. 1. l'ifr. I vTb, hTli). Pie vordi-rpii masscn 
(190 — 817 «'in, ilir hiiit»Tt'ii (»öo — ', .'»ti im. In ilrr Hutif. d. h. w.nii sie uiclif u'<'l>raiicht vv<-iili-ii. siml 
sie «Dgezogeu, und zwar wird t\as JiiukTcntle iles vorderen llaunii-s nWr tUc Kujnte {\crni. !■ ig. 2), 
das Tordere Ende des Hinterbanines auf die linke Laufphnk« geaogen (veigl. Fig. 9), und 
swfir so weit, dass letiterer den Zeesenbanm nicht oder dodi nur wenig an seiner SpitM flbei^ 

mgt. Soll mit 'li-r Tnckr ticft^dit woiili-n. 



so werilen die Turkbrninir' i;;iti/. weit hcnius- 
gesteckt, wobei sie dun h das eine Loch 
einer an der Spitse des Triftbaame« an« 
gebrachten eisernen Brille ^aT I. Fig. 1 bri) 
kiulen. und mit ilirfii biiifrn'n res|i, vordi'ren 
Enden durch eine Klammer aus Hisen oder 
dnrdi einen Strick auf dem Boote berestigt 
werden. Uer vordere Tückbaam wird aar 
der Kajafe immer reolils ilii lit nehcn dem 
Trinhaum liefest 11'!, •\'-y liintere 'riiikliaum 
dagegen bald aut der hinteren Flanke neben 
dem Steaerroder, bald anf dem Ende der 
rechten Lan^lnuke; letak'res, wenn die 
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hintere Plauki- nicht poss oilcr gar nicht vorhanden i^i. 

Ks <]<)r;\f wiilil am I'l '/r Fein, hier bei den |{.Tiime?i ani'li tilei<h anzuflehen, wie an 
iliui-n die Leinen belestigt .«ind. Wird mit der Flflgeizeese getischt, so sind die Leinen 
entweder an den äusseren Enden der Trift' odor ZeeeenbOome^ oder aber an den Enden der 
eingecogenen Tnckb&ume befestigt. Oer letztere Pkll tritt meist ein, wenn der betrefiiBnde 
Fischer aneh geletri ii-lii Ii mit li-r Tuckzee.se fischt. An den vonleren Baumen ist die vordere 
I^inc diinciiid diirrli ciniaclic< Aiiliiiid*'i! bete'itiirt iTiif. I. Vifr. 1 ). l>ie hintere I^'ine läuft 
dagegen nur durch ein am fiussereu Ende der ilinterbiiume ungebnichte.s Lögel (Tai". 1, Fig. I 1) 
und wird linkR an der Eisenstange, die flbr das hintere Ende des Orossaegds dient, so Test 
gebonden« dass sie lacht gelfist werden kann und noch ein teiohliches Ende Tan flbrig bleibt 
(Tlst I, Fig. 1 m). Wa,"« da« ffir einen Zweck hat. werden wir spAfer sehen. 

Beim Einziehen des Netzes wfirde e« nalOrlich frrosse Sthwieriu'keiten bereiten, der 
an den Au.'i.'ier.sten Knden der Uilume belcxtigten Leinen liabhafl zu werden, und deshidb sind 
an die^e beatonden; lloUdneu angebunden, durch welche die Leinen herangeaEOgen werden. 
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ÜieB6 «Hol -Leinen* nnd sehr vt>rsn|iieden lang, itm- T^an^ie hat ja ^nr kfiiu' Itciletiiiing; 
es ^i'iiftgl, wenn nie so hmn siii'K it,i^'- sie pTH«l<- vom SclntF bis /.n <lfiii [.einen i cii iteii. 
Die vonlere Holleine winl nul tlfia Boote »ieln au dein Pollor (Tal'. 1, Fi>?. 1) belesii^jt. 
der recht» ml' der Kajate steht. Ich Ikud sie vn. 7 bis llVt m laug. Die Liutere llolleioe 
wild immer reebts an dem Waote «les Oroflamaste* befestigt. Sie nt «lern entsprechend etwa« 
lAnger, ich notierte mir Masfe. «lie iinj;etiihr /wiscfaeD ll'/i bis 15 in seh\v:u)kteii. 

Was <len l'reif des /.eesenltoot«"^ iinlaiijti , so muss ich 'n-niiM lo-n . lass «He meisten 
Fischer, mit deueu ith Uarabtir epradi, ihr Ilout nicht neu gekuuit hatten, und demgem&ss 
tuich niebt wussten, was ihr Boot neu gekostet baMe. Bald war da« Booii aneh nur ndt 
d«n baUen Hasten, bald mit guten oder acblecbten Segdn tisw. gekauft. Der Pteis Rlr ein 
noch gutes, aber bereits im Oebranr-I) gt'Wi -i m r^ Boot mit entsprechemlen Segeh» bewegte 
sich so um \'.i'>n Mk. henun. flu-- Hiot. von .Tark liatte nen l*.t"i(tMk. pokostf-f. An Ehizel- 
prei^en habe ich noch jn lürlahrmi^ gebracht: Orosssegol mit Tauen lUb .Mk., Hollsegel 
25—^0 Vk., Poeksegel 45 Hb., Klflvensgd lö— SO Uk^ To|)<4egel 21—25 Mb., Waaserfass 
ca. h Hb., Auasteeksiangen 1^2 Uk., eiaenie« Mitt^achwert 100 Mk., fbr Keudnselanng 
eines hftlzenieu Jlittelsrirv. itrs liift .Mk. an flen Zimiiiennanö und 27 Mk. an den Schmieil. 
Der Anker wM mt'ist alt. fftr ra. (» .Mk i;('l-.'n<irt nml liegt itmner link-* auf der Knj'lte; bei 
bessereu Booleu hudet sich zum Heraufholen (les»telbei) eine AnkerM'iiide vor dem Ik'ckel 
der Knjate. 

Uie Bemannung besteht Immer ans 2 Mann. Häufig ist dies Vater und Spha (mit- 
unter nur ea. 1 Jahre alt), o<ler es arbeiten BrOder m-meinsaTO In den anderen Fallen ist 
der eine Mann der Besitzer »n ] Ii !* andore ein um Oewinn teilnehmender Fischer. nrtf>r der 
zweite Maua ist ein am flewinn nielit teiinehinender. bezalüter Gehilfe. Im crst4»ren Falle 
wild so der Gewinn gefeilt, das« jeder Mann V* und anoh das SchilT Vi erhalt, so dass auf 
den Besitzer 2, auf «einm PartDur nur l Teil MIen. Einen beiaUten Gebiiren habe ich nur 
ebmal aagetrolfen, und das bei Jai4c, wo der Gehilfe fMes Essen und 5 Mk. pro Woche bekam. 

IL Die Zeeaeu. 

a) Die Plugelseese (Taf. II, Flg. 1). 

Von den FIflgekeeseii, welehe früher bei Usedom aueh .Mönchsack" geuauut wurden, 
unterschied mau noch in dem Pachttaril' l'är l.Sb2 1SS5 gcwöhuliehe Flagelteesen, kleine 
Aabeesen Id dem Beriero Boototeder Bodden \m einBchliessKoh Saaler Bodden, und kleine 

I'^schzee.'^on im BroegW Boddeu mit einer Flflgelhlnge von 3'/, m. Die zuletzt genannten 
kleinen Fischzix^seii .selieinen gAnzlic h vcr^i tiu un li'n zu sein und Hu<!<-n ;nir h in dem letzten 
Pachttarife für 18Ö4 — JSUT gar keine Lnvahnimy uiehr. Ks scheiut dies, abgesehen von dem 
Vordringen der Tackzeese, auch wohl damtt zuaammenzuh.'lugen, dass in Breege die SSeeseu- 
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ÜDchnnei mAvr iiurflckgogaiifiuB ist. Ich KbIm! nur noch vimn Firoher in Bnio^ ««troffttn, der «in 

1>cnil>ini'lssi>,'('r /.4N-si-iifis< licr vv.tr. K< linttoil wohl liocl) lUlclciv (He Erlnnbnifl zu clieRtir tlsdivrei, 
niaclitoii iilx-r ki-inm (iclmuK li <]av'iin. 

I^ic klciiieii .\iili4L'est-u im D4>i)t.Ht<Mli r uiul Sualcr l5ü<l'U-u mOsi-cii '.vulil tlxiutall« via'- 
scliwiinden sein, da sie bereits im Phchttarife Itlr l)i8&— nicht m^ir Emohnimg findeu. 

hiiho Iciili r t ntt im November von ihrem fVnlier«i) Vorhaudeusein Kenntois erhalten. miA 
«Iii hü Nfjvotuhcr mir iiocli ■^\n\y. wrnij; <nil' AjiI p/livi lit winl, wnr i>s zu nnrh V.ieh- 

ror.scliun;it'n mit Aiissirht auf Krl'olg iu tion guiiiiiititt<ii liV'viervii aii/:irsirll<'ii. Im ultnp'ii winl 
sieh iuvrüber vielleicht viuigea iu der Arbeit vou lUfii-u Ur. DrüBcliur, dvr j.i lOi- Mucklou- 
hmeg aneh die Zeesenßtige imtenueht«, finden. 

Wir \vnr<l>'ii • s jIko im Sti'iilxuiiik'r I{«'vifi rii;r nm-li mit ili-ii ,p'wülinli«-li./ii' KlOiri-l- 
zwJii'l) /II tiiiiii liJiln-n. hie^iM wunlfii in rnllicivu l ilu. n, /. ]\. mn-li in ilom I'k liH iril».' Ittr 
Ibli) — {fiiii in Aalxevsuu und Fischzeeseu, d. Ii. iiLsu ftigiuiiscLigi' iiixl weituiaseiiigt.', luiter- 
• sdiieden und verteliieden hoch verpachtet. Im Jahtv lülH wurde ,iiu!< ß«.'<|iiendichkeitqprandeD 
Dir die Fischer wiid die Verwaltung* ketn solcher ünterschie«! melir ||emaeht and fllr beide 
eine ^eichi' J'hcIiI iuigi-sil/t, An «liestT Zns.iiuiiK'iili'iniiif; war ii' t r v. ; Iii v, , i iVr .IJe- 
(|iifmlii'likt'il' .scliiild. vieliiiL'lii' das aüm.Tlilii lii' \ iTscIi» iii'lcii i'.<t 'ai iIih I r-i |:y,eeso. 

welches geratle in üieüfu Juliruu durch diif Vordriugtju der Tuckzt'fst; fiiigideitfl wurde. Wie 
<!8 kommt, dflss die Tuvkieese, d. h. die llngfllose SSieesu, die llflgelzeese allmühlich verdiftngt, 
weiden wir weiter unten erOrtem. Die Aafaceese wnide, wie ihr Name saftt, besoudera zum 
Klinge von .\aleii, iilx-r aiu h Krabhen (nameelfii). I' iini/t und liatle (lern r - iirnliend enge 
.Ma-«cheii. ^^ie silu-int aiu-li mit Wirlielie nur eine Kehle jfili 'if rn lüiljeii. Da die Aule liaiii>l- 
xAclilich nur im Suiuiuer gelUiigeu wurduu, ive^clinliikte aii b niiturg<;iiiää.s ihre Auweudiiug liul' 
diese Jahreszeit, wahrend für die kahlere Jahreahftlfte die weitere Fischzeese zur Geltang kam, 
welche, wie es achdnt, meist zweikehlig war. Die Masehen der letzteren waren ursprflu^icfa 
sehr weit, iJ'j nun; uliein die Fischer machten den Ver-neh, uiieh Iiier allninhlieh die \\'ei<e 
zu verengen. nn<l der Umstand, fh"^ Fixdier einen Sjck von 17 mm Jlasi lienweite im eine 
zweiköhlige Zt'e«e auge&clilagen iuitten, liildete deu .Vula^s zu der gauzen Zeesenfrage, die 
damit endete, dass die Fischer im Winter provisoiiseh sogar einen Sack (Stoss, Htntertei]) 
von 10 mm in den Ibschen an ein- oder zweikeiüige Zeesen ansehlagen durftfu (seit 1891). 
Die natdrlieho F(dge dnvon ist. diis? ieh flherlniniit Uiir keine weitmaselui;e l'isclizeese nielir 
zu liehen hekommen hahe. ineiiu' üe^ehii-ilninj,' kann >irli daher auch nur auf eti>;masehiue 
.Aalzee.^cn* liezieiien, eiueii Namen, den ich nbrigeu.~; gar nicht mehr zu hüreu bekümuieu habe, 
weil man nnr noch von »FlAgelsecseu' redet, damntcr aber fast nur noch die Aalzeesen versteht. 

Aus dem tioeb«n Gesagten ei-^ieht mau, da;^^ mit den l^lftgelzeesen eine Verftndernng 
Vfii-gegangen ist, und imin kimii sii li demmicli mich nicht wundern, wen« mni» Spurcr dieser 
durch die flogellose 'i'uckzeenf henKigenileHeJi Lntbildiing an den heutigen nilgelzee.«eu ugch 
direkt wahruiuuut. 
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l>ii- Lfliifio i'cr riin.:<l7*<i-'="ii, ^viMir ii-li Cfl.-uciilifif 'm1'" 711 tnos=pii, schwankte 
zwi^cheu I30<i— 1 14S cia, der Diirdi.schniU bctrAgt 15;5(i. J)aiiiit man si« Ii «Imt eiue Vor- 
stellung d&ycm machen kann, nach welcher Riditung hin die "Uüim- luigt, sn geb« ich hio- 
die SSahlen mteheinandei-: 1S06, HU, 1433. 1495. 1482, 1345, l«70, 1748, 114«. 
iSsux <\vh\ iilsd, (hi-s die Mebmhl U'j in nahe kam. I)a^ \°cihalti)is der SsuklAngi' 
ntr l'')':^!j;ellnuge ist ein uiigoheuer verschiedeneB, vie auB der folgenden Reihe erkannt 
wiTdeii kaiiu. 

1 2 3 4 5 6 7 « |- 9 10 -j*) 
Flflgd 780 717 900 890 900 700 550 1200 1200 

Sadc 732 74S IZIO 585 838 645 60ft 884 LlOOO lOOoJ 

EhiigermasBen ilberdnatimmend Bind nur die VerhftltniBBe 1 nnd 2, bmde ans Stralsund, 
alior sfllist hin- sind sie iiidit <iiiiiz {ilciili. Ich hhi ftlu>i/eii<rt. ilass rthi-rliiiiipt nicht ein 
Netz ganz mit dem andtivu (Uiereiustiuinit; Imü der liOgfllo.sen TackJM.'ese wenien wir woiter 
nnten anili groH^e Untersi-hiede xa verzeichnen hal>eu. Am w> wenigen Massen sollte man 
«war flberhaupt eigentlieb gar keine Schldsn« sdehen, aber immerhin kann mau die ifelVuidenen 
ünterschifdi' doch niclit ansehen, iihin' sirl) daln'i etwas- /.u d4'nk<-n, nn>l A ird jii ihiivh 
ermnito um! /ahlreiidie .\li-ssnn;;eii in lUcser llinsiilit fi ^tL'i ^tHlt wer<h-'n k^mm^n, ol> das, 
wuH ich nur bei diesen Miu^tieit gi}da4:ht liabe, der \\'irklii'hkiMt entspricht oder nicht. Mau 
konnte mir vielleicht vonvrafen, dasa ich mehr Nein hfttte messen sollsi, allein du ist doch 
nicht ganz so einfach als man eich vorBtellt. Erstens sind die Fischer bei gutem Wetta 
nicht /u liabeu, weil sie drausscn sind heim Fischen, nnd R*»lh<it in dem Boote, in dem man 
Helhst initfiseht, konuiit man \<tr aiidereii ,\rlH>»t<'ii fift ^ar nicht zum fjetiini»'ii Messen der 
Metz«. Kiu genaue.s Messen edbrUeii zieiulicli viel Zeit, luxl deshalb ist uncii nicht iuuner 
ßelogenheit daan, nach der Rackkehr die Kessuitg voninnehinen. Kennen die Fischer aber 
nicht anslhhrou, «o bentitien sie die Zeit der Ruhe, ihre Netee m teeren, und Itiech geteerte 
Ket/.(! -m messen, ist wiiktich nicht angenehm, weder Ihr die Htade noch Air die eigene 
Kleidung. 

Ich ei-blicke in der Verschiedenheit der oben angegibeneu ilass-VerlulJtiuAsc vor allen 
anderen Dingen einen deutlichen Hinweis darauf, dass die Flllgelzeese in einer Umbildung b^pfiffen 
ist. Die I'rillr •:, und s seheinen mir au die Zeesen mit kleinen rintreln. die fnlher im Ureejfer 
Itndden (•ebrauchf wurden, zu erinnern. l>ai;e^en sehe ich in ch-n IViI rii 4, (i, 7 Aiikliln^te 
an die fräben: kleine Zee^sc uu.« dem liuütsteder und äuiüer Bodden. Ich \Nitl bei dieNer Gelegen- 
heit nicht zu bemerken Untertassen, dass die Masse H^S ans Barth stammen, welche« ja 
dem Bootsteder Bodden sehr nahe liegt. Die FlÜIe !t, 4— 6 scheinen mir den Einlhuts der 
Tnckieese zu vermten, der bei S in Verlangemiig des Sackes (die Tnehseese ist ja viel lAnger 

*) Ui«>e beidrn ieUd'n Ma-ts« bnbe ii U uudtträjjlicli der a('iQt.'rxcic gvgi^buncD Ii«>H.'breitiiuig <lcr t'nr dia Borliner 
Aanl«UuB( bfsUuten Hitie von Hmn ObaSachDeistsr Jeaerlch eataoauwn. 
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als die FlOgelzccstO . Ix'i -1 i\ in der Wrlflnffcriinji iler FlOgi I sirh >rcltetul gfinaoht 
hat. Das» die flflgeUyse Tuckzeese zu eiuiT V erlaii<(i'ruHg der FlOgcl der FlflgdiM»»e (fllireu 
soll, achänt zwar gnnz laerkwflrdig, tlütm ich Terweise auf da«, wa« weiter unter 
(Seite 47) ab«r die Anwendung der Scheuchmittel (KiapperiiOhei-) bei der Flagelieeee gesxgt 
werden wird. 

lUe riOfipl .sind also, wio wir g«>»)dieu IihIh-ii. bei den einzelnen Flngelzef^en von 
recht verschiedener Länge, weliUc von 538 — 900 tui j^ehwiinkt. im MiUcl 775 ein betragt. 
Auf Tat. II, Fig. I Imbe icli die Abbildung dner FlOgdzieefl« gegeben, welche nach den Dorch- 

«thnitlHniassen genau iu j.,. niitflriiclier Orusse diii>;estellt ist. Ich bin von den Dtirch- 

schuittsuwssfu mir in Be^ug auf die Luge der tiintersteu Kehle und die biulcrc Breite ab- 
gewichen. Entere habe ich ein wenig weiter nach vom gerockt, und die hinten Breite habe 
ich etwas Terringert, weil es mir scheint, als ob man auf diese Weise einen richtigeren B^li 

von einer Flflgetzeese bekonunt. wie sie im allgemeinen besrlialTen ist. Die Flflgel habe ieh 
anseinanderpebreitet dargestellt, aber nicht etwa in eirier willkdrliehen Weite, sondern iu 
einer solchen, welche deu natürlichen Verhilltuisseu eutspricUt. Da uuui die Breit« des Rietzes 
nnd die Weite kennt, in wdcfaer die Enden der beiden Triltbftnnie von einander entlemt sind, 
kann man «ich die Spannweite der l-'iflgei leiciit konstruieren. .Mnr habe ich da? Netz (wegen 
(Jer richtigen Masse) mir nicht fVi Jn tn!. sotideni )>latt aut rietn Hoilot lii Lii n.I ilargeslellt und 
»war aiu) dem Gruudc, weil icli nicht vveis^i, iu welchem Ma.s.se sich iUia Net/, beim Fi^cbeu 
in der Richtni^ von oben nach unten auaeinanderbnitet. Es liegt hierin eine Fdilerqnelle, 
wdche aber bei der lAnge der Leinen nicht sehr ins Gewicht Ihllen dfirfte. Die Jlaachen- 
weite der Pltlgel betrug IH .(i mnt. in den inei-^ten Falh'n aber IT nun, was also wohl als 
Xonn angesehen werden dürfte. Die Flügel sind fiberall irlrir !i breit, von vom bi«-- hii-.ffi, 
duch ist ihre Breite je nach deu ^etzeu verschieden. Leider habe ich es vtrahsflunit. mir 
bei allen Zeesen, die ich nntersnchte, genau die Breiten-Masse der Flflgel zu notieren; es 
sehflint indessen hier «ue grössere Uebereinstiflimiing zu herrschen, als in Besug auf die 
Dimensionen anderer Xet/teile. Man erhUlt rduigens das Mass l'Or die fTrtgelbreife, wenn 
man «lie vordere Bifite des Xety.es ninnnt und circ.i 1 in ul>zieht. Die Bn'iten. welche ich 
direkt inas.s, betrugen U.'iS cm und inehrere -Male 375 ciu. Vorn sind die Flflgel (bei v) nur 
durch Schnur veratllrict. 

Der Sack hal recht ver^< hiolene Lftngc, wio ans der kleinen Tabelle auf Seit« 39 er- 
sichtlich ist. auf dii : 1 hier veiwei-e. i^cine Breite betiftgt vom HS.'- (liJ.'t ein, im iMiri'h- 
sebuitt ölJ cni; hinti-ii i.st sie ebenso gntss oder auih ca. 70 tui geringer. Am Iliuterrarido 
befindet sich links eine schKtxföi'mi^'c Otluuug von 60—127 ein, durchscbnIttKeb 90 cm lAnge 
(L), durch welche der Fang aus dem Netee henutsgeschflttet wird. Soll geAscht werden, so 
wird dieses Ende znsammengeraflt oder mei ) -i i. r in regnlnre Falt4'ii zusanimengelegt nnd 
mit einer S<-Iuinr oder Lederriem«» susaniN)ougel>uudeH. Am vorticren Hude d^ Sacke« bleibt 
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zwwdien den Flögeln «iii« Strerke des Vordemiules ^o, Mii) ttm, welche mt BelMgnng 

von Floti*'ii uiiil SlfiiM I Ii. Iii Di«' l,Atij,'e (Ik'ser Stiveke bewegt »ifli um 1 m iK iurn. 

N'.iii Kflil».'!! fiiml i. Ii i i i dcu rinmOzccscn nu-ist /woi. In Marlli traf irli nl>i'r iuicli 
H (.•iiikchligf Zctwüii. her Vortt-il von 2 K«lil«n liegt no uiU' »kr Hand, daes üb iiit-lit recht 
begreife« <1a8s Aberhaapt nocb eiiikeliUge Kcewn voi-homnion. Nicbt nur Terbindern notnr- 
geniOs» ä Kehlen da« Entw«i«hen der golkngeneit FiBcbe erlblgreifbier, Modem auch in den FUleii, 
wo «las Xef/ ,lmkt", 1 Ii H -tläul't ini'l von liiiit<^ii hcmoRgeiOgeii werden iiniss, (jelit «ler 
KniiL' iliMii Fischer hei doui Vorhandensein von '2 Kehlen weniger leieht verloren. Freilieh is< 
eine einkehlige Zeese ütvva«> leichter zu regiei'eu uud braucht zuui Fi^cheu etwa« weniger 
Wind. Im allgenmnen soll die hintere Keble Ifloger sein und eine engere Ofinang haben als 
die vordere^ nnd auuerdem mflssen die KeUen um eo Iftnger sein, je Iftnger der Saclc itt. 
Überhaupt aber sollen Iflngere Kehlen l.iesser tischen. Hei den Messungen habe ich diese 
ürundsfltze nicht befolgt gelundeii, nber es iinig dies wold einen einlachen, niitöriichen Gnnui 
haben. Die Heehte bohren uAndicli, um .sich wieder frei zu niachcu, gros.fe Löcher in die 
Kdden, welche tau feinerem Oam bestofaen, als da« eigentlicbe Neis, und minieren sie auf 
diese Welse. Es mag nun wohl «ein, das-« bei den Au^hes-iertingen der Kehlen Teile von 
diesen wegen vollstftniliger ZerstCinn»"' nLiri"; Iniiftr-n v.frden. uui? Li-- dadurch die Kehlen 
kArzer werden und niituiiter auch weitere Öft'uuugen bekoiuuiea. iJie vordere Keldc l'and ich 
168— 282 cm, also dordiRchnitlilich 192 irm, die hintere Kehk 203-^210 also durch- 
schnittlich 207 cm lang. Die hintere Öffnung der vorderen Kehle mass dnrdisebnittlicli 
IfiOt-ni, die der hinteren SO cm. Der Abstan<l der vorderen Kehle vom vorileren N'etzrandc 
(oluH? ?'lilgel) betrug I I'* — MKS < ni. in) Durchsclmitt ■ in. Der Ansntzpunkt der hinteren 
Kehle war vuu dem der vurdereu -1-1 — 400 cui, diuchschuittlich em euiferut. War our 
I Kehle vorhanden, so war dieselbe ca. 225 em vom vorderen Netaraade entfernt an dem 
Sacks angeheftet 

Die Weite der .Maschen zeigte ein ganz ähnliche« Sehwanken als die gesamten 
Dinieusion!?verh!>!tiiisi.-i.. |)er tfütr/e S?!ck winl. wenn 2 Kehlen vorhanden sind, in Vorderfach 
(von vom bis 1. Kehle). Mitlelldch (von I. bi« 2. Kelde) luid fcludlach von 2. Kehle bi* hiuteieu 
Netasrand) eiugeteilt. Das Kndfeeh wird anch Hinterfech oder Hiutergaru genannt. Im all- 
gemeinen haben uim diese drei FKcber eise vereehiedene Hascheuwdte, und xwar nimmt die- 
selbe von vom nach hinten ab. Die engeren Maschen beginnen inui aber nicht gerade nn 
dem .^nheltungsorte der Kehlen, sondern schon eine Strecke vorher, nntl zwar aus dem 
(Jrunde, damit der Netzsack in der AuheltungsUuie der Kehlen sich nicht eiuschnOrt. Alit- 
nnter binnen die engeren Jlaseben schon 72 em vor der betreflbnden Kehle. Die Maschen- 
weite der Flflgel betrug, je nach den verschiedenen Netzen 13— 20 nun. meist 17 tnni. Der 
vorderste Teil <le.« Sackes hatte dieselbe Maschenweite. Tiii- Maschen des Mittelraches waren 
10 — 17, meist 13— lü mm weit, uud im Kudiach ma&.ieu die Ma.scheu 10 — 15, niei.st 
in— nimm. Die Kehlen haben feineres Garn mid engere Maschen, dpcb ToimI ieh bierin 
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keinen TTateirBdii«d swiflcheo Torderar and hinterer Kehle. Bmde hatten SV*— 10 mm writs 
Ifaacheii. 

Daa Material, »m dein der eigeutliclie NeU-^uok besteht, igt der billigere nlft^«ische 
Honr, wAhiead di« Kehlen tan dem beMeren und teneverm» itnlieniscben oder fmuxAgisdien 
Hanf heigestdit verdeo. 

Die Heschwerung des Netzes tiiniet nur ain vorderen imtereu liini'li' •Ii'-' NeteMu-keR 
Uiul f1e»ii Uritemuule der HOgel slult. Diu* Net/ «cl^^t wir! ^onst nirlit. Itfscliwfii. Nur 
niauche Fischer hftug«u, weuu «lie zum ersten Mule mit einer tro<-kenen FlAgelzee^e tischen, 
fui das hintere Ende einen kleinen Stein, nehmen denselben nber nach dem ersten Znge wieder 
all. Zum Beschweren werden ausschKesslieh SttMue und kein Blei benutst, weil Steine .sich 
besser tiiifien". Die Steine «inil ent^^•(^der Feuersleiiie mit Löflieni. wi-' i Ii ja so miisseii- 
hall auf Rflgen tindeu, oder pmz tluln', muh \Vii>i»er iilifieft-hliflei <■ |H,l:t iie Steine, in 

welche mit Hilfe einer Feile ein Loch yelnihrt \vir«l. Vor das üeU, iiii ilie Zuglenieu, werden 
grSasere Steine oder Oewidite gf^ilngt^ welche wit bei den Leinen naher beschreiben werden. 
Die Stäne werden mit Hilfe von laederrienien, welche durch ihre I^Öcher geitogeu werden, in 
den sovceniuniten i^tellsehlnKen iin der unten^ii Srhniir des Neüses, der sogen. ,Grnuds< )inur* 
befestitri I ufi r liln^i^n oder Stellsi hliljien viT^^d'ht nuiii di>n Z\vi«;« lieMniiiiii zwisr hen Jf 
stwei lienaeiiliiirten Aniliudungsiitüllen des Net^s un den IJiindi't liiHlren (vtTjji. ruf. II, Fi^. 'i st). 

Je zwischen swei solchen Stellen liegen meist 6 Maschen (oder 'i halbe Mascbeiiw^ten, wie 

die Fischer sagen, da sie als Maschenwate die LAn|E(H<liHf;nna)e ansehen), doch habe 

ich uuch einmal nur 4 uugetrotleu ; aul »ehlammigem Grunde, x,. Ii. im kleinen Ju-snumdcr 
Bodden, sollen nur 4 Maschen auf den Stellsehlag praktischer sein. Der Voidemnd der 
nil^elzeese bat oben und unten au der Streeke ywiftchen den FlOgttlii (Mo und Mu Taf. II, 
Fi<_'. I i iiiipellahr 5( Stell ^-cldlt^re, und in Jeden» zweiten hfln^t am rnterrnu l'/ i Mm) '-itj ra. 125 
schwerer .St>ein. Eh »md also im gauz«n nur 4 Steine an der Gruiidsciiuur des eigcutlicbeu 
Netzef) nngel>racht. Ad der Qnmdscfanur der FlOgel stehen die Steine weiter Boseinander; bei 
Tidoi Nefacen sind sie Oberhaupt nicht regebnflssig angeordnet, zumal wenn die Steine im 
Gewichte erhebliih von einander abweichen. Im allgcMueinen sind sie hier an jedem 5. bis 
(i. Hi'hhif! im<,'e!irinLrl , jo dass ini ganzen etwa an den Fl(i;;eln l'J Steine h.ln^eii. 

Die Heflottung des Xetzes Kndet im Oefiensatz zu der Besi hwennii; nicht nur an dem 
Tordratten oberen lionde des i^ietze« und der Flügel, sondern un« ^ am eigentlichen NetzsHcke 
statt. Die Flotte bestehen durchgftngig ans Borke, haben an der vorderen Schnur, der sogen. 
,FIottscl»nur". eine mehr quadratische i^di r rundliche Gestalt, auf dem eijientlielii-n Net/* 
aber (he Form ubfiesclmittener, eventuell auch alt^ephitteter I'vraniideii. I'ii 1!. i>«tigung ist 
tili beiden titelleu verschieden. i)ie Flutte der FlotUR-bnur lie-sitzen in ihrem i.eutrum ein 
Loch, nnd mit Hilfe diese« Bind sie an der Flotitoehnur, die, beilftiitig gesagt, etwas sdhwfteher 
ist als die Orundschnnr, angereiht. Die Zahl der Flotte ist sehr verschieden', je na«b ihrer 
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tirössc. Wenn sie unf;t'(i\lir einen DniTlunessei- von S cm haben, so sitzt au 'li^n Flügeln in 
jodem 2. SehUtg eiu Flott. Ai\ dem Vorderraud des eigenüieheu Sackes (Tal. 11, Fig 1 Jlo) 
«it»m dnrdMcbnittlieh sechs, tmd «war sind diese auf die 9 Stelbddage so vertdlt, dun an 
dem 2., 3,, 4.. 7. und -S. S(ell*)f)dn>i eiti Mott sieh lielliiclet. 

An der Oberseilo \i'tzsark<'s siii J ilir riotfi-. \',rli:!ii 'lirr vi<il kleiner sind, in 
puraUelen Keiheu augeorduet, uud zwar zählen die grösseren Rngclzeesen m«ist 8 solcher 
Reiben, wflmnd die kleiiienii nur t oder 7 SttliCn bentien. Auck hier M die ZaM der 
Flotte gai» nnbestimmt. Es richtet «ich dieselbe nicht nur nach der Giflste der Hotte 
selbst, sondern auch nach der Schwere des Sackes, di«> jn ni 'i! l inujal hei demselben Nelae 
immer jrleich ist. Die Flotte sind mittels eines kleinen ISin>ll'a<lens (.nandsel"), der durch 
«iu Loth kuxi schnuilereu Ende ^enogeu i»t, um Netz aiigebuudeu, uud ihre Zahl wird je 
nach den Bedorlfatssen vemiebit oder vennindert Mag mm die Zahl der Flotte so gross 
Rcin, wie sie will, aiMnahmslos i«t sie in den Reihen dbfekt vor den Kehlen grösser und 

in ih'T |pt7*ei> Itintersten, meist kucIi iu <ler vurdersteu jrcrin>;(T. Damit wr.iu ~\c\\ eine un- 
geföhre Vorstellung von der Zahl maehcn kann, gebe ich hier dieselbe (fir eine Zeese an: 
1. Reihe 23, 2. Beilie (ror 1. Kehle) (aucli «^twas grössere StAcke), 3. Iteihe 27, 
4. Reihe 27, 6, Reibe (vor 2. Kehle) 82 (an«h etwas grossere SMcke), 6. Reibe 27, 7. R^e 24, 
8, Reihe 22. 

Mftiiclif Fin licr l.inili'U nri' Ii im dn,s hint<'ro Ende de« XHzos, imd zwar rechts, einen 
Holzklotz O'ier eine kleine Koje. Diese dient ab«r nicht zum Tragen des Netzes, »oudeni 
nur zum Auffinden des Netiendes für den Fall, dass das Neta ,hakt* oder soviel Schmuts 
gefasst hat, dass es von hinten her ani^eboben werden mnss und eveut. ansserhalb des Bootes 

wieder entleert werden soll. Es beflndi-t sieh zm- Belestigun^* dieser Bojen oft an der be- 
treffcfiden Stelle des Netz«>s l it; Kleiner I.önd (Tat. II, Fii:. 1 ]/>). 

Au den Leiueu wird das Netz durch die »ogeuannten ,iiehseluiilre" befestigt. Ich 
habe dieses Wort mir nicht recht deuten kAnneo. leb vemmtete, dass es soviel als »Zieh^ 
Sehnflre* oder vielleicht »Zecse-Schnnrc'- bedeuten sollte, allein it !i I il» l:ts Wort immer 
80 iiUKges)in>chf'n t;-hört, wie ich es hici -i -i 'k id i ji liiil i-. hir Fischer koinitcu mir keine 
Auskiiult darüber geben. Jü« Miml die« die uumittcll>areu und schleilenartig auf »ich zurOck- 
g^nmdenen Vezl&ugeruugcu der nmndscknnr und flottsdinur (Tar. II, Fig. 1 Ze). Sie sind 
nngslUur 62 cm lang und bestehen, wie die Schnflie selbst, aus Hanl'. 

Der Preis für eine Flftgelzee^e ohne Steine betrügt — '.Ml Mk. Ks kosten dabei die 
Flitgel ungetilhr l:!Mk. iin (iarn. 7,.")0 Mk. an Macherlohn, d« r S,i.4; 2t'>, IOMk. an t!arn und 
l-j Mk. au Alachorlohu, die SchnOre 10 Mk., die FlotthOker (das Kilo .bU— UO Fl.) 9 Mk. 

Die FlOgelzees«! sind meist mit der Hand und gewöhnlich von den Fischern selbst 
gomneht. 

Im Sonmier wird dius Netz wenigstens alle 1+ Tage geteert, weil es hart sein 
mu8«, um auf Aal zu tischen. Der Teer besteht aus */i Stditkohten- und V« Holxteer. 
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ül>er die iS|)illt'u ver|;ldrho <kii lietrell'eudi'ii Absrhnitt Wei tliT Tiickzi'i>sc (Sfit« 4ft), 
Die Lein^ sollen spater iu einem besonderen KupiUl lH.'.sitroi-lieu wmieu {SviUi iH). 

b) Die Tnckz«esen (Tfif. II, Flg. 2 n. 3). 

Die Tuckzeese -wM auch «grotiBe Zeose*» .ttflgellose Zeese' imd einfiudi «Tacke* 
geuiumtw Wegen der Kflrze wollen wir den letzten Ausdruck im fol({en<len gebranchen. 

lUt- Kntwicklung der TiH-kf wird in eiiuiii liesonden'ii Kapitel, welches TOB dem 
Verhalten «liTselheu zu der FklgelzcfM- li;md<H. Iifsprüchen wer<len, 

l>ie Tücke lüt ein meist zweikeliligcr, ciurncher Sack oliuo Fla^^el (welche hier dnrek 
die sogenannten KlapperhAlxer an den I^einen vertreten wenlen) von einer LAnge von ea. 10 
\2-, III (tit'iiitti IlKtl IJi'm IUI inuli inciiKMi .^Ia^'-t>n). dnichaehniitlicli üIno W'iH vm 
lanf,'.*) Vom winl sie (ausser diirtli ilie Flotte) durch ein l'iiar .St»it<>nli')l/i'r" iT.if. II, 
Fig. 2 u. 3 S), die zugleich Mir lielesttigung der I^eiueu dienen, »ui^einandergehaJteu. I>ie Breite 
des Sedtes ut vorn oben und unten selten gleich, aondem oben meiat etwas grOmer. Ich 
nuuw oben 490— $00 ein, alao dnrchscbnittßcb 440 cm, unten dagegen STS— öOO cm, nlso 

durclis<dinittlieli 4:?0 nn. Von <len fiemessenen Tücken Witreii vom drei olien und unten gleieh 
bn'it (">ii'), rj") unil "i'tO cm), eine umlere unten cii. V- ni l>reiter. Hinten ist der Net/sack 
immer bititer als voni, oder scheint vvenigsteus so, weil vom ein Teil der Netzbrtite duirli 
die SeitenhAher in Net«h5he umgewandelt witd. Die am hinteren E!nde genommenen Mame 
echwankteu zwiselien 40r(— TöH cm, lictmuen nUo im Diirilisclmitt cm.**) 

Ifiiit' ii am linken Hude 'les Saeke^ helindct -ii Ii. wie )iei de FlnL.'( l/' ' -r, i ii; Schlitz 
zmii J-Intk-ereu »les Fange«), doch ist die<^>r liier, weil die Tacke wenificr Kraut niiirei>!»t als 
die FlflgelzeeBe, niebt «o gtom. Er niHS!« üO— 107 cm, im Dnidixchnitt 73 cm. ZugeschnArt 
wird diese Ofllniuig wie bei der Flflgeliteese. 

Die .Seitenhöl/er'' ('lat. II. Fi-^. ;t .*<), aiicli .Hntl.'- ixler „Siel/e'- ijenannt, fand 
ich S'J 1 1 ( <-iii, im l)urclisehiiitt i'iii. lang und iiiiyel^hr 0 J < in lireit. Sie sind in 
einem Ah>*t4Uid<' von » — H cni, diiichKchnittlich von 10 ';» eni V4»n I/kIktu dinxhhührt, diuih 
welche ran doppelter ffindlkden gebt, mit dem diu* Netz an den Seifv^iibAlmni lc«if;ebtmdeii 
ist. An den beiden Enden wenlen die Seitenli4llzer, wie in der Figur m sehen ist, von der 
Oruu<l- und Flott'^chiiur uin(a>is1 , welihe hier eine Ähnliche .'^chlinp' zum Helestiiren der 
I^eiueii hilili'u, wie hei der Fliigel/ee-e. I>.iniil dii-se Kiideu .ler Sclini'lre nirht von <leii Seilen- 
hölzcru ahrutscheii, .sind .sie niei,'*) noch durch einen dupijclteu Hin<Ü'aden, der quer fliier die 
Enden der SeifenhAlier, von einer Reit« zur andvm geht. Iie«tgubimden (Tai. II> Fig. 3 f). 

Die lletcstigunu 'les Netzes au il'-r I Irimdsrlinur uiel an der Flottsdutur ist wie bei 
der FlOgelzeese. Auch ilm Material ist daRaelbe; wiu bd dio»er. 

'*) n« IBt die Bf rlioor AvMitaUuBg bMtlnntoo Tuek«n waren llIC, lUKII, lMD«m]M|^ 
**) Dio Mr 4i« BtriinM- Annlallnf kcvtiimiteii Tnclran wurn (DO. CMK 100 cm hrrit. 
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Auch liier uutei^chciilcn Air Vonlerftifh, Mittdliich uml EndfacU, welche von eiuiuider 
durch die Ansatzpunkt« iler Kehlen geHoliiedeii wcrdeu. hu» Vurderfach traf ich 2G'J — 370 ciu, 
im Durohschnitt 83ft cm lang. Die Ifittelf&eher mesaen ^138^4 10 om, im Durebeelinitt also 
861 cm. Dii-s KnrllaL-h war :!.'):) --*>] i iin. «lurchHchniltlich 459 cm laoig. 

Xiir lioi zwei Tupkoii tr»( ich mir rhu' Kclil.-, «unst Wün-n iniiiier /.wei vnrliaiidt'n. I>it> 
vüi'duratt: Kehle inass 220 — 33h k-iu, (lurrhscluiittliih 2iU cui, die hintere 2ä4 — 'iiH) ciu, 
durcliMiiDittlidi cm in der I^nge. Es irflrde also hier im DurchBcimitt die nreite Kehle 
Itaner sein ak die vorderste. Aber gerade Iiier gilt das, was ich bereits eben (Seite 41} von 
diT ZtTstörunj; der Kehlen thirch Hecht« ges.igt habe. IHe Tncke, bei der das Misuverliflltnis 
in der Lnnge der Kehlen um grOssten war. war die vimi Ki<*cher X. I'.'« nms? h'.i't die 
sordtTste Kehle die liinterc 244 cni. Uic hintere war über dunnusxeii durclüri+'herl uml 
delbkt, dwB sie eigeotlieh Iftngst hfttte durch eine neue ersetzt sein eollen. f^sen wir aiao die 
X.sche Tücke weg, so erhalten wir als OnrchschnittslOnge der vorderen KeUe 256 cm, und 
der hinteren l''i<l rw. l)ie Ititi^ n- Affnnni,' «ler vi.nli r( n K'i fiN' v.itr l'iO — 232 t*ni, im It'iri t)- 
schnitt ISO cm weit, die Oltuuug der hiutereu Kuhle d^igegeu 70 — 141» cm, dumhuittlich 
117 cm weit. 

Die Maschenweite der Tücken ist vmdiieden, je naehdem es Aaltncken oder Hecht- 

tiKken sind. I<«i eiste reu mOssen die Flaschen im Endfach uaturgeniAss enger ^(ii 1 'fi 
den letzteren. Die fjiLTtin^r liiu'en Aaltncken sollen die nAiididifti ri-itic f',i)ii;«n. aib wk- die 
FlOgelzeese, mit den weiirnuschigeu Ilechituckeu fÄugt mau aber keine AiUe und Krabbt-u, 
sondern nur Hechte, Fl4)taten, Gastem, Flnndem, Barsche usw. 

Die Aaltucken fingen vom mit einer liasehrnweite von iO — S2 mm an, welche bis 
l."> — 30 cm vor <tem Ausatzjtiinkte der vorderen Kehle \m auf 13 — !< cm abnahm. Von dort 
bis l.j — 30 cm vor dem Ansatzpunkte iler liiiileren Kehle erniedrigt»' sich die Maschenweite 
bis auf 10 nun, ujid diese blieb uuu 10 nmi ois zum Ende des Netzes, 

Die Hecbttueken langen mit dner Uasebenweite von 23 — 30 mui m, erniedrigen 
dieselbe im 20 2s ein vor der vorderen Kehle bis auf 17 — 18 mm, und von da bis snm 

.Vnsutze il. r hinteren Kehle bis auC H> 17 um. iniil behalten diini! dii "' M:f-f !ieii\veite blS 
%uai Knde des iSackes bei. oder gelieii lii'in KiiiHjiciii> eine Ma.*chenwfiit; von i.'i mm. 

Die ilasehcu%veitc der vorderen Kehlen betnig 14 — 10 mm (Hecht lutke), 12 mm (Aal- 
tucke), di«3en^ der hinteren Kehle, bei den weitnmselHgen Herhttnckeu IS— <14 mm, bei den 
«igroaRchigen Aaltncken 10 mm. 

Die Tücken werden aus demselben .Material lierv'esti-llt wie ilie Flilgelzeesen. 

Die Desciiweruug der Tücke geschiebt gi-nnn .*o wie bei der Flrtgelzeese dnreh Steine, 
wetebe vermittelst Le^lerriemeu nit die Grniid.->chnur iuigebuudeu ivcnivii (Tat. 11, Fig. 3 Uescbw.). 
Sie werden an jeden 4. oder 5. Schlag ongelttUigt, stehen also, da Hn Sehlag m der OnmO^ 
schnür 8— 9 cm weit is) , nngeßlhr 42 im vtm einander eutfemt. l>ie beiden seitlichstrn 
^iue tvaren imgelftiur 2U— 3ö cm von den äeitenh&lüeni entrenit aiig»lmK'ht. 




THf Flott fi Alzfr fiTi -lor Piottsrlmui stchiMi meist, auf ji-dom 3. Schlag'». Auf dem 
NtfU^uck Hiiid Kic lueUt iit l'l R^'ilion angeordnet, und es gilt hier iH.'zQgUcb ihrer Zuhl 
damelbe, was bei der Iflflgelzeeee gesagt wurde, öfter habe ich auch die Flotte an den 
Ansatslinien der Kehlen etwas grosser aogetn^to als in den anderen B«ben, so x. B. die 
ersteroii l a. s on, die Olingen ca. 5 — 6V, cm. 

Das Kndi- des N\-tzt.'<; u'in! cveiitii«-!! «benso wie bei dtir FKlgebceese durch einen Holz- 
klotz oder eine Uuje criX'ieliljur gemacht. 

Wir mflsien iiier einer Voiriebtung gedenken, welche bei der FIdgelMese tuuim An- 
wendung ibdet. Die Tacke wird ja, wie bekannt, dicht aber den Boden nesoUeift. Dabei 
könnt»' es sieh nun liei der Weite der vorderen •'^ttniitij,' eivipien. daiss iler unlere NetSTAUd 
iinigekn'niiiell und anliierollt vvflrde. wodurch der V;m]z sehr lieeintrAclititrt wftrde. Ks wird 
daher der uulere lü»ud de.-* Netzes durcli ,f>pilleii" gesteilt. Diesi' Spillen hustehcu meist 
aus HoIzstAtteu odvr scIitnaWn Bretttwii, welche mit dem einen Ende an oder dicht liinter der 
rirandschiuir. mit ilcn» anderen Knde weiter hinten all der rntersrite des Net7.es angebunden 
werden ('(' ■!'. TT. T'i,' > i. it. Fig. 4). Meist waren die vordeieii Enden iler Sti^ln- oder 
Itn'ttvr breiter al.<^ die hintereu, die oll deutlich zu^fespitzt waren. Die Zahl der Spilleu 
wediaelte nnfl d«inentspreohend anch ihre Anordnung. Waren S Torhanden, wie in Fig. 2, 
BD wiir die eine genau in der Mittellinie und die beidoi anderen ca. 90 cm davon aogebimden. 
War nur l vorhuaden. so diese ehenfiillf in der ilittellinie. Wem» 'J angewemlet wunlen, 
sn Jagen sie ea. 4') cm von der .Mitt^' entfenit. IHe tJrösse der f^|iiHen sduvankte zwischen 
tttl cm; weuu ii vorhttu<leii waren, war die mittelste e.a, 20 eni kflr/.er. Die IJj-etter 
habe ich» wenn solche xur Anwendniig kameu^ nicht broiter als 4 ein angetroffen. Zw^ 
FAlle vordioiu*M eine i>esoiidera Erwftluiuug, weil sie stark von den anderen abweichen. 

Kill Fisclii-r hatte seine heiilen Splllcii nur am vonleren Knde au das Net/, angehiniden. 
ihr liint4'i-es Kmle war dagegen liei, al<er mit einem Hleiringe heschwert (Taf. II, Fig. 4 e). 
Wieder ein ainlerer hutte sUtl der Hölzer einen JiiiUtkreii« »K<s .spaiii.sthom Uidir (Tal". II, 
Vig. 4 d), welcher mit soinen bcid^i Eiidei) vorn au der Gmndsclinnr und au saner 
Uitte hinten in der llittelliuie des Netaes f))st angclninden und an diesem letzteren 
t'rte dureli fiuen kleinen Stein hescliwert war. I>er I)nrrhniesser de* Boi;ens hetnig vom 
Iii) CHI. Im Ulirigen fnnktioniei-tr dieser l{ohrl>Mgen schlecht; Uiu-li der Menge und der 
LuKenuig des ICntiiieit au tler liruiidscluiur des hemutgezogeuen Net7ie8 uiiu!ste ich schlie^^eu, 
dwiii sich der Bogen bei dem Treiben des Netssea aiilgwtellt hatte. Vielleicbt hfttte 
uiiui diesiein ÜlK^siaude durch Vcrmehmiig de« Hcwiclites in der Mitte des Hägens abhelfen 
k6iiU(>n. 

Dil Ijei deu Flügelzeeseii tier eigeutliche Vortiemind des Netze* /.vvij>elien dea Hilgeln 
so luisserordeutlich klein ist, ist hier ein Umkninpelu wcn^r zu fflrehteu. iSndem verhindern 
tUes auch nodi die aclirilg nach vorn gerichteten Ftflgel durch ihren Zug. Ich habe daher 
mu'h nie Spillen au viwv FlAgelxeuse ge^dieii, i'Iiii l'lxebi'r hat mir .{«•«loch vcrKielierh, doss 



»ach bei diesen mitunter SpilU-u ^'«'imuiclit wnolea, und xwat wArde dann 1 in der Mttv d(» 

Netas^ iiti'l fi-nuT jf 3 iiii lici; aiiL'i-bnic-ljt. 

Uie IJefcstifjuiJg der hi iiicii lui die Tiukwi'*!- ht umva aluilii;li wie Inn «It'r nflgdstews«. 
Die Leinea itelb«t wüm im (algiemlen Kapitel besprocbeu woidnu 

INe TuckieeBen werdon teils mit der Ffand. tols bbriknUUsiff heiiiejctellL 

Oeteort wdilm dii- oup'ii Tiickni im Sounncr wrgfii drs Aiilfuiifjt's, flu-ufullf wie die 
FlflU' l/ff":»'!!. alle I •! Tajn-, in der kfllilrivn .I;ilii,>/.cit <la;^(■J^^Ml si'hr selten. wvU dn= Nptz /um 
Plötzenlkngi' «weidi sciu* uiubü. Da,« k-tztoi-e drtrite wohl für die weikii Heclittuckfii, die 
ja so wie so beBOaders zar kälteren Jnhreeieit faenntst werden, allgemeiiie Odtimg hmben. 

Der Freie lUr eine Tnckwese wurde mir auf 150 Mk. angaben. 

<) l»ie Leinen. 

Bei der Tuckzeese ist diis dem Jietz litiuaehbai-te Ende der Leiiieu uiit «leu sonfiumtiteu 
,Kl»ppet1iO)iiem'' beeehct. Bei der Flflgelwese war das uraprauj^ieh nicht der Ftall. Da aber 
die Ftaeber» welche mit der l'^<^ieeM* üseheu, zur Zeit eine h&hera PaAht (50 Mk.) bendilen, 

als dii- Fificlier, welche mil d« r Ilni-elzet'se fisrlien {i\('> ,Mk.), dii(nr aber das Reclit haben. 
aiU'h mit der Flnp-lzei'se zu tischen, sn j:el>rMiielien die 'l'uck/eesener, um idclit d(i|i|)clte Leinen 
Itlhren Jtu mOa^eu, mit ^jerin^en Aii.-inidimeu aucli bei der Klfigelzeese <lie KlaifiKTliül/.er. I)i»<8 

■ 

ist auch d(v Grund, weshalb ich die Leinen uieht bei den betreffenden Nettten nliigehandolt 

habe, «lindern ihnen hier i'iii besonderes Ka|iite1 widme. 

Dil- Tii iin h iiesteheii meis< ans „fira.s". manehmal ans Kril<.i-. 1. hes sehr weich nnd 
augeuebm lieim Ziehen an den Händen ist, oolir selten aus uiiderem Material. 

Die LBage der heSimii ist sehr vwttehieden, indessen kann wobl als allgemeine Bief^l 
gdten, dass die Tncker lAngere Leinen haben als die Ftflgeteeesener. Die vordere Ldne ist, 
weil das Boot vorn hiMier ^«told, meist nm ax. 1 m (Vi Faden) lAn^<8r. Die Lftnge der vorderen 
Leinen Itetnifj liei den Tneken 291 9 - (»873 eni. A'lriii .i;ii h hier milssen wir, um einen 
liditigeu Dui-cliBcliuitt zu erhalteu, die Leinen eines Finehers (2919) ausseldie^iseu, weil 
dieser nur deshalb so koize Leinen hatte, weil diesdlien mit der Zeit abgenutiEt nnd mktat 
woiden waren und ihm zur Zeit das Odd fehlte, sieh längere Leinen anmsebalfen. Lassen 
wir also diese I^einen weg. so erhalten wir die Ma.sse .'i.SItS — CS7.H cm. welche einen Dureh- 
«rhnitt voTi <>'> Hl iTir.'l.f-n wflrden. Hie vonleren l-einen der Flogelzeesen traf ieh 2<>0(l — 2('i7<>i-ni. 
al.«o nn hnrehseinntt Ji'.lüii cui laug. Dass «Ue Flflgekeeseii kör/ere Leiiieu haben, liAnjft 
damit suMumuen, daas diese Netie viel weniger tief llschein a}s die Tudcen. 

Die BeiMägnug der Leinen am Boote imd die sogenannten «Holleinen* wurden schon 

bei der Uesclireibung des Bootes be.siirochen. Die Befestigung am Xety. ges. hielit durch die 
«ogeuannten „Zelisohndre' (Taf. II, Fig. 3 Ze), d. h. die sehlingenlönnig auf Mch selbst 
mrflckgchuudeiieu Eudeu der Flottsehuur und Onvudsehuur der Xetze. 

Das dem Ifetm benadibarte Ende der Leinen ist eine Strecke weit mit den sogeuanuten 



4-'> i'btt <t>e ZvwcotiBcberei in StrntHindw Bevimr. 

•KU|>p«rhOlzerii* besetzt. Mtm darf aus dü>«!ni Notiim aber dnrebau« nicht «cliliemen, 

li'.iss ilif-if Hö1/«T im Wasser khi|i|H>rii iim) (hi<hin'li die Füche scn^tuiiinenscheuclicn .«o1l(>n. 
Sic kl;i)i|ii i Ii im Walser i'llx'rluiiipt nicht, «oii'lt'ni nur tlaiiii, wciui sie v<iii dfin l^notc liciunter- 
geliissi'u oilor wieder aul' tlas^'^ellie heruiilgeaofzeu wei'ilcii umi wiTtlitn daUer aucb diestiu Naiueu 
Itekommen Italien. Die Fiaelivr telbiit nennen sie flbrigi-n« gar nicht so, sondern aSebench- 
mittel*, ,Schenehbretter*. Ihr Zweck ist nftndich, die durch die Bescbwenteine der Liäne 
nad dieLmne selbst aii^es< li<.'iic)iti-ii Kis(-h.> •lüvnn /urOcknüuilt«», Aber die Leine seitlich ta 
entfliehen, iukI «ic direkt in <1iu« Net2 hiueiii/ii(ri'i1ti-n. 

Die Sclitjuchnutt«,'! stfUen 46 — 60 cm, im l>unli8oliuiU 03 cm iftnge. i— 9Vt cm, durch- 
scbnittlicb SV* cm breita nad noch nicht I cm dicke Bretter dar. Ihre Ecken sind ein wenig 
ahKwiiadet, Sie sind sllmilieh mit öirarb« angestrichen, was irahl weniger den Zwedi hat, 
sii- dituerhaftcr zu nuu-Iieii, als vifhudir dazu dient, "iie uudun li Hn'-'l!< h(>r tflr ibts Wüsser zu 
niiichen. diiiiiit sie ihre LeicUtifikf it bewahren, zujileieh »l>er auch ihnen eine grössere Sichtbar- 
keit ZU veriüihen. Aus Ivtsiterem Gnuide nimmt mau »Utt» eine hello Färb« nud zwar meist 
Weiss. Ich habe swar auch gniiie «Jigetroffen, nnd Fischer stt|(t«n mir, daas man sie uut- 
iinter aiit h mt anstiirhe, jedoch hul>e ieh s<dclie lelzten^n nienuiU gesellen. Einmal traf ich 
gnn7 <liiiik> ] geli^rlite, knnnt< ji l.n li. <Ia dan Ikiot, welches diese fahrte, nur an nns VOVdbev 
fuhr, uiehts Aber den Zweck dieser Farbe ertalireii. 

An dem einen Ende des Brettes befindet sich ein Loch, durch welches ein Biemen 
Mgen ist, Termittels dessen die Bretter an den Leinen befestigt werden. Diese ßefettigang 
gesehieiit nir}it dureli Atdiindrn, sondern die I^dne winl an der Iwtreffrndeii St^'lK- anffiedrelit 
und der Lederrienieii dann hineiHirchi »it. wir i-s in Fig. '.l auf Taf. II zu *elu'n i*t. 

Die Streike der Lciue, weiehe mit KUipperhölzeru besetzt ist, ist sehr versclüedeu laug. 
Bei Fischern, welche vorwiei^d oder aussehliesstieh mit der Tueke fischen, ist sie lAager. 
leh traf sie bei soicheii Fisclieni 1ns;{ — -.'O?! ini, also durchschnittlich H*"»'^ ( m Imig. Itei 
Fisnheni. welehe vonviegen«! mit l. i FiOgelzee*»" fi>rlitrn, war sie nur STO — '.U(0 rrn, also 
durchschuittiicb 8Hä cm lang. Der Abstand der Srheudibrettvr i$»t bald ebeu:^(i gro.s.s al» die 
IjAnge der Bretter, beld um einige Oentimeter grfiBser, bald um ebnge Centimeter Ueinw. 
Meist standen sie so weit auseinander, dass man, wenn man «in Brett mit geetrecktem Leder- 
riemen diT I,»-ini' .inl. „f. , ganz genau bi« an die Stelle n-iehte, wo der Li-derrienien des 
nflehsten Brett<'s in die Li-iiie eingedreht war. l>ie /üld l. r S. In ;h Um ri1ci >'<]] naeli ilen 
.Vugabeu der Fischer auf lieideu Seiten gleich sein, ich tral jeiiocii ninst an iler linken, d. h. 
der dem Vorderteil des Bootes zugekehrten Leine 1 Brett mehr, doch will ich nicht aUengnen, 
daas die« vieileieht nur reiner Zufidl war. Die Zahl der Bretter auf jeder Seite schwankte 

zwiscln-n 17 — 24. Die ijrt'tsM-rr Zahl fand sieh bei den Tik ken. Meist si beini-n 19 — 2lt nivtter 
angebunden zu werdt;n. Dickes Wasser und Dunkelheit beeinträchtigen dii; Wirksamkeit der 
Sfhenchbretter. 

Ober den Scbencbbietteni verlAuft noch eine dnnuerc Leine, ••welclie. tnit< dem einen 



a. Dte&HM. 



Ende Ml den nheri>n ZelispliiiOren befesti^rt nixl riiil ili-tii aii<K'i-('ii III) die ILiniitlt^ini- iiii- 
Hi'liiiinlcii ist. {•> isT ilios (lif srijji'iimiiid .St ;i iii.i'nleiii«'*. IHi'St- (TaC. II. Fi^i^. '1. H Stl) 
ist CA. 7Vt II) lang iiuil tragt uur nam vveuig«' Flotte. Utl ist sogni' uiir 1 gröäservä Flott in 
ihrer lütte augehraeht. Bei riixnn Findier traf leb dieee I^ne auch noch mit guix Ideinea 
Khipperfaöbeni beeetii, nnd es mllte mich mcht wundenit wenn dieser Gebraneb aicli allioBh' 
linh fiiiliOrmTt»?, «Iii «IiuIihtIi «lir hi1i«^u«1kiu1c Wirkmi;; ilfi- >;riiss<ii S(lu'U(.-hl>n.><ter on der 
llrtiiptlfiiio vf^rstilrkt v.iril. St)iii;it"inloii>i:' ist, natilrlicli ohfiiso ln-i ih-n Flflffclvn't'M*"!» vr- 

haudeii, auch wauu sii- oIluc .Schvucliluetter fiscUeu. .Sie dieut Uuideu Net/*u dazu, /n ver- 
hindem, daes der obere Neterand sich zu weit nach hinten legt. 

Die Beschwerung der Leine findet nnmittelbar vor den Flögeln oder den Scheneh« 
bivtlt^rn statt und wird dnrfli imjiolifliiv'tt' (JHwidit«' mhr Slt-iiii' errei>)it. Kii- Sti^ino sind 
i'i)twcd<'r jfrosso, jiiit «'iiuMit I^ocli vcm-hfiK' )-Vii('rstt'iiii> (i(li:r (\n.-\ Flilirflzoi-sedeni) ani'h eiii- 
latLe Zit'gclsteine odor oisiiruf (ievvi» htc. Di«- Bi'fustiguhg g«i.«lii«Ut vermittels Lederritfiiieu. 
Zwischen den Scheuchbrettem sind aber andi noch Steine »ogehAngt, deren Zahl in vm- 
gelielirtem Verhältnis xn linier Schwere stdit. Sind eie leicht^ uugi^br eo schwer oder etwas 

«cluvonM- als die f»t«^iiii' iIit ririindsclimir, so st^ohen sif iiu-ist ijiu-li jed<'iii '2. Uretii'. iiu-iefilhi* 
also >ltii-cl)scl)i)ittJich llBtrin uii^eiuiunler. Bi'i i-iiifiii Flil^clzi>f.s<»ncr tr.iC ich zwisclu'U dou 
n Brctteru nur 3 Steine, welche, vom Netase uu gtriHhuft, :)öO, iO<i uud 600 g wogen. 
Wild oime Sehen chbretter gefischt, so bflngt bei der Fitlgelzeese ein schweres Gewicht von 

I .1. ! kfj direkt v<ir den MOi^oln. ein leichtfros von rn. 1'/, — 2 kj; ungofllhr da, wo die Staugen- 
leine an di'> lf;in|.tifiii»» aujjebiiudeu ist. Fisrlu-n die Fln^rrl/eesen tiitt hcurhniitteli», so 
hangt ein Gewicht vun luigeliLhr 2 — 3 kg direkt vor den Hageln uud l iii anderem vutt ca. 2 kg 
vor den 8chenehbrH±eni. Oft sind aber iuhA li^e gleich schwer, oder das vordere sognr 
Bcfawcier. 

Im : Inn Tiieken seiiwankt das hintere llewielit vor den Sclienehbnttflni /wisehen 
4— Skfi nnd das vorjirr /«ischen l'/t — 1 kg. I*ie Kiit('erinin<i dieses vordi'roH Gewichtes 
von deui schwerervu hinteren ist revht willkArlich. Biji einigen N«ty.eu i>taudoii i^ie 3 — 4 ni, 
bei anderen kaum 1 m auseinander. Die Schwere dieser (iewichte ist QbiigeDe wechselnd, je 
nach dem Unteigninde nnd dem Winde. Wird Aber l&ant gefischt oder ist der Wind sehr 
,«tark. !>i> sind <lie (1e^^ ichte sehweriT. .Meist sinil daher dies<; Gewichte durch 2 nebeneinander 
get>nn<leiie (Jewirl t. mh-r S(4'i)ie ir*'l>ildtM. von denen eins nneli Iledarf ahgeiiommen oder 7.n- 
gtd'rtgt wird. Hfiulig wiid niu" eins von den beiden vemielirt oder vermindert. Die Fischur 
nennen die Gewichte „Koll* oder «Beibiiider*. 

Der Stein nnmittelbar vor dem Netae wird auch .Korbcustein" and die abrigen, mädie 

alle Vor dein 15etestigniii;s|ainkff iler Slaiipenleiiic an der Hau|itli'ine sit/eii, auch .Leinon- 
st<;ine" g<-iiannt. hie Zahl «lieser l<'t/|i-n>ii kann Je iiaeli den l'nistjlinlen variieni. d'-siileiehen 
ilirc Abstünde von einander. l*er hinterste hängt aber iunner gerade an dem Uelestiguugs- 
punkte der Stangeuleine tui der llaiipüeinu. 

AUMAlluceadn Dntbclira Sn-flackrMi.Vi-ma«. Ilaihl III. 1 
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ÜW 4i« ZM M uB t ieh ttti im SkaimuAm Retter. 
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Sobald diu Jiltcheir dea Ort ermeht häbcm, an d«m «ie ihr Nefac aiianiwerfen gedenken, 
so niBcheii «ie <Iii8seIbe zureeht, indem maui ho es, wemi l'ri''< Ii (leteert und iafolge davon 

laohr (xler luiinlcr znsaruniL'iigeklelft ist, iiiit' in.i nlrr /i- ln-'i. Viele luilteti l:!«; filr unnötig, 
weil sie sich davon illieiveu^'l bubeu, ilnsa dun Was^vr selbüt dm Setz aui^eiuaiider iuebt. 
KaiCbdeui du Schwert cinge/ogea ist und die Se^l nach dem Winde reguliert lind, wird du 
Nete ausgeworTen. Wenn das Netx tioeken ist, eo «rird oft tai du hintere Ende ein kieiner 
Stän angelmn(k'n. ilamit es besser untersinkt : derselbe wird iiber nach der ersten Trift wiwler 
ab<j«m<innneii. Lifj.'l das Netz im Wassrr, Ii ificii ilii- f'is' ti'T Uuhe, l'alls sie nicht nocli 
Ivrabben vuiu vohg«u Fiuig ausKiiE^uchen hüben iider ihre MHlil/eiteu zubereit«u uiüstMiu. Nur 
hin und wieder wird »ateteekf, d. h. mit Hilfe langer Stangen ttie Tiere und der ünter- 
gnmd nntenneht^ Die Stangen eind an dem unteren Ende durch du Aufotoseen etwu xer- 
stoBBeO, sodaB!) meist ^ i i In^t diiniii hitngen bleibt, an dem die Natur des Hodens erkannt 
werden kann. Vnn den Mahlzeiten verursacht eigentlich nur ilas »llenlin^^s oll eret im I-aufe 
dea Nachmittags geuosseue AlitlagKbrot etwas .\rbeit, weil es «lauu KaitoUelu und gebratene 
Fische oder Aalsuppe nsw. giebt. Zn den flbriigen MaUseiten wird nur Butterbrot und Kftsc 
genoBSflii. Kaifee, und zwar in reichlicher Menge, wird m jeder Mahlant getrunken. Spirituosen 
werden wenig oder nieist «ar nicht genossen, weil sie »nnlde machen', iiituuter wir<I aber 
die Ruhe der Fischer idöt/.lich unt«rl)Rndien, indem einer von beiden nilt: ,'s hat hakt", 
d. h. das Netz ist tejstgevvoixlen. Di« Fischer merken das aowolU mit den Augen als den 
Ohm. Wenn das Netz festlOnft, so flmgeu die Trinbftiuue resp^ TuckbAuuie an, sich stark 
zn biegen, dn» Steuerruder, welche« bei rcgnlnrem 'rrcibcn den Seilte» der Nelameite des 
S<:hiffes zugekehrt ist. sclilflgt nach ilcr ;in<t. r. n Seit4> um, das Kielwawser hört auf uml langt 
an, auch von der Netzseite her an «las lioot zn schlagen. Schnell sjuingt dann einer der 
beiden Fischer auf und Iftsst die au der LaullHtuuge des Qrossmastes augebiuideue lüutei-e 
Leine (Tsf. I, Fig 1 bei m) los. Sodann wird das Nete heranfgexogeu, wie bei reguUrem 

naqge. Ef* wipl zmiftchst clas Kocksegel heruntergelassen und das (irosssegel an seiner Laut"- 
«titnu" an '''-r linl< ti "^'rit.- i1i ~ H intes festgebunden. Ks geschieht dies, damit il i- Ilml nicht 
über da.s Netz hinQberlJtlui und so deiisen Heraul holen erschwert. Jeder der beiden Fi.sther 
ergreift dann eiiM Holkäne und sieht damit die betreffende Leine heiaa. Zum Euisiehen diestt 
stdlt sieh der eine Mann rechts auf die Ki^Ote, der andere neben <1eu GroASuntttwamt auf 
•Ue rechte Laul^Ianke (Fig. 4). Weim ilie Leinen soweit hei-ein sind, «lass ilie Schenchl>retter 
beginnen, passen die Fischer aul'. liass deren Leine sich nicht mit der Oberleine verwickelt. 
l>as afl deo üewithteu imd Sclieuchbretteru haltende Kiaut wird, weiu» wenig ist, <iarau 
gelassen. Wenn es viel ist, ganz mechanisch abgerissen und fortgeworfen. Wird daa Nets 
sichtbar, so schlagen es die Fisclier Oller auf und nieder, damit du Kraut und die Fische, 
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wcli'hi- si<li clwii in ilcii vorilvrt'ii T«'ilfii antrcsinmiH'H IiiiIm'ii. iiiic li hiiiti-ii ^'clii'n. Idi» II(>rinif- 
xielivii erCordert im <{an/.fii, il. Ii. vom Einziehen 'li-r Hnlleiiicn Ms zu ilem Zeitpirnkti-, wo 
der Sack auf dio LMiifplaiike gehoben wird, nicht mehr als 4 — 5 Minuten, voruisgesctzt, ilu8!> 
alle« normal veillaft. Ist m Knuit im Netra, «o daas daa Oewkht Hlr die Flacher m 
RTOsa ist, 80 wird ein am GrommMtwant hefindKeher FlaRi^nxng, 'ier iin >ln^ Kmle des Nettes 
lu'fcstijjt wird, in 'rhAti>;lit'it (zcsffy.t. tinil diimi ilnii>Tl dii- L'iiir/c Kin/ichi'ii ntnl Hi'niut'linli'n 
(i — 7 -Minuten. Von einem längeren ScliWflicn der Fische int Netze ausserliiiUi de* Wiisserx 
ist also gar krine Bede. Der ganze Inhalt des Netaea ist an dessen Ende zu einer Kugel 
niaammeageballt; hat er das moht ft«iwillig geChaa, so bellbo die FSsdier durch Rolko des 
Netzes, d. h. dun-h miteiliander abwechseln- 
dos Anziehen nach. Subald das Net/ ■■><''' 
ilor Laut']ilanke angelangt ist, schiebt der 
eine Mann eine Balge herbei, der andere hm- 
det das Untere Ende des Neiaes anf und 
si hoitolt durch den dort liefimllichen Schlite 
den Irdialt. in die Halge. Ist die Knint- 
meage sehr gross, so winl iler Inhalt aul' 
die Diele des Bootes geschattet Nun wird 
zanftohst »aafgeaegelt*, d. h. es werden 
Yoikdunogen getroflan, nach einem iinilcren 

Orte zu gdaagen; nur wt-un tU-r Kum,' 'ivhr 
reichlich war, wird wieder au derselben .Steile 

gisfischt. Es wird also ziuiftchst das Schwert 
heruntergelassen, das Focks^el wieder auf- 
gezogen, und ein Mann begiebt Hieb an das Steuerruder und bindet dort, das Groosaegel loa. 

WAbrrnil nun -hn- Matiii hui Steuerrnder nui' (lie Fahrt achtet, maclit sieh der anden«, meist 
der Eigentflmer des Bootes, au das Auslesen der Fische luid deckt die Wii^serri'Sume auf. 
Wird nicht auf Krabben gefischt, so wird daa Kraut ausgeschattelt luid mit den kleinereu 
datin enthaHenen Tieren sofort wieder aber Bord geworfon. In der Balge bleiben dann nur 
noch die Fi.'iclie mit etwas Wasser und Selunut/. zurilek. Der Fischer greift nun mit iMnden 
Hflnden die Fisclu' hur Halge her.tus und wirft sie. jf iin hdeni, ob sie das .Mass liat'i'n 
oder nicht, in den VVasserraiun oder Aber Bord. Mit Ausuahukv bei Hechten uml Aalen 
wenden die Fisi^er adtm dnm Haaasiab an; sie haben ea sdion am Griff, ob ein Fisch das 
Haas hat oder nieht. . FOr doi IUI, daaa sie nnaioher sind, haben sie die wiebtigeren liaase 
an der reehten I.aufplanke oiler der Seheiile des Mittel <>i li wertes oder auch auf oiiiein be- 
sonderen Holz eingekerbt. In der Nacht bniucheu die Fisoiier zum .\u^'le^^^■ll der Fisclic i<i-in 
Lieht, ihr .Orilf' gentigt ihnen vollkommen zur Erkennung derselben. Nur wenn Krabben 
giebt, wird die Latame ang^endet Sind die Uarktfisclie ausgelesen, so wiid der in der 
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Hul;^»' l>t'(inillii l)4' West ilhor Honl i.'('>ir}n'ltti't ini<l «las Bn«* iiti^ >?i<> I.iiiit'|>laiikrii mit Hilfe 
i'ines Scliroldwbewii» wiedor von <k'iii z«jrs<ri'iitcii Kmut gm inigt. iSohaliJ di»; iiouu Trilt- 
stelle erreicht ist, wird <iaH Schwert wiwtor i;iiigt /.ofien, «liw Nete von neuem aiifsK^ivorfen und 
die Segel naeli dem Winde reguliert 

l'ltw.iH melir Ar1>fit ^'it^l-t i-s, wcim KiuIiIkmi i<<'fisi ltt wi^nlen. DtUin winl iIhs Kriinl 
vil'l voi-sirlitigHi- aus-icifliülti-lt, i'lii- CS nl)or Honl koiniiit. iwlfr /nnilolisl jiar iiii lit ilhor Honl 
gewurltiu. Meist winl «lies»? Arbeit erel. voi);«uotiiiiiou, weuu «1** Ntl/ wieder aiitügewurleu 
ist. Mtuiobe Fimeher leseti das Kranit auf deu Lanljtlankea ans, andere dagegen auf der Diele 
de» Rotttee, ,damit die Kameraden mtiiA seben, dasa es etwas zum Atuleeen giebl*. Ich habe 
alitrhanpt beobachtet, das« etwa vorl>L>ilahTenden KmiK'nKlf-ii, wenn es nicli* p-raile piitr 
l'"rouu(le siuil . au)" diTfii Fra|j:c t/m fiOnstiues ne>ulia». nicht iniljielciU. winl. Dass dif 
Meugo deti Ivraulo» dtUilr uiiiHj«gtil>euU ii^t, oU dtis AiutHUL-litiu luil' der Üieiti uder auf deu 
Laufphiokeu stattfindet, habe ich nicht gefnndeu. Ist der Fang leidlieh aw^jefiilleu und 
aoU wieder auf dendben oder dner gauK benaehbarten Stelk gefisekt werden, so wird das 
dun-hMuchte Kraut imr \i>A Seil.- n.-si linlii-ii iiii<) /mi,'u-li8t iiii nl . r lli r l ui'Worfen. damit 
es nicht wituier hei der ii;'lchsleii Trill in das \ctz gi-nlt und das Auslesen des iieiion FiuigeFs 
üri^ciivvt.ü'i. NuUlischti s>iud liauu »hur uiilil, iu«;hr iu dem ^0 unlgehoheueu Kruiite; diec^elben 
werden alle bei dem Snehea nach Krabben guaz mechamseli lüter Bord geworfen. Da« Uber 
Bord geworfene Kraut sinkt nicht iu Klnmpeu unter, M>ndem seiteüt sich, da es HA Luit 

eiitliAli. im Wasser. Wie Krahhen werden /iin.lchst in ein kleines lileeiigefils.s mit Wasser 
^resamnieU ii[i<l dunii nach Beendii;iin>,' des Anssuchens in diis lliKlass getliaii. i)ieses ,Hfll- 
latt" ist oiu kieiuer durehlöcheiitu- Kiutteu, vviü dii; l'i»chkiist«u iu deu l'iilsseu, imd wird 
in den Waesemom, der fflr di» Hötzen, Barsche usw. bestimmt ist, also in den vordmfvlk, 
gesteUt 

In fVflheren Uenehlen lial>e ich uelesen, dass (ferade ila.s Auslesen des Kniiife^ nach 
Krabben litr die .IiuiuPische so verlu'lnL'uif voll seiu »oll, iudüiu dabei viele zertreten wenlen. 
Nun, icli Itahe lediglich, uiu dieses 211 l>eubuchtea, einige Nachtfahrten*) mitgeiuaehi, bei duueu 
ich den Fang gar nicht nuteranebte, sondern nur die Fischer bei ihrer Arbeit faeobaebtete, 
rdnie sie zu stören und zwar anch im Oktober und NoTeinbi-r. Ich habe aber nicht gefunden, 
ilnss derarti'p'e KImjcii In rechtiL.'t sind. Man muss nur bedenken, dass die meisten Fische 
bereit» wieder über Uord .sind, wenn da»* Jvruut ausgele;>en WJilireUil des Aufsegulns 

hann anch nicht idfll isertretcn werden, weil die Fischer giu- uiclit hiu und herlaufen. Der 
^ne ist am Steuer nitd der andere bedient vom da« Foehsegel. Dass hin und wieder ^nmal 
ein Kisehchen totgetreten werden kann, knim ja vorkommen, alier darauf dOrlte wohl so viel 
nicht ;n)k'>mineti. Wenn mnii gegen iliu Zeesener keine anderen Beachwerdeu vorbringen konnte, 
80 könnten .^ie g«tiT>eteii Matvs sein. 



*) OieM NaditfalirtM fiada» steh untarilah in daa TmImIIm Mbit «rwilmt. 
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H;if ilas Nfiz cfwn vir] Silmmiy. '^vliisst, so liriüv't muri <■« i'vciifiiHl li-.ir nirht ins 
lioot, iiikI Vfr/.iclit<a auch «lanttii; <leii Uiuin «loch iiieisi nur j^oriu^eu Fang auszulesen, ^lan 
sucht dann dm En<le dos Ni-tws zn bekommun, öArat d«n hinteren Schiita und lAant den 
f^uxen Inhalt wieder ans. 



V.-rlialttMi ilfs l'Miot.'- hei »It-r Trilt (Fig. ."»). 

Im poi^''!! stiiil^iiniU r li'rvir-r i]fii'ft-n die Zeesen nur von ^nem einzigen Boote 
werdt'U. bie-^e sfgelii niciit ittwn mit voller 
Kraft, sondern legen rieh annfthomd quer 
mm Winde and lassen AA trellxHi. Qegen 
den Strom zu fiarhen ist nicht mfiglich, 
wenn dieser stark ist; es wir«! »liinii, wie 
es z. K. in den Kinnen der l'all ist, niil 
ihm geflacht Ist der Strom schwach, so 
hämmert man' sieh nicht nm ihn. 

Geschwindigkeit "1er Trift. 

Icli halM ln'i <lcii l uti r^iii lnnijien im 
Juni und -luli Olier die Treiljgeschwiudigkeit 
keine Untersuchungen anstellen kOnmin, weO 
mir ein Apparat mm Messen derselben föhlte. 
Da^ Log war g]ir nicht zu gebraarlit ii. weil 
(■« iiiColge des Kiehviis^eis nielit ordnitüi Ii 
tiiuktionierte. Aul' den Uut des Heiiik iJr. Uiox lier holte ich dieüe Untersuchungen niit 
einem an einer Sohunr Hngebnndenen Gewichte im Oktober und November nach. Am besten 
bewahrte sieb ein BldRswicbt, iL h. also ein rdattv schwerer Körper. Um die TJowdang li ch- 
kcit des liOgS ftlr dorart.ige Messun^reri /II cliHnikterisieren, !iiöi;c rs '^'iTiOir-Mi, wenn ieli mitteile, 
das» irh einmal Lot,' und Hlriuewifiit zii-^iiiiiriieii anufii(l> tr. Krstcres /.riutc in der Minut«; einen 
Marsch von U ni, letzteres von 'IS ni an! [tun \'>-rlahi'en mit dem (iewiciitc ist selur einlach. 
Znnflchst Iftsst man es hemnter bis anf den Boden nnd notiert sich die Linge der Schnnr 
vom Ttoden bis mm Rande des Schiffes, weil diese nachher von der ganzen LAnge der ab- 
irelanti'iKM Sclumr ah^'e/(it;fii wenleii intn^s. Panii ln-J«t man die Schnur eine Minute lanir 
auslauten, und «leren IJinge, nach Alizug der vorhererwilhnten, giebt die Ueschwiiidigkeit. 
Ich hatte mir die Mes^iuig dadiinli erleichtert, du-ss ich die Schnur uiit Hill'e von Kjioten in 
Uetnr eingeteilt hatte. Da» Mass der dnrchlaarenen Strecke, wekhes man so erhält» ist 
rreQieh nicht ganz richtig, weil mau nicht auf dem Boden, sondern von einem erhöhten 
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Stanttpniikt« mir g^emen hat. Wenn wir dii^s <)nr<>l) beistf*henil<.' Fiu'nr orlAiitorn. sn \\Mi<- 

iiijiii <lii' Siivrke ii >i«.'iin;sst;ii, wftlimiil iiinn l> hiltt«' 
mc-sstu 8ulleu. Am gi-fisüt^iu wrtrtle der FeUer bei 
der Flogdteeee sein, «ber sellwli d» betragt er im 
S Dunhschnitt. siuf 14 m nur '/• n». Ich glaube, dass 

wif diesen ■ , III, oliiio l' i rMli»t.Tiileii l^-tr-m iifnng zu ^fi liaden, ndiif; veniachlilssigi'n kiWirien. 

Niieli tneitieri Mcssimiieii liclrngl die f^tre<.:ke. oIht welche eine Klflgelzeese im l.aiiCe 
cinei -Miiiiit« streicht, im Durchschnitt M'it ui. Hei jeder «inzehieii Fahrt, diese Geschwiudig- 
keit z« emkhen ist uatflrlieh nicht mOgltcb. Immerhin raelien die FlllgeI»ie«eBer aber 
dieser iVscIiwindigkeit diin h Keguliening dvr Segel nahe /u komtnen. Damit man Rieh hiw« 
V4I1I «'in.> Idee machen könne, geh« ich hier die Geschwindigkeiten und SegeleteUnngeu oines 
l''lflgelzee.seu-'l'ages : 
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10 


m 
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5. Qrosssflgel, Foek, Klflver 
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loU si'lilie.süi} liicrau gleich die euUjjfreeliejiduii TaljeUeu l'ör die eugeu und weiteu Tuckeu, 

weldio Bich allerdings Ober mdirere Tage erstrecken. 
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S). IJrosssegel, i'utk 
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V» Grosss^iKel, ',3 Fock 
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Eng« Tuckao. 



Weite Tücken. 



12. 28. 10. Grosfiscgcl, V> ^^oek 18,50 tti 

18. » 10,30 

Ii. OroflssegeU Fock, Top 12,40 .. 

16. Alle So^'vl Itt.tiO .. 

16. iirossst'Hfl. Boll, V, Fock IÖ,20 „ 

17. Alle Segd 10.10 .. 

18. „ •„ - 



12. GroBSsegel, Boll, Fock, Top 18,)Jü m 

IS. Onuimegel, Kock, Kltlver 20,00 ., 

11. (irosssegel. lock, Kltlver, Top 17,00 .. 

IT). Alle Segel D.öii „ 
lÜ. 2». JaGrossseRel. Fock — 2 lieö' 27,00 

17. OroBasegel, Fock *«,00 ., 

IS. 0TO8»Wgd — S Reff. Vr, F.irV. J i.i M , 



18;307.ädi 17,07 m 



Diose Tnbdlen, z. B. die von der ei^ii Tnoke, sind IblgendennaMen rat Issea. Bei 

I — 1 war i\er Winil zieinlieb stark iiikI ISh Iii if f luitän^lich 'las ^ewOniicfate HbllU. Bald 
wiinl'- IT iilx^r siihwiii !irr nu'I 'ni ^> y'o -i iiv, m h. dass alle St!j(i'l aur'i.'.;»:^o2<>n wor<U>n ttii)««1t»ii, 
Irtiiiicb ohut» Erlbig. In i - 'J war er zu «lark. es wurde doJier ein 'l'eil de« Orosssegels 
eiogeirelt vati dalUr das Fock etwas aurgeKo<,'eu. Allein anch jetat war der Wind noch ni 
atark and das Fock wurde wieder gana eingeiogaii- In 12—13 war der Wind ta schwach» 
es wurde daher in 1 4 noch das Fock- und Topse^el aufj^ezogen und. aJs ilas iiirlit pt-nilgle ( 1 51, 
auch noch die flhrim'ii ^>e>;^'l. Xnu wurde lier Wind wieiler stArker (Ifli, nui] ilr --li.il!> wurde 
das Top-, lüilverüfgui uud i/, FoLk.*p(iel eiiigezogeu. Der Wind wunlo ilariiul Nvieder 
aehwBcber, ao daaa wieder alle Segel aurgesogen worden (17), flmlieh ohne den gewllnaehten 



Ndimen wir also von dt-n ■\ Netzen den Diirehschnitt, so fischt <lie Flfl-jelzeese am 
lan}i«iint«tvi!. lulndich 14','j in in di-r Minute, die enjje Tücke etwa*; schneller, nilndich IT in 
in der Miiuitc, uu«! am »chueillstcn tix'iht <Ue weitti Tueke, uaiiilkdi "Ji lu in der Minute. 

Daner der Trift. 

Die Fiöclier geben, wenn sie darum befragt werdeu, au. dai^s die Flögelzeese '/i — *u Stuudt;, 
oder auch */(—! Stunde treibe, die Tacken dagegen etwas lauger. Dieses Sbas ist aber nach 
meinen Beobachtonge» an niedrig gegriflian. Natoriich ist die Triftdaner von mancherlei 

Nebenumstflndeu ahhan),'!^', aber immerhin ist docit wohl /ulAssig, sich aus der ."^'i 
vieler Falle ein Mittel /u 'iriTlinen. Mnu darf freilich dabei uiclit verjzesiaen. ih\--- 
Individualität der Fibcher duiiei « ine j^osse itolle spielt uud man kann bei der Uerechmmg 
solcher Mittel nicht vorsichtig genug .sein. Nach meinen Mofiaen fischten die Fltlgelzeesener 
und Elacher mit der eogmaschigen Tneke ungefUur im Doiehsdimit dne gleidie Zeit laug, 
nam]i<^h die Mrtgelzeesener 76 Minuten un<l die letztereu 78 Minuten. Die Fisclier mit den 
weitmaschigen Tücken ti'*ehten ausnahni.«lo8 kilr/rrf Zeit, nämlich durchschnittlich nur 54 Mi- 
nuten. Eine grosse Abhängigkeit der Tiilldauer von dem Boden, wie die Fischer behaupten, 
habe ich nicht konstatieren kOnnen. 



Erfolg (18). 
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Tiefe der Tria 



Die lln^rcl/.isent'r Itew^^gpii sich iiiif iinciii Ni-tze nii'isf in einer TifO- von aniiHliPnid 
'_" . — 4 11). Mil ili-ii cnuiiiiisrlii^i-ii 'l'm kiMi liscliti' ich in Tii-lrii vöii ioo — Sfiri wns 
i'iin'ii Dureli^iclniitt von circii U';, m i'rgeln'u wrtnle. I'ie Fisclur mit \sfitiiiiisi'|ii^iAn Tnckcn, 
mit denen ich Adir, trieben in einer Tiell» von l'/t— 7'/t ui; der Durchachnitt davon wOrde 
iwar ebenfillB S'/i befangen, aber «enii man ihn gdten fiesae, m einer gaiu fldschen Tor^ 
stellnnfT Iflhren. Soviel konnlc ich Icstsldlpii. «las? «lio nopclzeoHe auf eim' ^'iTinp' iiini 
wenig we<-hBelntle Tiefe IwschrAnivi ist, die 'I'ucken dagegen, bcBondera die weite, einen sehr 
weit«]) Spielraum l]«sitz«u un<l bedeutend tiefer gehen können als die Flflgelzeese. E» stiniHit 
diese Beobaclitang flbrigens mit den Aueaagen der Fiseher voUkominen aberein. 



winl. W'iv ich Hchoii fraher bemerkt hiibe, wini tlu^ Netz, wenn der Fang gnt wur, eveutuetl 
wieder aoT derselben Stdie ansgeworfen, dann iet natodich von einem Auftegeln gnr keine 
Rede. Et schwankte daher die Zeit, wekhe SEwischen. dem Einriehen des Netzes und dem 
ementen Auswarf verstrich, /wisdien *> 1*20 Minuten. Die letxti> Zahl »tund fiieilich gnjiz 
allan, und ln«st nmn sie iiml ilic nrich-^tc clu-iiliill-i alleiii^iteln-ndi' Ziüd 7'» wej;, sd erhilH 
man einen Zeitraum von ü- Miiuiten und einen Diirclisclinitt von 2«',', Minuten; wilrde 
man die Zahlen 129 und 7& mitavchuen, no wQrde der Dnrchschnitt nreilich nicht viel mehr, 
nftmlich 29 Minuten, also sagen wir nind Vt Stunde betrafen. 

Iis wilrde sich hier wulil pivs^md eine VergleicJuing der F]iigi-l/.iM'>cj» un<l Tücken uu- 
schlieesen, aber aus leicht ersichtlich«! Grflnden will ich die«o erst nach der Besprechung 
des Fimges in einem besundtSroa Kapitel austellra. 




ing. s. 



I>ie Dimer .Ic- \ u(si'..,'cl ns Fin. <i) 

zu heivchneu, hat eigentlidi nicht viel 
Wert, denn sie hängt gam davon ab, 
wie weit der neue Ort entfernt ist, an 

il' in <l>'r iiTn lisfc Zu^' gemacht werden 
soll. Allein .laiiiil man «iiih eine un- 
gelAhiv Vurstellung davun niiichen kunn, 

will ich doch einige Worte daxober sagen. 
Bis sn einem gewissen Grade bat man 

auch ein gewisse* Tntercvse diiran, sie zu 
ki-iiiien. Weil III, in duniiis eischeii kann, 
wie lang«! eveutnell kleinere Fii'che im 
Boote verweilen mflssen, wenn nach 

Krabben <,'e|isc1it und das Kraut erst 

w.'lbrend >l«-s iiAi ti^ti ii /.leje- aii«',jele-en 
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IV. Der Fang. 

Wie der Fttug seitens der Fischer bebandolt wird, ist ans dem Kajiitel .Triil' (Soüe äl) 

zu erseben. 

Wm die Uatennehtuig dn Fanges von meiner Seite betrifR, eo ging ich dabei ni Weite, 
wie nun ee bei derartig«! üntersoehnugeD m ttmn pflegt, d. h. ich wog den gamen Inhalt 

<1ps Nutzes, nahm ilann «iiiie StichprfiVir. '.vog und iiniily^>H'rt«' ilifsc ;xciiiiu uint berfrliiiet« nacli 
ihr Zusjuninfiisefziinji; des j^aiizeu Fanges. Weim e.a die Menf;p d«-?' Faiij;«'« irgend zuliesK, 
so nahm ich meine Zuflucht nicht zu eiuer Stichprolie, souderu aualysierte deu ganzen Fang. 
Oemesaen wurde dieser mit Holfo eines Blecheimers und einer Federwage. Etatbidt er wenig 
Kraut, so wuiile mit einer Küchent«lielw!i<ie, die ja etwas geu;iuer wiegt, jjewtHien. Bi-iin 
l!<T:nitTinIiMi .|,>< Netxes .stellte ieh tiii:li ii. 'nn fi'iseln'r und jic-htete irotiau auf <-'\vn |V>st- 
gelaufeue Fi.^ehe uud uutiert« sie ^orkoiaiiiciidculiiliH. .Sohuld das Netz eiitietrt worden, 
die nötigen Yorbeireitnngon nun AutNegeht (.\ufsetmi de« Pockes usw.) getroffen waren und 
der eine Mann sich an das Aussneben det Hache machte, nahm ich von den einaelnen Msirkt- 

fischen das Mass. «der wenn deren zu viele waren, oder aus anderen rii-flnden ein >?e- 
nnues Me?!sen nicht nu"ij{lich war. so stellte ich die Zahl und das Gewicht der einzehir-n Arleii 
lest. Ea geschah dies, um den Weil deH Fanges bere<-lmen zu können. Den l'tiug von 
den Fisehem schfttaen zu lassen, uaterliess ich bald, nachdem iofa beobachtet hatte, dass sie 
oft gans fehl griffen. Dia Angal» der Masse ist in den TabellMi rori){dassen,weil sidt .ans 
ilinen keine Itesultale ergaheu. l>iw genaue .Mcs>iei) war, wie genagt-, nicht iunner möglich, 
weil ich oft noch wichtigere Sachen von dem vorigen Fange her zu erledigen hatte, teils 
auch der hohe WcUeugaug einer .solchen 'l'hfttigkeit hinderlich war. Dur AnaJy.se de.s Fanges 
timt das indessen Iteineu Abbrueh. 

War«n die ^larkttische hestiinnit., si< wurden die unt«rniiisgigen und niUzlofieu Fische 
uiiJ ■]]<• i1hrit'i>ii Tli-ii- iKi-'-li-i'. MiillM>k'-ii ii = \v.) ;Hia ileni Kraut lieni-i';'^«r>siiJ>|it, gezahlt und 
wenn i s anging gemessen ix'sp. gewogen. Nai hdem diese öbw üoi-d waren, vvurd« dm Kraut 
gewogen und ^fnHJl« Aher Bord geworfen. 

Ea kam htafig vor, dass das Netx schon wieder eingezogen wurde, ehe ich die ITnter- 
■ucbuilg des vorigen Fauges beendet halte, so dass ich maoclinml nicht nur mit der Zeit, 
sortdpni auch mit dem Riiumi' ins (lednlnge kiun. Das war iiueli der tSriuid, dass e< mir 
Ott unmögliclt Wiur, lutl 'iVuiperatur, Sakgelialt uud ähtdiciie.s m Hchtou. Da es sich indessen 
hier bei dem Fange der Zeesen mehr nm Standfisch« handelte, <lnrltm diese VeriiRUiiisse 
wohl als ganz nebensScliüche betrachtet werden dflribn, 

Wa.« die einzelnen Fiinge enthicHen, ist aus ilen licigegclu^nen Talx-llen ZU ersehen. Ich 
hftttt! am liebsten die l'liersiclii über diese anl' einem lilatte gegeben, allein des Formates 
wegen »ah ich mich genötigt, Si'm in drei Teile: markt Iii lüge Nutztiscthe, uutennas.sige Kutz- 
Bsche, wertlose Fische und die flbrigeit Tiere su «erl^n. Da die einzduen FOogs mit 
Numtnern verstehen niud, ist die Zioaunnengcliftriglceit der Linien leiclit resteustelleu. Am 
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KikIp ji'ilcr vi'i-fikjil<'ti Iti'ihi' liiiilcf si< Ii i|<t |)iirrli^rliiii1( litTfrliiiot. Man iiui^s sioh ahpr 
hnten, iuiä iliesen l>urcb><diii>tteii vonjilig«^ Si hlrtsst- /u /ii h«-!) uii<t UeiJcuken, duts* Jie Hap-l- 
zeeBflfi befloudvn im Juni und Juli, die Tncfceu (lui^egcu besonders im Uktober und November 
unterBncht wnrdeii. Es hat die« sur Folge, dann in den »ngen Tücken relativ wenig Aale 
g.'faiif;»'!! wurilcn. dmii iJi. ^ind mn dies«- Zeit silum zum 'IVil zur Hiih*.' gfifaiif»«'!», und 
audorscits mehr Uaracbo erbeutet wurden, weil diese Fi»che um dies« Zeit ,von dramssen* 
liereiiikuiuiiien. 

Ich will niui die einxelnen ünbrikeii dur« Ii sprec hen. 

Aal (^A^uiZbi vtt^forü, flem.). Warum die Aale zum TeO in engen Atdtueken so eqilriich 

wareii. ist soeln-n gesagt wor*len, aber auch im -liini iiiiil •hiii fiiificii sie weDifTi-r iilw <Iie 
Fl0>;elzeesi-)i. l>i\^fi >if' in >lf'n «eiteii Ileeiithit iien tchleii. ist selbstvi i -tlu llitd. \ve;:i-n <1 r 
vvuiteu Masclit'ü dtTselbt-i», Liauz kleiat; AaJe kauteu ftberhuujjt iitti' zweimal vor, am ö. 
bei Stralsund einer von 11 cm und am 18. 10. ebendaselbst einer von 14,ä cm Liiuge. 
Letetere stammte von einer Fahrt, die in den Tabellen nicht gebucht ist, weil sie lediglich 

zur Beolnii lif uug der Kisclier uiileniouiiiien war. In der Tnissin, zwischen Hilfien und \'ilni. 
lin^ ich einen Aal vcui 44 cm I.Aiip; mil einem nvenerierieii Sehwauze. Pas re<;enerierte 
Stock war sehr ausfUnlieh, aber kleiner, als es bei uurmaleu N'erh.lltnisüeu gewej^eu w£lre, 
wie ja das hftufig iu derartigen FAlle» vorkommt Viele Fischer behaupten, das» der Aal 
leichter des Nachts gefongeu werde. So allgemein ist di««e BeliimptunK nach meinen Faugen 

nidit richtig. r)ii;.'e<ien bestilfi^eii meine Faii>_'e AM-i''it iticl. ver Fischer. d;iss im Snrntirer 
dur Auliaug l>ei Tag und N<uht gicivb sei, nur in^ Frahliug und llcrb<<t der Nu«-Iitfujig reiclilieher 
sei. Von den Zflgen. welche ich im Olctohor mit Aaltncken madlt«, enthielten nur die Nacht- 
fliage Nn 17, 18. 19 und 24 Aale, wenn auch selbstvcirstftndlich iu gieringer Zahl. Bei der 
LebeuisAlii|/keit des Aale-^ ist es selbstverständlich, daxs er durch den fang mit den Zeesen 
und Tnckeii nicht leitlel. 

ilecUt (JlMux iuciiun L.). ilarkltillüge Fifvche, d. Ii. über 2» eiu, wurden in alJfu drei 
Netaen durchschnittlich nngeffibr i^eichmUsi^ig viel geßingen. Am reichlichsten war der Fang 
Ehide Juni und Anlang Juli Die Aaltaokt; (Ibertraf die nogelteeBe aber hier doch um «twae, 

wohl wi'jji'n ilires nisclicren fluniies. Aufralleiicl ist der riit^-rschie«! in «lern l'iinii«' unter- 
massiiier Hechte. Wrdirend ii> der l'lilnei/ee-ie so jfut wii- «iiir keine i;erini;;eii worden, kamen 
uul' Aait.iicke durclisehnitUiclt 2, uul' jede Heihttucke suj^ar >? Stikk. Und diiJijor 

Unterschied, b««üiHler» was die Hi$chttiu-kc nnliuigt, ist um so beiknteiider, weil sich hier die 
Ueiueu Hechte durch die grossen Masclien durchbohmi kflnnm, wie denn auch timtsflcblich 
di« lleciit^' imter den lestL'elaufenen Fischen veitri'teii siiel. Man kann hier nicht etwa ein- 
wcuilen. da.ss flie iunt.'eii Hechle im Juni und .Ulli noch so kb-in i;eweseu sind, das.s sie dimdi 
die Muschen schiüpfeu konntt.'ii. Die Hei-hte, welche im Herbst getiuigen wiu-den, waren otlee 
vo^fthrige. vrenigstens, und wttrden auch im Jimi uml Juli nicht, ans den PIflgeheeseu heraus 
gdconut haben, wtaiu sie dauiit gefangen worden wftreu. 
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Ich nirwlitf (liilii-r >\\c. <,'W'i«sito /.hIiI von Hcoliti-ii in ih-n Tinki'n mil' ih-row rasclierfn 
iianU 'iii'l »Iiis tieltT«' Kin\vrthl»-n 'Ilt lji'in<?n;,'i^\vicht<) in ilius Si>c^a--.is znrnrkrillu'cn. L>a.«s <liir 
weite Tücke mehr iriiigt als die enge, ist «Umu selUstvf rstauiUicb, mid der Niuite „Iletlittucke" 
nt ihr nlao mit voUeni Reebte be^l^ worden. Wenn der Fang au Marktlioehten nicht dem 
an jungen Tien'u «mtsimu^h. so kann dos wtdil ui dem KuRlligen Mangel au solchen giflaseren 
TitTi'n ti< 'legen liaUen. Kh wird Ja lhaiKA>'ldi<-Ij illx-r dif Alinalnne ili-r };n>s*eii lleclik' ge- 
klagt, leli möchte hier aher eins au hedeukeii geben. Der llei lit ist als Kanittier eiu 
schlaues Tier, iiud, t>ollte intio nicht annehmen dflrren, dass er aJimalilich diei<e gelUhj lichen 
Zeeien nnd Tneken kennen gelernt hat und ihnen aneweichtl Dtam noeb gans respektable 
Hechte vorkotmiii ii. ImUe ieli (i<'le>;i-nheit /.u sehen j^ehnM, als ioli eine llerini;Hren-e mit aus- 
nahm. Die mit den Honsen }.'el:irij;enen Weihte können nafOrlieh ihre Tu -.nin' si-linf1 mit 
ditrüoni N«t£t4 nicht verwerten, da »ie uuC den Markt kommen. Nik Ii den höeliern iu den 
Kehlen der Tücken zu «chlieMen, «ntüchlCpll dimn mancher gei^n^^i^ne grontio Uedit und 
dieser wird aicb vielieicbt in Zukunft vor den Tuck«i in Acht nehmen. 

Das» die FArbun); der Hechte je nach den Lokalitäten wechseln kouu, konnte ich bei 
meinen FAngen beobaehteu. 

Die Hechte biideu mit die gesuchte.st« Ware <ler Zeeseufiseher, weil sie gnt bezjihlt 
werden. Es ist daher auch nieht xu verwundärn, dass mit ihnen besondm gut umgegangen 
wird. Sie sind meist die evstea von den nntermassigen Fischen, welche wieder Aber Bord 
kommen. 

Im allj;emeineii waren die TatresiTinge der Heclite reichlieher als die Nai htl^^njire. 

Itar.sch (Ptrca ßuiiatüi-n L.). Der (iriind, warnm diir gixiSfteu iiwsehc in den Herbst- 
lingen der Tücken zahlreicher waren, ist bereit« oben angegeben worden. Bie kommen um 
diese Zeit von »draussen* herein. Frtr die kleinen Barsche j,'ilt dies ni( ht. Zwisehen Taj;- 
und \aehtfang war kein l'nter.sehied zu finden, ("ie'^'en die .Sti-a|iazeii des Kan^ies sind .*ie 
wi Icrstandsfiibiger uls Ute Flötxen, aintr nicht in dem Aiasse wie die Kaulltarscbe. i>ie 
jungen TSen worden Tomehmlich im Bnzther Bodden, der Qiabow und den nitidlichen 
Teikn des Ornftwalder Boddens gefangen, wo auch noch andere, mehr das Sttsawasser 
liebende Ftsehe VOrilommen. Aneh die Alteren Tiere seheinen diese Orte nnd den ■Fa'-mnilder 
BoddcTi zu ItevnrznLWM». Kmnke Tiere Irut ich im .la-nimider nnd (ireiCswalder lindilen. 

Kaulbarsch (Aa-nmi cenma l,.). Die Kanlbarsclie spielen al.< .Murktlisebo, vvijj;eu ihrer 
darchadiidtttich geringen Grösse und des niedrigen Preises, der fbr sie beiahlt wird (1 Silo 
S'— SO Pf.), bei den Ifischem keine grosse Rolle. Von manchen werden sie kaum beaehtet 

Die kleinen Fisehe seheinen iin manchen Ii<tknlitA.teii besondere hilnfitj zu sein. Ob etwa diir 
reichen Flilgelzeesen-F;lnt;e I "J und ll.'t dem Unistande zu verdanken sind, ilass sie naeltls 
gemacht wurden, wAre möglich, doch küniittm sie vielleielit auch auf eine zugweise Zusuunueu- 
rottong aramcksanihreii lein, woAb* der Fang der Aaltnoke 4 sprechen wurde. ErwAbnens- 
wert ist aber, das» die erbeuteten grOesereu Kaulbarsche lediglieh in der Dunkelheit gefallen 

s» 
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wiinlpii. Merkvvüi-iliji ist es. ■lii«s dit- wcitiiiii- .litjfii llc<liUii<-kfii mehr klfiiit^ Kiiiilliursclu' 
fingen als* die eimiiiiisrliigfii AulUiekuu. <>U <)us wulil mit «lein Rcliiiellereii Tceibeu der 
isratectti ziiBomineniijQg * 

PlOt-ze {Leadieua rtdäm Ii.). Wenn mit gewisiieu ZnK«n beM>nd«rfi viel FMm einer 
AH i'«?raii;.'t'ii vvtfnleu, s<> kanii «Ins von <I<'r AiH dt s N<t/-Zu^i's nliliängen, wolil almr &wh 
«Liriii Itennliidel <l;iss man /iiirilli^' iiiil' /0^<^' vnii Fixrlicii ^'(»stosscii ist., ndt-r an ili-iii 

Orte liegen. Weh her vuu «Um '.i VnkUtreu die lluiiptjoUe dabei jiespielt hat, wird sieh kaum 
mit Sicherheit entBcheiden laamm. Rohen wir nan iiuu die FAage der FlAgehseese an, tm 
wurden nnt ihnen PlOtien «igentU«h nur dicht bei SfaBlinnkd geftuigen. In nllen l-ängen, die 
am 26. ß. pemucht «•inlcii. wstreii di«> Ph'it/eii, lii-soiider« iti'" i'infien, sehr hiV'i'iL:. Wetin es 
sich hier um l'ischzilge gehiiii-leit hA1te, so hAtte innn wnhl erwarten dürfen, in 4■lni^'en KiWifien 
weniger zu finden. Bs üind aber sAmUiehe l'aitge m reieh, wemi uueb iu vertjchiedeuem 
Unese, dtus wir annehmen dfirfen, die betielTende LokntitAt nei ei» Lieblingsnufenthali der 
Plnl/en, An (hvi illirip-n StclU'ii IV'ldten die IMötzen >i:lti/.li<-h, rxh-r waren doeli .selir sjiilrlicb 
Vertreten. — Uie Aultueken, soweit mit ihnen inn (he.<el)>e Jahreszeit gefischt wurde, lielerten 
durchschuittlich weuiger l'lAtzcH. Im ileriwt wur natuigeiiiä' $i der Faug reicher, weil dit: 
grOeswen Hflteen «benfidls «ron dnnseen* nm diese ISeit hereSnhommen. Da nun die wdten 
He .-httncken vtnndinilieb um diese Zeit fischen nnd auch von mir nntenncht wurden, so 
ki'innen zum \'ergleiehe des Fange» der Aaltiickeii und Heehttncken von i\m ersteren nur <lie 
Nr. 15 — ".'4 heninuezogeu werden. Wir wOrden dann au Stelle der l.hirehsehiiilT-/:iIi|en rier 
Tabelle l'ttr die ilarkt-l'lökeu «lie Ziihl :i,G, t'dr <lie Juug-l'löUeu die AM 29,1 
erhalten, Stellen wir diesen die Zahlen der weiten Tiieke 19 und 31,7 gegwAher, 
so falmbt der Unterschied doch imran nooh eb Mlhr grauer. Die FKog» der Aaitucke 
Xr. 2:.' und "JH und die Fftnge der Ileeldiiicke Xr. 1—3 sind an d.>mselben Tage 
nnd aueli nicht weit entfernt von einander \orge7Kiniirien. Die Hedingungen des Salz- 
gehaltes, der Tt-mperiitnr des Wassers und der Lull und mah der Tiel'e (mit Ausiuümie von 
Hechttucke Nr. 1) waren ungefähr die gleichen. Stellt man nun diese Fiftnge einander gegen« 
(Iber, so ist der üntei-sr liie<l sehr gro^a. Ich stehe deshalb nicht sui. ilie grössere Filngig- 
keit der Iteehltueken den l'lnt/en gegenilber auf ilu^i I.ih lli i . - Ti i il-'ii /unlekzulnliren. llierrflr 
spref hen aueh die Fange Xr. 6 uud » der Heehttiitkeu, welche btjide hiutoreiiuuider luigeläbr 
am gleichen Orte augvsteDt worden. Bei Nr. 6 betrug die Tlreibgeschwiudigkeit i» der 
Minute 31 m, hei Nr. 7 aber nnr 26 m. Die Zahl der gerangeuen FlMseu steht im vollen 
Flinklange damit. Selbst verstilndlirh kann 1>ei diesem n-iehlichi-ren Fange der HechUucken 
aucJl der Fnistand eine Holle spielen, dass diese höher gehen als ,lie Aaltueken. 

Dmn abrigeus Schwärme oder LuktUitAt^u b«i dem PiöUU'ang aueh eine llulle i«pieleu, 
geht aus manchen Fftiigen meiner Ansicht nach deuUich hervor. Der reichlichen Fange vor 
Stitdaund wurde schon getlaicht. Die Anltiinke Nr, I, welclie etwas sadlieher Buchte, Ueferto 
4 Thge vorlier viel weniger Plftteen. Femer wurden in 2, der Zeit nach durc*i eine Woobe 
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IV. Der FufC 

^'♦'tri'iiiit«? KAii;;*.' an <lL'ni>'fllKMi Orte /.\\'i>>'lii'ii j lnipmilc in! Iliil' -ti -nie keinr I'l«"it/^Mi ffflUngen. 
biiueii Zutiaiuuieiiliuug ilur Zahl der j^cluugcitoji riiiU!t.'ii iml ilrr Sk-iige «Ji-s Krautes habe itb 
nidit fiDileu können. 

hii- l'k'iken sühI diejenigen Nitfasinelie, «wich« durch «leii Piuig »ni raeitten Mdeu. 

[jsilicli wiTih'ii sif -^i 'ir ^f^irk, wie ki'iii iHnI''i-«-r Fisih (iiiii AiisimlmM' <|i>r. wi')^»')! ilirrr ü*}- 
riujicu Aiumhl nicht in ISvIiih hl komim-uflen Sjuutti-n timl Ht-riiigt'), ;il>}j:< si liiijij)l. idkI /woitcn-; 
lälmwD ne den Aufbuthalt in warmer Luft, wie es scheint, recht w«-uig vertriijifi'u. Ich /.weihe 
nicht daran, dasa ein Teil der Ueinen PlAteen. wetehe im flommer dm-cli di» Neti heranf* 
hi'li'n'derfc werd(»i», zu <inini|p uchi-n. I< !i Ii.il. ■ \'i iMic-hL' iin^'fstellt, um genaueres (IIht <li*'*e 
Kragf zu cnnittohi, iiidiMii iih kleine l'lötzfi, in ■ i-icn KimiT niif Wiissicr scf/to. .Mleiii ich 
sah bald ein, ilnss ith oltiie »iiilaiigreicite litiilssc, welcho ich nicht {jut mit mir nehmen 
konnte, dieee Fnige nicht eutBchriden konnte. In den Ueineu Oeßbieen enrRzinle sieh din 
Wasser bald, nnd an eine Eriiolung der Uoinen FlMcen war dann nicht zu denken. In 
diT kühlciTU .liihreszeit lic;;! iVu; Sii'-hc ^iiii/. amlfrs. In ihr «iml <li4' IMiitzeii aneflerordf ntlirli 
vvi<li rsf :;iiilsl>l)ii^. jch hallt' rlics (hirrh ilircktr Vcr>ii<lii- l('.*t'.'<^^ti ll*. Ich nnhiii i'iiic .\nziilil 
l'lfttoMi von II Iii flu Lfut}."-) »uiiJ legte sie gauz trotkoii um l lir l.j Min. huI' «liu I-iiuf- 
plank» dea Rootes. Um 0 üiir »0 AUn., 9 Uhr -lä Min., 10 Dhr, 10 Uhr 19 Mim, 10 Uhr 
4» Min. warf ieh je ein ptiar in einen Eimer mit Wasser, und alle erholten sich noch kurzer 
Zoit wieder vollkoniincn. Es konnicii dicsf lileim-n l')rit/en "hnt- Scluuk-n I ' » S<ninl<' frauz 
trofkeii li<'!»('n. IM<i Erholung trat rthri^fcus niolit Itci allen gleichinTissig schni.'l] ein. fondeni 
die zuletzt iu das Wasser surftckgowoiCuueu Pl6tziju i-rliolUn aich zum Teil j-clmeller als 
Mh» sorOckgewoirrene. Nebenbf!i will ich noch bemerken, das« ein kleiner Barsch V« Staude» 
eine grüssere l iilster I Stunde ebenfalls ohne Seliaden um diese .laliresy.eit trocken liejien 
konnten. Ich will Obri^ieiis ausdrilcklich hetoiifn. dass diese ZahUn 'lu-vliaus niidit das 
Maximiuu der WiderätiUid^lähigkeit augeheu, i'är uus 'r;enn;j;en hw aber iiL^oleru, als sie be- 
weisen, dass die Zeitrftnme, w&hrend welcher die fische geU-gcutlicb infolge der tlscherei trocken 
zu liegen haben, Omen nieht {^ßlhriieh werden, da diese weit hinter den eben angegebenen 
Zahlen »uilckbleiben. 

Inwieweit die .\ltsciiii|i|ani>i -vliri Ilich wirkt, konnte nicht ohne weiteres restj,'L>Ktellt 
werden. Augeitbliokliuh hat die Al<sclnii<|>img keine .m-liilmre Wirknug, ul>er län ini wühl 
denkbar, dass die Fische dadurch krank werden und schlieaslieh eingehen. Ich habe bei den 
gefangenen FlAtsen, soweit da« mit dem bloesan Auge möglich war, gaus besonders anf 

etwaifie Neul>il<lun^^ell von Sclni])|ien ^'eachle*. al>er im Jalire IS'.».") nichts fiiulen köimen. wa>* 
darauf hiiideulete. L'liri^'cn^ wAi-eu die kleinen l'liitzen, auch wenn .«ie durch ilie Ab><'hn|>|inn<f; 
leiden würdou, deshalb uoth Jurthaus uicht lür den Haushalt der Fischerei verloren, demj 
vonuissichäleb worden es genide denulige Tiere sein, welche den wertvolleren ßaubfisdieii zur 
Beute fitlleu und siu* Nahnuig dienen. 

Ich liabe «her hn veiipuigeiien Jahre (li^1l7) direkte Versuche in dnem At|utunmn nber 
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dit' Wirkiui'^' ilcr Al>sclin|i|iiini; anKcstflli. um) zwiir mif l'li'tzfii von p;i. 12 cm Tiilnj^c, also 
vuit iiiigelillir ilci'sutlicu (>i'i'i.<isu, wie >)U; hier l>t;.siiii<lfrs m t-ivL^o koinuiuu. Ks hat nich (Iul)ci 
lienungsidielH> dass dien« Fiflcbchen eine Ab«cliu|>i>i)ng bis tui dem 6ro*le, wie er dnrch die 
SSeesen und Twlieii iierfooigemiirt wird» niciit nur vertragen, aoudeni tutcti im fttonde «ind, 

dit' vorliirfiicii Si'|iii|>|icii im Liiiiti- rincs Moiüitcs in vhIKt Zalil /u iTiJ.l iiziMi. Xsu li Vor- 
hiiiC (lii'scr Zi'it sind die iu-U};<'liild<'ti>ii !^('liiip|i('ci iMTciH /nr vollen (iri">ssi> ?it>f:iiij«i»\vnnliscn und 
uiitc'i'üclitiiduu sii'li vuii duu M*;u .Sclm|ipvu tugtiutlii li nur uucli diircb dt'ti .M^ingol dva OIou/a«. 
Kb ist Htm woU ausunebmeu, dasB die Betjeueration der Sehnppen in der ileiea Katur niiter 
den nortnalen Lel>eii«bediiigUQgea noch viel {tlatter von etattea gehen wird, als unter den 
al'nornii'ii Uf i!in}.'uii^iMi des A<|ii;iriuniK'lii'ns. 1( h halie, iiarluloiii ich gelcnit hatt«', div ncn- 
i;clMidek'ii Schn[i|i<'ii von den iiUeii zu iinft'i-scheidon, ln'i meinen vorjAhrifjen Fahrten mit 
Zmnuüem die von dieseu guliuigoueu riöUcu geuau uuiersuuht iiud bei luisücrordeutlich vi«Uu 
gaiUE deutlich neugebildete Schuppen unterscheiden können. 

Über die Variatioii der jnngen Plölaien im Gewieht werde ich am Srhhisse itieser Arbeit 
eiiiifjes mitteilen. Es ist flbrigens mo^liih. lu'' dtc ilauitt lifluftLf v.rliiindeiien Un(*!rscliit^lo 
iu der äiusereu Kr)rperf()rui zum Teil auch durch Jiastardiening mit anderen Weissliseheii l>e- 
dingt Aind, welche ju uiuht gerade allzu selten vurkuiunU. Einen dnrchgreit'eudeu Unt«ri»c-hitMl 
xwisehen deo Tag- nnd Nachtflingen habe ich ha PlÖtaen nicht gefunden. 

Kniiiko ClAt/.eu sind mir niemals vorgekommen, wohl aber aolche mit vernarbten Km- 
wundcn, die wohl von Hechten herrt'ihri'?) mochtt;n. 

l'lattiische. Ks handelt säch hier meiät am die sogeuaaute .raube Huuder'^ (iteuivitect«» 
fl$sm I..). ,(ilutle Flundtr" (JieuroneeUs piateasa L.) habe ich mir an xwei Stellen im Basstvirer 
Strom (Aaltncke Nr. 4 und 5) und den »Steinbutt« {ttkomhu majcinau L.) nur m einem 
einzi^^en }a iii|>1 le sodöstlich von Vilm (Aaltaeke Nr. 2ii) erheutet. Die rauben Flundem 
"liielf^Mi iliri V L'»'riiigen Giossie \v"_'4'k Iceiu« •.'rn^'se R^H.- Im ! .li>n Filngen. Manche Fischer 
iiühiuen sie übei-huupt nicht, weil „doch nichts cüau .sei", i.itisiiinmig äusaerteu sie sich da- 
hin, daaa daa Mairimalnm^n dea Hundera viel zn niedrig nngesetet 9ti und wenigatena aal 
20 cm erhöbt werden raöaste. Bei Sttalaund habe ich gor keine Flundern gefangen und 
ebeORo in <ler Tnussin; den Grund dav<m venn.i^ i( h nicht anzu-fehen. In den Fangen <ler 
wi'itniaschigen Heflittiicki-ii tipr:tn<?i'i. -. lir wenig FInndcni. Die Filiige der Fldgelzeesen, 

Aultucken um! Hethttucken verhielten su h in iteziig siul' Jiwsvu Fisch wie 1 : (> : 0,5. Die 
Nnchtl&nge waren im gnmten etwas ergiebiger. 

fSnige Flundem zeigten besonders auf der weiasen Seite krankluiftie Knötchra, TOmefamlich 
im I ireiiswahU r Itodden. Dass ich auch nichrluch Fxem|>lare ontrar, welche auf der weissen 
Seite mehr odt-r minder ausgedehnte sehwatv.e Stellen indwiesicn, ist ?.ell)stverstilndlich: ganz 
ächwuiv.e Kxeinplare habe ici) nicht gesehen, i lier ihre Nahriiug vergleiche weiter unten hei 
nobiuK. Die LobcuiEfthigk^t de» Flunders ist belcaiuit. 

»Aalniöven' {Zoanea vie^arm L.). Die Aabndveu werden, wie es scheint, in den 




IV. DtrnH» 



«3 



moRdnen Geigenden rächt versohiinlon g«>srhnlzt, tlalioi- werden sif^ von niaiu licn Fi^i liern ge- 
nonimon, von niuU-ron nirht. Die trilolitiyi'ii Wi-ihrln ii, wclclif ich lli-rltst. iintnif (IlwliUiKke 
Nr. 4 uuU 7), vvurJeu .zw Vcrniolinuig- wieJor in Ja* Woj^ser Ämückguwoileii. Ich hiil»e 
diewn FlBcb Qbrigens unr bei StnlatiiH). wwtlicb ?oii Sdiaprode nnä bn grMsen Jatmander 
Bodden gefiu^n, und vnta nicht nnr im Scblamm, sondern aneb im Seegras. Die GfOttge 
iler gel'angeiieu Tiorc war nirlit ^olir verschieden: <1ic Ideineten traf i<dl bei SdiAprode 
tiöV» — l7'/i ein). Die Aulinftveti Himl zienilicli resistent. 

Wir kommen nun m einer -Viuahl Fiscliarteu, wekhe so wenig in den Fängen ver- 
treten wuren, dase sie kanm irgend wolebe BoUe epifllen. Cbarakteristimb fax sie ist, dus 
isie nur an l>eKtinniiteii orteo vorlcajneo, welche entweder mehr oder minder Sflsswaner mit- 
hielten oiler »lo<li .solehen Wasseni UenathHnH waii'n. I^s waren «la.s iler Zunder (L>icioi>erca 
saitilni Ouv.) (bei Vilm, Aaltueke Nr. üO; in der Onilmw, FlOvelzeefe 14), — der Brachsen 
[AbnmM» bvama L.) und der Gflster (Mramü Idieta Bloch.) (im Uartiier Bodden, in der Grabow, 
in der Trasein, (Flllgeliteese Nr. 10—16, Aaltueke Nr. 28, Heehttucke Nr. 1; je 1 Eiemplar 
bei Stalilbrode, Aaltueke Nr. H», uiul im ^rrofisen -lusnuinder Bodden, Jleciittucke Nr. LS), - 
das Uotauge (}.m<if.rii-^ . lyfhriM-cjffiaiii.i F..) i'n'i \'llin, Aallui k-' \'r, L'n. Ilr^c ]i*tiu-ke 

Hl. 1 — 3; iiu grossen .Jasnumder Bodden, Heehltucke .Nr. im Breegtn Bodden, Hechttucko 
Nr. 10), — ' der Ükelei (JttiinM* bKÜbu Heck.) (in der Grabow, Flflgelaeese Nr. 15; im 
Bartber Bodden, Flflgetieese Nr. 10). 

Die 8 chleie {'It'wa ailyari» L.) traf ich mir eb eiuBges Ual in emem Udnen Exemplar« 
bei Stralsund (Urtgelzeese Nr. '!). 

Häufiger kam der Stiut (Osmervs «pcr/aniw L.) vor, aber ebenfalls umr au deuselbeu 
Orten irie die Brncheen« Gttaier etc., nftinlich bei Vilm (Aaltueke Nr. 20), bei StaUbrode 
(Aaltueke Nr. 15, IS), im grosaen Jaamnader Bodden (Heebttuoke Nr. 14), im Brceger Bodden 
(Hecfattacke Nr. '22), im Barther Bodden nnd in der Grabow (Flügelzeesie Nr. Ui -IS). Die 
gefangenen Stint-e waren im Sonnner s^amtlich tot oder doch im Abst^erben begrilTm: «ie 
sind sehr emptiiidlicb, und uueh im Herbst war nur ein Teil, un<l zwar die grO-ssercn, iebens- 
fUng. Ba kann wdd nieht nur bei dm Stint, sondern im allgora^neo als Begel gelten, 
daas die Fiaehe um so empündUcber sind, je kleiner sie sind. Da ich im Oanien nur 
105 Exemplare gefangen liabe, diese Tiem in der Stralsnndcr fiegend absolnl wertlos sind, 
m»d auch, wetni «ie halldot iiiedersiukeii, noch den Rnu^fi-rln'n nls- Njdirnng <lieiien köinien, 
ao dflrlle der -Sebadeu, woleheu die Zeodeüor unter ihni'ii anncim-n, un lit so hoch 4uiiiuf«chlagen 
sein. Am meiaten von ihnen fing die Flogelieeae. 

BeaagUeb des Sprottes {Clupea tprattM L.) gQt» was die Lebensaflhif^t und den 
Schaden betrifft, genan dasselbe wie fdr den Stint. Die nieist'Mi vrii ihnen wunlen bei 
Stralsuud (Flflgelzeese Nr. 1) und im Brecher Bodden f ITcihtttickf Nr. gefangen. 

Von lieriugeu (Clupea Juuvtyua L.) tiug ich nur 2 im Barther Bodden und in der 
Grabow (Plagelseeae Nr. 1 1 nnd Nr. 18). Sie spidoi beim Zeesenfkng ebenfidla keine BoUe. 




Von Fischen, welche flir den menachlich«! Konsum wertlos sind, wmen in den Fftngen 

rolgen>lo vfrti<>1in. 

. Der Se«*.st-<>ri)i(>ii (jA<tt<u( »an^jnm L.) kaiu uiur iu 4 F^geu uuU dag in gauy. ver- 
dnzdtwi Exemplaren vor; er scheint demgemAss im Strolsnnder Bezirk nicht s^r hftnflg w sein. 

Dw Butterfisch {Gentmnctm ffuadbu L.) wurde nur zweimal in 3 Exempbren im 
grossen Jannnixler ItodiltMi ^ctiDip'i-ii (HtMlitturkc Nr. I. 

Ein«? walirc Pliiije tOr die Fisrlirr und fdr mich liildcf«- vielfiKih dor Stiolilinp 
((ta:sivr<Mitt:tuiJ, uud zwar bcHOitUers der grori<e drcistai-heligt: (ü, (KidtalmJ. Vür iiiicL war 
er eine Plage» weil das Auslesen dieser in so groHsea Mengien vorkommenden Fisehcbon viel 
Zeit beanspruchte. Die Fischer sehen ihn nicht gerne, weil sie sieh an sanen abgespieitxteu 
9tach<>hi ln'i dem n<'niiil'zi<dn'ii dos Ni-tzes und heiin AiisK'sen dt-r Fisrh«- ütter st4'«'h<'n. Aber 
auch dif Fisflif K-i<h'n im N'»-1z(> und in der lialgo «'Iwas von ihn<-n. und ifli huhe nianolu>n 
Aal yt'trolfeu, dur von ihum verwundet war. Ich hübe die HcubachTung genuniit, da.ss die 
Stichliiig» besonders dann die Stachein abipreizeu, wenn ein Druck auf ihren Kopf aiisgeabt 
wild. Ob hier ein leflelctoiisoher Voigang vorliegt, wAra zu mitersnehen. JedeoMlB ist der- 
selbe s<!]iv geei-inef, die Fisclulu-n davor r.u bewahren, das^ sie von andewu Fisehen ver- 
seliliinjjen werden, ila errahriing»j;eniasv die IJeutetische meist mit dem Koj)!' voran verschluckt 
werdeu.*) Iiii Uausliiüt« der Fischerei dOrftea daher die Stiehliuge dort, wo sie uieht so 
h&nfig sind, das« sie zur Thraagewinnang dienen können, gar keinen Wert haben. Man 
sagt dimegen, das« sie viel Unit /.erstt'iren. Ich habe einen F'iseher getroffen, Weldior eiüO 
«oieh»^ Will aut «liese Tiere hattf. - ' t -ii- ni' ji1 liii 1»: in i' i- Wasser zurftekwarf, 
sondern >ie vorher aul" den Laurplanken abs»erben liess. Leider haben die Stiehlinge ein sehr 
zfthes Leben. Tni Juni nnd .Juli hatten sie gerade ihre Fort|)flansning8periode, und die Weibclieo 
warai durch die Mengen der relativ grossen Eier oft nnIftnnUdi angeschwollen. In der Nfthe 

von StnilsiMid traC ich viele kranke Stiehlinge. Zntn Teil wnii-ii sie mit ;< m K.:;nKMm;i lie* 
haltet, /um Teil klel)1en iui iliiieii. Iiesonders in der tii'gend di-r ISaiK-list.iidii'ln, ii ii i'i' ekannte 
Panuniteu vuu der I-'unu voit Flit^eueieru. Ich trul die ^Uchliuge iii unj^eheiin ii Mengen im 
Bossower Strom, zwischen Schaprode und Hiddeitsoie nud uötdlieh von Stralsand (tlogelzeese 
Nr. 1—0, 9, Aaltncke Nr. 2—11). Lt den weitmaschigen Hecbttnckeit waren sie selbat- 
verstttiidlieh s|iiirlich vertreten, doch Itaitn das wolil auch mit ihrer Winterwaudemng nach 
grösseren Tiefen /.nsamnienh.'ingen. 

iJer u6uuüt>ueLelige Stichliug (Uti^aont'iu ^mn/jdim L.) war mit Au^iiiahiiie ilor Fftnge 
Im Stanlsittid und zwtselien Scbnproilo und Hiddonsoic (Flngelzecse Kr. 8— S) idativ selten. 
Im Rassower Strom, wo der dreistacbelige Stichlinff so iiftuflg war, wurde er fast ganiicht 
angetrolFen. 

*) B«iRB KnMtl»« WNilniilit ilt* *M]«t|inli« Sanatlmg <kr iMidwMndMMIdm Hacbadiul* !■ Bcrtb «fcMa 
JtMCwi Bvdilk weither den Uafc» «Suhi grSmeren HcchlM MdtmBt und mit den SehwiMMBda vorwog TCraeUaekt 
w«ä*n war. 
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Die schwär/»» M*»('rgniiirlel (Gn'»''r-'! nj'qer), von den Fischern «fl ,Tobs* genannt, 
vrtir sehr reidilicb an /.ahl iu deu f äugen nördlich vüu Ötruläuml (Flügelzeeae Nr. 1 — 6) und 
im nördlichen Teile dei Greiftwelder Boddens (AaMneke Nr. 18—80, 23—34). An leMwam 
Orte (Aeltaeke Nr. 24) bildete aie die Hauptnahrung der Plnndern, wdofae oft so toH- 
ge^Wlpft TOn iliin i ilass sie ganz uuf&nnlirh aussahen. In den weitmaschigen Tücken 

fehlte sie l>ei ilirt r l\l> iiiheit natürlich. Die Meergrundel ist ausserordenthch zilhlebig und 
hält es liuif^e »usserhulb des AV assers aus, wenn sie uur ein ganz wenig feucht liegt. 

Die Seenadel (Sgdmoabmum tjiphk L.) war besonders hftn^ bei Stralsund (Flogel- 
neee Nr. I» Ö), bei Palmerort (AaMneke Nr. 18) und in einem Fangift nriBoh^ lAuterbach 
und Vilm (Aaltm-ke N'r. 1'X). Die Schlajigennadel (Nerophis ujthüiiim L.) (»tinunt in Rezug 
auf die HäuKgkeit ihre.« Vorkonnneu.« bei Falmerort und zwischen Lauterbach und Vilm mit 
der Seenadel Qbereiu, kam aber iu mehreren Fängen vor, wo diese letztere fehlte. Dei der 
Zahlung dieser beiden llere maan man Acht geben, weil eie eidi nidit nur leielit ans dem 
Kraute lieianii>ohr6n und wieder Aber Bord kriechen, §gindein neb auch im Boote mehr oder 
mind(>r -.lusbreiten, Schou beim yi' r,iiiniul< ii iles Netze« eut.schlflpfen viele. Ich habe <laher 
jedesmal, wenn i<'h die Untersuchung des Fange« beendet hatte, da.« Hoot auf der recht*?n 
8eito abgesucht. Bei diesem llerumkriecheu ist es unvermeidlich, besuuderi« bei der Scblaugen* 
nadel, dase niandie tot getreten werden, der Haushalt der Fieeberei dflrile dadurch aber wohl 
kaum einen seh« ! r u Verlust erleiden. In den weitmaeehigw Tücken waren sie natflrlieh 
relativ «fiten. Im ■luni uiid Juli traf ich viel eierti-a^ciidf» Mflnnchen cler Seenadel. Eins 
von diesen war krank um) die guuice ürutregiou des Kürj^ers war mit einem ziemlich laugen 
Flaum TOn &iproleguien beeetact 

Krabben waren wohl firüber b&nfiger im StnUsnnder Bevier; zur Zat giebt es aber 

nur wenige. Der Onmd die.ser Abnahme ist imbeikannt. Manche schieben die B hnl l deU 
lurtitrch Wiii'len und sfiviigen Wintern zn. Aii'1<to u'lüiihen, dass eine Knuikheit unter ilinen 
auljgenlumt hat, offenbar veranlasst diu.\\ ilurch die Aualogie mit deu Flusskrebseu. kauieu 
in Fangen nicht nur die Ostseekrabbe {Pataiman aqaiäa L.), sondern aaeh die Nordsee- 
knbbe {QrPMfm teu^/arü Fabr.) vor, letcters relativ sdtener. Merkwardigerweise wird die 
NordseeiOBbbe von den Fisi hem dos Str.t]riiiii'1>'> Ri vii n v vollkonnnen missaditet und nicht 
gesarantelt. sie sind sogar ilngstlii h In^mflht, das- krün - ilii -i r Tiere zwischen die ge.«atninfilten 
Üstseekrabben gelangt. Cber das AuwIeReoi der Krabben halten wir bereite oben (Seite JiC) 
das Notige gesagt Die Noidseekiabbe traf ich nur an 3 Stellen: zwischen Schaprode und 
Hiddensoie (PUlgeheese Nr. 0), Ostlieh vom gelben Ufer, im Greilkwalder Bodden und in den 
l'aivix'-ii in der Gegend de.s Dzigger, die in den Tabellen nicht vermerkt und daher auf der 
Karte nachzusehen sind. 

Aii wcitea'U Krebsen kamen noch der Schachtwurm i^ldoütea tikutjiidala Desm.) und 
der Plohkrebs (Ehmmumu bnata L.) vor. B«de fanden sieh in besonders grosser Heoge 
xwisehen Sclinprnde un<] Hiddensoie (FlOgelxsesen Nr. 7, S, AftUucke Nr. II). AuflTallend 
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ist das Ft^hlcn in allen FAiigea des Greiftwülder Boddens. Idothea kommt im aOgemeiiien 

seltener vor, als Oammarns. 

Larven von Phrygamden erhielt ich aus «lern Fange der Aaltacke Nr« 12 in der Traasia, 
d» Flogen der UtlgebeeBe Nr; 8 md 9 swiechen Schaprode «nd Hiddeiuwie nnd dem Fange 

der Hcclittuckc Nr. 8 im grossen .Tasmiinder Bodden. 

Mi"illii>-kfii. In uTriii^-iT Zahl wurde Lwumm vulffan'x L. gefangen, reichlicher dagegen 
die kleine Schnecke Nerttim baitua. Letatero war wie Oaiuiuaru«, Idothea, die Pbrygaimdeu- 
larres beaonden h&nflg swiachen Sehapiode und ffiddraeoie (Flügebeeeen Nr. 7'— 9, Aeltucke 
5r. 11). In den TRbeUflii baflnden eicb sowohl hier ale bd «nigen »ndMwm niederen Tieien 
keine Zahlen, sondern Ausdrflcke wie »einige*, .viele*. Es hat mit diesen Bezeichnungen 
folgende Bewandtnis. Das ganze Kraut könnt« auf diese kleinen Tierchen hin nicht syst<ntiatisf Ii 
durcbgcsucht werden. Ich uius«te uüch hier auf eine Stiebprobe besclu'änkeu und danach 
den Fang bereduiein. Nim kam es 4Mler voTr daae die Stidiprobe keine von diesen Tieren 
«ntbidt, in d«r gansen Mass« des ßnmtes aber aageMdirinlie b solcbe Toikamen; es wurde 
daini ihre Menge <lurch die ebengouaiuiten Ausdrücke abgeschätzt. Ebenso kan» es vor, dass 
flii=; r>urrh«nchcn de« ganzen Fanges ncpiitiv an^trcfnllfn war, wohl aber auf der Laufplanke 
zerHtrout einzcUie Tiere lagen, welche also von dem Fange herrOhren mussteu. Letzteres 
gilt besonders fBr Qanunams, welcber mit Todiebe aus dorn Knute benuisibrocb. 

Die Hersmuecbel (Ondmi Mk L.) war bftnflg vertreten, km häufigsten war sie 
zwischen Si-haprode und Hiddcnsoie (FlOgelzcese Nr. 7—9. Anltneki* Nr. 11). demnächst im 
llassower Strom (Aaltucke Nr. 5, 7, 8). Die flrflase der Hentmuscheln schwankte im all- 
gemeiuen zwischen 2 — 9 mm; im auffiülendeu Q^eusutz dazu hatten die Exemplare, weldie 
nftidlieh von TiLd gefiuigen wuidea (Aalia«ke Nr. IS, 14), eine OrOese von 17—20 mm. 
Ansseidem war bei diesen letzteren die Schale in der Wirbelgegeud ungeheuer erwliert. Von 
den kb'iiif'ii Miwclii'hi Wiir fllsriu'<'n?-' ein irro!"!«'!' 'reil tot, oliiit- tnni! i?;is sufort. von 

auiMseu sehen konnte. Sie waren meist vollkommen gesichloseen, zeigten sich aber beim Öffiieu 
ndt Sdikmm geCnllt. leb habe keinen Atdialtepankb finden kennen» wtidMir «üdges Liebt 
auf die Ursache dieses Absterbens der noch meht erbsengroesen Tierchen hMtte weifen können. 

T'ii' Miesmuschel {M'jtUtui e<liilü T,.) liam am lirmfii^sti'n L>l)enfnlls zwischen Schaprode 
und Hi4<iensoio (Rngelzce.so Nr. 7, 8), demnächst im Ka-M usi r Strom (Aaltucke Nr. 2—10) 
und au dritter Stelle bei Stralsund (nagehseeüe Nr. 1— iij vor. Nördlich von Vilm fehlte 
sie ToUkonmsn und abgesehen von Palmerort (Aaltucke Nr. 18) und dem gelben ITftr (Aal- 
tucke Nr. S4) AbeduMipt im nOrdUehen Graifinralder Bodden. Daßtr fimd «ich die gemeine 
Klaflinu.schel (JUya arenaria L.) nördlich von Vilm, obgleich dort viel Kraut vorkommt. Ihn 
Schalen waren ebenso stnrk erodinrt, wie die der dort< vorkommenden Uenunnscbeln. 

Eine Plauarie enthielt die Hechttucke Nr. 20. 

Quallen kamen in aUen Zügen mit den engmaschigen Nelien, oft in ungeheuxer 
Menge vor, 'mit Ausnahme in den Fangen nOxdlicb von Stralsund. Dure Menge war 
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wT-'^vn i)ircr ZnTeiDdluIceit achwier xn bectimmen. Sie waren meiBt mehr oder miDder 

zertlfisrlit. 

Der Werth du» Faugtss war aui grÖMten bei der FIftgelzecse, aui klciuMtvu liei dtr 
Aaltacke. Br betnig bei der Plagdieeae 1,51 Uk., bei der Aaltucke 0,88 Uk., bei der Keeht- 
tiK'kc 1.12 Mk. Ziidit iiitiii liei der Aaltucke wegen U s Aales aber nur die SoinnierAnigK 
(Nr I — 14) in hotrarfif, sft vt-rUessort sirh dur DuadiHcl i itt von O.SS nnf 0,92 Mk. 

D«2u FLuiptbüstaiidtt^ii der Fäiige der FlOgelzee^ou und 'l iu-keii bildete das iKraut", 
Im Diudwcfanitt herechnet bringt eliie FUlgsbimw nuid 19^, Kilo, eine Aältucliu S^/i Kilo 
tmd eine Heehttndn nnr 4Vt K3o Knut mit bennf. Man mum sieb hier au den Dnreli« 
schnitt halteu, weil natürlich an Orten, wo viel Kraut ist, aiieh viel gef'asst winl und UDl- 
(jokolirt. Es verhalttn -idi ul-n die Meiip'n de» getischtt^n TCni'iti'« *ici den Fli"lf{el7*e(»eii. 
eugniaj^cliigeu AiUtiuken und weitmaschigen Hechttucken ungctillir wie 1:2:1. Ilichtigur ittt 
es nntflrlich, wenn man Fftnge der veneUedenen N^e vei^eidii, die nngef&hr an der gleichen 
Stelle gemacht wurden. So Arderteitt l B. nriiehen Sehn^ode und Hiddeneoie die drei 
Flflgelz»'0!MJn (Nr. 7, ^. 9) rund gereelmct 61 und 2<' Kilo Kr;ni1 ni Tage, im Durchschnitt 
also 47 Kilo, wahrend die Aaltucke Nr. 1 1 nur HS> Kilo lieraulttnichtc. Tioi<ler hahc ich 
hier nur einen Zug mit der jValtucke zur V^erfOguiig, und dieser lüsst das Verhältnis allerdings 
etwas geringer eneheinen, nie der Durdiaehnitt im gButen. Wenn man indessea die S9 mit 
64 und 61 vergleicht, so ist der Unterschied doi 1; nu hf weit von dem letzteren entfernt. 

Mit Aaltucken (Nr. '22 und 2'i) fi«chff ich zwisi ![> ii Neuenrlorf und Vilm 2'/, und IH'/, Kilo 
Kraut, uugttiähr an der uAmlidien Stelle mit den lledittucken (Nr. 1— ä) nur b, 4V»> &Vt 
EnnL Bier mAeint also das TedriÜtnia bflinaihe eiienao randdeden als bei dttn Oesomt- 
dnvehsdinitt, wenn man die Diirchsehnittsiahlen 10 V« vaul 6 nimmt Die Kmatmengen der 
beiden Aaltucken waren zwar recht verschieden und bei »der Nr. 22 sehr gering, aber es kamen 
ja niitunt«r so geringe Fftnge von Kraut bei Aaltuaken vor. wie an« dt r T.ihi llft zu crselien ist. 

Au« der Vorgleicbung der Krautmengeu niu.ss man notwendigerweise <leu Sclilus« 
liehen, dass die FlOgdseeae am tielMen, die Aaltndn etwaa hoher nnd di« Hechttndc» am 
hOehflten Aber dem Knuite geht. Lideeaen mOdite ieb uodi bemetken, dats das lediglieh 
von dem Netze .selber gilt, nicht von den mit Steinen l>cs)hwcrt«n Leinen. I)rjrfti«c!niitfH^fi 
habe ich die fiewichte an den I^iueu der Tücken sdiwercr gefiuiden nls an den Flilgelzccsen, 
nnd damit bangt es zusammen, dasa au den Steinen und Gewichton vor den ScUouchbrcltcni 
der Ttaelteii mitnnter sehr viel Kraut htaigt, jedenlUI« mehr als an den entsprachenden Ge- 
wichten der Flflgelzeeseii. 

Da^ Kni'.H war olirii^'i'ii'- iiii- mit <\vr Wiir/el icis^;rri«sen und bestaud meist aus See- 
gras (ZuÄiera marina), Krta {(Jharareeu) und ydiweudel (PvfaiiK^m), 

Bs war mir noeh aufgetragen worden, nelNnh« nanMon m lledMn. Ich habe daa 
anch mduraire Haie gethao, spAter aber wegen des gar zu gszingm Fanges gaiut nnteiiassen. 
Wenn das Neti ungefidur eine halbe Stande gedacht hattii, ao enifai^ der Bedier stets 1 bis 
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2 Stichlinsts iihgerissem» Hlfllter vnn Sci-jims mit Hy<lrf»iil(ii iimi Kryo/oen dwwafi Blut4p)l 
uml n s, titii uciz.Mkifbs Ai _'nliH. niiiliiii iilsi» Ivi-stc ivahdrer Z««»eiiflUige, nm xweimal fing 
ich eiiieii tuid zwei ^ysis uml eiiinuU fiueu t'u|*üpoil«iij. 

y. Verhalten der FLQgelBMeeii und Tacken za einander. 

NaclKlcm wir nun <lie Nets;« ktüiiiou ^ol<-mt nnd gesehen hoben, wie sie und wu sie 
langen, köniR-n wir si« mit «■iiuiiKk'i- vcrjilcipheii. 

Die Flügel Uer Hitgt-lzeesiiu im«l die •Sclieuihliiiilter-Luiiieu ti«r 'l'wckeu siuii uiwuider 
auiUog. Beide sollen verhindern, doss die dnreh die Leinen nnd ihre Steine und den Vorder- 
mnd des Netses aul^schenebten Fische seitlich entwischen. Di« schweren Gewichte vor den 
Schent'hbrettem nnd vor den Flflgeln In^i n dmi <lo|i|i<'ltrii Zweck, l iiimal <l^Ls Kmut zu durch- 
wflhk'u Hin! die Fisch»' iiutViisrhiMirlu n uml /woitous «lio Srliouchliroft.-r-l.t'iin? dm tlnjrd 

dicht aul' msi*. uucL ulwas iu du.s Kraut v.u drQckvn, diuuit die Fisolic uidil duruuter liiuweg 
Bchwimmen können. Damit diese flewichte nicht «i sehr durch die Leine hochgehoben werden, 
ist eine Streoke vor ihm noch eni Uemeiiss Gewidit reep. Stein nngetnaebt. Es fingt sieh 
nun, an welilit-r Sk-llt.' tnan iVw Wirkung; di->i Not/is iKMjinnon liissi-n wiH. NL-liinen wir <lie 
Stell«' an. wo das seliworcrc (Jcwidit liAnizt. ho klatfl die FIn<<>>l/.fcsi' l»«] dotii Kiingf an dieser 
Stelle (liil. il, Fig. 1 Ze) uiigelälir 1 in, diu Tuckzoeso (TaC. II, Fig. 2 0) aber 13 m, also 
beinahe dofifielt so weit. Was das inr den Fang be«ieatet, ist ohne weiteies kfau*. Etwas 
geringer ist der ünter»chied. w^ nu wir die Wirkung' bereit» bei dem kleineren vordeten Gewichte 

eintreten lassen; eK klaftl dann die Flflj;i '/i i (bei ^) un^etalir 10''., die 'l'nekzeese (ebenfalls 
bei g) über 14 ni. .\ul alle Falle ist aber aueh hier die 'l'uekzeese der Flngelzeese bedeutend 
Aberiegeu. Wie kann es uns also wnndwn, wenn die Flagel/.eeseiier Uire Flügel küD&tlich 
durch Anstecicung der Schenehbiettmr -Leine sti verlAngem und so der Tücke in ihier ^(^ikung 
nflher zu koninien snelien? i'ie Leinen uiit Sebeueliltrettern sind iiim Ii meinen Fi-fahnnifien 

tifi MüL^'l/ -rii i>ruii- ^;nr/,T. hri den Tnckon, ifli IrjCfie im I)l)t'i?i-rliiHlt RS," ein 

huig. Werden diese also augentef kf, .so wiixl der AiigiiilsiMUikt de.s JSetües so weit uaeh vorn 
verschoben (bis s), dase die Spannwdte desselben dort Ilm betrogt. Ich habe oben (Seite 51) 
aogegeben, das» die Fischer deshalb jetat mit Schendibretten an den Flflgdzeesen fischen, 
weil sie nicht doppelte» Leinen inbren wrdlen. leli j;ab diesen <trund dort au, weil ihn ifie 
Fischor als solehen bezeiehiien, Tflr meine IVrsou bin ii-b siher nber/eiifrt, da,«s die Verf<'\neening 
der Flflgel dadurch eine luiudestens ebeu.'tu grosse Ikdie dabei »iiielt, und hieiiu erblicke ich 
noch die Ursache der Verlaugenuig der wirklichein Flöget, welche wir bei den Etazther FlQgel- 
Mesen »im Tefl aagetooffen haben.*) Wenn der Gebranch der Scheudibretter bei der FlQg^- 
neee lediglich ans Beqaemlichkeitsrfteksicbten in Bezug auf die Leinen geeefaAhe, so wOide 

'■) Auch die für die norlioer AnKstollung bcsUnniten KlUgplzeospn hatten »abr \»Bge Flfl|;«l Aufang der W«C 
Jabr« gkb Harr Ob«rttKliia«iM«r Jaierich di« lilngm v«M 110^1 und Sack la 7 n und S n «a. Die ebaa^aoiitaB 
N«tw Mlglee ab«- 4m ?««Mltsi» von 12: la 
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et mir unveniAndlich «iBcliamni» wanim denn die mit 8cheachhri-ttt-rn Ii<\^rt7.t<> \Am nicht 

ebenso litii^' ist als Iwi den Tiukeii. M;iii könnte «war eiDWeu<t< ii. ilas- Hr FIai,'. l/('( >t-ncr 
jii ihren Zwet k tiot h hesner cnvichun wflrtleu, wenn sie die langen Sciieui.lil>n;tkT-Loini;u der 
Tiiikuu uüliiiicii, uiluiu <iu sdiflint mir denn doch die LAugo der Leiueu flberliaupt eim Rolle 
mitouspielen. Wenn das Netx gahfti^ am Boden entlang seUeppeu soU, «o wird der Pnukt, 
wo das vro-sHe Orwii lit, liilngt, nieiit beliel>i|i weit nath vorn vorle^rt >veriien kfliitieii, weil es 
eventuell dann von ili ti Leinen zu «flu- ^'ciinUen werden wflnt.-. Kriunern wir uns alter 
(lunut, duH« diu Tiicker lAugwe Leinen haben ah die If'hlgehseesuuer, uiithiu auch eiuu läugeru 
Scheuchbrattop-Leliie RAren können, ao wird das venKtudHdii 

Die .Schsncblirettor luben nidit Uta alle iiladiereiea Wert Ihre Wiilmng wird Im- 

sonders bei den lebhaflereni klftgeren und seheuehbaren Kischeii, also besonders bei den 
Heeht4>ii in Pi'traclit kommen. Niedere Tii-re. wie Krelise, wenl'>u sieh w<dil kunm dnibirch 
er8<!Urei.'keu liisstu. Wir tiudcu dahur, das dit^jenigeu Fiscbcr, welche besonders nach Kral)bcM 
fiacheD» an ihren Flflgdaeeaen mtast Iteine Seheochbretter iuüien. Ferner kOnnen diese BreUier 
nur dann ihre vcdle Thttti^eit entwidMibi, wenn sie leicht sichtbar sind, d. Ik bei klarem 
Wasser und bei Tage. Die HOgel der Fldj^elzeei^e dagegen funktionieren aufdi hei Nac-ht und 
dii ki iii Wii.sser. Das war wold aiieh der (irund, weshidb fr(lh*'r mit Plflgelzeesen besonders 
bei Nacht, mit Tücken ilugugeu ausschliesslich aiu Tage getischt wurde. Jetzt ist das freilich 
anders geworden; ich komme spftter noch einmal dannf xorflck. 

Wie wir bereitit weiter toio essehen haben, geben die Tucinm ind hAhwr fther den 
Boden als die Fl(lgelz<'esen. Auf Tai'. IL Fig. (i und 7 habe ich dieses Verhültnis dar/untellen 
versucht. Elbenso luilicn vvir ei-flrt^'rt, dass die Tücken schneller gehen als die ?Ti1t;i')7WRen. 
und dass sie dadurcii mehr Chancen hallen, die tlAchtigeren Fische, bcsondei°s den He<'))t /,u 
fangen. Ferner sahen wir, dass die flflgelzBeBc sieh immtt in Tiefen von 2Vi — 4 m hemm 
bewegt, wlhrend die To«!» bis tber ft m ti^ äschi Ein weiteier TorteQ der Tneke besteht 
darin, dass sie flberalL auf jedem linflcn tischen kann, die Flrtgelzeeso wegen ihres tiefen 
Ganges jedoch nur aufstellen, die mit Kraut bewachsen sind; auf schlinnniigem iJoden wftrde 
sie zuviel Sclilaiuiu aufnehmen und auf kahlem Bodeu leicht au Stoiueu und L'nebeuheiteu 
hAogen bleiben, Allee in allem gmiommen ist die Tnckseese, mit Ansnabme in Betreff des 
Krabbenfimges und ein wenig aut h de<< Aalfauges, der Flogelseese (Iberlegen. 

Wie aus fX-hin-rt 3. Bd. p. fiOH ■/.» seh» n i^l. w.ir p- ilen Zcesrnn-ni (il. ti. Hfl gel Zeesen em) 
schon 1711, wahrscheinlich aber schon seit 1 "»(it), verboten, vor .Sonnenunlergang und nach Sonnen- 
aufgang 7.a fischen. Em eritlftrl »cb daher, warum die Flügekecsouer gerade Flflgcl und keine 
Scbenehbietter hatten, weil nur entere auch dee Nachts wiiksam nnd. Die .TAckeie' fischteo 
dagegen anMcUiesdidi am Tage und hatten nur weite Maschen, da es ihnen bei 1 o nthl. Straft 
verboten war, Aale zu fangen. Sie hatten zwar ininer i\ic lf>r versucht, ihre Ma^chon zu 
verengern und «liirch stärkere lJe.<^chwerung ilurer Netze diese tiefergehend zu macheu, aber die 
Begiemng suchte diesem durch hohe Stcaßga Tonubeugen. Das war in der Stettiner G^nd. 
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Im Stndflunder Jlsner i^b es IWiher, wie wir im Anlhng geBefaeo halitm, gar kein 

Tiii kRo, Boadcni nnr Klngel/iH-fitMi. wt^lt lx* aber in »igimMchiß« Aabteesen und wettmaaebigD 
Kisi-li/ppsen uiik'i-scliii'<lL-n wunli'u. Ha hai mir nii einem Hanr gehangen, dass anrh flie 
8t«:ttiuer, vou '2 Uuutvu guiiugeue Tiitkujusu iiu ätial^imder ilevier tjiugelVtlu-t wurdti. liu 
Oktober 185Ü besdiwert»! aidi die Diweger Fisuheir, dnss ein gewia«er Tode statt mit der 
tlMek- und Aalxeese yeMkaät der Tuckzeese MBche» einem «bifther hier nicht ablicheu Oerftte*, tmd 
iUmIiiitIi iillf )|{ros.s«n Fisrli«- Corttiii^ii' un<i ili«' ftl>rii;tMi vi.'i;iii^;ir. AlU'riliiifjx wiink' iiiiii dicsi» 
Aiij?4'lejit'i»lioit. Villi «loin liirlreUiMidi'H Fi>ii'hini-isl(.'r unfvrsui-lit, iiini i's strllU' «ich liuniiis. «liiss 
die Bcscliwfi-dü uubognliidct war, iiljcr iui April 1S67 stolUen 2 Fi.schliäiiilkT iu AltwariJ <lt>u 
Autraß, dam im Ja«mander Botlden mit einer von 3 Booten ^vtogvnm Tnekieese gefixeht 
vvenli'u dftrlt>. Ks war Ih'ilicli «Inrcli einu V\-i Ii1j{un;{ vdiii Ui. NitvcmlHM- Isf»"» ilie Stvttiner 
Tiicke verliotfii wonifii, ,l>is die all^rfini'in. ii K'liijicii iIIkt die Fiscimnmit' (also auch ■liiniidH 
schuu!) veratumiut aeiea, aüvin Herr OlH-riis'r'liinHi^ttsr Jc»urit-h war diifar, da^a luaii jeues 
Oertt Tersaehiweise gestnliten aolle» um die Tiefen einzelner Gowasserf >■ B. dee Oraiftmldeir 
Boddeua und de« Gromen Jaemunder Bodden« anflEuadilieMen, du man in Betmg anf die Phige, 
ob nnd in welchen Mengen nnd i^iattungni Mo lit? dast-lhst vorkftm^, novh ganx im UnUarea 
•ii'i. nicstj xx-rsiiclisweis»? Zidiissiing sollte it'doch i^rst ««rfnlirt-n, wenn die Itoetimmung^ Hher 
dii' Muj«(;lit!UWüite voui 3Ü. Auguxt 1HC5 aligeäutleii worden seien. 

loKwiacbon wurde aber die Dmrchseliflttung iwiachen den beiden Jasmnndeir Bodden 
beiBea^t, nnd die Fischer dee Kiemen Juamnnder Boddeoa wendeten eich nun dem Omnen 
Jaamundisr Bodden niolir zu, Iwnonders seitdem ilurt der Fang vtm FisrlikAder gewahrt war. 
F,s wnnle auf diewe Wei-ie ilie FiseheiTi in dem <!rr)ssen .IiiKniinider IloiMen in'pn^iver betrieben, 
und mau ging nun aneh etwiws tieler als li-flher, so dusi die Auts<-iiiiessnng der tielereu 
Stellen sich auch ohne die Stettiner Tnckeu vollsog nnd diese olso, wenigstenB in der Betriebs- 
art wie In Stettin, d. b. von ä Booten gezogen, aus den ROgenschen Gewissem verbannt 

hürlicir, und wir dflrfen vMdil siigon: (UA\. sei nnnk! Freilich luiben sieh die Tueken -.mf 
ilinün Kroberungsznge nielit aiit'hidten lassen und sieh in der allerdings weniger sehfUllichen 
Betriebsart mit nur 1 Boote KiugiUig iu das Str.Usnnder Bener versehaßl. Im iVulange der 70er 
Jahre (nach Herrn OberflsobmeräterJeserich) kamen sie durch Handelsquassen nach Stnlnmd. Bs 
entf:|mnii sieh natOrlidi zwischen der weitvn Fisehzei'se und der Tueke, die ja ungeftlir auf den^ 
selben Fang ausging, i'iii K.iiiipf. u i lrli' r niif 'li in volligen Verseliw;ri<!.'n il,'i-l''i-rJi/.pe=<' end»>t.e, weil 
sie der Tueke in vielen l'uukteu nicht gewaehseu war, wie eben en'^rtert wurde. Aber <lamit 
war der Kamiif uoeh nicht ni Ende. ESn Teil der Tacken nahm enge Maschen an, flechte 
Ibrtab nnr auf Aal, und »war auch den Hacbta, nnd machte so auch der engnuuehigen Flflgd- 
zeoso Konkurrenz. Ich bin Olter/.eugl, wenn es nirht nucli immer einige wenige Krabben, 
die ja jetzt teit. i in ^tr.dsund bezahlt werden, gfll>e, so wilrde die Zahl der Flilgel/.eeaen bald 
aul' eia Miuimiun re<liiziert wei"den uud nur noch von den Fisehem gebraucht werden, welehe 
in det Nahe von flachen Kiautstdlen wohnen und m trllg» sind, weiter zu gehen, oder auch 
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aus triftigen Grfliiden nicht weiter gelien künrieti. Die Pltlgel zoes«- ist oben an solche 
Krautstelh'Ti '^'pbundi-n, wfthreud «lit- Tuckzeese aacb an «oleheu, aber Auaserdem 
an allen anderen Stüllüu l'ischuu kuiiu. 

VL Die "Mamciluaaiatf. 

Das Bestreben der Zeesener, Flrtjfel- HnWnlil wie Tuckzeesener, die Miisclien nllniflhlich 
immer en{?er zu niiiclien, ist ein sehr altes, und in dem Ruche von Dflhuert ist y,u le^eii, 
d«as die Kegienmg iii IrOlieniu Zeiten mit den Zeeseueni einen harten KauipC deswegen Cfllute, 
welduir lebUemKdi damit endete, das» den Fischern geaiehte ElSlaest flberwiesen wurden, Otwr 
die allein sie die Mette .kntttten' durften. Wie »jmss die tfaedicn urspran^licli vvan?n, habe 
ich rtns rh'ni DftJiTicrt tiffht i-rschcn kruineii. jedenCalU mfl'-'«!'« 'iii- aber sehr weit ;rfWo«eu 
sein. ÄlliiiAhhfh halten «tie /.eesener aber doeh, vvenigskms im Strnlsunder Revier, ihrai Willen 
dlirc^Gsetxt und sind uuu bereits «luUiu gelaugt, dass die Frage uuter»ucht wurde, ob die 
Eriaiibuie, im Endßudi Maschen ron 1 cm auch im Winter fUiren m darfen, ein Air allemal 
erteilt werden solle. Dma solche enge Manchen den Fischern in Bezug aur den Aal- inid 
Krabbenlanj;. der ja aucli zum T«^il mv Ii in ilrn Wititonnouaten stattfindet, Vorf • H bi ln^'f. i^l. 
klar, al>er ebenso uatOrlich ist die Beinrchtiiug, iiaan mit diesen engen Maschen mehr .lung- 
fiwbe gefiingen werden mAehlen, die durch FesUaafen in den Maschen umkimen. Diese 
Befbrchtong wnxde aber von den Flachem als unbegnindet Mugestellt, und von den Fisch* 
nieiii«teni in dieser Angelegenheit unternommene NachroiBchungen gaben den Fischern Recht. 
Teb habe nun im Aultrage des Seelischereivereins diese Fra^re noch eiimial nntersacht und 
kaim doB Urteil der Fischer und Fi^tchuieisier uur vollkommen bestätigen. 

Ich habe, wie bereits in der Sinleitnng erwähnt, 25 Fange von engmaschigen Flngel- 
anesem 24 Fange von engmaschigen Aaltoclcen und 22 Fange von weitmaschigen Hechttncken 
einer n int n visiim unterzogen und das Resnltat war folgendes: 

Itri ilcii Hl Fnngen mit engmasehigeu Netzen wurde nur einmal ein PlAtz f'est- 
gelnnlen gelunden. und zwar in i^lägelmise Nr. ü; und dieser i'lölz war auch niclit etwa 
hintoi, im engmaschigen E^dnushe, sondern vom in den weitznasdiigen Flögeln festgelaufen. 

Von den 22 Fangen der weitmaschigen Heehttuiidten wiesen aoht keine ihttgelaatonen 
Fische auf. wfthnmd bei den fl)>rigcn 14 Fangen insgesamt 5? Jungfische fesHieren. Es ver- 
teilen sieh diese folgendemuiMen: 
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Hoi t'iiii^'4>ii Villi tlt'H 8 Fftng<>ii, wo iiirlifs lo'stj'cbiiifl ii wiir, hntte ilif s woJil nur ihtrin 
L^eitton riniiid. diiss ilor Viiun so ciUAniilivh war, da»8 flberüaupt keiue Jangfiscbe zum Fest* 
laufen rorhandeu war«u, x. B. bei Nr. 20. 

Di« Fiwhe saneo meist im IGttdfiuhe fe§t und maacfamal, beaoiidei« £e Hecbte, so 
fltaik, daM ne our mit Gewalt befreit werden kouuten. 

Ich muss aller aiisilrdrklifli hi'Tiu'rkt'ii, «lass dio rcstp'luuft.'iKMi l'iscln'. iinrlulftn sie 
Ix'l'ri'it. wiin'ii, ---flTüflii-h l('l>riislilliiv' w'iir«>n. diiss «las FirstlaulPii uNo i;ar iiiclit so Hclilinint 
ist. Es wonl«' «Ih's mir wt-nleti, sveuii die l'ii^Llnir die FistUt-heii uidit befrc-iU-u, wu* sie aber 
tn^st gnnz mochuiisich tiiUD. Tendiveigeu irilt ick jedoek nicht, dau ick faier und da an 
Netien, die mm Trocknen aurgehBngt waren, einen kleinen Bnneh kabe kftngen adien. 
Aber nuf dii'st- 2-11 Fis(li<-hi>ii dftrft^' t-s wohl knutn ttikoiiiiiu'ii. 

VW'iiii uIho einersciti» iJits srini'iiiimilf »FeHtlnuli-ii* gar nicht jto schhiiiiii ist, so ist 
doch Hiiher, dass es bei de» oMgnuuHchigeu Notxeu im GegeuHate ku den weitmaschigen 
eigentücb «berhanpi vütM vorkommt, dam al«o vim diener Seite au» einer beat&ndigen Zn> 
laasung der engen Haacken uiebta im Wege steht. 

Vn. Die Boh&rtliohkait dar Z e a w m im allgemeinen. 

Wir baben, in einem frakeren Kaptel erfabren, daas die Flogelafieee in der Minute 
durchaehnitilicb 14 V« m weit geaogeii nird. Ein ganxer iSng dauert im Duiekachnttt 76 Min. 

Es wOrdp also bnj oinein Zii^rc die Fldgclzw!«! «iiicii \\\»^ von I 102 m Ziirflcklegen. Ohne 
Sclieiichbrctter spannt difs Netz vom au den schweren fiewichteii 7 ni, es wOnlen also bei 
jeder Tritt 7714 piu beßscht werden. Ich iiehiue hier ub.sichtlich die Spaoin weite an den 
ackweren Gewiekten, wdl die leichteren vorderen wob! kaum tieT in das fCnnit eingreilbn. 
Fflr den Fall, dass «lie FlOgt-l/eeHe mit Seheuelibrt-tttini lis< li<, wilrde die befischte Flflclw 
12122 □in iicfrniriti. liie Ajiltucke wilrde, auf dieselbe Weise bereibiiet, 1(2'''^ ' j rii, uurl 
die Heebttucke 15444 □»> beKscbeti. Pehmen wir au, daas gflustiges Wetter herrscht^ no 
«erden ca« 8 THflen am Tage goiuacht. Es würden also an einem Tage befiaclieu: 
eme FiflgebsBese okne Sdheuchbretter . . . . 61718 Qm nmd 62000 
, ■ . mit , .... itOilTß , , 97000 

, enpniiscbip' Aaltucke . I:i71t04 . , l.tSdOO 

» weitmiiüchitse liechUucke 12i:i:(2 . . 121000 

Wenn man aich nun vontdit, ihm hti gflnatigem Wetter Hnndert« von ^seneni im 
Stralannder Revier Tog fhr Tag Sachen, ao kann man sich einen Begriff machen, in wdcber 
Weise d(T Meeresboden beackert wird. Kass ein denidip-jJ Dun liwOhieii des Knuit^?^ nicht 
ohne Folgeil l'rtr die Fischhmt, d. b. Hier und gim/ kleine Fische sein kiiiin, versteht sich 
von selbst. Ferner ist wohl auch nicht liumn /.a zweifeln, «lass durch dici^eä bet-tAudige 
Hemmjagen nnd AnfttOren der Fische dica« iu mancherlei Hinsicht, besonders aber in Beiiig 
auf das UchgeschMl, g^stflrt werden. 
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In Bezug auf das befischte Arwsl steht die nottel/eese liiiit«r «hm Ttir ken /tirflck. aher 
WHH sie hier gut hat, dos verbricht sie wieder dadui'ch, «Iiwh sie viel tiel'er ia das Kruut ein- 
schneidet und also mehr wflhit. 

Herr ObarfiMhinelater Jeserich epraob aidi mondlidi nur gegenllber gegen <Be Beheacb» 
brettcr aua, w«il diese zu sehr 8cheucht«ii. Er ineint«, dasB sie vielleicht ganz al>geHcbaflt 
werden kAnnten. Im .lasnuunltT BniMi'n uin'lr anch -mm TmI ohne Sfheuililnt'lkT f^efischt. 
Ich glaube aber kmini, dmn man bei den Tücken der Scheuchbretter entbehren könnte, wenn 
man naeh Hediteu, der gesnebteaten Ware, lleehen will. AaMerdem bin ieh abeneogt» dase, 
wenn man die Sdaenohbiettar vetbieten wollte, sofort wieder die Flflgel mebr angewendet 
weiden wflrden, und warum genulc die 8< la ui lihrettor mehr scheucben soUeu als die Plngel, 
dos vermag ich nicht rodit einzusehen. Mim mm» •»ieh nur verjfe<»Piiw)Vrtigen. dass die 
Scheutibbretter ziun 't eil im Kraut veri>or]geu nind, wie eR die Figur (> auf Tal'el II darstellt. 
Will man den Sdieaebbrettein sa Leibe geben» so wdrde ieb mir es nur aasllibitbar denken, 
wenn man den FlflgelMeeeni die Benntning solcber verböte, die ja ohnebiii noeh oft ohne die- 
selbe! fischen. 

Ks (lurf ilhnfrt ns nicht vergessen werden, das» im Striilsiinder !?<'vicr 'lie Z«esener be- 
sondcrs solciie Fi.sclie langen, welche wie Hechte, Plöt;(eu, liarseiie usw. auch in den dortigen 
Qewlasem laidien. Wenn man also gewisse Schonreviere festaelEt» so mflgen die Fiseber 
anderwitta flsehea so viel sie wolleii, so wbd doeb immer nodi ein gewiiaer Bestand von 
Fischen gesichert =iein. Ausser den von Seifen iler Regienuig festgesetzten Schoni-evieren 
haben die Zeesener ftbrigeiis noch andere, die noeli dazu ilen Vorteil haben, sicherer vor der 
Befischung zu sein, als ilic behördlich Icstgcsetztcn. Es sind das die Stellen, wu grosse Steine 
oder dn untergegangenes Boot liegim. Solche Ort» mtlssen die Zeeaener meiden, wenn sie 
nicfat riskieren wollen, hangen zu bleiben und ihre Nety^> zu üerreissen. 

Wii- ln.Tt'it.s crsvalitit wurde, Werzlen inanrhr Fi-rhc bt-^mider^ die IMützen, innoHmlb 
des Netze» ziemlich ai)ge8chn|)pt und leiden vielleicht noch wahrend ihr»»» Aui'euthaltes im 
Boote. Das Abachupi>ea ISmi sich nicht verhindeni, schadet al>er nicht viel, wie wir oben 
(Seite (1, t2) gesehen haben« 

F.^ sind aber Yorscblftge gcniaeht worden, die Fische an ßortl besser und rorsoigliober 
zu beliaiiiletn. F« wnnle gewOascht, doss dir Fi^. lu r erstlich einmal den Fiuiix nie in da.s 
Boot, sondern immer in Balgon schatten und diese zu Vi mit Wasser fallen sollten. Ich 
Inlte beides nicht lUr piaktisdi. Sehr bütnSg, basondan bei den Flflgelseesen, wird so vid 
Kraut herauQiebraeht, dass es gsr mcbt in einer Balge Baum hat, und fBr mefarer» Balgen 
ist auf dem Boote kaum Platz, wenn sich die Fischer noeh bewein kfinnen sollen. Ist eine 
Halfre t;»»'»-/ voll tf^ffiUt. so geht das Aussuchen der Fische viel wetiiitfr schnell von statten, 
als wenn da« Kraut auf der Diele des Bootes lic^, und demgeniftss konnneu auch die Jung- 
fische vid weniger scluien Ober Bord. 

Die Fiseber sndien stets mflglichst wenig Wasser in die Balge ni beicommen, wäl 
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viol Wassrr mir das Ausl«'.«t'n <\n- l'i = i fir- crseliwert. I>ie Finohe siu-lit'n «Unm iImi TTäii.lfii 
(los Fischers zn ontsclilflihren und könm-n es vw'l leitlik'r. als wenn sie hall) trcKki-n lic'L;« n. 
Zudem ist dus Wasser, was sicli schliesslich iu der liiilge befindet» derartig Hchmutaig, dass 
kb knun i^anbe, dam «• den FiMhen zutrOi^di sem durfte, in iiim zu »tmen. Ltert tnan 
z. H. die Fische in aoklieni Wasser eine Zeit hing stehen, so sieht man bald eine Anzahl anf 
der Seite liegen, vornehmlich Kaisrlif. .Mim iluri" flbrijt«'n- ui ht veiTjessen. ilic Z<if. 

während welcher die Fi»che trocken liegen, so kurz ist, duss sie kaum schAdlich werden kann, 
und gerade in den «dunUen Wintenuiehteii*, welcbe alt flir die Jungfische ao trerdecUieh aa- 
g^aehen werden, halten dieae Tiere recht gut aoa. Idi erinnere an die obenerwihnten Bx- 
perimeute mit den I'lötzen (Seite fil). 

Abgeseli. II \ o i d. i. Piii.toii, llorin^en, S|irr>ltei». \\t li ln' ihrer geringen Zahl wegf^n flf'cr- 
haupt iiicbt iu iietn« li( koninicu, iHt m genvde der i'lütz, welcher nach ineioen Erfahmngen 
am meiaten, besondere im Sommer, leidet. Schon im Jahre 1A66 (Dafauert, 8. Bd. p. 609) 
wird daraber geklagt, daaa von d»i »Tflchere der Segen Qottea, ivelcher den aauunflieben iSn- 
wohnem ans dem frisichen HafT besclieeret, zeniicl)tipt wenle, mid nicht allein aOer FSach- 
Siuimen. soiidem ntn h die Fische, die noch den Spies?! lialt«D. hinweggelangen werden, und 
hei-nacluuals, wenn diesellivu wegen der sehr laugen Drifft, uud dass der Fisch, welcher iu so 
groaser Menge aufeinander getrieben, bescbhigeD und ehe er ans dem Netae kommt ataeken 
mwsa, die dergealidt gefang^ und erstickte Fische tlber Boid gemrfen, und alao derRaeh- 
fanf,' fast voi-^iltxlich verheei-et und verwüstet werde.* Ks ist sonach bereits seit 2:i0 .liihren 
der Fischl'anjj vorsatzlich verwüstet, und da<i wOnlc also nacli meiuen Erlrtlmintren l>?sondcTs 
die l'lötxcu tieU'eu; tiotzdem versicherten mir die Fischer vou Stnüsuml bei meniem Aufenthalt 
daaeibflt im Oktober und November 1895, daes diems Jahr ein gans gute« Plötxenjahr 
Rei. Han kann daxana eraehen, was ea mit ileu Klagen der Fincher, die M thun, als ob ^eieh 
die ganze Fischerei T-it flninili' pn-^-'f. Vf>nri TMfiii ilire Ueschwcnlcii nirht Ix'rückM'r-htii^f , 1'flr i'iric 
Uewandtnis hat. i>erariige Klagen über eiueu gewissen Fischereibetrieh rfiiiren wohl immer 
von luidereu lletriebeii her, denen dieser unbequem ist. In Bezug iuiC den Streit zwischen 
de» StondnetKÜscliem nnd den Tbekeni ttt es ancli so. 

Den Fischern inbr/ng auf die Uehandlong des Fanges Vorschriften zu machen, ^\>■ll Ii4' 
ihnen unbeijnem sind, halte ich frtr Viitlknirinifii verfehlt. |)ie vernnii'Tiut ii I'^i-i Iht ?irhm[(|i'lii 
die Fische von sclb.<st gut und die unveniiuiltigeu kann man bei Ii n M'»)lig uuziu'eicheudeu 
jtlitt«lu der Boaurmchtigiuig nicht dnsQ zwingen. Die zum TeQ recht iikuapen Boote der Fiaeli- 
mmater werden schon von weitem eriomnt nnd kOmien ihiea Tiefgangea wegen oft llberbanpt 
giar nicht die Zecsenbooto, wcldu« viel flacher gehen. eiTcichen. .So lange man den Fisch« 
iiicisferu l>i !ih' l',!iii|>fbootc oder wenigstens .MotorlM)ot<' giebt, ist von einer ers])riesslichen 
Cberwaclmng der l-i.'icberei gar keiue Bede. Zum uiiudusten sollte der Oberfischmeister eiu 
Daiuid buut hal>e», Ha» ja dann oneh, wenn «r m nicht hivncht, evwtaell von den Fiaeh« 
meistern benutast werden kAuute. 
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Ich bin fllnTy.ini'jf. ihi^^^ der pui/.o Si'luiili"ii, dcti ili.- Fi^iIkt iinrirliteii. '^ir niclit .«n 
sehr iu das Gewicht Itillt. Km iiiigaustiger Winter i-uniioil im.-hr als t]te (tauzvu Fiüi-lier m- 
Munmeo, und warn di« natOilielieii Verhflltaiafie gflnst^ sind, dnnn IcOnnm die Fucber gotroxt 
dtiruiir lus tischai, der Bora der Natur lAxst sieh m leicht nicht enchOpfiiB, Dm tiebi m*R 
jn /. 11. III iliT Meni;«^ ili r IMAtzmi in lüi-^i in Winter. Ks genilgt i»ac)i üviiicr Ansicht voH- 
kuiutuuu, weun luau einerHtjits Si-lionrevicre en-iclit<it, <lie tliitni aber auch mit Hille von Mot<»r- 
booien bewacht w«rdeu bollteu, lui«! iiu<lurHeii!s Uut'dr i^orgt, dms die ZiUil der Fibcber iu 
tmem Reviere aidii ein vemOnAigee Verhältain abenchmtetu In dieser Ricbtuug int ja aneh 
iler Kg]. OberliHchniL'ister Jeserich im StriilHiimlcr Itfvicr Vdrjie^jaiifieii, hat abor leiiler tlafilr 
si<-h \id Uuiinnohmiichkeitvn 1. irif. f. nii'^tatt deil wolUverdiouit»! Dank seitieus der Fi«ciior 
und der Uesiteer der Fiiwhgraniie zu emteu. 

Die rortwUiend^ Klagen Ob^ die Abnahme der Fisehe Itann kh nieht so ernst 
nehmen. Sie können auf mich, nachdem ich Gcdegenhint hatte, in den Altteu heruniinistObeni, 
gar keinen Eimlnick rauchen. Es sin«! Jus eljeu sU-rentvi'e Kluyen, weKlie in jeiler lle- 
scliwenie o<ler in jeden? fit'suclie wiederkehren, in denen nni Mi! li-ninj; von Vorschriften oiler 
radtteriuftä»iguug gebeten winl, uud zwiir du.-* seit luidcukhcher Zeit. Wenn wirklich div 
Fisdie Bo abgeuomneii huhva, wie kommt es denn, da» sidi immer mehr Leute der Fiachenei 
zuwenden wollen nnd ihre Nebw venndnen mflcbten? Natflrlidi war in der »gnten alten 
Zeit isüt's besser" und dcmeutsprechend aui'h der Fischlh'-'tand reicher. Kin Ileclit, welcher 
im 'Jahn* 1880 gefangen wunle und I m laug war, wäch.st in der Hrinuemn^ einex alten 
Fischers bi« zuiu Jahre Ib'iü uüudesten« um ein Vi m. Mau uiuus sich uiu: iuuuer ver* 
{gegenwärtigen, daee sieh jetat bedeutend mehr Fiaeber in den mhandenen Iteiebtnm teilen, 
und das» denientsprechenil auf den einzelneu Fischer wohl etwu.s wenif^er koninien mun als 
(VOher. IHi- Flus^-fisdiet kt.ini ti i i '4,1 n/ 'ihi lii h (Iber die Abnahme der Fi-< hf wie die .See- 
fischer, ich miiss aber gestchen, als ich m dar Havel und Elbe di'n Fang einiger Steertfauuieu 
nnterencMe, da habe ich die Übenengung gewonnen, daM eu ungeheurer IteicAtum von 
Fiechen Ttvhanden «ein ransa. Ich Ihnd an tiner einzigen Hamenetelle in der Eibe im Fange 
4fl Hu lit»«, 400 Gflsteni ugw.» die vollständig tot waren luul, da sie nicht das vorschrift«- 
inassige Mass hatten, ganz nutzlos veraichtet vvai-en. Nun stelle man s}rli vor, wie viel Humen 
in den Fldsseu liegen, uud dusa diette iu iler wAnneren Julueszeit jede Nacht ÜHcheu, so kann 
mao aieli etnen Begriff davon macbea, eine wie angehenre tfengie von mi&dermusugen Fischen 
Qoteioe Temicbtet wird. Demrt^en Neteeu gegenfiber «iud die Zeeswi ala vollständig barmloe 

au Ijezeirhncn. 

Sollten aber wirklich die Fische an Men<;e abuenonnneii haben, so darf man dun haus 
uieht BO ohne weiteres die Fischerei, uud aui uUerweuigt^teu einen einzigen Zweig demelbeii 
daibr verontwortiieh maehen. Baggernngen, Bauten von Hafenanlagen, der Oampf- 
schirfsverkehr haben si«:li«>r durob Störunu oder Venii<htun^ von DnitplAtzen einen sdir 
groeoen Einfluss aal' die Venuehnmg resp. Venuiuderuug der Fische. 





Ttn pin/i-n ^jcnomiix-n, kann ich also ?<i iri( n liiiireirhcndeii flrunil finden, weshath 
man gcnule den Zccscncrn l»csond«rs zu Lcibo geben solle. Man redusiere, wie al»er 
«och bei den aaderen Betriebsarten, ihr« Zahl, 4 : di« «iiuelnen Fischer 90 viel fangen 
Mnncn, diiss sie nch dandt ihr Brot venlkoeii, tun smae so weK» bis n« in moma ntioneOeD 
VerhnJtitisKt; y.u ilon bcHRcht«n (testenden stellt. !>ann wodOD die Hschor schon giuiz von 
selbst mit den Fischen ntn! Fi«! tiurflTnlfii tut iirnj^ehen. sie sich ihr I'rot iiii Iit vrrkilrzfn. 

Ata geßUiriichaten fflr die Fiscben-i sind nicht Bernlstischer, iu der Hw sowohl wie in 
deo FUlsBeD, sondern die «wilden Fiseher*, diese Itelmo sieb an knne Oesetse ood Vm- 
sdiiiftao, kOnmein sieli nicbt um die Scbomreviere and hnb«i Inin Intensw »n dem ni- 
kanftigen Fischbestivntl. Dieoeu lUubllscIieni wird man aber, BoIaQge die Autsichtspcrsonea 
auf ihre plampen Segelboote aqgewieseu sind« wohl kaum mit Erfi»^ entBsgnitntea kOnnen. 

vm IKe Beechwerden der StmdnetBflsoher*) gegen die Tuokerl 

Die Fdndeehaft iwieehen den StandnetRflMshem und TndMin ist aehr allen Datums, 
vnd «clion in der renovierten Haff« und Wasserordnnng vom 2i. Apifl 1711, worin dtt^edgen 

von l.'»ß9 nnil lf»03 wii'derh<dt sind (iXlhiiert, 3, Bd., p. 607), wird den Zeescnem niid Tiickeni 
,hei h Rthlr. Prtn verboten, tien Straiulgunien, so den «pf h^h n <„'-'Tifii, den Srlnvorearnem, 
lUiUsscneni und Netzcnem Schudeu itu thuu." Es winl u«ig. 610) darüber geklagt, ,dass 
die TAckere, lum grossen Nachteil der Stnuid« und Wintenganie, die Scheere befiselien, mid 
«war myetio nnlir als jemals voilun; So wird denen TQekeren aobefoUeD, UnBÜuo alle die 

Schrrrc, wi>Irhf> mit Winter- und S(nind<,M.n>(^ können bezogen wcrlcn, liry 10 Hthlr. Strafe 
allerdmgs -/u meiden, insonderheit die Hnind nach der Monkcbuile und iWken genannt, wo- 
selbst vor diesem die Strand- und Wiutergarue ihre Zflge gehabt, un<l den Segen Gottes 
TncUieh geftangen, and davon dem Amte Uekermflnde allein wegen des aeehaten Fisdie« aeelia^ 
bis sieljcnhundert Rthlr. aMrajjen kftrmen." Obfileich die Zctjscner imd Tncker bei anderen 
fSclrpi nheiteu (siebe oben Seit« 74) als allgenieinschildlich fttr die Fischerei hingestellt werden, 
ist hier davon gar nicht di« Rede. Ich folgere also wohl mit Recht aus dieser Verordnung, 
dasa deh die Stasdnetzfiecber jener Zeit lediglich aber die BeschAdigiuig ibi«t Metze beklagt 
haben, und die Zeesoier mid Tneker mnseten den StondnetiBsche» ledigHdi ans dem Qmad» 
weichen, weil letztere der Regiennig mehr Pacht eintnadlten. 

Dass die Standnetziischer mit ilcn Zeesenem und Tnckcni sich an einem und dem- 
H«lbeu Orte nicht gut vertragen können, ist leicht verständlich, und ho kann es uns nicht 
wundem, wenn wir heute uaeh einigen hundert Jahren noch deoadbeu Streit fhiden. Nur 
berrscbt insoltai ein Unteiaebied, als die Staudnetdisehev damals es oflbn anaspradien, dasa 
sie mir wegen der KollisioiMin die ZMeener und Tneker eingesebrünkt wissen woDten. Auch 

•) Wrrm ich hirr liir Anf;i'.lh«rhi'i btii .Stille !».■"(«, wi:J.-hf »ii h j» cbrniiilU üb«r ilio Tucker iMMchwArt haiMn, 
M gwt h ieht diu Dar i«r KOrx« vrrgaa. Ihre Beechwerdm sind diaiwlb^o, wi« die drr H«teli8ob*r tuid d«ng«MtM «nch 
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in neuerer Zeit sind die am Grcifawalder Bodden wohnenilen Stauilnutz- imrl An^relfis-cher 
nicht die einzigen gewesen, welche «ich flh«T die Ztejicnur l>e»diwt'rteu. liu .St'{jt*!tnf>er 1883 
protestierien die Lietzuwer Fisciier gägt -le irenulen Zeeaeuiiächer, weil siu von diüüeu aui 
der AnflObadg ihrar Fiaeherai im Oanueoi ■Faamunder Bodden veiiiindni worden. Sie ynaxa 
aber ebrufalls offen und gaben eben niSr die StOraqg durch die Zeeeener als Grand an» 

wc«hitlb ?ir dirsclHi-n ünnio nn? ilimi npwfl.^scn» vuriHUiut wisHcii wollten. la, rIc warttn 
sogar so racksichtsvoU, daüx nie nur ciii "«ilung des Uoddeus vorschlugen udur auch mit 
den Zeeeenetn nniBehiditig je «ne Woche lang iiecben wollten. Herr t. Bebr-Sehmoldow 
wollCe indeaaen die game Keeeevllecberei verbolen haben, bedachte aber nicht, dau dnreh 
eine derartige Bestimmung in damidiger Zeit ca. 800 Flacher mit 400 DHoten im Werte von 
nngeftllir 600000 Mk. bmchgelegt worden wüimi. Wer si.üte auch diese Fi-i ln'i .illtf ent- 
»chAdig«nt Selbetverstilndlich war uu eine »olche Mussregel gur nicht zu denken und ilio 
Ideteowcr Elacher' wurden abecblflgig tteeddeden, weil sie ,)hre Fteeherei durch Beecbrftnkung 
der BececbiagDng Anderer snedehnen wollten.* Die heatigen StandnetiAicher veiediwiegen aber 
diesen einigen Hnind vollkommen und gc))A.rdeten nkh an, ob sie ana idcaleot Intereaae 
an der GesiunthBcherei gegen di«? Zrcu ner nnd Tuckcr nullrflten. 

Ich will nun die einzelnen Punkte der lieschwerde der iStanduetztischer dui'chgeben. 
Waran dieae gerade gegen die Tnoker gerichtet sind, werden wfar apAter erOrtem. 

1. Ea aoll durch die Tnckzeeae eine Überfischung stattfinden. 
Dieser Vorwnrf durfte die Tucker wohl kaum in einem höheren Masse treffen als 

jeden anderen Zweig dea FSeoheadgewcfhee and somit auch die StandnetzKscher selbst. L>un8 
ec fflr die Hachenei im gnrwPM t;*>i!i<>mmi>n tnUyli' ti i^t. wenn die Zahl der Fischer auf ein 
rationelles VerhAltnis zu den befischten Oewässern reduziert wird, ist bereits weiter oben 
anerkannt worden. Herr Oberflschmeiater Jeaerieh hat diea langst erfcatmi und darauf 
hingeairbeitet. Die Zahl der Zeeeener aoU auf den Beatend toh 1888 mrOchgebnwht werden. 
Wir dnrien wohl hoffen, dass die StanduetyJscher damit zutVie<Ion aein kennen, und wollen 
wnii^clion. iliiR« sie auch ihrerseits sich eine vpriiOnftisje Ro lnktion an Zahl gefallen husaen. 
Was die Klugen aber die Abnahme der Fische Itir emc ücdeutung haben, ist bereits erörtert 
worden. Bs wurde oben geeegt, daaa der Schaden, wdchcn die Fwdier aaiichten, im 
VerholtniH zu den Einflössen der Natnr kaun in Betaadd: kämmt» Ibineir dMS noch genOgend 
Fitiilip vothaiiilcii HmL und endlich, dass, wenn auf die einzelnen Fisch'T hr-iitztit.ißc nnv 
geringere Ausbeut« kommt, dies im wesentlichen daran liegt, dass sieb jetzt mehr Personen 
in den vorhandenen Reichtum teilen. 

2. Durch die Scbeuchbretter (Klapperhölzer) sollen die Fische in vermehrtem 

llaaee in das Netz getrieben werden. 
Dann ist nicht im sweifidn. Das iat Ja dien der Zwedc der Sehenchbretter. Der 
Verwarf, Smlchen man gegen diese erbebt, wurde eigentlich ganz mit dam erstfan Punkt der 
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Beschwerde '/iisnmmfnrn.llen iiixl <liiht>r aiiili wio dicftr zu iHMiitwoi-t^-n nein. Im nl>ri}(en 
tnA!»r>n <'ir]\ >^tai)ii)nefy,Hst-litT eiiiinal iiiuiiit' Titbi-llcii von ilcii Ati.ilvx ii ilcr FAnjr« aiifielii'ti, 
«tiiiiii wcpk'ti nie wolil uiii^etttiu, thma es mit dem «wniidirU-u* Hiuvitüu^cu in das Netz 
doch nmilicb schwach besteUt ist 

d. Die Fischaehwame «ollen »nscin^iiflorgetriuben werdoot bosonders der Hering, 
und dadurch «oU seine Vormehiiing beeintrAcbtigi werden. 

Die Heriiigscilwnnne hewcjifn sich nahe der ObcrHflche (vcrgl. Möbius uiul Hi-iin-ke, 
die Fische fli»r f i«t«(>4«. Si-iti' 1 HS), wenn sie in SchwAnnen ziehen. Sie wünl- ii al^u nnr ilniin 
vou JüU 8cheui hhietteni iiuseiiiauder gt^ugt werden, wenn ilies« sieh niitUMi im Wiu*i8«jr \>v 
wegteD. Dies tbiw sie aber ledi^ich m der Zeit, wenn das Neti avegewoffen oder ein- 
gtseoge/a wird. WAhrand d«e eigentlichen Flachens 'g^ea die Seheuchbratter (vei|^. Taf. II, 
Kg. 6), wie mau nach ile» au ilmen haftenden Knuittueng^n -iehlii n kann, ziemlich nahe 
dem liuden iingeschmiej^t und tnit eitlem Teile sojjar im Knnite verstinkt. (►!> iilier »utii 
wirklich die llcriiigsi»divv{U'iuu durch die SebeuchbreUer wAluvud ihia» Auüvvtirfeus und Kin- 
nehena gestört werden, ist mir mehr als xweiflilhaft. Pieehschwarme sind, wie bdoumt, gsr 
nicht so leicht nueinamder wo. sprengen. Sie fhhren wi^, wenn sie durch einen Gegenstand 
erst hm-ld wenlen, auseinander, aber nur um sogleieh wieiler ziiKaunnenzusehliessen. Den 
IferiniKiscInvilrmfn folgen bekunntlieh viele ungebetene Üegleiter, welehe miissenluifl Hering«' 
versoliiingen, aber ubgleit-h das ouu dueh schon seit sicher vielen Jahriauseuduu geschieht, 
haben sieh die Heringe noch nicht abgawObnt, in grossen Schwftnncn ni aehen. Uder rneioen 
etwa die StaadnetiflMdier, dass die Herings sich ndir vor dwi anschuldigen firettem fOichten 

wenlen als vor den goßllirlielien liAubeni, welche zwisi'hen ihnen herumplnüilfnif IJikI endlieh 
wo und wann haben iletui die Stiuidni'tzflM-her ein ««lehi?» Anseinanderjagen durch die 
Scheuchbretter wirklich konstatiert} Die,se üeschuldigung liftrllc dalier wohl kaum aufa-cht 
zn halten sab, 

4. Durch die Schenchbretter sollen Flundern ilirekt getötet werden. 

Die Scheuchbratter gelten, wie wir gediehen haben, wenn Knint vorhatili ii i^f. mit 
ilirfin unteren Teile in diesem und wer'!''» rintn!H< h iluri !i ilas Schleifen darin bald nu< h rci hts. 
bald nach links gedrückt wenlen. Von einem gewalt.samen Schlagen ist aber gar keine Uede, schon 
deshalb nicht, weil ein solche« durch d«u Widerstand des Wassers v^hindert wird. Auf kraut- 
losen Stdlen, wo der Flonder sieh mit Vorliebe aalhAlt, werden die Bretter infolge dar Be- 
festigung des Riemens in iler Mitte des unteren Uande*« geringfOgig in schrftger Richtung 
hin tnifl her wackeln, von einem Schlagen kann auch hier keine I^'de wein. Iwi ilein Wieder- 
stande <les Wassere. Hin Totticliiageu von Fischen und nun gar noch vou den zählebigen 
Fhmdem, ist ganz ausgescblosaen. Ich mnss Abrigeus anerkennen, dass ehie derartige Be- 
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.scluildiguiig HOfiiir eleu Ntnicaiiipern iiml Nt-ueiiJorfer Stauiliietzfisthern, welche mir die 
Regienmg zu ruf)ni« mwndtiie. ho luisinnig vorkiini. dms sie da^eßen protefitieiten, «ino solche 
eihoben zu liiil>eii, sie luuss al^u wohl vuu uudern Fiscborn keii'Qbron. 

ö. Die Tuckzveseu aoUeu den ganzun Gruud mit den Krautstelleu al>strciren und 
dadurch Laich und Brat mit hochnehmen oder dareh Berflhrnng vernichten. 

Ich selbst habe zwar uicuials Fischeier in den Fängen ge(\inden, doch be^tagt iiies nichts, 
da m d«r Zeit» als ich meine UutersaehnogiHi anflng, die Bm^wriode berdte wrahex war. 
Die Zeeaener bähen mir indesaen mlbat geaagt, daaa sie nütnnter Hwringahyeh mit in die 

Höhe brilcliten. Ob nuu aber ;iller dieser Laich durch das HochbrinRcn beziehuuRswciso 
durch das narflbi^rliinrahiTii mrklich zerstnit uiril, ist doch noch gar nicht erwiesen. Darfllier 
könnten nur ganz zu diesem Zwecke angestellte Uuterüuchungau entscheiden. So viel ich 
waiaB* liegen alMr iceine denurligen UnterMubungwi vor, tmd die entsprechende Beschnldignng 
der StandneUiwsher entbehrt daher jed» BflgrOndiing; Im flbrigen hUteo die Standaebsliaeber 
hier weniger Beschwerde Aber die Tuckor als Aber die Flflgelzeesener fflhren sollen, wenn 
sie wirVlloh auf einem so idealen, die Tiesamtfischerei im Auge hal>enden Standpunkte stehen. 
Denn luciit nur sclüeilt die Flflgelzeese wegen ihres tielen Ganges viel stArker auf dem 
Krante vatixaig, ala die Tnch^, sondein sie ihast anch awehnal resp, lienDal ao viel Knuit 
als die Tacken and bringt es nach oben. Die StandnetiSacher binden aber hier gerade dia 
Tnclter an, uu<l ewar das aus OrOnden, die spater klargelegt werden sollen. 

Das« ftbripens auch die Tücken in dieser Hezit-htins» vvirlc!i<:h etwas Schaden thun, 
daran kann am Ende nicht gezweifelt weixleu. Aber dalTttr wenlen ja eben die Scbonrevicre 
erriclitet, T<m denen die TneloHr rnid Zeeaener noch mehr haben, als geaetalich vingeaclniebeb 
wild, nflmlHdi da, wo grosae Steine und untergegangene SUine liegen. Für die Heringe wird 

man )a wohl auch bald einige Stellen zum Laiclieu resenüeren. Kin gewisser Schaden dfli-fte 
wohl mit iniiT Fischerei verbunden sein. miA auch die Standnptzfisrhpr werden nn Sflnden- 
r^ster tiabeu. Mir haben die Fiscbmcistcr versichert, da»9 es vorkommen soll, «lass die 
Standnetse didit mit Heringslaieh bedeckt sind, waa nudit au verwundern iat, da ja die 
Herioge an aOen niO|^cb«i Gtgenatiiiden und Orten ihren Ijaich abseteien. Auaaeidam mfichte 
ich aber den .Slandnetzfischem die Frage vorlegen: Wer vernichtet niehr I^dii, -derjenige, 
welch pr r>inen Teil des abgesetzten Laicbcs zerstört, oder deijemge» der den guien Fisch 
lürttllngt, bevor er gelaicht hat! 

Über den Sehaden, weielien Zeesener und Tncfcer unter den Jungen Fischen anriehten, 
ist acbott im vorigen Kapitel gesprochen worden. Er ist darchans nidit so scUimm, als man 
ihn gelegentlich hinzustellen pflegt. Auch Iiier dfirften <lie Standnet/r <^li t( liHdlfi nicht fltei 
von Schuld sein. Zi^pflener und Fischmeister ssisrtt'ii aus. dn«« tlii";(" /iciiilii Ii viel l>;ii s< he VCTP- 
nichteten» und Qbci' diesen I'uukt ist ja bereits auch in den Zeitungen geschriel>en worden. 




so 



-Ohm Tiiimawligwl b» Wwlwto Kniit. 



Dif SlMiidnefzfischer von Ni'iu'nmj) und Neiifiidorf wollten rroilicli dios»? Itost'hiildijii^ing nicht 
gelten lassen, sie sagten, der Harsuh, den sie fingen, wäre ein ganz andfrcr Rnm'h. der 
Oatsee*Barscb, der gar uicht iu die Gewflsaer zwischen Kügen uud dein Festlamle hinauf^i^e 
ujid Mmdt den Zeeaenem imd Taekem doeh nidit m Onte tamniM. Ich habe derftber kern 
TTrteO. Jedeablls aber bin ich der Ändeht, daes nun den Zeesenera und Tudram erst dann 
Rrjiohrftnknnppn wegen Vcniit htimg der Jungtisrhr nnfrrlptton drtrfto. worin man auch die 
Fdiige der Standnetze nntersu<-ht und diese als reiiitiv unH<'huldig heriindeu iiflttf. 

Ain ich in Lauturbat-b war, hatte die Uegicnuig zu Putbuj« die Gate, mir einige 
Fischer tob Neneamp and Lwiterbaeb mxmendeD, danit ich mit ihren Beeehwerden genau 
bekannt wOrde. Dieee Fischer wollt<'n h tout prix dieTaeIcer aus dem Ureilswalder Bodden 
veri)annt hal>eu, wns man ilnirii iii ilin'in Tnti^vPHse auch pnr nirlit nbctni^hrneii kann. Ich 
siulite ihnen klar zu machen, da«s die Iteschuldigiingen. weUUn nie gegen die Tucker 
voi>^)rachi h&tten, ziemlich fadenscheioliche seien, vor allou Dingen, dass aie nicht deu 
Sehatlen eines Bewrises daAlr na erbringen imstande seien. Sie gaben ancb am Rode 
soweit nach, dass sie erklAlten» sie wollten auf die ebt ii erftrterten Ani^chuldigungcn gar 
nicht besomlon - f!< ^\icht legen, wenn nni dufilr gesorgt wünU'. das.« die Tucker ihre Netze 
nicht zerstörten. Daa war also des Pudels Kern. Nicht ein allgemeines InteroRse an der 
Gesointflacherei hatte de xn ihren Besehwerden veranlasst, sondern lediglich die Bel&stigung, 
welche sie von Selten der Tncktt erfthm. In den bei der Regierung eii^geieiebten 
Beschwerdon 8t<^ht alter davon keine .'»ilbe. Auch in einem Artikel iler «Strulsundischen 
7j('IU\w^' -^ixhi-^n sich die Stondnetzfiacher den Anschein, n1> oh sie dii- Zcesenfischerei nur iiu 
Interesae Idr die Gesawtflacberei bekOnipdeu. Ich gebe hier die betrefTeude Stelle wieder 
nnd spmxe die Worte, auf welche es hier ankommt. Die Standnetalseher waren von den 
SSeesenetn wegen der Vemiditang der Barsche aBigegrUKsn w<Hrden nnd erwiderten daranr dmefa 
einen Artikel in Nr. ISW voiu 14. Aii^'ii-.1 ISSTi. indem es heisst: .Duixdi die Zeesenfischerei 
wird die Existenz licr «;Triitli( In ti illu i^^en Fischer in Fnvge gestellt. Hier i>t der Hebel an- 
ziuetzen, lun unerträgliche ZustAnde zu b«iieitigeu. Es wAre fftr die ganze l'ischerbeTölkerung 
wllnselMDsweit, wenn endlieh onaere Behörden den Zeesenfisehem em üait gebieten wniden. 
Nur auf diese Weise kann unser ganaer Fisehbestand eritaJten und unsere ganze Fiecheni 
treibende Bevölkerung existenzßlhig bleiben.* Es winl idso rlie BeschrlVnkiuig der Zeesener 
im Interesse der ganzen Fischerbevölkenmg verlanirt. nh!?leich doch anfilnglifli t.'r<iii,'t is;t. 
dass niu die Ahr igen Fischer geschädigt wArdcu. llechneu denn die Staudnetati scher die 
Zeesener nicht «ir Fiseberai trabenden Bevölkerung 1 Daas diese tninen gar Ideinm Teil 
davon Iniden, davon kann man sieh an Sonntag im Stralsnnder Hatto tAeneugen. 

Nicht nur dfi Tluuptgrund, sondern der einzige Orund. weshalb die Stamlnetaflscher 
die Zppscner eingeschränkt hal)en wollen, ist also in Wirklirbkrit ilcr, dass ihre Netze 
von den .rremdeu'- Tuckern ölter gestört und Uescliftiiigt werden. Ich Iflr mein 
Teil glaubte in Sommer noch nicht an die Hflni^keit nnd Absicbflichkeit derartiger 




n»»<iohiV'1iininpon, weil das weiter iijiti'ii zu emfthiioiKle Abkomtnen zwischen boiilcn PartiMon 
mir hiureicheud schieu, solclio zu verhitidern. Icli riet «lahör deu Neneainper imil Ntiaeudorler 
Staudnelsflielieni, sieh nicht auf allgemeiu gehalteiie BeBeholdigungeu der Tooker ta 
besehiftiiken, mit denen die Ref^ening doch niofats anfiuigen könne, aond^ sie sollten 
ndinelir daJIlr soi-geii. duss bestimmte FilUe von Not7.l>eflehMignn^fn von glnnbeiiswflrdigen 
resp. nbrigkcitlichrn Prr-.ri(ii>ii kon-^tiit.iert und dann ujit'^r cpnimer Ansnibe der irmständo ilfr 
Itegieruug schwan aul w<.'is'> nbeireicht wardeit. Nur .so könne etwas von ibueik vnreiclit werdoti. 

Das Urteil, welches ich mir nach mdiien im Juni und Jtdi aogeetellieu Untennchungen 
Ober die StreitAsage xirisohen den Standnefasfiaehem und Tackern gebildet hatte, und welches 
ieh auch mit'']' ämi V<>>-tii'!i;ilt. uarh den Herbstnutei'sueliunßen «fveiitneU zu modifiaereHf 
aussprach, laiiUdi» idso: dass die Beschwerden, welche die Stan liu tzfischer gegen 
die Tucker hei der ReKieruug erliobeu hatteu, eiiilach ad acta 7,11 legen äeieu, 
teils v6gBa Ifengel am BegrAndung, teils wegen oifenfaarer Umiditigkeit Nachdem ich nun 
die Notiaen, welche ich mir sowohl wAhrend der Sommw- als wfihxwid der Hecbstonter- 
!<uchungei) gesamnioH habe, ordenilich durehgearbmtet habe, kann ieh an diesem UrlNle i|icht 
das Geriugstt? ftiidern. 

WttB aber die sonstigen Üeschwerdeu der Staudaetzlischer, uäiulich die Uesthadi- 
guug ihrer Metze, anlangt, so hielt ich sie frfUiflr auch nicht fllr begrflndet, bin indemien 
jetai zu, einer ganr. anderen Ansicht gekommen. Nicht allein habe ich mich daron Obenengt» 

dass solche Kollisionen vorkoniineii, sondern auch au-* dorn Wenigen, was ich Ober die Hut» 
wieklunir dt r Z' . -rMfiM hep'i Hei Stnilsund habe ausfindig machen können, geht lici vnr. lass 
es trotz der V ereiui)aniiig zwischen deu Stuudiietütiüdieru und Zeeseuoni zu einem neuen 
Konflikt kommen musste. 

Die obenerwähnte Vereinbanuig Rwinehen den Standnetalischem nnd Zeosenem in Boxug 
aul' den (treilswalder Bodden lautet; 

1. Die Hefisehuiig genaniit«'ii Wtussorgebietes mittids Zeesen i!;irr aui' Ti- I^Ti unter ß m 
zu jeder Tages- uud Nachtzeit, dagegen auf Tieteu von <> m und mehr uur vom 
Sonnenaurgaiig bis snm Sonnenant^rgang stattfinden. 
S. Die Fischerai mit Herinpnetaen nnd mit Aalangeln wird nur mr Naditaeit nnd nnr 
aul' Tiefen von mindestens Ii m /ugelasseii, den betreffenden Fisciieni al'cr '/um Ans* 
It-trcn fir/w. AuCnehinen der fierfltscbiiiteu ein Zeitraum von je 2 Stunden vor Sonnen- 
untergang uiui nach Suunemwlgaug mit der Matuigabe gewährt, dm» das Aufnehmen 
m der luigegebenen Zeit beendet sein innss, wenn nicht ungAnst^ Wittenmgs- 
Teriiflltnisse eine Ausnahme dringend notwendig madien. 
S. Die /.eeseuliseher haben bei Tage den TorsclttUtsuiftssig gekenmteiehneten Heringunetiten 

und Aalangehi auszuweichen. 
4. Zuwiderbandlmigeu iu Fällen der uuter Nr. 1 bis gestellten Itetlinguiigeu unterliegen 
einer Yertrogsstrare von ä bis 30 Ifk. 

AHaallaacM d« llnriMim B«»a<c1wnt-V*if«i>. BMd III. 11 
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Über die ZaMmfladmat im Stnkmdar Bevier, 



Rt'i ilieser \'en?iubiimiig wiinle ein tliedrcfi-i lu'v Fi IiIit Ix'naiigeii. Ks ist klar, dass, 
weau beide Part<>ien von ihmn lifchtf Cieliranch lUiK hcn tunl Itis zu ß m tisclu-n, sie an ilen 
Grenzen zusaiuuicustosseu mflsscn. JLia hatte luibcdiugt t-iueu ucutnilcu Grcuzütreilcu utrichteu 
sollen, TiflUeicht von 1 m. Pnktiseh indesRen kam dieser Fehler nicht cur Geltung und wmt 
RHU dem Grunde, weQ Araber die Tücken nur am Tage fiscliten, die Fiageljteesen allein auch 
wahrend der Nüoht. lh\ nnn alitfr, wie wir frülier fiesidicn h:il" n, ?ie FlögeiztH-'scn sich mir 
in Tit'H'ii von 3 1 ni ht'wtnion, so Mich thiitsAc-hlith ein ni'utr.iii'r .Stn'ili'n von cu. '1 m nl)ri>;, 
uud dit; Stauductzfischcr konnten ungestrall ihre Hetze aucli uoch vvcit«r (iUs iu ß lu Tiule) 
nach dem Lande za rorachieb^. Die« haben sie «ach gettum. Noclidem nun aber die 
Tncken die kleinen Zeesen >md die FiscluDeeeen fiist gftadicb aasgerottet haben, machen sie 
KUch der Aalzeese (der heuli>;en „Flflirelzeese* itii iiUvrenieinen) Konkiirreir/; und haben sich 
auch innner mehr «leiii nrichtUcJien l'aiifie /.u;;ewendet. I)ie Aulluuken flehen al)er, wie wir 
gesebeu haben, biü (tl)er h m tief uud uiachou uuu uatflrlicii vuu ihrem Ileuhtc, bis 6 ni Tiefe 
fisdum m kOnnen, Gebmucb. Es ist sogar anzunehmen, da die "nicker ja anch keine Engel 
sind, dasi ^^ie hier und dn noeli tiefer gehen. Anf diese Weise ist nun der alte Koiiflikt von 
neuem au>»«ebni< Ik n, und es wird so auch verstAndlich. weslialb jierade ilie Titoker und 
uiclit die Zcesener im al)).'eineiiieii den Gegenntuud der Beschwerde l)ilden. 

Ich selbst biu iu eiuer Nacht, welche ich im Giei&walder Bodden fischte, mit 2 Staud- 
netzen zasaramengenten. Bei dem zweiten llnle stellte ich durch genaue Lotung die Tiefe 
fent; si<> betmg 4 m 75 cnu Wenn man biMh nkt. dass wir schon eine Heile Tom Laude weg 
nacli <ler Sih- zu lUieCalireii waren, elie wir die Kollision bemerkten, so kann mau aunehineu, 
diusH das Netz etwa l)eivit< iu 4 iii Tiefe inigeriHi>ieii hat.*) Ks beweist di<'s idso, dass die 
Staadut'txli.seher mit ihivii Netzen llacher jjeheu als sie drtri'eu, «laher ein Teil der .Schuld der 
EoiUsionen auf sie selbst zotOekfiÜlt. 

dem nun sein, wie ihm wolle, jedenrnlls scheint mir das noch gar nicht seit lan^'er 
Zeit zwisclK'ii den Standnetzliscliern und Zeeseuerii iftruffpiii- Abkommr'!! -/nr Zeit nicht 
mehr genflj.jend: es nmss notwonditjerweise durch ein ueui-s ersetzt vvenleu. 

DuHS die Tueker <lie .Stauduet«« atj$ichüich benehAdigeu, wie maaehe StaadaelKfischer 
bt^muptau, ghuibe ich zwar andi heute noch nicht. Der Sduulen, welcher durch eine Kollision 

herbeis:e(T\hrt winl. dftrite allenlinus wolil eventuell ^rrössiT auf Seiten <Ier Standnetafischer scin, 
aHein auch der Tucker lAult (lefabr. nicht nur diMi Fautj i 'i mt Trift zu verlieren, sondiM'ii itnob 
»ein Net/, zu beKchildigen, Zum mindest4.!U hat der Tucker die .Mnhe, sich wieder von dem Staiid- 
nctze im beli-eieti, was, wie ich mich selbst abeneitgt holte, uicht iiuiuer gtuiK leicht ist, wenn 
beide Netse reep. deren Leinen ,ni seheussliehen Klumpen geballt' auf Deck kommen. 

Ein Tu<-ker hat mir zwar .selbst versiihert, dass eänige seiner Kollegen nicht •;eufl<;end 
Steh MAhc gftben, etwaigen Itach au%estellten Stooduetzen auszuwdciiou; aber wie sollen sie das 

I < I i. r n I n K iii<ilwi h«b« idi »itM gn«« fHBMMB, «Udti mA 4em AtiMtMlMn teVbdMn f«ad 4i«w 

auch £wiiti:heti i — E> iii fttatL. 
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auch «nihii|fp>ii, wenn die Steatlnetxe lUcbor als A m stellen uimI ihre Lüf^ abuolnt nicht 

WAhntuuflinicn ist! 

f'niirt. sich iiuTi. wie iiiiiii ilcn l>fstclifii'l<'H K uiflikt Ix-M-iti'^'i'u kann. Ini litlirf 
ni 1 v«'rfiilir man ^ifhr radikal. Div 'l'udaT wunlcii « iiiliK li von alloi ili'n Stellten, wo Siamiiietzc 
eU: iinfp'.stellt ui>iiU»ti kimiitcu, verhauiit, und /.war »us iluni eiuliu.-lic-u (inut«]«, weil lototure 
der Regiening mehr einbniehtien. Wie ■» Hchaiit, mAchte f»eh dt« Regiening am Putbiis nud 
(fie von ihr abhftn{pgon 8tanduefa:fif>c-her lioutv anl' den namli« lit-u Stamlpunkt Htolli-n. /iimal 
die TuckiT mvifit ^(rvmdf^ ^iiul. Kiii .«oliln'i- St:iiiil|iniikt lirsm' .^irli mlitl'frti^'cn. Wollt«- 
man nicht so radikal vrrlahii'n, so k<liinti> vcrsmht wt-rdt-n, eiuf Vfrcinharuiij; herln'i/ufftbrLm, 
wi'lchi- di-r l)i:rit<dit'iidoii .Ihulicli int, aher in dui* eine neutrale Zwischeiixoue vui^^t^ät-lieu ist. 

den TiefenverbidtniAneii des Greibwalder Dod<lais scheint vs mir »ber nicht mfiglich, dass 
man den StandMotzfisoIieru von d*m 6 m vlwan idjzidit, es IcAnnf«' also dir neutrale Zone 
Icdi^lii'h iiut' Kosten der Tncker hcr;xef^fi'llt wenlen. Wuhrselieinlieh aher wflnN n <V]r Tin-ker 
der Versuehunj; nieht widerstehen können und <lo<-li etwas tieler fielien, die Stiuidnet»ti»ch>ir 
wilnlcn dimn erüit recht iliii; Xutv.e Ha« her aufirteUeu, wie e» ja ji;t/,t auch »tliün bei den ver- 
einbarten 6 m (jesdii^t» nnd die Klagen würden niclit anfhareu. Onichgreirender wftre ein 
}(ftu3iliclies Verbot den FSschens mit Tuckou hoi Xneht uml ledi;^diehe /nlassnn<; von Flflgel- 
zeesen. Zu solchem Alikonimen wilrden <lie Tueker aher sieh sehwerliel; l^eioit erklären. Am 
allereinCaehsten wilre es, wenn sich die Standnetzlischer rlazu verstehen wflnlen, ihre Netv.e 
iuich bei Nacht iliucli Luiiehtbtyen oder dureli Wiuhtlioote kenntlich zu macheu. Die Wucht- 
1)oote könnten ja ffir mehrere Netne xn^ich dienen. Dafllr uiAMte natflilicb den Standnetz- 
lleehei-n eine V^erjjflnstignnK gewftl»rt wenlen, dio darin liostcheit konnte, diws man ihnen «ge- 
stattet, ihre N'etz« auch noch auf Hacheren Stelleu tf-- nni (i ni Tide aufzustellen. Eine 
neutrale Zone wAre dann pui/. nherfiOssij:. Ich zwv'itic nicht daran, das8 die Tlickor den 
{{ekfUiucichnetcu Xel/.eu ausweichen wcnlon. 

DL Etwas von dem Gewicht der Fisohe. 

Da i'H mir aufgetriitien war, die Fische nach .MiVlielikeit zu messen und zu wiej;eii, 
habe ich dem (iewi<^ht einif^e Aufmerksamkeit zufieweiidet. luh niuss freilieh gestehen, das» 
es, abgesehen vou dem Mangel an Zeit, auch wegen des Schwankens des Uuotes vielfach 
nnmöglieh war, geuanere WOgungen mit einer richtige yoiznnebmm. Ausserdem 

erflndert das Wiegen sehr viel Zeit imd Geduld, weil die Fische vou der Wage ahs|>rinv!eD. 
Tnriixe Hechte konnten nur jj<'Wügeii werden, uachdeni sie in einen Netzsack gesteckt worden 
wami. Aale auf einer einigenuasseu fciuuu Wage zu wiegen ist nicht möglich, schon ihre W.lgimg mit 
einem Eimer und einer Fedeiwaye war nicht leicht, weil sie immer aii.s dem Kimer herauskrochen. 

Ich hatte geglaubt, das« ich den Wflgnngen ein gewisees bestimmtes yerholtnis 

«wischen Grösse und Gewicht Huden wflrde, habe aber leider mich darin sdir getftuscbt. 

Ks ist natflrlich sell>stverst;Xndlieh, dass zwei i^rosse Hechte vm j:leicher Lilnge ein ganz 

verschiedene« Ciewicht zeigen werden, je uachdeni, ob sie voUgefretssen sind oder nicht. 

II* 
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Dieser Untvrwbii5il mttmto alter nm »o üerin^ier wenleii, je kleiner die l'hche und, iiod doch 
i»t er hier iioi'h so grox«, dun^ er mir ^tia uiifrvvurtet kuni. 



lUmtnl', (Uli viuKU ikj^rill vnn ilm iv^^flloscii rnUT<i'hif<li'ii 7.11 ermö^rliL'lieii, liier uur die 
Mi»9«e ni»l (lewidite von juu^en Hei-Iiten iiml IMüt/tu zu gi'ben. 
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X. ZwüBiirnnunfiiBiinfig;, 

1. Die FlAgehseeson »owolil itl« die Anltocken, beronden aber die entenm, wedueln 
iui^si ropli'iitlidi iu ihrfu DiDieiinonsveriiOltmiwen nnd HMchenweiton im voTderen Teile de« 

2. L)ui'uh die Eiiili'khruug der Tücke in diis Stiulsuudur ilevit^r iiml ilir ZiiHaiutiieu- 
trefl^n mit der FiCIgeliceBe habai beide Notse starke VerBjidening eriitten. 

3. Vou der FlQi^ilieeBe sind die kleinereQ Arten und die bei Tage ßsclnniide liMhEeese 
Wi\'\ifi zit'nili(')i rt^ktaDdig verschwiiink'ti. und die fhlhere Aalwose adieint stur Zeit die 
einzig«; Flrtj^elzcfse zu si-in, welche ww-h r\-i'4t,ieii. 

4. l>ie Tücke liattu ui»jirtiigli< h weite Miu$i;h«u um! lischt«- nur am Tiific. Sie hat 
sich ober jotit in <»ne weitmaschige, aoi Tage tisdiende Hechttaeke und eine eugniuüchigu 
AaJtncke gesdhieden, wdche auch des Naclits flscht. 

."». Die Rilnelziii'sen fi'<« lieii hoi^rsiiitn, ilieht «leiii Hoilen -rlunii-i^t iiml bringen viel 
Kraul li' r nH'. llire S|niiniweik? i<i kleiner ah ürii nige der Tneken, ilodi wird dieselbe jetzt 
vieirach «lurch Auätt-cken iler eigeutiich uur zu den Tücken geiiürigeu Leiue uiit ifvheucli- 
bretteiD veimehrt. Die Vld^vlwasn ist aowezdem aar Kcantatdlen und auf Tiefisn von 2 bis 
4 m beacJiiftakti 

Die Tücken u' li' ii liüln i nl» r Im }?<><t» ti, bringen daher weniger Kraut hemnf iiml 
h-ejl»»»)! <jp|inellcr als die Flilgelzeese. lU i tUjv weitmaschigen Hechttucke ist flies alle»« in 
böheivm Ma»^ der Fall. Die Tuckeu hüben eine grössere Spoimweite als diu Flägekeuäen, 
kfinnen auf jedem Unteignmde nnd in jeder Tiefe liaehffii. 

7. £änen gewissen Schaden riehten die Zeeeoner, TiAgelicesener sowohl als Tncker, an, 
da« thnt aber jede flaehevei; tmd auch die Standnets» nnd Angetfischer werden ilii Sünden- 
register haben. 

i». Der Scluidtiu ist al»er durchaus nicht so grtiss, als oller angegeben wird, besonders 
ist hervotniheben, dass der Fan>; gan-/ gut beliaadelt wird und r^ativ wenig ladet 

(. Die Vorschriit, den Fang in allen Füllen in Balgen su sdiatten nnd diese su '/* 
mit Wfls»er XII rn'len, ist teils unattSfOlubar, teils uniiraktisch. 

Id. ThaL4achli< h laufen Bich in den weitmasoliigeu Netzen mehr Jungiische fest als in 
den enguiascbigen Net;M,'U. 

^ II. Sner dauernden Sidassung engmaschiger Netie andi im Winter atdit also nichts 
im Wege. Es werden allerdings mit Urnen mehr jung» FlMnm gsAugen, diese Inden alier 

im Winter nicht durch den Fang. 

12. Till nbrigon ist es l'ix-ilich tnii li ni K>'sf l;iitf'<>n kleiner l'^iscbe in den weitmasebigKn 
Netzeu nicht so schliuuu, da alle sich als lel)en.snibig erwiesen. 

13. Die Klagen, welche die Standnefas- und Angelflscher bei der Regierung gegen die 
Tucker erhoben haben, sind entweder grandios oder ttbertriebeni 
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14. Ihre HanptHnMneo Imben dio Stmkliiet»- wid Ai^pdfiwher der Re^ening vor- 
«tdiwiegeii, uiid <lie«e hetitolit dAriii» iliws von den 'Awkcru ihre Oerftte raiiiierl wenl««. 

IT). |>iese Anklap- ist urnli iiml tiut-li J<'tzt iumIi lnTiH-litigt. 

Ki, I>iis zwii^iln'H «li'ii l^i iii lii 'i/- iinJ Angi-Kisi Iktii ciiierscKs inul «Icii /«'csiMKTn 
miileivrtii'ÜN in liei^ug »nl' dvii ^iunifw-diifr lUnlüeu gH.rutr«'Ue Abkoiiiiui-ii (genügt uiihf /Air 
Uwwitiguug (let* Kouiliktiw, weil «hininf buüktie, dans dieTiirker nirbt aui-h des Nachts limAen. 

17. D» die Tiieker, wvnigsteiia die Aaltitcker, jobit aiit-b des Nsu'litR Kncheu, niiuw dn 
nndcr«"^ L'<'lit'n'iiik()iiinn'ii gi-trolVcn wcnk'ii. 

|s. Ati'^ N'i. 11* uml IT cp^iclit suli, wariiiii <liu Kliigen dur •Sttindaetz- luid Au^el- 
tiiM'lit'i- gi-^fii (iie Tuckei' im besouileieii gericliU-t fiiiil. 

10. Im Abrigen tragen flie StendnetxKxcher Beibat einen Teil der Schuld an der Zer> 
^tüiiinj* ihier Netze, wdl de diesdben aut^h an flacheren Stellen als 6 m tief, wie es im 
Oborrinkoinriu'ii liuiiet. iiuCsicIlen. 

20. Kiin' Zur(l('k<ln1nj.'iiii;i lU-r Stii)iiliii'lj(- uml Aii>;i-lh>rlnT in i'inc jinrnsorc Tiefe als 
Ii III ist hei üeii Tideuverliiltuisseu des fireil'swaliicr Bodilfiis «ii'lit niüglicli. 

31. Am dnbchBten wfln es, wenn die Standnoladiwsher auch de« Nachte den Ort, wo 
Hio ihre Netse stehen haben, durch I^enchtttojen kenntlidi machten. Dann kannte man ihnen 
auch erinnben, in gnringeren Tiefen als 6 in ihre Netm anftiutdlen. 

XI. Schiusa. 

lirh ntOchti; diesen Roricht lütht scliliv-ssin, ulmo mjwoIiI ileiii Kj{l, Hcmi (»her- 
Aachmemtor Jene rieh aln allen ihm nntenjtellten FiKchmeiitteni, mit denen ich in DerObning 
kam, rainiH'ii wnrmsten Dank auszusprechen fttr dio Tlmitwillijjkiit iiikI >U-u Kifor. mit 
wi'loluMii sie iiiii'li lit'i im-iiH-ii Uiiti'rsiiclin)i<;i'n iiiitoistntzt hiilini. Ni<l;t um i A.ilint tJnif \<-h 
es Hucb ltt.sf<t'ii, «luss fast ^Amtliche Fisflicr mir l>i'i diMii .Mt>i-ioii, W'ii^^'oii usw. hnllifiche 
Hand geleistet >tui>eu, was beeonders bi butivff dvr wiilerM|K-u.«ti(i:en Aale niir von grossem. 
Nntaeu war, und alle ohne Ausnahme haben sich hemaht, mir den Anfenihalt in ihren 
Boot«'!! si, 1. lim als mn^licb ta mai'lii ii. so <lass mir die Stunden, wekhe ich bei ihnen 
verlebte, iu der lilriuueruBg stets angenehm l;lviheii werden. 

Im dahre 18^« liii)>i? i< li Im i lirli^^miheit eim-r iiudtuvu Unt^-rsiirliun^ in dou Uikgon8<'li«ii 
OewAesom die Iiier nitHlt'rgk-l<-gt«n Beobachtungen nnd Urteile kontrollieron k&nnen, niid ich 
finde keine VeranhiMang, etwas daran m Otidem. 
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]m T.ilirc 1 sr.fi \ i'nWentliclilf icli iti imik^ii ErHfln/uiigfln ft (Vn. 'Jd) /n „Pfti riiirtiins 
ilitltüluiiyeu" eine fingelieiiile Arbeit fll>er <lie ..arktische KiHcherei ilcr ileutscLeii Seestädte 
1620 bi« 1868*'; in «incm zweiten £iBftnxuDg9h< ft (No. iW) diMer Z^ehrifk lie» ich ^le 
Männlich iiinfiiiH!reicha Dontellnng der 8(^fi!ir1]«nri«i Aberiurapt^ ilinnr Oebicte, ihre» Betriebes 
uikI ihrer F.rtrA^'e in (h-r Periri<le isCtS bifl Iblgeu. Dnrin wurden der Walßnig und 
die PolHrllscbert-i liosond' rs fn liriu(Ie]t. 

Eiaa gvnuune Zeit iai .seiMem veitloHseu. Die bezüglichen Vcrhäliiiisse babeu bicIi 
mlfilch geindert. 

Als GrOnde flir taxut Betraehtnng dar gegenwAitig niicli betriebeneo Büimieeifischetiä 

und des Waltiin(is mügen auch geltend gemacht werden, dasi* in den Kreisen unserer j^tst 
glOcklicfi fiiif'L'ct>)rth1rit Xiiiil^fr'fi.scherei, wi.' dii- neueren Vermit'-l^-rci««! in 'lir HowfUser Ton 
Isitxud und weiter uonlwm-ts lieweiseu, der Wunsch nach r&uiuUcher Ausdelmung unseres See- 
flsdiereibetri«b«B ist. Aueh werden woU die neneeten, teOa bereite uungeiahrten, teile 
bogonnenen Potar-Eiitdeckiuigireiten norwegimfaer, dftniseher, eehwediadier und emeriltaiiiBcher 
Forseher und Seeleute, denen hollentlicb Inüd eine deutsche wiKRenscbaHlicbe lUAi>e in die ant- 
iirktisi'hc Ri",fi<ny fVit-ri, fi, I'cinnr;-'.! Iniiigon, diiss sehoii in Irilli'-i'. r Z' il Tn<>!ir uls eiiunal - wir 
brauchen nur luit'die Tür die Ausdehniwg dcseu^jUschunWalhuigs so ertolgreieheu Ueiäeu des älturen 
Boss und Edwnrd Pkrrjre ufiidlidi von der Bniftaebei va. verwasen — , dentrÜgeForsehmignuiter- 
uehntungen zar Auffindung neuer Fiaebgrttnde gefUhrt haben und daM fthnliche» auch Jetzt wieder 
bevorstehen kannte. Zudem ist dsts WairiscblebeniraSad-fiiBnieer neuerdings von dwrPischerei noch 
Ciist viiUig unbenlhrt, Ii; !■ t/itffirZeit iles Aufschwunges unserer S"' II- ■ herei vcrgogenwnrtigtman 
sich auch gern das, was Crülier luiter Ncliwivrigeren VerliAltuisi^eu deut«cher»eit8 geleistet 
worden ist Wir wissen, dass es dnmal eine Zeit gub, wo neben dm xam Teil andi von 
deatschen fleeleuten beniannten hollftndisdien und engUschoi Fischerfiotten aQjfthrlich Hunderte 
von deutsohen Fahr/engen zur Seehund>iagd und /.mn Fang di>s I'olarwals in dae europAischo 
Eismeer auszogen, i-in Betrieb, der vo)i u)it«niehmeuden i. ni-;i h. :i dem vor .'>0 Jaliren 
auf die sogenannte „fiödfw — (^eine Ikaieichnuug (flr den Grossen Ozeau, die, uriiprfUiglich 

Abbaaidlwigpa in DvntH'lwB BeriiehprrUVoiPliu. Baad IT. 1 




ä Di* (tgeBwlitlca BianMiflüdiml uad dir IValfluig. 

VOM BallHui -liimiiK'iiil. unter ih-u Sci-Ii'ii1imi uu"rk\vflnlii;<'r\vi"iBe Ins tmf Hen heiitigi'ii 

Ta;: erlutl*«'» hnt) - erstreckt wiinU'. .Miin rrtsU'tc ilio auf dii'sen Hehicb iiiisgoh«udcu 
bcliifle iui lleiiuathiifuu aul' drei .lulire aua; Uie^dbeii beteiligieu i^ich im Wiutfr am Pot- 
walfMOg in dem boiiUclicn und subtropischen Teil des Gioasen Osrana, im Sommer am Pblar- 
walfäing im Eismivr ntld- und mmlwArts von der Beringsstmxse, wobei Honololn als LOscIi- 
uii'l Vcr-i<-liilTiiMj;-<|ilaty l'flr «li-n rr/.i^'ltcn raii'.' iliontr. Auch jene Z<»ii ist Inn^'f vorftiwr. Tri 
iciu'ii Cif'liiclcii nrinllifli mikI silillicli ilrr Mtinii^'sstrassc. «Utcii Kenntnis uns «liirrli nis'sisfl!«' 
Hud eufe'lib« )iu l'Vujiiljiuigs-i!;xpi;<litiout'ii, mm 'IVil iiiit dcuf."«;!!©» Nutuifoihclieru, «?iiifn< Ij'n/., 
EschschoHit, Chainisso, Seemann wn Bonl, eraehlMsen wurden, sind allein noch di« Amerikaoer 
als kflbne Walßlnger thfttiff. Er»t im Jidire 184S ging iler erete »mnrikanische Walfönger 

diiivli die neriiiL,'sstia>se und liier, vnr/iii,'>\veise an iler ainerikiiriiselien und k.iiiiidiselieri Eis- 
nieerkOsfe, wd «elion t'rdlier Mackenzie, «pfitcr, vi>r mehr als lO .Tuliren, l'iiinklin uml 
Biilianlsua ei« reiehe,s W;Ulcl>t'U iu den Krtsteugewiliseru lieobaclitet lialku, «iud uucl» lit'ute 
die Amerikaner mit einer Art Veniiditnngfgagd auf die wertvollste Art aller Waltiere, den 
nrAnbindH- oihr Folarwal l]«Kcl)Aftq{t> Wir üeiit«chen haben fuhon hi-Ü t-iner Reihe von 
.laliren keine Kisnieerrisclierei mein-. Die weiiiiieu znm Teil alfen Scliide, welche vor 
HO .lithren iiooli unl' diesen Ueirieli :nisi^in^en. ^tejlten denselhen haM ein. da sieh das 
Gewerbe mehr und mehr als ein gevviuulo.scs hciuusj^iülite. Jetzt »iud aucb in SchotUmid 
nur noch einige S^angsehilTe in Betrieb, auch Air me waren die leisten Jahre verlustbringend.* 
W enn nun luich die Fischerei auf Polarwale im europftisi lien Hismeere ihrem Ende nalie zu 
s' in -I heint, sn ist andererseits X<>r«t%'eii. das sicli, mit seinen ifrossaitiu''>n <«rfol.i;i'eii heu 
l''iacliereii'n auf Kalieljau uml andere wernnlle S|«eisetis(-Iu' he-^ehänigt-, Crnhev um Waltaug 
verii{lltBi«iiiaH«i)j wollig betuiliji{t<% uuucrdiiig» iiiiU-r Fahruug des Jctxt leider verstorbenen 
eneiTCiflcheu Fiscbereirheders Sveod Foyn mit netten Betrieben erTolgreicb anfjijetreten. Er 
sucl«te nnil l'an<l neue eruiehi^ie .laplplät^e filr die unt<«r dem \aniea Klappmütze hekannl«' 
wertvolle Seehund-. nt unC dem Kise v(ir iler • »stkilsle von (iröiilmid. wo p'f^enw.lrtiji stlljalir- 
lich eine Flott« vou Daiupleru tliätig iat. Aii 8k>lle t\m Iralier allein vcribjgteu (irOulands- 
wals jagt man jetxt auf hoher See den 8ehnabeI*(liottieno9e-)wal und an den Kflsten des 
nOrrlliehen Norwegens werden ferner tmf knneu Dampl^rfahrten mittels Rprenggesehoaacn die 

Vfrseliiedi-neu l''iuuwakirt«i] verl'olfjt nnd in grosser Anzahl, bis zn :J(H>0 jährlieli, j;etö(et. I)ie 
Venvertinij; cler Kada\er tlieser Tiere iu den an d4'u Kn-^len errichtelen Tliraci<ii'dcreien und 
Gimuorabrikei) iüt t^iuc viel voUi>tiiudi^ert} nU niv Irither bei ToUnig d^r (ü-üitUiidNVvtUe l>jiii 
von der Kaste ra<(gßich war und selbst die klingen Barten dieser Tiere sind jetst verwertbar, 
wie dies auch deutsche Fischbeiurnbriken beweisen. 

Um Mi'tr flii- fjii.r Jaliiy viehtete man in den llansesf,ld(en an Smllc der ab- 
sterbenib'ri deiitseheu hasmeerliselienM die Autinerksatnkeit mit Keebi auf die lieliuug iinsen>r 
NordKei'liselierei. I'io daltir in Urcmen uu<l Hainburg voi7,iii;>ixvei.sü mit haiiseatiselK''ii K4(i*ititl 
g^rfludeten Nord»eefiscliovei-Oeso1]schafl«n haben neb da« unbestreitbare Verdieuai erworlran, 
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dnrch EinÜthinng der cnf^ischeo Pangniethode, des Banm-ScMeppnetze)), uns soerat einen regd- 

milssi<{eii ^'llng an Siieisi-tisrliea uinl die l-'rweitenmg i1>>s Al>s:itz|it'l)iet<'s <Iiiit1i TriHis|K»rt. des 
Fisrlies in Eis in das FnliMKl gt-sii liert, /.ii Imbpn. Wenn iiut'ii dnrfh eine lU'ihe vttn wi^lritjt'n 
ümstandc'u «lieac tiu.sc'llscJutlU<u geiiOtigt vviueu, ilm'ii Uctrk-li uiuzusttjUeu, so wurdn dcrsollH' 
dc»cb von anderer Seite wieder anl^<.4nme!n; es wer der Beginn unserer jetst blähenden 
Hoohseeflscherei in der Nords««. Aber »uoh die Eismeerfieclierei nalim ein untamehmeader 
rthfik'r von der Weser, All>eri liusenllial. wieder in die Hand, er stellte auf seiner Werft 
erhallte Dampter dafflr in Dienst, deren eim r. iIit F>!ini)>(«'r .hin M;iyen, sich als ein fOr die 
Kismeci-scliitlUlut vur/ngsweisu getiguet^s Fahrzeug (.dfluiieiid bewähren .^iollts, deau in schwedi- 
sches Eigentum flbergcgiMigen und in ,tV4^" nmgetonlt» machte er 1876—79 die l>erQhmte 
Entdeckungsfidirt NordenslriOlds nordennn Asien. Bosenthal rief in H&mbuig eine deiitsdie 

l'ohirfis« lierei-tiesellscliad ins I,elien, die den ersten dentsohen ltain|d'er naeh den Fanggel »iet*?n 
im Äfldlirheu Kisinirere entsandte. Allein aiudi diese (iesellselmll brat;h zui^nninien. bevor ilie 
aul uiivtinucidlicheu kostsiiidigeu Versucbsrei.*4en gcwouueueu Ej-liahiungcu la loluieuden 
Unteroehnninf^ geehrt hatten. Es ging damit so, wie nmnndzwau«ig Jahre spater mit 
der dnrch Svend Foyu 1894 nnd onteiuominenen I'ionierflihrt des norw^schcn Domprers 
,,.\ntMretif' in das sfldliibe Eisiiieor: mich z\veijilhri)iem Kreuzen wurde das .Schifl zurdikbt-ordert, 
inlidge de.s 'l'odes von Koyu. der die Seele de« Uiiternehniens g(!\vesen war und des.«oii 
Euorgie uud Einsicht, vvunu iliiu uocli ein klügeres Lvbeu gegi'luut guwescu wAro, vielleicUt 
nnch t&r die Sddpolaiiischerei eine neue Aera henheigelUhrt liaben wOide. 

Zur Zeit ist der Fang ron Walen und anderen Thmutieiren im sadlit-heu Teil des 

grossen O/.eans und im antarktischen Jleer nur sehr unbedeuli-nd. Das Vorhandensein des 
Achtel! itordischen liarteuwals, i|eu man niu-h .'. r. Ffuss" Beriditen dort vermuten konnte, haben 
die am verselüetleueu Gebieten sicli bewegenden, weiter unten nAlier zu bcisprccbcuden schotti- 
«Aen and xwn Teil von Hambni^ ans, unter norwegischer Flagge an^Rlhrten YersuchBreisen 
nicht eingeben. Auch die IValier masseubad dort anf verschiedenen Inselgruppen vorhamleneu 

Pel/robben sind in hduieniler .\nziihl nicht gefiuiden, «;is kein Wumler ui'hinen kann, wenn 
man sich <ler lierichte Ober ilie in CrOherer Zeit unter ihnen und den See-KIelauten von den 
EugliLuderu uud den Anitrikiiutir» aiige icJiteteu scIiDUiuigslo.sen SchlÄclittieieu uriuiieit* \'ou 
Anstmlien aus scheint dvr Fang von Roblwi) und See-Elefanten nocli, wenn auch wohl unr 
in einem fllr den Wcltinarlct bedeutungslosen Umlhng bet i«ben su werden; bdspidsweis« ist 

filrdi«' Aiicklaiiils-Insehi, wie sich weiter unten er^'iebl. eine Schon/eit eingetohii. Auch scheint, es, 
dass niich Jetzt einzelne amerikanische l''angs< hifre den anlarktischen 0/,ran mit reichem Krlolg 
Ix'lisclien, wenig.'^teus tuil »ach "leni New IJedlbnl Evcniiig Heiuld vom 1:2. August 1S9S die liuik 
SwaUow, KnpItiUi Clevcland mit einer Ladnng von ISOO Rarreis 8oo-Elcrnnten-Tlinm in Neu- 
Üedrord ein; wober das Schilf kam, wird nicht angegeben.*) 

•) \ViUircn<l Obijfi'n im flrnck, gUin mir viiii durl imf uii'im Aaltit^e ein S< lir<'iln-ii jcn, w<'lrlir» ilti'»i<ii f'aiiK UPülitljft, alu'r 
k«inv biMtliiuatB Aulkttrui^ dtrSlMr «ntUM^ wo di« „t^walUtv" gvfiNbl bat. IhtgoK«!! «>rd nlr au San flmaiilio gnehriabon, 
diM 4I«<M BtUff Mint nM* llnite naf ier Inwl fllU-Uwi^ vmS widiiMiNlallcl aBcli bxiwhr« Ua IfeilMMii itmm mtOHt. 
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Allgemeiuer Überblick. 

Für Wc^t-Ort'nilan«! iM, iKm- Scfhiiixlsliin^; nii<-li wie voi" Ix'dciitcjKl, sdwolil filr <lcn Ver- 
brnncti •!f>v Ilewoliiicr <1«t «lurtifii'ii <liliiisi'lit.-ii Koloiiion. wie fOr ilir Ansrnlir ■lurcli iloii 
.GrAiilamlischtiU HhuUl-I". I>ii- Fnuixuseu haben tioty. ilcr MisguHtiUteii ätHtitH^jnl^nifu uiemaJ^ 
«Bon fluseluilielMii WaHiiiig (ntlet ^mmivFtteherti) gi-huM und deutelbea sebon seit UlDgierer 
Zeit eiageatdlt 

Richten wir uiisfi<' Blirki^ ji-nscit Ii ~ \tlaiitiacheD Ozt';ms, s» tiinlfii wir iilljAhrlitli im 
FirilijMlir <'iii<' vnii W iifiii, Iluti'! iius'icilu'iiilc Hotte von ctwii "JO Ilainpfi-m mit (leiii Sw- 
humlslung uut (iein 'tr4-il>eis nönllich ruii *br Iiisi-1 ]m Loiiratlor lieBt.-iiäftigt. Uegeaüber 
diesem Betriebe ist iler von KntRda (Proviiw Queltec) in Ooir deu 8t, Lorau and m der' 
HAndniii; diem Stromes betriebene Seehundsfkng unliodeatend. Der tuuerikaniBclie PeliEroblteD' 
lang IUI uoidpAzifiscbeii Mi-t-iv wnnlf t rst kOr/lit h in Ut lt H lU r „Mitteiluniii n dr.« Deut-iclitm See- 
fi<:i tiPri'i-Vcreins" von \s\\s t/inj:t.'lK'n<l «.TörtvH. > ■■ iIhIkt liii-r nus>;r':clili'--<'ii. l>i r von <leu 

VcreuiigtvD 8taateii aus vur vierzig Jalueu mit IhunKiK-u von FiUirauiigtju in lii-sl ulien groeseu 
Meeveu betriebeue Yfaihaig ist aelir zluaiiimeugeMbinoheii, es siad duraii niur noeb einige <0 Fahr- 
zenge vendiiedener Art beteiligt, von «elebeo der grOeteie Teil mm Walfoog im Memeer 
jonseit-^ <U'r Iteringntrassc ausgeht, wflfarend der Kest von ein%eaHlkfen derOstkOste« namentlich 
Neu-Hedford ans -mm W ufi^.'lilaiig im Atlantischen Ozean verwendet wird. 

Au6$crJeu) tindcn wir regcliiiOj^sigeu Wiilfaug von ciiügei' Ik^leutiiiig mir n>ii h ait *lou 
Raiten der Asoran nud Japans. 

1. Wal- imd Seehundgfiing im empBisehen Eisiiieer. 

Am Wal- und Seehundslhiig im enropfli«cben Eismeer «ind mit regelrnftssigem Betriebe 
Norw^n, Riissland uml fSiliotti.uid Iwteihgt. 

Von Norwegen geht seit !M(> im Fnllgahr eine klfinr I »iimprerllotte im Jahre 
lä'Jü 1,S, iut Jtiliro Ib'Jj 1;} lind y.vvar von Tönsherg, ( liri.slia)iiii, SandeQord luid Aiviidal — 
in das Biemeer, um «unAebst Iiui der Insel Jan Mayen nnf dem Tnähri« da» 
Scthlagen janger Bobbeu in der Weise xu betreiben, wie es scimn in froherer Zeit, als wir 

von Iknitschland aus eine regehuilssige Kisnieerfischen'i hatten, aneli seitens deuto hcr Sehiffü 
mit ileii eigens dazu mitgen<kmnienen Mannscliarten gesfliaii und wii' es norli liente von Neii- 
t'uudhuid uu,s gtsüthielit (&. w. uut*.ik). U h liuhu den gaiixitn Iktrieh in nieiuer .iuktiselivn 
Fiaeheirei der dentachen SeeHfldte* (S. 77—81 u. If.) mngelK'nd boi«chriebeu und verweise 
lii«r damaf. Seit 1877 ist nir den BoblicDsdilag bei Jaii Mayen auf Omnd intemationitter 

ühereinkntitt eine Sehon/eit ririgernhrt ; vor ileni April mittijjs 1 2 llir darf kein IJoljhen- 
Jiehhig stattlinden. Krst in nenei-cr Zeil hiv^ann die Ueteilignng Norwegens an «h^m Holihen- 
Hi'hlag bui .liin Ma^cu, der hi.sher nur von den S4 hollt!n und llcnt.si.hen hetriehen wonleii war, 
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/.war war es Sv<'n<l Foyn. <l<'r iH-kanutc crlbl^ri'icln' l'isclii-ri'i-l'iitcriielinuT. wt-telior zu- 
erst 8e>jelsL'liifle, a|)iU.er llainprcr zum ItolilientUii'; auf den TrinlHustbUkTn In-i «lor )^<'iKUiiit<.'u Iti.«<'l 
auüstiUtlU.'. Audere lUifder Colgteu, als sie sich ilberzuuj^m, dass der lielrieb ein gcwiuji- 
reicher Wiur. Hatte doeb Sveml Foyn, d«r nicht erst, wie Ihdl meint, Anfttiig der 50er Jahii«*)i, 
sondern wie oben Ix'merkt, schon 1846 mit geli^enem Oelde den Anram< machte mit 
illf'Mi'ti f'i'MifnJ'iiiip'falirtcn. zu deiwi- ('r=t spilter riaiupfer verwendet wuni''i». im Jalire ISfi') 
bereits ein iinKeluiliches Vermögen er\vorben! IHe n')rwetri*"'heu Fant;damp('er bej^anneii, iinch- 
deui d&a Schlugen junger Bobben auf dem Eise bei -Tun Alaycu zu Hude, neue GrOnde auf- 
susncben. Solehe fonden sieh auf dem Eise zwischen Island und der Ostkflste 
von Grönhmd**) und in der Thiit wurde dieses von Treibeis ertflllte ISö'.t und IH70 von 
einer deut!*«'in ii I'nlili r kniiL'^exyM-dition dnrcblun htc Mi i i i - ji l.i. i iu <]ri\ 70er uiiil S'ler Jiihreu 
(luaeres Jahrhimdert? sehr ergiebig, indem die wer4vi>lle Seehiimisart .KlappniQtzc* zu Tau^H^uden 
mit der SehienwaBe getötet wurde. Hierflber bericht«'t au«>i1ll)rlich der Polar-EotdeeknngR- 
reisende F. Nansen. Wie b^annt, schiffte dieeer sieb mit luAoeo HeflUirteD m seiner «Dareh- 
iiuenmg <ir6nluntls- AuCan^i .limi l^SK aul" dem ni>rwe;;ischen l°'iin<>-PahiMng ..lasiin', KiqiiMn 
.lakobsen. iti Dyrafjord auf Issland ein. Das Sehitl', (lt -<.i ii Üe^^iil/iini,' nii» »l!', .M iiin best iud, 
unternahm zuuOchttt ein« Fungkreuze iu lUe Uäueiuark.stntsse (zwischen bland und Grüuhuid). 
In seinem Reisewwk***) Band 1, 8. 183—200, bietet er uns mit seiner frischen lebendigen 
Sehildenmgsgabe ein Bild reo dem Leben, den Wnudeningen nnd dem Fang der Elapp- 
mOtz(^. indem er cini«eln'anken<l i>emerkt, da8.s nocil vieles, besondere die Wandeningen der 
KlappmOtxen betreffend, in r>unkel ;:ehnllt sei uml deswep>n einer ynlndlieheren rntersuclumg 
bedflrte. Er gicbi uns zuerst eine volltstaudige uatunvissen-schaltlielic IkiHchreibung dieser 
Bobbenart »Die J^d,' su^t Nansen, „pflegt im Jnm ni b^innen, wemi die FanfjschiflSe uwch 
der DAnemarkstrasse kommen, nachdem sie in der Gegend von Jan Mayen iagi auf eine 
andere Seehnndsart, den si>j,'eiiann<4'n grünlUndifelien Seehund (Fhoea j?r<>fnUui<liea O. F. M.) 
genmcht haben. Kinine von ihnen sind aueh vorher .n I 1' ii i'anj: von Kntenwalen (llyper- 
ouduu diiwlou) nordöüUieh von Island gegangen. Es handelt sicli vor »illeu JJiiigeu darum, den 
8eehund ni flnden nnd das ist oll schwierig genug, denn man darfÄch nicbt einbilden, da^s 
er Aber dent gansen ßis dort oben jgerstront lic^gt. Unt ihn zn Ihidon, mOnaeii dl« Fahnei^u 

fdf wiiibenhirii; surhen. Sie ;.'elien dann an dem ;his?ersten Iiaiide des Treibeises entlan;j 
uiiil überall, wo sieh Ihn liteii o<ler < 'IVniii;_'en im Treibeise l>ii-ten. dringen sie ein, wrdirend 
die EisnmKsen uaeli allen Uii'hlnn>:i-ii Inn inMUiUnbrucheu mit dem l'erurulu' von der aut ileui 
GroNsmast nngelmtcliten Ani^uekstonne ans untersucht wurden. Entdei'kt nuiu diwii endlich 

■> Vrrgl. .1. BuU, «nriac «f llia „AntueUo". l.tnKtm, |s^i6. s. ii u. i-'. 
**) lue»» l)iin|tf«r iMHgen In ile* SefS»l nicht itlt t»i o-ikusU: von Crntil^iiid, wi-ll dii^i )ivi «liui Kis<tMii), iI<t litiiK« 
ilnr Kihti' »ailivitrt- Kt'lit, ncliwii Ti); i^t In flomiMr IM9 w«fto Jrilarb «kr Djuu4>(i.y „IkMa-*, Kapitfio KwmImb, «tiose Fahrt 
irad «r wiinl« iliin-li oIik' h lt lii' AieUi'iii<' voD WalMMMii, tto «f dort iui4nf. Mwbnk Auch aidtar iiilli|va awcb «ImAie lUairr 
Uiiaqtl« bia xnr Kavla TorucriniaRati wm. 

IMa dnriiielMi UalNnetHiaK van Nami «ndilan JWI Ik Hanbaty. 
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ii!mIi lAngereni Spfth^n wcIUt ins ['.]>. \\uw\u S«li;ircn \<tii Si'fl nnil i-t dii-^ Kis niclit 

kIIzh ilirk /iiv!thimeii;n's(;ui< . sn liaudi.-ll t's sirli ilaruiii, dif iliisiliim' so wt.irk wie uiö>;licli 
/II lii'i/eii umi iiiil' (las Eis zu gulR-ii. um «<> t<i;liiieil wie luüglicli 2U ijeu Si^hundeu zu 
gefamgpn** .... 

Die aiifregeiidea Saceiicn der Svchnudqja^td mit ihren Kommandos: Macht die B6t« Marl 

Ki'rtiji /.um l'iilll l>ii' IMv IhthI»! 'Ins iIhiiii r<>l;:i-iiilr Miiiii-iviifkiiuttcr. das si-lincllc Al)li;iii*fii 
ilei' f;<'tOtf1iii Tirr>' ii. si liildiTt Nanscu iiiil ilor i;'''''^-*''" lii'l'luillif^ki'it. N;n It -l iiicr Aiij,'aln' 
uuiiiu «k-r KlapjiiiiiltxL'ul'iUig iu der ihlnuuiiukstrasse erst st-iiieii Aiiiaii).'. Ks war der 

nonrcgiBche SeebaDdanngifr «fliftbOr*, <k'r von dem Veteianen der norwtigiaeheu Seehundsßbiger, 
Sveml Foyn, in diese (ie^end entoaadt wurde. Der .BisUilr" Tand hier Unmassen von See- 
hnndi'U lind l'ra< h(4' da* *'iin' \1 Tm-hrvic Tausend mit nach Hause. Scifdcm Iiati«' das niliiiif 
unfii'stört»' Lt'beu <U-r Kla|>i>nnlt/t'ii liii-r ohon sein lüidi'. W'ilhi-cnd d«-r ersten S •lalire wurde 
dtr l'aug mit koloBsaleiu Erfolg von viek u uorwegiscliLU Fulir/.eiiycu betritluMi. Mau l'uud 
(Ihendl Seehunde und si-hos« »ie zu Tankenden nictler. lu jenem Zeitraum wurden uiigefkhr 
500000 Strtek i;esil)iisseii uml wenitisteiis i-l>ensoviel sind dureli Ku'^'elu ^el('>tet. (duie dafll« 
man ü-rn tut IiiiI Ii.-'t \vi'iileii krmnen. I*anii trat JcilfH ! i in rniscldai,' ein: in den nun 
tulgeuilen Jiüircu \viii-<leu last gaa* keiuc KiappniätzL'u gclUngeu, Ijeinalie alle Falirteii siuil 
Jahr fOr Jahr erfolglos gewesen. Nansen erArtert die Clründq dieser Thatsoche und gelangt 
dabei zu dem Gitsebiiis: »äoM sowohl Eiziehimg nud ISrihhninp;. wie auch die natflriicho 
Wald im Kanijd" inns lia.^c'in, mit anderen Worten das {"l>eHchcn des am jilileklielisten aus- 
gerflsteteii die rrsaeiie sind, daas die Kla]i|>in(U/eii, naidulein einmal Jagd aiil' sie ^emaeiit 
wunJe, eiu lurcJ»tsaunere* Xattirell eriialtea luid ihre tiew^liulieituii vonlndurt huiteii.- (Diese 
Momung Nansens bat sich jvtlocb, wie die Statistik ergi«l»t, fnr die DaiK>r nk-ht lü« richtig erwicKon.) 
So w^t Nansen. 

Was nun die Kisrelinisse dieses norweuiselieii Seeluindslanjies*) Kpi Jan Maven, siiwl« 
y.wiselien Island und (Iriinland ln-triflt. sf. tinden wir darilher iu der iälirlieh verolVeiitlieliteu 
iuiitlielien nurwegi^eliuu FiMthereistatistik die ersk'u Angaben Itlr <las Jahr iSS.t. Wir rttulleii 
daraus folgende Übersicht zusammen, woni vorwv}r bcmeriit wird, dass dio Wertangabe der 
(lesamtaiishcnte auch den von diese» 8et!]iiuid6fkUigihunprern mit i»(.<trlel»uncn Rottlenosorang 
mit umraast. 

BeehimdBfimg norwegiscdier Dampf«* auf dem Bise bei Jan Kayen 
und zwladien lUand und Grönland. 

Uvwimt'Brulenwiift 4er Anitbnitp. 

1883: 14 IhuNiirur 10« OHO Seehuiidu 1 600 000 Knmi'n 
I8)S4: 10 . »8 190 , 1 144 000 , 

t8H5: 18 , 58 028 . 050 000 

*i AimIi isiiMtao nAwcdlitcbe Uiyu^fv MbMo vwi ^<Ml4■•Qwrd •iMgohmitl, m dtaMia Bctrlabe UM. 
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a]j) er Htiia Hiiili verlks.xt'e, im Mmt zwiftvliu'ii Ifllaiul und ntOnlnnd »pttiKclwr ^wonlonciti Kliip|)' 
mattten in den (blgciul«!! Jnhren wieder mlilanelun' oitigedindeii Imtten. 



Ka wnnlen geßuigen jtu>iP$ S<'t'hiUHle iiltc Seelinmle Kloppmfltxen 

isftl: 40118 S9:,H 17 680 

l.Sil2: 4ftH73 i r.4l2 501 

1«93: :J4 7".I2 14 114 50 741 

1894: 31047 9009 4068» 

1895: 20339 5639 20 525 

ISIMi: 24 001 4 421 40r,:57 

l.s;>7: i:i2so s :}(;.-» ;i4 ii:i2 

Eruilliiit ^i>i iiiicli, (UiXK tttr tiar« Jalir ISSU fiiitgenile Preist- iUi^nguUuii wcrtU*)i: 

3 Kronen 41 öro fltr das Fdl äas» jungen Sediundes. 

» »91,.,,, alten , 

s . 1'.» , , . . .'iofi- Klai-pi.iiitz.- (1 Krone = I M. l2V»Pr.) 



Ilii- Tonne S<'i'liiin<lstliran wimlc mit ;{1 Kronen Jl Oit ln-/iililt. 

Aiit. vorsUlieudeii Aiig<»l«'n niiiU alier die l'iiugei-gi^bni'^jii' «licst-r iiorwegiHclieii DHiU|it<T 
mefat eraebApft, vielmehr liegen dieselben anch dem nebhval- oder Bottlenose- EuteO' oder 
ScboabelwAUUog ob, der weiter unten »ilher beschrieben wird, und dt», was hiertlber aas der 
iimtliilieu Fisi'lii'ix'istatistik /nsatnint-nsustcllcn ist, fi>lgt ebenfidls weiter unten bei der De- 
sprecbioi}; <l«i" Ui)tUi'nosi'-rist-lK'nM. 

livY Allteil der Nonvi-ger an der Kisnn'frKschmi unil ItcsonderH am Wal- und S«e- 
hundsraog besteht ferner in dem wAbreud des Sommers mit kleinen Palirsengen (Slupen 
oder Jachten) an den Kosten SpiUbernens nnd Nowaja Semljaa betriebenen äoebunds-, 
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Wali'ij.is- iiMil Weiss- Wulliin«. l'<-ru<>r dein Kishiiir;Mi<;i'. Audi Hisl)ilri'ii, Renticrfii. notHrtui«!-- 
iiihI NiinvHleii gilt diutje 'liijj«!, wobei die Lenkt ilvim mvh Kidmliiiuu-ii »'•i.iiiiik'Iu um) iiiit- 
hiüigeii. Der OemuntoBrutto-Ertrag dieser B«tri«l>e war: 

Tm .TahK ISSO: SO-l^OAO Kronen. Im .Talire 1889: 273514 Kronen. 

, , issi: i;,mrio , , , isiio: :t(tas:^5 , 

, . I.SH:i:.264iilK» , , , 1H«2: 31ü7;a 

. , 1BS4: 2990r>0 , . . m^i 2i60S3 

, „ 188ft: 20» 745 , , , 1894: 228780 

, , ISSti: •Jt5SC.-.".t , , , ISi»'): 2-J2n<Ht , 

iss;: :):,ssli» , , , isil«: 81!» HU „ 

, I.SSS; 2;iiü;i , , , JM>;: ;}ft.SM5» , 

In dicMin Betriebe muvn 1896: 574 Mnno nur 57, 1897: 646 Mann nnr 6.3 F^itir- 
»eugen (von Trontsö, Haminerrest und VnrdA) beschäftigt. 

Hie Fnhrer dieser -liu lili't) (iikI Slii]ii'ii sind dttre1l|^npg in der Eisiiieer><ebifrulii't sehr 
erriihi-i»u> Loiitc, •-['■ 1 n 'Inreli ihre Ic ilni^ ii K'n n/ci, unsere Kenntnis von den Vcrhflltnisscn 
«Ich eiiropaisiheu EiKinecrs wescntlicü berf'iehort. lier durch diest' kleine Flotte betrielbene 
Fang von Walroaeen und Soebnuden «teilte sich seit 1880 wie fulgt: 



Walroue 


Sedninde 


Walrosee 


Seehuttde 


1880: 25(1 


5 0(1-1 


18811: 


«40 


1 5 888 


1881: :t74 


1 246 


18'.»0; 


704 


21 051 


1SS2: t 


t 


1S91: 


24S 


2Ö 246 


1863: «16 


9 294 


1892: 


115 


30 293 


1884: 319 


18QI9 


1893: 


288 


24 679 


1885: ;-.>l 


10 «54 


1894: 


3^15 


28 i»50 


188«: 1 m-2 


Ki !Hi!) 


1 8'.15 : 


77 


4« :tit3 


1887: 2 213 


22 746 


1M>G: 


h2ü 


27 Ü99 


1888: 808 


21 222 


1897: 


429 


34 978 



Von den flbrigen FAngen, unter denen {miner aucli eine kleine Anzahl BotUenoee-Wale 

frsciieinen. verdienen /un.leh't die Weinswalo norli eine lieHOiidere Ik-atlitung. Die Fiuig- 
stiitistik seif 1880 zei-^'t ini>i.*ornrdeti(lieh j^'rfisse Vei-seliiedenlieilen. In ein/einen Jalmni wurden 
nur WL'uigii g<'tt»t«t, so 1887 mir Ul, ISIHJ; 28. 1 81)1 112 ju 8, in der Mehrzahl der Jahre 
gelang es aber, sie naeh Hnndertnnd mehr zu faugeu, ao 1883: 226« 1864: 146, 1886: 2S0, 
1888: 244, 1889: 134, 1894: 106, |$9S: 304, 1896: 310. Der Erlbig dieser Fiecbeni 
bftQgt ehe« davon oh e^. iielin^rr, if|"'>''^eiv Scliaren mit ei nein Mule mittels eines >;rossen 
Netzes m ranjrcn. l'rolessor Kflkeiithiil w av im S nn n > l'^8« iiuC seiner Heise mit einer 
dicker Fiuij^jiu bei Spii/bergeu Zeuge eines soli hen MassenCungs ; er erzählt m»s daröbtar 
in den „Dentschen Gcogniphisehen Blattern" (1886, XI, S. 38 n. fT.) lulgendes: «Im aUgemeinen 
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prsoheint der Wi'i-suai (IVItiga Imtcas) an don Kftsten Spit7.lM-ii;cii> und Nowiij.i Si itiljH--. suhrd'l 
die Ris4lwke zu hm.heii beginnt, also etAva im Jnni. In lieselischatl von ein paar iiiindert 
Stock »chwiuimt er in olle Baie und Bucbitiu büieiu uud benoaders üuclit er die FluBsmflnduogeu, 
aonie aoldie KttfliensMcbe auf, welch» seichten, Idunigem Boden beeMaen, seine NahningeRiir' 
aabme ist nkht gross, er hfigt mehr ziirtlicho (»erflhle, die sich in Ko^on und Aneiiionder- 
rt-ibm anssem. Die l?f»LrnttiiTi<_' wird — n.n Ii J-'-n Beohafhtungon des FOlirers der Jacht loge- 
brigtsen — in Hegender .Sleilung im llaciien .Strandwassipr ausgeführt. .... 

Au dcu Kostcupltltzeu ^virft das Weibchen kn Jimi bis Ifitte Juli sein JoogM- (Wie 
Prof. K. naher aueflÜiTt, ist ainuiHhineii, daes der Weimwal nur die 2 Jahre ein Junges 

hat und dieees ein Jahr lang tragt..) Din Wanderungen diesen Wals sind sehr aoegsdehnte . . . . 
Das« <!or Wei'^'^n'iil im ;i]li;fiii>'iricii u:i-]it nn die I\il>-tvi; S]..it7hergens kommt, um Nalining 

XU suchen, erlieiit aus dem Mageninhalt. Kr magerl. im tkuiinier stark ab IMe im 

Souuuer gcworfcueu Jnugcn smd i — 5 Fush laug, und vou schwarzbrauner Faxbe. Im Laufe 
der Jahre wird der Wal bdier und heller, bis er nadi 5 Jahren rein weiss geworden ist. 
Dieae weisse Farbe ist entscbiedon eine Anpassung an das SzUäsehe Gebiet.* .... 

pDer liohe Wert des Weisawals rOhrt. daher, dass man ausser dem, guten Tlirau 
liefenKlen Speck, auch noch die Lederhaut verwenden kanu ; aie ist ausserordentlich fest und 
liefert eiu vorzflgliches Leder." 

Am 11. AngDst 1886 wurde in der Adventhat (Weetkllste von Spitsbeigefl) eine Herde 
Weisswalc angetroffen. Es handelt*' sich zunächst danmi, mittols der <d«ts mit den Rüdem 
pndrlolndcn R'l.' ■lir- Ti^re 7n nsrhifi kcu iitnl weiter und weiter in «las seichte Wn^acr der 
Bai hinauazutreiben. Daraui' wird im Halbkreis das grosso Netz mittels eine» grösseren 
Boots ansgebracbt. Mittds SteinwQrTen und liudersclilagen wird die im Schlamm des seichten 
Wassers sieh bduglich wdzende Herde anl^esdieadit und indon sie non nach aossen 
entfliehen will, gerftth sie in das Netz, mit dessen Zuziehung die Tiere gefangen sind. Die 
Tiere Wi i-.lfn «ebliesslich in ein kleineres besoinIcrR »tarkcs Netz (<las Orkastnot) liitu tMi^'ciagt 
und darin mittels I.an'/enstichen getötet. Auch die anfänglich ausgebrodieueu Tiere wurden 
BcUieeslich noch gefaugeu und nach SOstOudiger Arbeit konnten um Laude nicht weniger wie 
SO Weisswale ahgeapodtt werden. 

Übel' die Art und Weise der Vergfttnng an <lie Bemannung dieser IQ der ESs- 

mctTfisrhcrci vprvvpndeti'ii SlupfU uin"! Irtrhlen fiinlcn wir- in der amtliHii'it norwetrischrti 
Fischeroistatistik Angaben aus zwei .(aliren. Ks hejsst in der Statistik frtr l^Sll: Faiir/eug 
von Wonlö. Die Bhederei bestreitet die Kosten der Ausrä^tung des FiUirteugs, doch die Mann- 
Bcbafk bekfiatigt sieh sdbst Der Bhederei fUlt die HftlAe des Fanges ta, jedoch hat sie 

lO"/« des Netto-Eigebniases den SehifFern zu flber^veisen. Die andere HAlfte des Fanges wird 
unter die I^cmanininir vertfiH. it't)t«-h «ft. <lf^r Schifter 1 V» Manne«* Part erhält. Der 

Mannes- Anteil hat im Jalire ISS« l'J4 Kronen l)ei Selbstbeköstigung betragen. Der Wert 
des Faugergebuisses war 45 Kronen Mr Tonne. 

AMM<lui(ni ItoatMlMB HrHlH-hoM-YMn-Hi«. Iliuni IT. St 
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Pahraouge von Haminorrest: Die Ausbeute oinea jeden Fahrzonj»? wurde in <\c'r Wrino 
verteilt, dmd die Rhederei '/s erhielt, dabei aber fOr die liekOstiguiig der ßemanaimg zu 
aorgm hatte. Der Sehilfeir und derBaipuiiier eiriiieltea jeder zwei Uanuee-Aiiteile, ajussetd«m 
Mouataheiier. Der dqrelieebiattUcbe Mannet-AnteU betrog mt den HunmcrrMter FUnxeogen 

IH7«>: ISO KroBMl 

1877; 188 

1878: 178 . 

1879: 186—200 Kronen 

1880: 1S6— 188 , 

wol>oi '1ir> Ttemaoniiiig an Bofd wftltrend 8 Ins 4 Honaien beköstigt wurde. Der Brutto- Verffi«n»t 

der lUiedereien wnr 

für die Tonoe 187G: 188 Kronen 
. , , 1877: 187 , 

. , , 1878: 86 , 

, , . 1879: U3-170 Kronen 

, , . 1880: 100 14.1 , 

lu deu Jahren 1877—81 schwaitkte der gesamte Wert des Fanges zwischen 30—60 000 Erouen. 
Iii der Statastik für 1881 heiert ea gams allgemein: die Anabeute wird ao geteilt, daaa die 

lUiedorei, welche die gesamte Ausrüstiuig aus dem Proviant bestreitet, '/s, die Maiinsehaft V» 
crhftlt Der Schiffer, welcher anaaerdem Moiiatabeuer besieht» sowie der Harpunier erhalten 
jeder zwei Mouat«auteile. 

Der Fang des Eishais (Scymnus borealis) wird wegen Gewinnung der Thi-au liefernden - 
Leber von den eben besprochenen Fahneu^, wie erwähnt, gelt^enflieh betrieben. Gr besdiftftigt 
aber aueh an der norwegiacheo NoirdkOste eine grOeeer» Anaabl Bote und Deekfiüinenge. Die 
letzteren fischen auf den Bflnkon weiter ab von der Kflste und bis nach Spitebergeu hin. 
Diese DeckCahnwuge haben bis zu 30 Tons Traf^filhigkeit und Besatzungen von je 5 — 6 Mann. 
Bisher ist dieser Fang in deu »Mitteilungeu* nicht uAher geschildert worden. Wir finden gute 
lleeohreibnngen denelben m dem Werk: Die Fiaeheiei-Indnatne Nerwegena von H. B., Chriataam» 
1880 nnd (bm«r in dem Wexk von 3, hamont, Tachting in the Azeiie Seaa, London 1876, 
S. 22r) — 221. Dem ei-steren entlehnen wir folgende Stellen: »Das gewöhnliche Fauggerilt ist 
die Schnur von ungelUhr einem Centitiif'fpr itu Durfl>mefi«er, welche initlpl:^ eines Senkbleies 
von ä — 4 kg rasch ioiu Sinken gebrucht wird. Ais 8trang dient eine ungefSthr ilrei Faden 
lange Tendnnte eiaenie Kette, da die aehatfe Hanl dee Tierea die haafeuen Sohnme aofiirt 
beachldigt, wenn ee sieb darin vwwickeilt. Die Allein eind ron starkem ESsen oder Stahl, 
fast einen Centiincter im Durchmesser. Sobald die Fahraenge die Bftnko cn-cichen, \vird Anker 
Riworfon und di« Schnur hinun1i>nr''lassen, nachdem mau eine durchlöcherte Kiste mit ver- 
laidteui »tarkriecliendem Kobbenspeck zwei Faden olierhidb der Angel befestigt hat. Dieser 
Köder Hieaat nun ans den LOchem heraus, und der flble Qenioh, weldier durch den Strom 
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vttbnUet wird» ennangdt nicht» das Tier henumiielieHi, wonuf eg gern die Angd, die mit 

Rohben8|)eck f^cködert ist, verschluckt. Der Fischer hAlt <lie Sclimir in der lliuid wie i>oini 
Dorschfanfio. Merkt ov, tlass das Tier lif» Ariir*! erhascht hat, so macht er eine krAlli)?e 
I3u\vcguug mit der Haud, imi deu Haken mm Kuidringou lus Fleisch zu bewirken. Sobald 
dar Sf^mniift aidi gefluigai flüdt, roltt er s»jli in den Stsaag ein, und der FiBcheT seht jetat 
die Schnur aus elleii KMlIen auf; »weilen nimmt er m einer Ueinen Wade 2^*4^ die 
fast alle Fahrzeuge an I?or'l Iialieu. Wenu das Tier an der OhvrHilche erscheint, wiril mit, 
grosseu Haken restgebalteu und getötet, der Majicn geöffnet und die Lcl)<,'r heransgeuomnien, 
nachdem mau zuerst lUe Schwimmblase mittels eiues BUiserohrs mit Luft gefflllt bat, damit 
der Btunpr niebt sinke. Dann wird damelbe an dem HinterteO des Sdiiflte befestigt. Bis- 
iraiien A>I|{en dem gefiingeneu Tiere andere auf der Oberfläche, iitul diese wenleu dann mit 
p-o<*«en Haken ;«i!refallen und Ti'^sf.ctr'lialfcii, Iii? m,m ihnen 'Hi"> I.^^l'or niisnehnum kann. Wenn 
die Fahrzeuge eine Bank verlassen, befestigt man gewöhnlich eine Ik)Je an jedem Kumpfe, 
daimift ev auf der Oberd&che bleibe und nielit sinlce; er wQrde sonst von oeiueu lebendigen 
CtelUurten Tetsddiiiigen, nnd dadareh ihie Gehflsrigkeit demuaaBsen beflciedigt werden, daae sie 
den Söder an den Angeln vendunfthten.' Die Leber des Eisimis ist so thranrcich, dass, 
nach Knkentluil. .lio Leber gros-;»'! IIa skit ninf:!' (dies ist der iku svi ^i^chc Name für Eishai) 
2—3 norw^sche Tünnen Thran liefern soll. Der daraus gewonnene Thrau i»t durch «eine 
venOi^dM) BeadtaHbilieit TOn dem Eabel|jan-Leberthtsn aieht in nnterscbeideD. ImJtiba» 1897 
wurde die ESaini-Fiaoherei im Amte Finnmarken dnreli 86 Böte und S4 DeckfUmeoge betrieben, 
mit einer Besatzung TOn 146 bez^v Iii i i. Im unrnzen wurden 9168 hl Leber zu einem 
Wert von 85 731 Kr. erzielt, gegen IIJ 1 r," Kr. im Jahre 189G uud 70 213 Kr. im Jahre I S9.Ö. 

Es kommt die KOsteufischoroi auf Finnwale an der Küste Finnmarkens uud des 
Amtes Tromsö uud ferner — für norwegische Bccbuuug — auf Island liiuzu. Dieselbe wird von 
einer BtiheTon Stationen IftngB der Karte bebneben, cteren erste von STendFoiyn «ngeriditetwnrde. 

Dos Prinzip, nach wdehem Station und Betdeb elngeriditet sind, wird von Profeesor 
Kflkenthal nach seinen Anschauungen von 1889 wie fnlirt Ueschrieben*): Die Wala werden mit 
einem klriiipn Hinken Dampfer eigentümlicher Konstruktion auf der See aufgesticht. Diese 
Schitie tiaben an Stelle des Bugepriet» eine Plattform, aid' der eine Ilarpiuikanoue steht. Das 
Gesidioss ist eine schwere scbmiedeeiseme Haipone^ welolie ein g^gen drei Zoll starkes Tau 
mit sidi reisst, wodurch bei i^Ockliehem Treffer der Wal an das BehilT geflssaelt wird. Die 
Harpune enthalt nun ausserdem in einem besonderen Behälter am Schalle einen Spreng<tolT; 
wird das Tan durch die Bewegungen des verwundeten Wals straff angewgen, so sserbrit-ht ein 

'i NVuardlDgs hat auch Vi. Wapier in t»iiiea frt*cb ((Mchriebtnen .Sctiil4i)nni^: ,Ib) ewigen KiM", Berlin IS97, 8 KO 
0. IL. äU»e Ftecbeni iMMkitebto. ikSoii Mhtr. vm. Uiiert* L. M. (Matti«MM, Boetoek) «tan SddHhwm« dir Wal-ImliMtil« in 
nHMikaB(,nglMMBwMM«vMi t.—t.Dm. tSSO), wl» tiv nofc «1 dli AriMUM ■w««kAu md MbmdlaAw ZnotoffM 
m ntmtUta tat. DI» oUge SeMldemt»; KBkmtkato tat Miain lo d« DcMmImi 0««NsbtoehM BMiMra 1810^ BnS XID 
fl. SA ml C stgibnm Bdnlwritilit eutaenaMB. 

1* 
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Ollis, dosten fiiliiiH lU'ii Sjjivng-itoll' zum lixplfKlitTtMi liriiij.'t, sotliiss der WhI ilmhirch in ilt'ii im-istfii 
FalliMi fiet-Ttt^'t wii-<t, vei-siigt. iiiilc*M'ii *l<>r A|t|ii»rat, so inu.«s /u ilor tilt«^ii .Mi^IIkhIi' <lf h .IjAn/tni'^" 
gegriü'eu und das Tier vum Ucioti- aus mit eiuer hiugeu dfluucu Lajizv erlegt werden. Der 
«rbentete WhI, welcher mmüt an der OberflArbe flottiert, witd diit Ketteo aa das Sehiff gfi- 
fetselt uud zur Fubrik bugsi<}rL 

Kflkeiithikl hatte nun aucli «;r|f_'i'idiiiit. die Itehandlini^ eines gtföleten W.ils in der 
Falirik /u »ehen. Duri-Ii Hissehollen hiudiirch war der Wal ans LantI gezogen und vou der 
viiitreteuden Flut hoch atd'gesetzt. Der .Flenser* ^tieg auf deu Kaditver hinauf und hc^pinn 
mit Beinein gewaltigen lanieiiartieeii Speckmeeser bteüe StnaA« henutflsiuelineideii, die dann 
mittels VV'in>le eiue schiflge Hol/l>iihn herautliefdidert worden, wo ie vurlllufig liegen bliel>en. 
Dann w unlen die Harten aus eleu i i"m rkii fi-rü gesehnittcn. in ''iestall ^wricr <'hvn 1 'i Fn^-. 
langer, xieuUich breiter i^treil'eu und iiieraul' die Eingeweide berausgeuomiueu. Jetler Stich 
in daa Innere dee 63 Fnag langen nerea venueaehte ein pfeifendes 1r lelndea Oeitnsch, weldies 
von henuiadinigenden liAchst flbelrieebenden Qaeen herrOhite; ' da der Wal, ein Fbmwal 

(BalaenOptera nniacnlu.«), auf einer Seite lag, so ki'imtf ilur Menser beijuem in das InnetS 
gteigen und es gewi^ltrti »'inen eigenfündichen Ah'Jk k. diu l.is zn den Kiüenn im Uhifi' \v;iten- 
deu JMttiUi in dem rie-^igcu Tiere arbeiten zu stehen. Trotzdem dasselbe nuch ziemlich frisieh 
war, wtude der Gerach l¥st nnertrSglieh. Die in Ueineron Portionen aencbmttenen Eii^weide 
wnidflo in einen Wa^n gdegt und sbmfallB henHillj^wttndeD. Der Beet des Wals wurde anf 
die andere 8eite dos Fabrikgebaurli-H bugsiert, WO aucb dsa Fletscb in beaoiidenD Ketwb 

ausgekocht wenlen snl'te. um den Thran herauszuziehen 

Aüttlenveile waren die L)ttuipt'ket<sel geheizt worden. Die Speekstlleke und Eingeweide 

wurden eine wettere steile Rutsefaibaba hinauf auf ein Podium unter den Doebe derlktnik faefliideit» 
hier in schniale Streifbu geschnitten und diese unter ein mit Dampftrall betriebenes Hacic- 

messer geschoben, die handgrosseii Stfleke fielen in einen danintersteheuden Wagen herab, 
der, soliald er golflllt n:ir. /n einem Teil der Hohno geixdlt wurde, wo sechs Kessehnfljidunsjcn 
sich otiuoteu. In eui paar dieser «eakrecht ;»teboudeu KeHäel wurde die Mai*.se luneingcworlen, 

Dampfrolire, wdcbe «u einem jeden dieseir Kessel Rlliren, erhiioeti den ^peck in kuner Zeit 
nnd biiugen üm mm Koohen. Selbst der grosse Blauwal veimag mit seinem Speck nur 

2 — n dieser Riesenke^sel zu filllen. Nai h ein |wiar Tilgen wird unten im Parterre der Thran 
abgeliissrn, in dnviir Hteheude lüarfotiseius gebracht uiul spftterin Fo^ser — meist tüte Petroleiuu- 
lÄssor — abgCi«4>fL 

Vier Finnwalarten sind es, welche die KOstengewfteser von Finnmaiken und des 
Amtes Tromsö besuchen, eine Alufte, die kleine Balaenoptenr rostrata, tnehr an der West- 
kfl<1»' Norwegens zu Tfause. Der gr<"s.«te dieser Finnwale ist l' i Hlauwal (Ra1iie!ioj>tern 
Sibhaldii lirayV dessen Lftuge /\vis< lien 7" nnd SO Fuss .sehwaukt. Eine lUalie von Angaben 
aber noch grü^Here Blauwale i.st naeli Knkeutlial gän/Jich unzuvwlflssig: r iuer sicheren Angabe 
xnlblge erreichte ein von Kapitftn Thom gemeftseiiefl Tier eiue Uage von 93 Vom, Nach den 
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rar Zeit des Besncl» von PMflMsor Kflkenthal gaxahlten TliroD- md Baiteoprais«! (ISÖH) 

l)flrnjur der Wert eines iiiitlelgi-ossen Hlauwiil» 6000 Mk., von ilieser Siiiunie entfielen aiiF 
lUirten \'2(iO Mk. Hio Fiunwaliirt Uiiliieiiniitoni nnis<iilHs L. K. wird fiO- ~i) Fh-j«! huvj nn<l 
bat oiueu durvlischnittliclieii Wert vou 2'>U<> Mk. (ilavon lAr Uarteu uur 30U Mk.). Gleicheu 
Wert beeuM der kkiiiere, etwa 40—45 Fun lange, aber inAehtig dicke KnOUwnl «dw Hamp- 
bock (Mesftpten hoopn. Fabr.)* ale der werttoaeste mnM der Ueinere Sdwal (Balaeiuqiteia 
boreiklis LeHsoit), vun etwa 40 FbM LftDge angesehen wocden, der 8— tOO Ifk., davon SOO ICk. 
fllr Barten, einbriiehte. 

Der Vixn^ dieser Wnle lui deu iMäteiehiieton Kftt*teu8tnjicken bescliäfti^ lhÜ6; 2Ü, 
1897: 26 Dampfer. Diese ,Zajil remaebrte »ich noch durch die far norwegiecbe RecbnuaganJ 
lalaiid 1898 mit 18, 1897 nut 28 Dampfern betriebene Finnwal-Fiecberei. Die GeBamtaahl 
der gef'an^^enen Fiinnvale war ISiMi: 2000 luid I8UT, wenn der Faxtg eines norwegiechen 
Dampiers bei den Fflröen» "jjjt einges(-hl<»^^fti wir !, 1900, 

Ks dürtt« über vou.luteres^ sein, liier ziiRnranieiizuätclieu, wie sich der vun ävend 
Foyu eiugoflUirte Walflisg von der norw^schen Kttete aus im Lauf der Jalve bwoglich 
der Zahl der getöteten Wale und des Bmttowerts des Fanges gestaltet hat. Üns 
liegt die trefÜiche norwc^sche Statistik von IHSI bis ISili») vor. Da linden wir zunächst in 
den Tah^llf n von ISSt .\ii<.'abeu Aber den linittuwert der Ausbeute des Walfiachfooges an der 
Koste Finnmaikens von 187:2 bi« 18t)l- Derselb« b«lief sich 



im Jahn 1871 
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40000 Eronen 




1872 




80000 




4 IV 


187:1 




7.') 000 


ff 
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1874 




1 o:( 000 


ff 


9 V 


lf»75 




;:»oüü 
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1876 
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73 000 
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1877 
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72600 




H K 


IS7S 




•Jlifi <M)0 




m w 


1871) 




■2:\-2 000 


ff 


* 


1880 


•» 


2U3U0Ü 


ff 


ff ♦ 


1881 


■5 


890000 


a 



Im Jahre 1880 waren neben der Station von Svend Foyn uodi swei andere StationeDt 
im Jahre 18S1 srh<,n ( th.ltig. 

Die Zahl der getAteteu Wale Itost sieb bis auf 1876 rarflek verfolgeo. Es 
vnu'den getötet: 
1876: 87**) 
1877: 33 

«) IT Bcft«i, iMiMii«««!)«! m 4«m ■tnUilhchwi CuMbarmm iIMrtklor liMt) Ii CIiMImI«. 
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Ute gtanwlrtli» iamin*i«tiiiil «ad 4«r WtUin» 



187S: lar. 



18:9: 127 



IbbO: Itii 
1881: 273 



1882: 891 (in diesem Jahre sehen wir schon 8 GeeeUschalleii nät 18 Dwnpfbni tliAtig). 
1888: 501 (von 5 Platzt'ii der Kaniv FlnonuirkeiM, danmter 20 aogetriebene oder in See 
tmbend angetroiieoe Wale). 

1884: 465 
1885: 128» 
1886: 907 

1887: 7.').", 

läÖti: 63.') von ]H (ii'st'l!s<lui(l«^n niii Il'J DatupltTn. 

07 von üinur Gtu^ellschait mit 2 äcluHeu iu Amt Truui^ß. 



1889 : 608 von FinninRiken von 18 QeBellgcbaaen mit 32 DampAm. 

? von Troinsft Amt. 
ItiSO: r»77 von 14 Gesellschuden mit 20 Daniptcni von Finnmiirken, 

53 von einer GeselläL-luUl mit 2 Dauipl'eru vuu TruniHö Amt, 

74 im flmiWNn Teil des GhrittaimftQovds von 7 DampfeiD, 
)»8 nntar Islnnd rnm 8 narwtgnt^um Geseilachaften mit 7 Dampfern. 
»02 

Ib'Jl: •>.S9 von 13 tJesellsLhaflen mit 2"> Dumpfem von Finnmarken, 
74 von einer Oeaelladialt mit 2 Dampfern von TromsO Amt, 
50 im flnB8«ien Teil des C9mstiaiii«Qord8 von 20 DimpAzn, in den lofaiten Mtmaten 



'20ß ontw Idud von 8 nonrcgiBdieii Unnpfeini. 

ytt9 

lb<J2: 1081 von Finnmarken, 
1 von Troms^ ijnt, 
14 im CbristfauiinQoid von 7 Dampfern, 

11 unter Island von 2 norwegischen Dampfern. 
802 iwter Island von ä Dtunplem, bei deuun Norweger beteiligt. 
Uli 

1893: ISGO von Finnmsxken, 

1 von TroBuS Amt» 

2 im Clmstianiafjonl, 

1(1 unter Tsliiiul viui 2 norwef^isi-lien Danipfem, 
4^.1 \uiU:r Islaml von l:i Dampfern, bei Ueueu Norwetjur beteiligt. 



702 



dm Jnbns, 



1767 
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879 TOD Finnawilwa, 

00 von Troms«") Am<^ 
2 Uli Chri»tianinl)or(l, 
d23 unter Island von Ib Dampferu, bei denen Norweger beteiligt, 
4C iiiiii0r dm Fftttefu von 2 DOrw^^oben Dampfctn. 
1640 

1896: 652 von Finnmarken, 
ö7 von TroHiBö Amt, 
1 im CbriätiauiaQord, 
798 unter Island von 16 Darnj^forn, bri deaoi Notmger betaOIgL 
21 b« d«n FCMen von einem norwegisebeii Dunpfar. 



792 nuter Island von 18 Damplinitj bei denen Norweger beteiligt» 

62 bei den Fftröem von einem noiwegisdien Dampfer. 

20.S1 

1897: 1080 von Finnmarken, 

130 von Tromsö Amt, 

8S1 unter Island von 23 Dampften, bei denen Norwsiger beiitiligt, 

S7 bei den Fftröeni too «nem norwegischen Dampftr. 

IHRS 

Die nachstt'liHnilf Ühtrsidit veniHrhriet nnt^r An-^SichluHs der angetriebenen oder in 
See angetroffenen toten Wale die Fänge nur von Finnmarken aus und deren Wert: 



1504 



1S96: 1100 von Finnmarken 
127 von TromsO Amt 



von 29 Danpfeni, 



1877: 
1878: 

187»: 



82 Wale 
180 „ 



Wert 



26S800 

230 000 
229 000 
3S8 OOÜ 
739000 
988 BOO 
9.-13 800 
1 197 327 
498000 
814000 
718000 
7.'f!nfio 



71 200 Kronen 



1880: 




läbl: 
1888: 
1888: 

1HS4: 
1885: 
IBSti: 
1887: 
1888: 
1889: 
1690: 



44fi 
I 2C9 
884 
755 



035 „ 

«37 „ 
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Die gfitteavr^ttifsa Bi nm wr&ichww und dar WaUaag. 



ls*.M : ti'tii Wale 

1S92: 1 081 ,. 
1893: rj:>0 
1894: 879 
1896: (öä .. 

I81I6: 1 HH) 



Wert 776000 Kroiwa 

iirisooo „ 

„ 1466UU0 



799100 
663 700 „ 

1 ((30 (tno ^ 

lü.MOOO 



Deiium« Ii wunleu ullfiii von t'iiiunuuken aus in 27 Jahren 13 491 Wale getötet, die 
«äxten Gesamtweiit von mdir tl« 15'/« Ifillioiieii Knmeii battcD; im JohiMdnroluciiiiitt Ober 
{pOO Wale im Wort von mehr als V* MiUion Kroncai. 

Itexflglich des von den KOsteu Islwids und zn-ur Imuplsüi lilieh vom Dyrefiord. Onun- 
darljord und AltbüV'nt ln'h-inU'nen W'airani^s nniss hier imf das in dun Mitt4>ihnjgen d. D. S.-V. 
?ou Herrn Kiipitanlentnant G. WisUceuu«» iu seiutiui Aufsatz über die Islaudfi^cberei, auf S. 271 
des Jahigaogs 1894, Genijte im weaantlielieD veiwienen werden. Der gwoe Betrieb wird dort 
DAber beechrieben. Im grOMOD UnaeBtab« betreibea diesen Fang nnr die Norweger, deosen 
neueste Ei^gebnisst? bereits oben mitf^eleilt wunlen. lietztfir« dflr(lt«n die erwflhnton Mittel] nujjen 
des Hemi Kapilflnlniitniuits Wislicenns in willkommener Weise ermlnzeu. flier die Ergeb- 
nisse des vou Island am diu-ch cu^li&che L'ntcruchmcr mit Hilfe von Kuttern betriebeueu 
Walflingt habe ich nichts in Erfahrung bringen kAonen. Nadi der Müteüuqg des Herm 
KapitBnlenbwntB aebeint diemr Betrieb unbedeutend zu lein. 

Wir pedenkeu hier noch des ticlcgcntlich, wenn eine Schar Grindwale (Globiuephalus 
globiee]».", engl. Pilot whale) sieb in eine Rai verlflnlt, von ilen Bewohnern derFftrÖer-, der 
»Shetlands- und der Urkucy-Iusolu betriebeueu GriudwallangN. In der vou mir veriassteu 
AbMluoK »Seefischerei* dee amtUchen Berichte Aber die inBevlm im Jahre t880 stattgehabte 
intemationalp Fischerei-Ausstellung koimto ich cianlber (S. 6!(1) mitteilen, <la8s in einem 
rialltkreis nidcrmlr \'< -iv. .lir In Ka-t. In -^u. Ii. mlrn inilwalscliaren in eine Ihiclit dem Lande zu- 
treiben: die Tiere werden dann mit Ijunzen unii Messern getötet. In deti-labreu IhUl bis 1SI9 wiu-den 
auf diese Weise allein auf den F^em 78 210 Grindwale, somit jfthriicb ihrer 990 getötet. 

Der Bottlenose- (nebbvalr Hyperoodon rostmtus, Sehnabelwd) Fang eraeheint nierst 
in den mir bis m dem Jahn.' ISSo zurück voriiegendeu jAhriicben VerOdhntlichungen der 

norwegisch« 'II Fisi litTcistitis^ik im .Tiihn« lHs:l. 

Es heisHt da: ,Zmu Bottleiioi'e-Ftuig wurde im Jahre 1883 zum erstenmal ein Fahr- 
zeug ausgerastet, welebes 81 Bottlenoae-Wale mitbraebte." Far 1884 wurden schon 9 Fahr* 
stetige, unter diesen ein Dampfer, fllr diesen Betrieb ausgertistel. Die Ausbeute derselben 

waren 211 IJottlenos-Wale, weklie 21(K( Tonnen Speck (ea. 200(1 T„ritien Thraa) lieferten. 
Nach dem I'reis vnii 72 Kronen Tili ilie Tniuie ergab das 114 0(10 Kronen. Diese, wenigstens 
damals uuch wenig bekannte Fisctierei, schilderte uu* zuerst PiTiCessor W. Kilkeuthal (Breslau), 
wdcfaer, wie bereits erwähnt, im Jahre 1886 an einer bis Spit/.l>ergeu ausgedehnten Fang- 
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reise euns U^en. imii !<> T.etitfu bomanutcii iiorwegiiichen Segkira tcilnub)!).*) Rr besrlireibt 
(Idbei (lioscn van einem Bont^' ri-; ilurcli tiic-^liarpuni' iiikI Lanze getMetwi iiml soilaim an 
die Steuert)or<ls«.iti> ilcs Siliitfcs ^'«^hnichttu Wal so: »Seiuun Nhiuüu .Bottleuosu-, Fliischeu- 
naM, verdient dieser Wal iu der Tbat, da ridi an dem di^ien Kopfe eine lange» flascbenftbn- 
Heb gerormte Schosm« abMtrt. Der Wal war bei einer LBnge von gegen 2S Fun ungemein 
dick, eine starke l'etttloA!)« ethebt Mdl auf dem ROl^SR ond der stark vcnbreitei-te Bcliwaii/. 
misst am Knde OIkt Fns«. Kin*- ;)in Rft< lo-u l>n!'me. unl' deta Hauelie weisisgmu ahlnzende 
Haut aberzieht den Körper." Und weiter tieisst es in diesem Bericht: »Wir l'audtiii, das« der 
Bottleinieval, der fart stets in kleinen Herden, gewöhnlicli 3 bis 6 Stflek enchdnt, m dmam 
Wasser von gewissw Tomperatar am hftnflgsten aazatrelfen ist. Di» Tempemtoi betragt 2 
bis '.i ürad ll«'annmr und findet sieh da, wo die Strahlen des navli Nordwesten fachenden 
f^nlfstrutii/'A'riiis 4( h Hilf rlnni ]KiI:ir('3). meist aul' N'i!l. Ir iin^cr Null al>'_'i'ktl!ilti^?i Wasser 
venuischeu." Der kleine Segler, mit welchem l'rol'esisor Kükenthul die Ueise machte, er- 
beutete nkdit weniger als 18 dieser Wale. 

Im Jahre 1891 oahm der aehwediscbe Natnribrseher Axel Ohlin au einvr «oldieD 
Faugreise teil. Per von ihm zwei .Tahre splter vei-f»ffontlichten AI)haBdlung**) sei noch daa 
l'Viigcniic «•ritii("iriiini';i. I>f»Tn Nnf tirfVir'^cher K«-'fIiri' lit in Iv'>j>t^>diMtr«'ir vprrlntiken wir itt seinem 
kla.ssi8cheu Werk: „Untersucluiiiyea über die uurdischeu W'altiere" die genaueste Beütimuiuug 
der Anatomie dieaea Wala. ObwoU den Natarfbisclieni s^r gnt bekannt, wurde deiveUie von 
den Walflaehfingein Biemals verfolgt; diese, wie die Bewohner von Island wid Qrftnland 
kannten ihn sehr ^nt und hatten oft Gelegenheit» ihn an Sehen. Die Englander Damiten ihn 
.,Bottt"uose", ilie R'-kinifw 'rrniihiniN M,iiii:t-Ti ihn .,äii;'vn!ik", die Bewolnier der r;1n"WT ..dOgling" 
uud dio Isländer haben ihm schuu seit alteu Zeiten deu Namen £ntensdiuabel gegeben.***) 
Etat naeb der Batdeckuog, daas der Tbran des Botflenoeewsls daa wertvolle Spennaoet ent- 
hält, begaiut die Terfolgong dieses Wals nnd zwar war es der brannte sehotlasehe Walftnger 
ÜavidrJray, welfln i miü -r-inem Daimpler »Eclipse- zuerst im Jahr 1 SSI -lagd aul ihn mat'hte. Dieser 
Versuch glückte und im .Falir 1SH:1 erbeutete dii-sin ^ipflit^ -iOd n(.fl. n iM -W.ile. Bald folgt«^a 
di« Norweger dem Beispiel, rasch nahm die Zahl der Fahneuge, welche deu Fang ausachliess- 
lich betrieben, su, im Jahr I8tl giiigeu 70 S^^ättt auf dieaoi Fang aas und tödteten 2000 
dieser Wale (a. die Statistik w. n.) Nflebat dem Potwal ist der BotUenosewal der grOeste 
unter den Zaimwalen. Ohlin giebt die Länge de>i mannliehen Wales von der „HOSe' bis zum 
Kaude der SrlMvmr/flosse aul ') m iiri. Anf ttit> weitere natunvi^'^i uni lKinlielw ric-ptiviiliniit!, 
die Art uiiii Wei^t der .Jagd des keine-swegs scheuen Tieres, das* vom Burd des FaluTceugS 

*k DantidM 0«o|»pliiMli« BtiitUr, kanmwVtlNa toi der Bmatr g«os. UMollMliift, laSS B. S K 
**t Borne rdBHkt «■ the BottlcBoie-Wbals <IlnienMdonV Afbryek ur KongL ilosnSilu 8Klbk«tiei« I Land Bind. 

ll^gW Bl LddiI Ib'.ia. 

***) VerjcL lU« MiUciliuig Uber ili<' Alihniulliiiiir |^U'krU-«i Ulüsdcr« J<>d ülofMuit Uber Fiwslw und äe«tirr«, vorfust 
tM Kupi'iiliiirtn 1717, bi nkoraddsou'g ticarbirlito dir UliioiiUcliaii OcoBripUe. Onatiak v«« A. OahbwA. L«i|iilg', Dw 0. fMdtiwr 
im. BmmI 8, S. SSO; dm biaiMltoeiw Nane «ar damwh aodanMirj«. M. I.. 

AMkiMlimHm 4ra iNMMbM tinluluRi.VFHliiii. Haail IV. S 
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aus baipimiert wurde, ii. a. kann hier, unter IlinwoiB anf Ohlius Abhan(llun>;, nicht weit<^r 
fiiigc^^iin^cii wi-rdi-n. Im Durchsebuitt lietiatt ein Bottleii08«-WHl I Toitoe Thron, di« alteren 
Tiere jedoch weit mehi-. 

BezOglich der Yerbreitnng de« Bottlenose-WaU bemeikt OfaUn: Ich habe diese 
Wale wahrend meiner Beiie in einem betrAehtUchec UeereegielHet xwjschen 72* nod 64* 
II. R. IUI«! /.wisrheii 2° <>. mul ]•> " W. I.. iiii;;e(rolTen. Wir kreu/.tvii «lioses Celiiet zwisrliou 
iletii und !•>. -'iili. Diu Teinpcratiir «I«'* Wassers wei'h.sell*^ zwiHchi'U — 0" iiinl - S" f. 
Desouders IreijiU'ntK'rt «lieser WaJ die Orcuze Jim arktiscUeu und CJollstrom-WasstTs, wo iliu 
WaBeeitemperotnr fmt konen Strecken groeee PURNraoien neigt Im Fratu<>l>r «nd im enten 
Teil dee Sommers iat der Botfleiiiose, nach den Beriditeii der Fan^eute, nördlidi anKutrefllsD. 
Tim Hoelisuniinor iiud Anlhn^' Juli wandert er nach Sflden; im Monat Juli ist der grössere 
Tf il i!i't l':i!igs(cliitt(^ Ulli die FilriVr litmim anriitrefl'eu und hii-r ist <lann eiiiP c-r^nebipe Piflcherri 
aul' bottlßno.so-Wale, dio nicist fioselli;; in grüsspreii und kldiieren .Schulen" erscheinen. 

Die Kohrung des Uottleuose-Wal» besteht nach KOkeutbal und Ohlin fäet aiusehliess- 
lieh In Oephalopoden. 

Im AnscUnsB hieian Iblgb nun oaeh der amtlichen nonragisdieD FischereiBtatisljk ^« 



Überaioht der nonregiMdien Bottlenoae-Walfiiige von 1888—97.*) 

NB. Dj« BoHlmwailbigB der nidi Spitzbragen und Nowaj« S«inljA ralirandvn Sliip«n mul Jarbl«n «lad 

hisrin nii4il ein>i«i;nlTen. 





Kän(I<- der Si-i lmui 




Pünge 


der bewoden dun ans* 






Jahr 


daiupfer an Walrrn 


Imtiw. 








Zahl (liT freli'U-loii 
Wali5 


Brutlowurt 




Ambente an Walspeck 


2ibl der Fabneoge 






1883 






1 






81 






1664 


46 Wale 




9 (dar. 1 Danpifer) 


211 


144000 Kronen 




80 „ 




20 ( ö Dain|it'er) 


«00 


.112 000 




ISSfl 


332 „ 




28 ( S 




) 




38» 000 


» 


168? 


5640 Tonani Wnlqieok 


23 ( 6 


?f 


) 


11«1 


360 000 


»» 




«»> t, 


» 


2« ( 7 


»I 


) 


10S3 




» 




12&48 „ 


I» 


2« ( 6 




) 


1814 


5*12 000 


T 


1800 


9B3b 


•f 


39 ( 7 




) 


1994 


700 000 


)f 


18ftl 


770 Wal.' 




67 t 6 


*» 


) 


2438 


720000 


l> 


1892 


Ö990 Tipniii ii Wa 


Speck 


61 ( .-. 




1 

■■ 


2367 


560 000 






3320 




6A ( fi 


r 


) 




700 000 


fr 


1804 


lOM „ 


n 


63 ( 7 




) 


2767 


700000 


n 


1895 


275 Wjde 




63 ( 8 






2391 


64Ü00O 


» 


lim 


422 „ 




Ül l 7 


r> 


} 


2804 


?60000 




1867 


208 ^ 




65 (10 


n 


) 


2141 


660 OOO 


» 



*) Ehnalui •mg^mtl» itclivviliivhe Itaajif«» «iiil datm Viat alMl klatlMl «Mit lNrli«lwMH(t» 
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Russische FIa<^erei im euroxAischeii Etomieer. 

Willirfii«! wir ill»i;r <lit' iionvoiri'.rhcii SeefiticliiTesi'n. iiinsiilitlicli ik-s ünil'aiifjs ili-r Hc- 
ti'ilij;iing wie !ii)i<i<^htli(h ck-r Krirftge ilunli <lie tix-ITlicht' Statistik flc« statistisclKm t.'cutnil- 
burcaus Nonvt-j^ens vüu Jahr zu Jahr zuvurlflssigu Kuudu «rhulteu, licgeu uus b. zßjjlich dor 
niasiBcluin Eiftin«0rfiac]i«raien wenjgsteQB ans drei ▼enebiedeneD Perioden niiliero Abgaben vor, 
welohd deren EDtwickdongsgaug erkennen lassen. Es sin«! die«: 

1. (^Vmp il'a>il siir le« [j<:'cherii"i en UuHsie pftr N. Daml^wskjr, P^s IBST, ausgegeben 
iit Anlass der l'arisipr Ausstellung. 

2. Xoticc sur los jw-chcrie» et. lu i^hassu aiu iilioquus dm» la luer ßlaucLe, IHtcöau 
glacüd et la mer Oaepienne par Alexandre SohultB, Si Petorebourg 187S. 

3. Fialiing und Hiintbg in I^tssiau Waters by Ihr. 0. ßrimai, Si. PeUnsbiug IKäSl, 
aus<;e««'l)»!ii in Aula«!'! <?f.r Londoner iutrniationalcn Fisrli('riri-AiisRt4illung. 

4. Fi>«>l»erci und Tit!rlH'roitun}i in den ru-wAfiserii Rns^lands von .1. V. Kusnctzow, 
HL Pettrsbuig IS98. In jVuliWS der iutoruaUoualeu Fischerui-Ausstelluug z« Ber^jeu 
naehienen. 

Der Inspektor der Fieekereien, Hezr PMfisanor Orimm, der ruwiadte KonuDiflsar 

zu dio«^er Au.istellnnjf. in dessen Auffraß die le<zti?nv;ihnif Sehrifl vorfnsut wurde. 

Iiatt« di>- (^ot«, dieselbe noch durcb einige briefliche Angaben vonugsweise 

ätatiätiadieu luhalta zu etgäuzeu. 
Am eingdiendaten wild der hier in Betracht kommende Teil der mraiachea Seefischeieien 
in der Schrift von Schvltz behanddt und ea seien derselbeii suaAchst hier einige alV^eine 
Bemerirongen entnommen. 

An den Ufeni des Weissen Meeres und liauptsiUhlich an <len Mflndunj;en der 
Flüsse und kleijicivu Wasserläufe tindiMi wir grosse Fistherdörfer; aber es ist aueh iin 
der Fischerei im Weissen Meer ein grosser Teil der Bevölkerung der Stftdte Archvngd, 
Onega und Kem beteiligt, wahrend die spArUcke Bevölkerung der ISameerfcaBte Oetliek vom 

Weissen Meer - Samojeden. die in Filz/elton hausen — vnr/up<weise der Fischerei tles 
Sommers oblip},^. Die llewohtifr der Stadt Mesen und de-^ r>nrfeH I'ustosei-sk an der MAn* 
dung der Petechora, botreiben i'iseherei und .Iag<l auf Seeiiunde und Walross«. 

An der nntereu Petsdiora bis auf 400 Werst von der MOndvng stromanfwiirto sowie 
auT einer Strecke von 300 Werst, iBogs der EismeeriMste, lfll)ten 1878 rtwa. 9000 Piseker. 
Die Meereskflsto TOn russisch Lappland war <lamals. mit Ausnahme der Halbinsel Kola, 
<;nn/lich unbewohnt. Diese K<1-t« bat T-iilih-Hche. irut i{eletrei!c nri 1 sieschntzte Haien imd 
Ihn hteii und hier erscbitiueu in der Zeit vom April bis Mitte August au äOÜO Fischer, uieiä»t 
aus den UferdArfem des Weissen Meeres und ans den Distrikten Onega mid Kern; es smd 
dies die si^nannten pomortst (Anwokner der Kftste). 

Für IST:] <;iebt A. J^cluilfz den mitUcven .Tahresertni}/ der Fischereien im Weisgeu 
Meer und an der Kisitieerkil>le, sowie in den daselbst luftndenden OewA«seni. aiil' eine MüliiMi 
Bubel au; in die^eiu Uesiuutergcbuia figuriert die Fischerei aul Kabeiljau au der .Murmauknste 

r 
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(ilein iiii "li'iii Eisnn'«T i,'cl<n;t'ii('ii TimI «Icr Kdstt") mit miiiiK-Mtoiis l(MI (»M> Uiiln.'l. wfllirciul die 
Hcriiififlis« luM'ei im Wris^fii Meer '2.">(i (Hm» Kutn-1 i-rtni;:. K?' kam <lie äeebuuilfyagd mit einem 
Thiauertnife' vo« SO (tÜO Tinl im Weil von ll»0 0ü(l KiiIh.1 Uiu/.u. 

Die Heringit*, hnahn' und KnbcljnifPiflflierei des WeiRstn Meen» bleibt von 
unReren Betrnebtuni^i auaKUScMoMeo. Daizef^n komm«» alsEtsmeeiriUchvrBien, dieFUcb«r«ieii 
im «Icr Mnriiiankilsti- iiiul inil" Xowiijii Scmljii iti n>-ti-.iolit. In iKt ScJirift Kiisni'tzows 
wfrilen 40 ArtiMi niir^'r/.'lhlt, wolrlu- < It^jü-nstahil iIcs FiiiififS ,im Xonlp-hipt ilt-s eiimpAisclion 
Uusslaudfi- bilden, iiüniliili; Ihvi Arton Auarrhii li.is lu|»ns L. iS('t\vol)), g»'g*fu /t*hn Art«u 
{^holten, endlich acht oder neun Arteit Schellfixdiet nntw ihnen mmet dem mit Nomn^D 
^'i-mfiiif^amen Do»ehe{Gadns morrlina L.), fllr die rti«»sclion Gewässer besonders chatakteristiseh 
die Nii\v;tj;a (f!iidii>' riavtiv'ii, KölnHif) und ^'^üiku (^iaduf saida"), SseMj (ClujK'ft liarenjius, 
Heriu;{), Akidu iHiiitiseli, Avant Imiliinus faiiliaria«. (Junuer), Minugü. (Muuuuuge, Pt'troniy/.rm 
flaviatilis L.) iiud bis 15 Jia<-h5iu-u>u. Die Mongfu und Werte der Fischereieu im 
Oottvernement ArchauKeUk, auf welefae wir wie KeM|(t hier nidit weiter eii^faen, stellen 
sii-li naidi den K'ttiK«"" Mittfiluiisicn >\v^ Herrn Prolessor (irinmi. Inspi-ktor der ni-^-i-'liiii 
Fisdii n i' i:. Iii) Dorst'h i/l iilii^ morrfaua L.), GaduH saida Lepecbin, (iadus aeglefinus L. und 
ilipi>ogln!isu» maximus wii- foljj^: 

1893: «SD 847 Päd*) im Wert von 296 755 Bnbel 

1894: 77«8Sft „ . „ „ 350952 „ 

IS!».'): snoiä.'t „ „ „ „ r,ir>4i5 „ 

189«: S-IO HU „ „ 

lhü<: G53 9i>7 „ ,, löi tS3 „ 

Heirr ProfeiMor Orimm teilt nm anch die neine§te Rtatieiik der wiektigetep 
Fiscbereieo im WeisBen Meere» des Herings und des Oadns aavaga, mit, die wir hier 
nocb folgen lassen: 

1-2; :)00 I'ud im Wert von 112 Oßs Rubel 

1894: 102 84« „ „ ,. „ IV^T.ih „ 

1895: 97 905 „ „ » „ 130 043 „ 

1806: 20:t 444 „ „ „ „ 221 008 „ 

l'^^tT: III -JMS „ 14f! f 

Die J agd iiud Fi scheret au der am e urupäisi'hen Eismeer gelegenen r u»sii»olien 
Kflste und auf lusdn b demielbtin, uameatlidi Kolgnjew und Nowa jft Semlj a urnftsitbaiiiii- 
sfieblick Seehunde und Weiss wale. Wir lesen in dem erwähnten Berieht Kuaneliwwa u. a.: 
..eine u'iclitifie He<leutunjr erhillt der SeelunuNranf; COr tlie Hewolmer <les (lonveniements 
Arrliunt;el»k, woselbst im H<"zirki.' <lnef.'a liau|itsAcldieli Nci — l'lioca f'H'tidii und in den Bezirken 
Moseuj uud Kulu Lysi^uu — l'h. groeulandicu erbeutet werden. Die llaui>tlaug!>telle lit^ bei der 
Meerenj^e des Weissen Heeres; lAn^ der Murmanka-^te jagt luan Seelionde nur wttrard des 

*i 1 Pud it^aa kg. 
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Zugs, wenn d»T ),'i'>>iiiilii(liscli<; S«dmiid. wi l» Ii. r Iiici ,,Kn-li,i - (Li li t) 1ifMss(, v(in(M;on nncli 
Wesk'u zieht. Der Zuzug «ler Kosba wAchft iiicrklioh in den letzten Jahren, eiue £r8chüiuung, 
welche die Ortlioli^ Fischeveiunternebmer in ZusanuneDhuog bringen mit der Entwiekelnng 
der Boiwmiselien HodtaeefiKbeE^ «n nnseran Kllaten und luweilen sogar in den rnaräeheii 
TenjtoriaJgewftaseni.* 

fTemi Proreskor firimm venliinke endhrlj noch (olgende Fangs tatiotilt der 

russischen Eismeerfisehcrei in rlen letzten Irtnl Jahren: 
Seehunde uud Weisuwole wurden erbeutet: 

a) an der Vnnnankflste uud im Wnimen. Meer: 

ls»:i: 10 ;i7 Staclc im Werl ron 141 383 Rubel 
IS94: i:(:t2ß „ „ „ „ 50 u;! „ 
Ih'Jä: iü äi»it „ „ „ 97 -Uö 

189«: 5g«43 „ „ „ „ 122 228 ., 
1893: B9 4<Q „ „ „ „ 110189 

b) an den Efieten der Inael Nowiga Sera^a: 

I Sii3 : (StaekaaU unbekannt) im Wert von 1 r>(ir> Rubel 
•S«4: ., .. „ „ „ :n8! „ 
1895; „ „ „ „ „ ßl35 „ 
>8M: « „ « r 10 768 „ 
»8«?: „ IS 273 „ 

Eb sei hierhei envilhnt. duss die l)(i|i|ielinsel Nowajii Semlja seit liinger Zeit das 
Ziel russiseher Kutdeikuu^xs-. >Iiit;d- iiimI Fis« luT/ii-r -t.*) NCuerdinga wunlen nissiseherseits 
auf' «lieutir lusel zwei Stutiuueu, di«? eine aii der .MuUerbui, die ander« au der Matut.sclikiu- 
Soharr — der Meerenge, welche die Ineel In ein Nord ' und ein Sttd-Efluid talt — gegrfludet 
und tnit Samcjeden besetasL 

Nielit von j;rosseni Helaug ir-t ihe vou SuniDjedeu auf dieser In«'], auf Koljiujew 
und Uli der .lujiorstrasse (zwisf lu-n der Insel W iiL;^'-, Ii uimI doni russisoiien Kestlande) be- 
triehuueu Eis bare n jand. üie'iellx' lielerte n.u Ii Iva.xiK t/iuw in den letzte» Jahreu: 
l.Sltl-'J:J: ;U Kishai-en im Wert vun 1 &•">:» lUibel 
1892-9$: 46 „ „ ä324 „ 

1S93— 94: $3 „ „ „ „ HHl „ 
Die VValrossjand ist h«'>i-hst unbedeutend. 

Die Zahl iler See(i>< lii!rraluv.eU';e und -Ui'iW i(U'\>i uns Herr Professor (irimru wii^ t'oljit 
an: 2 DaniiW'Kchiü'e, I >Sehu)ior, •"» Klii>|K.>r, 7 llntni (l'ruhuieii ?), U Lister-lWte, M'2 JeU (Deik- 



N.l'i.'rc» hinlllior in : „Spüror, SiKiaju .Si'iiilJ» in >.'i'«gri|ilii9eli<'r, lutiiriii^torUiher niwl volk«w1rt«hHflliclii'r Koili liuti|c." 
Krtiiudi^keft Xo. 21 von PMeniamn HttloUMkp'ii. Uotlu 1S87, JnMii* HerlhM. Darin «inl u. a. aodi dl« im Ao^piM hi 
4n VMmmi, «(Idw «a 4er Md'liMl aladeis Ibnim md flM«J«4eii btütolNii« AiiMtHlit'Plielwret idlker tmMMun. 
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Di« gagmwiztift IBfaiiinwflwilnrnt und der WalAuig; 



höU'). il4 Srhnjitka (otiv-no Fi^^chtu-lKito). nullit li KurhosAcn (kleine DOte uit swei Ituderarn). 

Uie Zahl .Icr nemiimiiint,'t>ii ist X>m Wr^ J'MMI. 

Ähulich wie diuAitels — tl, s. {ifnos.seiisohalt*»u, welche iu Uiissilau«! üi ver8thi<Mleiu'iifie- 
worbtti, lUMneii^ch wandt in der Fieehfflsei vielAich bettdien — muren bisher in der Fischerei an 
der Hunuuikftste die Polcrnts, bessO^ieh der Verteilung des Ertrage der Fischerei, eingeAÜurt 
Hen- Kusnetsow eegi hierüber: unt^rseheiilot /.woi Artoii von Pokrut«; deu allgemein 

v»'rt)rcitot<'iT po!ii(»n«i-lif ii und den kolitsrlii'ii. Der |tOMiürisclie J'okriit bestellt in IblRcndcui : 
vou d<T nrutUK'innahme des Fühnsetiges erlullt, der Ue»itzer '•' i, die vier Arbeiter des Fnlir- 
neagee, die Pokrutstsheuikj, \i, so dau auf jeden 'i„ de** Faufies (Auteii) Icotumt. Der älteste 
der Arbeiter (Korsehtsehik) erfaftlt aineer seinem Anteil n«eb etneo hiüben Anteil (PoMma) 
vom Bositxer und ausserdem eine u. \ i r Summe (Sswershln'mok). deren Hrdie von dorn Ruf«; 
lies KoiTselitJieliik abbilnixt." Wie Herr Kusnetzow weiter mitteilt, lifltten in dein Pnlrnit* Mi-s- 
stande. (Iber welche er *vieh nicht weifer aus<l<isHen will, dazu gel'Oiiri, diiss die Murmanlischer 
uUmiUilieJi mv Grüuduug vuu selbütiUidigeu Artels vuu TeUhabem oder Kumpuguuu!« tlbergiiigeu. 



Der vou Schottland aus im europäischen Eismeer und m deu ätiaääexx 
und Sunden zwischen dem arktischen AmmüiB. und OrOnland hetriel>ene 



Dieser Betrieb hak eine lauge Geeobidite; bekanntiieh lieiMe er Mher oft adir gOntlige 

Fi^jebnisse. Mit Jrr ' i F'rhotten eitjenen Knerrjif ist er VOU den Unternehmern der Ostkflste 
bis zur (iegenwarl »uliieeliti-rhstH.^u werden. Ireilieli in mir kleiiiorcni Maassstftl>e. v>>ru'lii'hen 
mit littber, uämlich jetiot nur uoi b vou zwei iläleu, Uuudee uud Peterliead, ixw^. Duiideen 
<{n)s.se Jnte-Indnstrie ist an der Sache interessiert, da sie des Wolthranes bedarf. Den jetzigen 
Stand des von Dnndee ans betriebenen Walflugs beieicbnen einige Stellea ans einem mir von 

befreundeter Seite «Igegiuijienen Sehn-iben ans r)unilee den )l. Mai I SitH: .Jch luibe nur an 
bemerken, dass, wenn die im Laule dieses Monats auszusemlendeii St Ijiffi' nit-bt mit besserem 
Erlolg ula bisher arbeiten, die ^cliitte oder ein Teil derseibeu uieht wieder ausge^niidt werden 
wird. Sehon in diesem Jolire bat es H<tilie gekostet, so xnel QAi 3niKtinmen»ilHtiigen, als zur 
AitBrOstung und Anseendung der Schüfe erforderlieh war. Die schlechten Geschäfte des letiten 

Jahres haben .je<le Lust zur Fortsetnin)! des Hetrielie 1: .\ inden la.«sen. Hat man erst Bartou 
imd hält sie Jahre Inn^ zum Trf•^■^^^lel•. -k hüt man dann die s^rosste Schwierifjkeit. sie preis» 
würdig U>» m wenleu. Als .Selmüber lüeses im Jahre 1SÖ7 nach Diiudee kam, war der Preis 
von Thmn 92 LstrI., von Harten 4aO. Hente sind «fie l*rriiie 20 lald. uud 1500 Lstrl. 
FrAlier war der AVallluig noch ergiebitr; dtw gilt aber iltr die letzten 10 Jahre nicht mehr. 
S() war «'S denn mehr patriotisrhcr Sinn als der tiedailke an Verdienst, wodnnb die Itlieder 
bfWop'M wurdi'ii. die Scbiirc die-. - .1 ilii- n>>i b <'injiial aa'^ziwendeu. Scbltte, die S. Z. 12 000 Lsirl, 
gekostet haben, sind .jeljct lilr 2'i<>0 l>trl. m haben. " 



Wal- und Beehtmdsfiuig. 




I, Wal- und 8e«l>iindafang im enroptlKehen Eismeer. 
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Gegenstand des Fange« der Schotten im eniopaisclien ESsmeer nnd in der Daviratmaee 

war uml ist haiiptsadilicli dt r 'l ; •"niliiiuU- oiler Polarwal, Balaoiia myslieotus; gelegeutlich 
werdMi auch Wi-hs-, Niir-W;ilr' a\iA WalroHse, Sclinal'r lw.ilr nm! Seelmuilf erlegt. Am Seehunds- 
lang im J«u ilajeu l>eteili;ion xicli die indiottcu nur noch weuig, mehr aoch au der Jieu- 
FkmdlandBllBeheirei, ine weiter niiten die Statistik xeigU Der OrOnlandBwal, Jahrhunderte 
hindureb von Sehllfen, die aus euxopalBchen und spater aueh aue amerikanischen Hafen aus- 
liefen, vertolgt und getoti't. darf alf die bekiinuteste unter den zalilreiclien Waiarten*) be- 
/oichnot werden. Viele Naturfursi hr-r rlisr vcrsrhinli ni-n Kultumationen, wir erinnern nur an 
CNchiicbt, iitay, Reiutiurdt, von JJloueiien. ncucniiiig» Kaktoitlial, liabeu ihueu iiire StuUieii 
gewidmet. Doch sind die üutersucbuugcu aber die Lebensweise der Wale — wie kflizlich 
noch wieder Pr. VanbOffen in DrjrgalBki's GMnhindswerk Band H 8. S4 bemerkte — noeb lange 
nicht abpcschlosst II. ''<nuen allgemeinen .\ugaben entnehmen wir Iftr den ZwM-k dieser Mitteilunfgen 
drt'- Folj«ende: „Her eelite (tr<inlini'l-»\-iI. X.irwal und \Veis<:wnl vi>rl,i -sin nii lif «Iii- ihinlisohen 
Meere. l>ie Nahnuig der Wale besteht uueh Jisehricht**) haupt.saeliÜeh um pelagisclien Mol- 
lusken (rteropuden und Tintenfischen) und fischen . . . Balaena mysticetus soll ansschliesDlich 
von PterOfioden nnd kleinen Cmstaceen sieb emflliren. . . . Der OrOnlandswal, an Ifosse, 
wenn auch uieht au I,Anf;e, da.-* j,n"'">*<^te aller lebenden Tiere, zeichnet sich vor seinen Ver- 
wandten, lien lihrigeti Mai t. ir,\ ;ileu, durch den Malerei einei Rim ki titln.sse und der Kehifurchen 
aus. Er ist aul dem Ilttcken ^rausebwarz, auf dem Jiauehe weiss gelilrht, eiTeicht eine L.Inge 
von 20 bis 24 m nnd ein Q^richt von mehr als lOU 000 kg. . . . Die M&Mucbeu siud regel« 
massig kleiner als die Weibeben. , . . Der Kopf, Vt bis '/< der gesamten SOrpetlllnge ein- 
nehmend, endigt mit stumpfer Schnau/r. T'- r Oberkiefer liefjt. Hchrnal, S'ChMal)e)artig zusammen- 
^ednlckt mit steil aufstei>;end<-n I^'i-iteii •Imii (neiti ri Citti rkii f'cr at',f, ")er die bis zu » m laugen 
Uarteu auliümiut; 3ÜU bis 400 derselben liäugeu ais^ quergestellte Kom|)iatt8u au jeder Seite 
dee Gaumens herab«" 

Das wertvollste am Wal ist dos Fischbein (Barten) und die SO bis 40 cm dicke 

Spet'klage. Kin Wal von IS ui LAuge mid 7*l(MM> kgGewIrlil ~nll ungelHlir 1600 kg Fisch- 
bein (Hartt-n) und HOlKtO kg Spe<k Uefcni. ilie 'J4 0(M» k<: Tlii.ni geben. Über den Wert 
eines gefaugeiieu Wals uud ülierluiupt Uber die (leidertrage der lusiueerKseherei iu frOheror 
Zeit bis snrflok in das 1 7. Jahrhundert finden sich in meiner bereite fttlher zitierten Abhaud- 
Itmg (Ergftnsnngsheft Ko. 2ft «n Petormanns Mittelungen) vielerlei Angaben hinsicbtiich dea 
deutschen, niederlflndischt^ii und Hcbc.t*i.*chi'n Betriebes, aufweiche hier vei"wieseu wenleu uuiss. 
Zur Zeit des Erscheiueu.'' Iii AlttMiidtiuig uiu |S*f>Wiir 'Ii r "Wr-rt. eiiie.s firtulaudwiLls ijunuT 
uocb 2wi»cbeu t> und lUOOO Thaier ^21~;1U UDO M.). Wie seitdem die Fänge KurQckgcgaugcn, 

*) Dr. Hftliir. Bulwi, lUuilriirg, iirtobl bl Miodr dtm S<1K«l)lanl))Jnc^ll dti Ueiitiiehen i^i'rvrvt« eliig«fllgl«n Äbhaiidlung 
JSktt die wIeMiKil«» Wati dn Atlaaiiiebra Ummi» md ihre VetiwriiiiqB Id deoMUMB" aa, dat» dl« iM der bakMiilM W«l- 
aiMi Hell tof ntgeailir MS bctaHfa, v«b <D«m wie» «l«« •» IliH«ii««le waA 110 iMuMikk 

••I D. r. BMkkhl, ■iMiliigiidi^Batnbcb-iilQviiiikiffM.te Vatanadmiw Bberdb MnHialiMiWalllM«^ UtfOfim. 




H bi" grgvnwUrcig« 1Ciiiiv«iHtiicl«nt m4 4«r WaUw^. 



die I'reisc <\vs Tliinris jicsiinken, ilif <\>^v Hiirtcii <.'i-stii'(fpii ist ln-katint und etgiel>t ficli stach 

nn- tietii olit'ii ini<jj>'1t'ilti'ii Ki'ic*' hm'I ilrn immIi wciti-r iiiili'ii iiiitziiti ilr ii lcn ^*,if istisn-hrii fUer- 
sichteiu Wie der Si'tiuu weit InlluM- scluuiuuy-lü« Irethebeuu Walliiug liusoud«-!'» im 19. Julir- 
himdait dttk Walbeataud der arittndicu Meere gemindert hat, tkifltt haben wir soveriMiige 
Angaben au« dem Munde eine» sehr erfnhreuen »chottischen WalAng^n, des vor einigen Jahren 
vtTstorl.K'non Kapiti'lii'* l>iiviil Gray. IIiiikk'Ii IiuIhmi die von l'eterheiid, 'lern bekannten Fisdier- 
liafen nn der Ostkrtste St ln)ttliin(l>. jAlirlicli aiil' deu Waltiinj; iuisj,'esuii»lten Schiffe iti iIit Zt-it 
von nSS bis IhT'.t lücht weniger als -llUd Wale getdtet, während die von Dundee 
jfthriich M^lnde Fangflotte ihrer niebt weniger als 4ääO erlegte. Diese Ziffern irgten frei- 
lich «ebr Kuflolc gegenfltter den heute von nctrwegiscben Schiffen nnter den Finnwalen ange- 
richteti^n SeUSditeieien: wie wir oben •lesehen liitUn. in einom .liiliri' allein l'iXM) Walet 
Denriocli nnifs man sänken, das.«, was z. H. SriiDttland ln-lritft, drr |{n<.-l<^'?ni'^' (]or Futi<j- 
erträg« und diu Zalil der au«g*!sauUten bcbille sich erst besonderx in den letzton 
30 Jahren bemeAbar gemacht hat. Im Jahre 18(i& sandte Sdiottland noch 89 Schiffe, unter 
dieeen lo Dampfer, auf den Walhag au«. 1878 sandte Dundee allein nodi 10 Dampibr von 
300—400 Tons Tnifsiniii^'koit und 36—70 iTeidikrall aus. Der Dampfer Arctic hnuht« von 
sfiner Ueise in diti l)iivi«>itriisHe, an welcher Coiunumder A. H. ilarkluim teil nahm, nii'h* 
weniger ai^ 11 Tout< und 1 7 /<entner Karten und Jti'j Tuur und lU Zentner Thran im ( ic^Ramt- 
wert von 18 925 Letrl. mit. Dieses Ergebnis war von 34 geUMeten WaUn emeli Daaa noch 
immer stellenweise ein reiches Walleben in den ailitiachen Begioneu, Andlich auf erst viel 
s|>nter in Angrit! ^'enunnnenen TirOnden, Ix'iiteben muss, zeißßn «lie weiter unten mÜ|gSteiHeil 
neuesten Fangergebni*se der vn\ Snii Fr;iiu'isro ausfiPuantJ'^"*^" WalCaufilUitte.*) 

Zunächst luKsen wir hier nun ennges flliur das üchwu rige, wenig aulgekl&i-te Thema 
der Verbreitung und der Wanderungen der Wale in den hier in Betnusht kommenden 
Heeiest^en ^ e« ist hier ateUt nur von dem Grönlands- oder Polarwal, dem BogenkopP 

(bowheiid) der Amerikaner die Rede — Itdgen. Ks ist dies iti .!. r Haupisa«he einem von 
dem en>ilischen Zoologen Tlinriias Houthxvell im ■lunihelt IS'js der in Lomlon erscheinenden 
Zeitschrill .Natural Science" veröH'enÜii hteu Aul'saize: ,( her die Wanderung der Gröulauds- 
wale'**) entnommen, dem xwei Karten, wdche die mutmaasdiche Richtung dieser Waodo- 
rung^n in den Meeresteileu öiHJieh und westlich von Grftnliind veranscbanKefaen, beigllgetaen 
sind. Iti'ir Soutliwell hat behul» KrmittehniK der v<m ihm initf;eteilfen beziehungsweise auf 
den K.'lrtelieu dur<;estellten Tliafsaehen nicht ntn' mit rien erCahrensten schottischen Walfisoh- 
taugkapitilnen, namentlich mit dem leiiler jetzt verstorbenen, auch <lem Verl'asser dieser ArlKjit 
bel^enndeten David Qmj in Peterliead in vielRÜtigein Veikehr gestanden, sondern auch ni 
dem Zwecke die Beriehie und W^ke von Seeleuten, Oeographeu und Nsinrfoncbero Uterer 

«] AiMk der In IcrtNt ISIS «m der D»vlHirMM iwed S«buitlairi «iii««k|«kdwl« bmft» A«ttvc hcttelMata Im 

Vl()a Wuto gvsi'hiMi ui biiUi'ii. iihiii- iii(l<'»s iiütiiT biruiikoiuuii ii ui kUiiiirii 

**> Oll Uw iBi)sratiau ol U».- Uiglit SVIjalt- tllaUi><iui ui.i. flkt-tiu) ia ,Xutunl ScUucc". Juu< m-JH, S. S31~ (U. 
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nnd neuenr Zeit: «nw Soorwby, Eschri^l» Flowv, Beiiiluadt, R. Gniy, Dr. Robert Brown 

tt. a. XII Ritt« gezogen. 

Was das sogenannte Grönlundsineer — das Meer zwischeu Ost-Gröiilaiul uud Spitzbergen — 
betritft, Ro weiss man (Iber dcu Wintcraufenthalt der hier TOrkominendflii Wale uiclitä Be- 
Btinuntee. Ihr ente> Bncheinen io den nnUuahmnoiMtoi Uftns und April kaan flir den Baad 
d«B Bugftrtebi fiDgenommen werden, weldier eich gewöbidich im Kordoetcn der Insel Jan 
Mayen, /wi^^rhoii TO nnd Iii* N. IJ. und 1 — L., mit zunAehst lo<!eui Eis liitwieht. Die 
Liigo und Ansdobimng dieses Eisgnrfcls ist in den verschiedenen .lahren verschieden. Diese 
rrOlyukrswtUe wurden von der Insel Jau Mayen aus diu-ch die holländische Eiipcdition, welche 
den Winter 16a3i'34 auf dieser loeel znbracbte und deren ^»»«80« Schicksal ^ aUe 
BtorbeD am Skoitmt ^ das ▼otueAmdene Tageiboch nwVivte» vom 27. HBn an bis gtBCv Bnde 
April gesehen.*) l'ui Mitte Mai bis Ende .Juni pflegten AVnlo sonst ungcRlhr auf iler Breite 
von l'riiif-r' Chnrlc« Ftirfland (West-Spitzbergen) zu ei-sebeiuen, um bei Autbriich dfr Ki^barriere 
iut Norden an irgend einer ütelle uordwestwftrts zu ziehen. Nach Mitte Juni wurde vt»n den Waieu 
der Sad-Ftechenrigrond au^esacht, die Gkgand awischen 73 und 75* N. B. und 13* W« L» 
Sonthwdl hat voUkommen fteoht, warn er sdhlieaalioli über die Vetbsätnng der Wal« im 
Qrönlandsnieer bemerkt, dass «larftber eben noch sehr wenig feststehe, auch ist vorlflnfig keine 
Aussiebt. biproSn-r mehr Klarheit zu gewiimen, da, wie die weiter nuten folgende Statistik 
angiebt, eben der Sparlichkeit der Wale wt^en jetzt niu- noch sehr wenige Dampfer es unter- 
nehmen, das GrOnlandsmeer des Wall^nges w^n aufimsiiclien. Die groaae Ansddinimg den 
emopOischen Eiameeres, die in demselben wechselnden Witlenmge' und Eisreriiftltiiisse, die 

Abhaugigkoit der Wale von ihren Nahruugstieren , flbpr di^n ii Vi rbreif itnii und Lebens- 
bedingungen man hei detn ipf/iarn Stanrlc i1«r Erforscininu' di >^ urktisrhrii .\lccn -tii»rlebens nur 
erst migeuageud unterrielitet ist, diu* alles las«t die Angaben aber das Vorkommen und die 
Terlneitung der Wale in beaug auf daa eoropaisdie Eismeer noch weit ungcwisseF encheinen 
als in den aaUreiclien, aber Tftumlieh beschiflokteieii and noch mehr besnebten tfeefesAeilen 
im Westen Oröulund!!. 

Hier scheint die sndliche Tironze des Winteraufenthultj^ b - nr'iilaud?- o L i INtl ii u uls. 
der öl. oder »8. Breit-engrad vor der Labrador-Ko^te zu sein. Im April, uud Mai zeigt sich 
der Wal vor dem Eingang zur Hudsonstrasse und vor Rerolntion-Inml. Die aUen milniilidien 
Wale gehen in die Davisstnsee und ersdiflineu, wenn das Bia auiflekweieht bti der Insd 
Disko, l^i' i' wenden sie sich westlich, chux-hsehwimmen die Baffiiubai und vereinigen sich mit 
den weiblielien und den itmtreii Wulcn, die auf einem andoren Wo«e hierher gel uif.^ ^i^il. 
•Sobald daa lilia vor Laucastcrsuud aufgebrochen ist, — was in der liegel im Juli, je ntuh den 
Winden und der Beediaffenheit dee Eises gescliieht, — gehen sie in diesen Snnd, ^mtren««! 

*) VotgL den Jummg im Utteu 1>gcbiK)i !■ der Sekiift vw Dr. 3. Chaviiiiiai Jm Uaym und die Memloiilaciic 
wMiMlit BMbMbtaigiMiiM. WkM ISS«, & 41. Dto «MamUMMhe I^ManMlM mf Jtm Ifaq,-«! ISSS 'ISSS *iakM» Wilc, 
M Mhatat m, aMt hi dm TM^ßtuuMMm. t uutem Mit In Jmi wiiI JdH. M, L. 

AMMnttmps da* DnlMh» fla«aMlMnl.VMriM ■ud IV. 4 
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Mdi in die venddeden«! Auanreigiugeii daudben, aBneatiieli dm Prii»-B«gait-EäiilM9 und 

verbi itigoii hier den l'i st le.« Somnn-rs. Sobalil im Herbfit die Eisbildting b^nntg ftogt die 
Snihvilrtswiiiideriiiif; "ler Wale au und zwar -t Ii. i^f dii'pc in zwoi Alitoiliini;i-ii vor sieh zu jzehen; 
die alUiu uiAuuliclt«» Wal« gub^ii Uliigs <l*>r \Ve*iitk<1.sti>, die wcildicliou iiud juugeii Wale 
Mfalagea einen anderen du, der sie durch die Ftaty- und Helüa^ttaftBe and den Fox- 
Kanal in die Hnd9on8l3ii3se itthrt 

'östlich von Spitzliergtii lAiifr* dt-r ganzfn nisisiscli-asiatiprlipn KOste bi« Kap 
Tscl»('laf,'^koi, dem \ve>;Hiclis<t)ii l'inik' i\i'V dnnh di<" Hfrinprsstriisrii- voitlriiipoiidfii uinnrika- 
uiscliou Walläuger, it*t. das VorhaiHlenscin vou Balacna inysticetu» uirgeuds 
feetgestellfc. 

Ober das Enclidnen nnd Wandem der Grönlands- oder Polarwale in den OewflMem 

von Wcst-firt'>nland wurden frflU>.-i-, Jils lUcsor Wal noch OegeuKtand rcgelmftssiger Jagd 
si'it^-ns dtM- Kingchoroneii von <Jrördan>l war, Inngere Zeit hindnreh von eigens zu tlfin Zweck 
erricliteien Statioucu auM, Ikohai^htnugeu augestdltt dt-reu Ki-gubuisst; weiter uuk'Q uutur 
DAniedb-Weet-OrOnland niljgeteilt werden. 

Um nna in den gausen Betrieb, wie er vor 23 Jahren und wie er noch heute von 
Sehoitland aus in diesen Meerestcileu Nlattrand und utaitfindet. einzufflliren. scheint es diw 
Itichtigst<;, einig«^ >^MIp?t ü'i* 'Ii-r Schilil<'rtni'_' einer VVn1fniiUV« i-e in die nan'in>il*ai 
und deu («olf von Hoot hiu wiederz«gei>i'n, welche iler ctiglisi fu- MarincoHiaor Albert lUtstings 
MatUam mit dem echottischett Walfeagdampfer Arotio unternahm.*) Markbam wurde apftter 
erlblgreidier Teilnebnier und Fahrer einos der beiden SchifiSe, weldie die *i^t>flli* Begieining 
nnier dem Oberbel'ehl von Ädmiral Nares anf Entdeckung in die Polairegion in den Jahren 
18iä und ls7G ausHandt«'. 

üic Besaty-mig des Doiuplbrä Arctic - vou iW Tous Traj^laiugkeit uiit einer Maschiue 
von 70 Pferdekrall, — zikhlte mit dem Kapitftn >j& Hann« Matitham hatte sieh als zweiter Offlxier 
annehmen laaaeu. Der vierte Teil der Bemannung stammte von den Bbetland»'lBadD, die 

rtbrigen waren nieist alle Sehottirtnder, besonders llochlfluder. Ffas SehiH' fnhrle S FanglH')te. 
An Bord waren S Haii>nnier (die zwei OllV/iere und dt'ii Sj i i k-iniiipr (Speckschneider) ein- 
geschlossen), .S lk>otei<tcuorer (mit dem Ho< hbootsmami) nnd s Leinenleutt;. Der Rest der Be- 
sataung war Rlr die Bfite bestimmt. Wenn alle B6te unterwegs waren, blieben nur der KapHAn, 
der Doktor, der Ingenieur, der 8hi]}-keepw, der Kodi und der Steward an Bord. 

r>er Verdienst der Desatziing war und ist na<h altem Brauch «lur» h firi Uit in 
alle KinzelheiU'u hinaus ieststeh* )t l«-^ geuiisebk'S f>\ >iteni von hestinnnlen fJagcn und Anteilen um 
Fangciiiag geordnet. Der KapiUm hatte eine Teste <n»gc von IS Lstrl. uiouatlich Dud dnfm 
Antdl von 1 Lstri. 4 di an jeder Tonne Thran und vou 7 Letrl. an jeder Tonne B,*Tteo. 
Bd den Oflbieren waren die festen Sftta» d bendtungsweise 3 Lstri. 15 di und die Antdle 
7 sh 3 d besdehungsweise 7 sh und tO di G d. 

•) « WMb>$ Cnüm to IMini» 8»r< UtOm Wt. 
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Der Doktor «nij»fiug (est 2 Lstrl. iiml je 'J sli Aiiieile, «ler Sin'cksifujifr - lislrl. 15 uh 
um! 7 sli 9 i| iK'/ieliiiiif^swi-ise 10 s!, ß *] Anteile, <ler erste Ingenieur 7 fjstrl. leKt un<l an An- 
teilen 7 slt :t «1 IUI«! lU üli, Ijeini y.weileu Iny^enieur wureu diu lesteu Sätze uiu diu llßltte 
niedriger und ebenso der Anteil am Thnmertroge. 

Die Skala geht, eich bei den Tenchiedoncn Chargen verinindenid, herab bis zu den fthitroeeii, 
welclie I Lstrl. 10 hIi Teste Hooet^pi^e mnl Auteile von I sh i) d Tliran^eld nnd 2 dl 
nartengeld frtr ilit Tonne enil>(]n!.'eH, l<«'i den IScIiifl'sjungen, deren die Aretie .1 zAidte, waren 
diü Sätze: 1 sli lest nud 1 ah 'i d lieziehuugsweise '2 sh Faugonteil. Utuiebeu bc^tebou uocil 
PMmien Mr den Haiptuiier nnd dos Boot, irelches znoret au einem Wal „ftatkommt'* und 
xwar sind ai« verachieden, je nHchdem die Scbieaa- oder die Haudharpaue zur An- 
wendung kommt. . 

newrthnlieh viiliu;seti di^ Sehitfe Schottliind in der ei-st^ti TlAlftn des Jfai nnd zwiir. 
Inllter oder sii|»äter, je nuehduin sie zuvor dem >M$ehunds(iuig obgote(jeii litiHen oder uicbt. Zu]i{U:h.<it 
werden die Shetlanila-IuKdn berührt, wo, wie ge<<agt, die HknnBehnlt ei^nzt wird, D^r 
Knrs wird dann auf die Sftdapitie von OrSnland, Knp Fnrrel (Cspe Fareweil), genommen nnd 
es l>0!,^ntit nun die so>;enannte Sndwestfiselierci in der Ciej^end der Froliisliei-strasse nördlich 
voti iIiT r.;i'irii<!<irk ri>^'. Iliimuf wenden nieli die 8eltif!i' mivh di>r rK-tsin1i> ilcr Itiivisstrasse 
nnd der BatHusl>ai luid unterttohmeu die, wegen der Eiis-Stoplungen nnd -Pressungen, .'<i-hwierige 
und oft geflUxtlidie Pnarage durch die BleiTillebai in daa fiogenannte Nordwaeaer. Hier int 
der Knrs ein weetUcber nnd die Sehiffe toechteu, wenn die Eisverhflltnisae e« radsssen, den 
fiingnng zum Laniast^^rsnnd und zur Pondbai zu erreichen, flii i verweilen die Schiffe, mit 
Ausselniu nach W«?pti mihI Tu.;.] auf solche tiesciiJlftijit, i>is .Tuli; sir ^rlicn den -^^tiT-nnd 
liinaui' und iu den rriuz-ikgeut-Eiulass. Im Augu.st uud September werden die Wale ])ei 
ihrwk Wandenngen aadwflrte Iiis znrHome-Bai \md sogar bis zum Cnmberlandkanal vevfolgt; 
die Zmt an die lUtelcIcehT ta denken, wenn man nicht die Gebbr des EinlViereDS laiiftu mll, 
ist dann gekommen. Die Rftekkelir erfolgt gewöhnlieii in den ersten Tilgen des Noveml>erJ», 
doch sind einzelne ScIiiH'e, die zeitig glflcklieli Ii-, liim, schon im September oder Oktolicr 
nach Scliotthirnl zurflckgekehrt, Kinzehic ScliiUe, Kuglilnder und Amerikaner, aberwiutera auclj 
woU im C'umberkud-Goir, um die Frali-Sümmeizeit znm Fang ausnflbsen zu können« — Wir 
lassen nun die Statistik Aber den schottischen Wal* and Seehnnds Tang in den Jahren 
1S90— 9s im Eismeer folgen tnid bemerken mit Bezog darauf, dass der Seehunds&ng von 
Nf ii-Fiiiidliind aus, an welchem, wie .sieh ergiebt. auch eimelne der schottischen Schiffe jetzt 
teUuehmen. weiter unten näher besprochen wcnlen wird. 

Wie luau au!? diesen Übersichten ersieht, bildet noch heute wie (riüier der l'olai- oder 
Giiftnlandswal, neben gelegentliehem Seehunds-, Walross- nnd Weisswalfang, den Hanptge}^- 
ataad dM Fhuges. An Stdle der Wurfluupune ist schMi lange die Schiessharpnne mit 
ExplosiTimtrone getreten. 
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Schottischer Wal- und Seehundsfang tm nördlichen und im antarktischen Eiameer 

1890 \>ia i8r)8 einsctUieSSUcb. 
lÖdO. 
1. Von Dnndee 10 Sdhiffe. 
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1. Wal- ond ^Mdiaiwkhas im MmpliMbm Smcr. 29 
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1802. 

Von Diiiidr«' iius 9 l>itiii|)ffr. 
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Von Daidee adi 9 Danpfer. 
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Von Onndee aus 6 Scktlfe. 
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1897. 



Von Ihiixlop na-i ^ Schiffr. 



ScUftaMi« 


FlKlmeigvbM 






üritii- 
laads- 
v>»lc 


\Vl'!S8- a. 


ScobiiDii« 
'|■o^5 


U'alUirHti 

Tons 


< « iiliipr 


[in (iüDwn 
Ilma 


1). A.-tiv. 


(IrVlnliUicUiiirpr 


Tu 








4 


— 


— 


4 


U. Uslueii« 


OrtinlaniUiiH-cr 


00» 




1 








10 


->ri. 


IX Diu« 


GHtalimdMieer 


hl 








0 j 








a EcnpM 


Dnritatnwae 


:( 












45 


3« 


D. l^qniniMa 


Ni*a-Kuii(llan<l ii. 
DavLsstrjiüiti; 


G 




! 




-'1'. 




12 




O. Xovii Zpiiibls 


DHrbalraiM 






4 






41 




41 


IX llitlftr Slar 


GfOBhMleiiicnr 










.'1 






b 


D. Terra Nm 


N«u-Fii»dlM4 




S6Ü1 








•■ 








Von Pct 


«•rlicBil 


jiit> 1 .>( frier 










Sc^er Alert 


Oimbailiuid-Goll 


1 - 


1 


• 


- 


1 ■ 









Von London »ob 1 Dninpler 

D. PcnevcraiMe 1 tilK>n\ iiit>Tt>' in I 1 I I I I ' ' I I 

|Kowvs\Velcun>e»)| I I I i i I I 

1898. 



V(»U l>ll!H|i-i- »Iis 6 Srlliff.'. 





rtaduMfeeUct 


WalroM' 


iiui.i-' 


1 ■ r .1 
1 j 'i,- 
»■;ilv 


Wcisa- 
«aU- 


Srt'Luttds- 
Tuti-» 


VVillüiraii 


Itarti'ii 
('i'nliw'r 


ln>0*BM!>l 

Tmia 
Thnn 


IX HAlavnn 


(iiitnlandnracFr 


252 


7 1 ti t 












ao 


D. I'i.liii- Star 


< IriiiiljiinlsiiKir 


To 














H 


Ü. Aetivp 




IM 














lö 


Ü. BDli|>»c 


Daviai«tn»w 














1 


70 


IX Diana 


HavinKtnuw! 


80 






ir..., 








04 


D. Nora ZßmMi 


UariiMtniiW! 
















74 




Von Peterlioad aas 1 Meiler. 
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2. DSnisdi WestHGrSnland und Labrador. 

Wie bekannt, fpielen »Ii» . Imtulo im l^i'bcn <lo« Grflniilnders hoclivvichti}io Rolle: 
sif lif-fem ihm Nnhning uiul Kleidung:, Feueru'ii.'srna1tM i;il nniI Lirht im \Viiiter, sie ennögliclieu 
ihm den Bau .sciuer Böte, der uneiiU>elirliL'lieu Kt^aku uud Uiiiitiks (V\ eiberbOte). Ober Verbreitung 
i]]m1 Art und Wmm dm Fungs 4^ Seehunde abteuft der Eingebozmeo OrOnlandB liegen ans 
Alterar nod axnwmt Zeit vielfoche Nachriehten tot. Wir becntzen im mcheteheudcn anter 
gedrängter Wiedergabe dessen, worauf es hier tuuiptsftrhlit^b ankouimt dio Mitteilangea des 
Ib-. Emst Vaiiböllen in <lejti kttr/.lidi erschienenen Werk: firftnlaud-Kxiicdition der 
(iesellschart für Erdkunde 1891 — 1)3 uuler Luituug vou Erich vou Drygalski.'*') iu dem 
AbsdiiiÜt dieees Werina: .Die Fauna und Flora OrAnlenda* aueaert eidi Dr. Vank&ften, 
Teilnehme dieaer Expedition nnd inabeeondere mit dem Stndinm dieser Flanna und Flora 
betnutt, wie folgt: 

Die Seehuntlc bele''f i; in rfirlipr Zülil ili'' Fjmili' sownlil wio <lic Kosten des ofTeneu 
Akeres, siud jedoch nicht inuner und ilberall /,u linden, da sie dem Eise folgen, jedeufulls 
mit Bit erltülte Ifeereagebiefee bevonnigeik 

In Nord-OrAnland wird der Seebnndsfang je naeh der Jabreevit und den Eis- 
vcrhaltnissen in verseliiedener Wci:^e betrieben. Im Sommer, d. h. aolaage Vi hsD ist nnd die 
Fjorde iwfabrbar, gewöhnlich vom Juni bis Ni>veinbor, wenn nicht ynsrtinnionbfint/etKl-' Ki — 
maä»äu die Fahrt hindern, gehl der tirOnlAuder tAgliih, mit weisser stütze uud weissem 
Innel verseheB, im Ea^ak xur SeehaniU.i:4;d hinaus, bewaiTnet mit Harpune und Lame. 
Die Art und Weise der Jegd und TOtimg der Sekunde, wie sie nna Dr. TanhOIDra in dem 
gf lii. liti-n Werk Bau<I 2, S. 24 und 25 anRchanlich schildert, ist im gi-ossen imd gitnaen 80 
bekannt, <!:!«s «ie biw in ihren Einzelheiten nicht wiedergegeben /u wenlen bmucht. 

Wahrend in Snd-firönhind der Krt;jakfang tust luieseliliesslicli beirieben wird nnd mir 
besonders kalte Wiuteir dort geringen Fang auf dem Eise gestatt^in, giebt in Mord-Orfinland 
diese Ja|«d den grösseren Ertrag. Wenn sieh die Eisdecke schon zum Teil in den t^oiden 
gebildet hat, steilen die Schflt/.en am Eisraude sich anf nnd warten auf das Anftuncheii des 
S". ■ ■! Hil les, den sie noch glOckliclieu) Sciniss mit dem Kajak bvninliolen. Fentt-r sMi'licn il-e 
(ironländer auch die diuxih dab Atmen der Tiere uUeu gehulteueu kleinen liöelier int dünnen 
Eise aar, denen sie aieh mit nnter die Sohlen gebundenen Wollläppen tjerAnaehloa nftbem, 
um dem ahnnngidoaen Geschöpf mit aduufem Eiaen den Sckftdel xu zerfarfimmem. Ausserdem 
werden, nachdem die Eisde< kii sich gefestigt bat, nnter dem Eise in der Nalie des [.andes, 
am liebst^ an Inseln, Net/.e gestellt, die mei.^t mit geringer Mflhe eine reiche Ansbcirf, m bcii. 
da die Seehunde um Laude, wo Ebbe und Flut >S|ialteu bilden, huntulsteigeu uiasgen, um zu 
atmen. Im Frohjahr, an aaunigen Tagen, wenn die Seehtmde vor den Eialöekem lii^jen. 
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werden ^e "Here von den anr doem SegeliichlitiBn nngofudien eich nahoiuien (Iranhkndeni 

li«ldlIi«'Ht'ii inul mit «h-r Srliii?.'tii\vano p'totct. 

Wie silinn <m- doii flltost^ii Zt'iti-ii bukaiidt, lievölkrni (nnf Arten von Sc/»hnn(l«'ii 
Uaa Grüultuid uiiifii'twiiul*; Mwr unrl .seiuv Fjorde. Ülwr das Vorkomineii eiiiiT n<'tü(»t«')i Art, 
Haliohomis gryphus*), die gelegentlich noch in den lagbem mit einem Fnigexeifilien geführt 
wird, liegen noch VojihAf^ kmne sicheic^i Beohachtunii^ Tor. Jene ninf nind: 

1, l'hoi'ii liM'fida Falu'., der Fjoril-StJflhniid (Nat.'ick der Onlidandor). nhi-rall, aucli iin 
di r Ostkilst*', verliroitüt. iitid lilr dt-ii Oröiddtidcr von <.'r"i*!''t4'iii Nutzen, ol>wohl 
er die kluiiisli- der Itluf Art<tiu ist. Ihts l'ell wird zur Kk'idiiiig vi>rw<U>dt, ilu-s 
Vleia^ wird ini gekochten Kmitande genosien. 

S. Phociir vitulina Ij., der gesprenkelte Seehund (Kaiii|^ak der QrOnlAnder); mich dieaee 
Ti<<r. dm^cu IVII iH-.sondeni wertvoll, ist naeh VonliOfien sm selten, um den QiOn- 
Lliidcni \ i1r.i-n /II liriiiKi'ii. 

:t. l'hotu gi-<MMiJ;iiidiru Fabr., di« .Sattel rulilie twler der giMiilAiidisi he Seehund (Aüik der 
QfPnlftndftr), ist m den wesli^nlilndisdimi OewSsBem nnch verhftHninnJIeirig nelteu, 
wurde aber an der Oetkflate fliOnlnnde von der letcten DAniBchen Expedition Teekt 
hAuflg angebt>iren. Der Name 8attolrohlM> liat «it li wold von uiiser4.-nRobl>en»ihIilgi(*rn, 
die «if l'i>i zum AiiCliörc«! dieses Betriehes im l'nllyuhr Hi-Iiareuweise auf rleni 
Treibeis bei Jau Mayen aiitrufeu und töteten, erhalten. Es findet &ich niUnlich bei 
dem Mbmehen, das nftch Vanhollen nncb den Nninen »sdiwameitiger Beehuad* 
fuhrt, auf dem j^blick gmn geflliMeii FeU ein im Nacken beginnender Bflekenfleek 
von der Fnnn einer Hrilh'. deren vorderer Ring gröMer und gewelüoeatin ixt, wilhrend 
iJiT ;ititt<M-e. l'Jnti-ii »n'm. ihm liufciiienlörmig sich anschliesst. 

4. I'hoea harbaUi, die Üarti-oblie (Ugssuk der Orrtnlflnder), di« grösste der nord- 
ivUantiaehen Bobben; eie soll naeh Vanhafien mm» Lftnge von Ober 8 m enoicben 
und bla 500 kg sohwer werden. Ihr Teibrdtongefpbiet eratreckt eicb nach Oeten 
bis zum (irosisen Ozean, sie wurde von Xordenskiöld auf der Vega^Expediläoa bei 
Kap Tschelju^kin uuil aueh im Wmli limien der Vega heobuehte*. 

ö. ("ystojihora cristata Enüebcu, die KluupmAtze ;^Natser8suak dar (irönlaiider). Den 
Namen KlappmAise erhidt das Tier wcig^ einer merkwOrdig^ HaatlUte^ die beun 
Mflonchen gewtlmlich znaammengeMen der Nase auliieiglt in dar Erregung jedoch 
aufgebhusen wird. Das Milnnehen erreicht eine Lünge bis '2'i, m. An der West- 
und Ostkflste verbreitet und. wit> wir .«(»seilen haben, an letzterer QegVIietBttd des 
Fiuiges seit4;u8 uonvegisclier Fangdajn[iter. 

Über die Menge der iuDftniseh Weat'QröuIaudgefangeDeDSeehande giebt lanttehat 
in der Zeiiteehiiil der dtnieehen Qeograpkisehen OeaeUachatt, Band II, 1892, verOffeut- 

•) Dto KegtlnM« «liir im gm» Maa4, * k«MM m KMm hoI KtMa«, Jititaa, JdMta Tcr. 

Vagi, Fmr«wiirlliMiiK dtoSwInmdB-Aftni dw «BatMhMKlitn la dm .IIIU*llaafMi* n u m V«i«Im, J^kgMg MST, a.«l •, 

1* 
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liditer AiitsiU/ lU s Kouton lu ts des .<irMi)l;iii.lischtfii Ifiuidds", Hurnt Ryberit: »riHT dio Er- 
werbs- an I l'i i .",|Ucnni':<-\crlii'iltuis-io (irrmhiinls-. Aii-!.:n!i*«. Iiuni.irli xcrkiinlli'ii «Iii- (iniii- 
liiider iu <U ii Kolouit ii Sn^l-Ürwiilamlfi in .JaUrt'ii — IM iliin list Imittlii fi jäliilidi 

794 grosse Si-chunde (KlappuiQlxeii, Bartroblwn und mAnnliche Gröu]a»(lHrol>iK*u) uml 7270 
kleiiieie Felle (weibliche OrOnlanüftTobbim, ßofleckte Stjehunile utiil Fjonl-Seehnnde). 

In Noitl-t Iroiilaml w iinli-ii von iSCi-J— Is^J «lunliscliiiiüliili in jeden Jahn' rdCJ pnsse 
Ulli) 'JCiIiOl klciiif Frllc ciii^TliMiKlilt. her raiiL' an Sii'lintulrn iitx'f \v;tr iiin 1 il^ i Borech- 
iiiiiif^ou lijrix'rgti, (li«> mit lU n von ilcm Iii'kauiut4'ii (irTtulaudskeuiiLr Uiiik IrQher eriuittclteu 
SSohlflm fpxt Qi)erola.<»tmwneit, ein tnua anderer. Wenn ntaii den Verbraaek im Lande aelint 
mit in IMnicht zieht, utinleii in Snd'GröiiInnd durehM'hlüttli« Ii von 1440 emrachseiien 

Liii'inläiiili-rlii-n Männvi-n i(\va :i:!o(<ii Si-i-hnii-lf (l'J'.'.'i'J ||p'0<«fte uikI L'<'<i;iit kk'in«.'), in Nord- 
«•röiilanil von l.'HMi l":lii>:fni etwa |IMI(M> S.'cIiiiikIo ^ros-i- nnd '■'>', i'i'r". 1^1. "in) iTl)i-utft. 

Jui .lalu"e 1 ^i'J:J -— i>;t eriiielt «ItT <irüiililiidi»L'li«.' Ilüudel aus SOi|-<iröulan«l »ilU, 
lft9ft— 91 75H& FeUe. von Noni-rii«nland 1892— ftä lft.j20, 1K98— 20674 FeDe. Die 
hohe Üiin;fa»iehmtt8»üil fttr Nonl-GrAnlaiid. 20H01 Felle, aus den Jahren 18A2— 77 wird 
bt'dinKt •iiirth drei befsonderB gnte Jahre, 1S02— 6'), wo Aber 30000 Felle verkault 
Werdt'u konnten. 

l>if angoliliiiifU Zaiileii t'i'jjtfbeu die v«;r»eiii*Mieue Verbreitung; wülireiiU iu bad-Üi-Oiiland 
etwa Vs der erbeuteten nnd Vii> der verkauften Felle zn den groiüRen Seehiiudsarten gdiAreu, 
machen diese iu Nord-Grßiilaiid nur '/•* der GesanittneMe und V«* der versandten 8ee- 

binul^iHIc aii>. 

"-rt -.'.-»'it flif Mi1t«Mlnnt'i n n-v der Arlicil i|f> Dr. VanluMfcn in lictn-tf ilcr Fan.u'-tati^tik. 
Euii- KrijiUiy.iin;^ U«'rM Jlx/n ilnrt ij liinxul'nguug der ktUtjabri^fU lü-yebuisst- >iLÜiLU mir « üuicliens!- 
wcct. Ich wandte mich deshalb an Herrn Ryberg, Rontorcher des gritelSndischen Handels 
iu Kopeuhagen imd dieser Hm entsprach nreundlichst meiner Bitte, indem er mir die na<:h> 
stehenden bis zam Jahre 1S08 reichenden statistischen Cbersicbten xuraadte. 



Übersicht Aber die von den «irötiländom in nrönland etni^ehaiidelteu Seebnndtfelle 

in den Jitbreu 1891/92 bis 
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GmssiTf) Felle siii'l >(tl<-lii> von: Kliti)iim(tt/c (I'lioca (•ristatii). s^•ll\va^/s<•iti}^t> (l'hoca 
t;rot'iiiiui<liL'ii), L'u'^isnk ilMioca liarbata) uii<l tit'^prciikflti.' S<vliiiiiJ<' il'lmcii vitiiliiia): ilic klciiifi-cn 
siml die bliuisfitigcu Felle vou «1er 2 ;i Jidire idttu I'liota gitM'iiliUulku und die Felle vom 
ipimeiiiea (Tüord-) Seehund. 



Vau^ vuii ;>eetiereu in .SAd-iiitViilaiid l.S!U;{)2 bis IS'JGyil?. 
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Herr Koiitoreliel Itybei'g bemerkt uoch iu seinem Sehreiben : , Die Seehimdslelle, wuluhe 
ma GrAnlaud nach Kopenhagen gesandt verden, sind sftmtlich getrocknete Felle; in Salc, wie 
das auf den GrOnlaadtfohiera geschah, werden kwne geschieht. Die Felle werden in der 

iu)n\-f^'is(licii riidiistrie vn Stii felii. Toniistem, Geldbeuteln (PcntemonnaieB) nnd Aberluuipt in 

der L*'<lerwiin'n-liid»istri(' verwendet." 

Der Widrossfimg hat für lUe üröuläiider keine Uedeutuug (Di'. VauliöUeu 1. c. liarid II 

8. 33). 

Der QrAalandAwal bildete nach Rinke nnd ßjbeigs Angaben***) in der ersten Htifte 

«mM«>r»iii Talirliiindeds. wo zablfeiclie eiu'ti[)ilische Walfiln}:;ei-flotten diese fJewiisser liefisrhten. 
den (ie^eiiNtand eiiri>:er N iH'tistellun<:en ancli in den däuii^cli • griinhlndi se hen 
Kolonien, nameutlich lloläteiuburg und (iodhaivu (zwiseb«n dem Polarkreis und 70* u. 1$.). 
Xlinlidi wie dies in ftH^er Zeit an der spanischen Kflste des biscajischeu Mieerbueens und 

*> INe Zdlileii bi-tirfTvnil l»»4/94 «iiid etwas iwcifcJbaft. 
Zmifilhifk 

nmwBMMtirtBlIl Ik dir beieUi obm cUMm AMMwinin Dr. VulUHIkM In Diygiliki'k OfdiiliMlnraifc, 



SA Dto svanwirtiB» EiiaiMrfitdMmi tmd A» WaUteg; 



in iKiui-nT Zi'it an <1<.t Kflsf»' Kaliforiii«'!!.-;. au iJon Opstiiilon .riiiiinii^ timl jiuI' «Ion A/.Droii (je- 
Btliuli 1111(1 <;i'stlüclil, vi'rl'oljrt«' iniin vun Stat imn-ii iiixl mit iius^ifstrlltfii \\';if-li<ti Kr- 
Rvheiaeu von Waltiu ua lii^r Kilütu, wo duiiu Uüte uutl Muuu»cliüt'ieu mm Aii'^lauti'n sclincll 
bereit waireu. 

Nach iäjfthrigen tteobachtuiigieD aus cl«n Jabnin 1780 — 1839 pfleigtcn die Wsle bei 

fl<tlslcihb<>if; in der Zeit vinn 22. Novomlu r /miu U». IVUniar zu or^elieiin'ti iiin) zvvif>ch«l 
ili iii 1"-. Kt'lnniar iiinl 'J. A|>ril wtt'ilfr zu vi-isi hwindcu. In (fu<lliavn kiiiiM'ii -^ii' iiat-li jnhrigeii 
lU'oliai'liUingüu aus «1er Zuit von nsO — l'rQliiy»leuH ain 12. NovenilxT, späte^tuun am 
G. Janmir niul zögen fVaheeteiie am 26. April, spätestens am 23. Juni wieder ob. 

Eine VerfdMchanß dee Eintreirens der Wale m gewiMen Zeiten aii tieetinunten OrUich- 
Iteiteü wfthreti'l <1< r lipzi'i« luK-ti n Hi-iilmchtuii^'siifrioili-n srboint, na« Ii <l.'r Mi-inuiifi VanliÖffens, 
7M or/i'lioii. <lass ilif (inxi! D1 diUt IVilunvalc, Wfiin tm h»i|ifii Nonli-u «iie KisdtM-ke Hieb 
legte, an <l>'r Kibi» ilo Hiilliti-l.iUKlt!.« bi^ zu iluer äa<[greiizi>, in dem meist ganz cii^livieu 
Qeiriet nnter QG* n. B. haabaogpii, dann die Dansstraase durchquerten und öenilieh ^eicb- 
zeitig in Oodhavn und dem mehr als 2* sAd£eher gelegenen Holsteinboig eintrafim. Sobald 

(Iiis Hi.s tlunn im Sililfu :'tr. Kaiidf sich aul/nlösfn b<'<,'ann, siulilcii iliren Weg lAligtS der 
grftnlrin li-i l-<'ii Kn<i<e nach Nonloti. (Vitl'I. oht^ii <lii« MiUt-iluntr von Soutliwcll.) 

Nat li jener Zeit, iu Jer iJurolisobnittli* Ii nn .liilue 10 Wale erbcufft wunlim, nahm, 
wie Bink l>eriefatet, der Fang in der Oarästiasse wheblieh ab. In den drei Jahren 1849 — 51 
wurden nur 6 Wale gefangen, drei Jahre epOter kein eiariger and in zwei weiteren Jabien 
H Wale. Da so dftr Fang whliesslicb ilie Kostoii •li-r l'lrliaHinii: <l r Stationen niebt mehr 
tb'ikt«?, lit'ss man iWchc oiiigilu^ti. .lotzt sinil dit- Gröniautlgwiil« aug den Kdeten- 
gewäs^oi'H ilcci «läni.scheu Gi'öniau'l vei'^clivvuudeu. 

Über die in den grOnlAndi sehen Meeresteilen Torkommenden Walaiten be- 
merkt TanhOiren folgendes*): »Es «iud eowold Barten- wie Zahnwale vertreten. Zu den Barten« 
walen gehören ausser Riilania niyRiie«tu.s <{<>ni Onjnlands- odi-r l'nhirvval, noeh Megaptera 
longiinaua und der Zwermvul, l^alaenoidcra mstnita. der Vnapo-Wal der Xorwetrer; zu di>n 
Zulinwftlcn, lielug-a leucas der Weisswal, lluuodou uionocoi-os der Narwal, Mlobieepbalus 
glubieiL-|)ä der Qrindwid und Orca gladiator, der Sebwertfisoh. Diese sieben Arten sind als 
die wichtigsten bervoutaheben, teils, weil ihr Fkng den GiOnlftndem wesentlichen Gewinn 
ltra«;hte und nocb l>ringt, toils, weil sie mit An.snabm*' des firAnlandswal«, nncb isnicr und in 
DeHoUscbafleii sicli in den grönlilndisrlieu (iewilsseru seilen lassen. Ausser ilinon erschien 
geltigeutlicli Balaeuuptera iiiUbaldii, der iiiatiwi'J, der Iftugüte »üler Wale, von 20 — 2i ui, uud 
Delaeuoptfiira mueculns, ein etwas Ueinerar Barteawal, die beide von den QrOulBndeni 
.Tnnnolik', .der Talg habende", ^aimt werden, da ihr Speck weniger Thran liefert. Sie 
werden von den Orönlündem niclit verfolgt, diese fhrcfaten sie vielmehr, da sie nach ihrer 

*) äiehc <U« iiiüortc Abbuiainng Dr. X anhülTeib» H. «H und 81. 
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Venrandniig sehr iribl nm »ich schlagen. Daher bringen sie den Eingebonnen nur Nntnen» 

wenn sie stranden oder i?in T\ nl iwr an» Liuul treiben. Feraer sollen noch (blj^en<lo Zahn- 
wale ch'-' sriifliihi-n Knvtm liri.iilainis \>\'i zum t)3' n. B. besiiehen: Der Potwal, Physot^r 
inaiioci-plialui', Kigut.ilik «ler <uOiilAutk'r, Hyperoodun rostrutus, d«r j>cluial>elwal (veilgleicke 
obeo: Der Wal- und Seehuudsl'aiig im enroiifii sehen Ewmeer» Bottleneee-, Enten- «der Schnsbel- 
wnl, Hebbval der Norweger) granlftudiMili Amruak, dor im Sommer die OewflsBw xwisehen 
OrOliland und Spitzlier^tcn auftutht. im Wint^-r alu-r nach Sflden wandert, und vier Delphine. ' 

Or. V tnltnf'iui. rler S'/., .Monate bei otfriiein Wasser an der ^rr'Mililndisehen Koste, der 
Davisi^trasse und de« L'manakijord!*, zubnuhte, liat tlocli dort nur zweinwl Wale gesehen. 

Der Baekelwal ()tegai>tem lovginuuia Gray, Keporlmfc der Ortaltader), ein Bartenwtd, 
pflegt Ende April an der KAete Sad'QrOnlaadft zu erscheinen nnd dort Ina November, manch- 
mal Innger sieh aur^tuhalteii. I)er Fiiiij; ilieses Wals wird nach Ilyberg nur bei Frederik-slumh, 
))esäondei'>i im Herbst betrieben; es werden hier dnn liseimiUlii Ii im ,Iiil»r •/«■< i bi«.- drei Kveinjdaix- 
erlt^t. I>ie (»mulünder grellen Diu, da er nicht sciieu ist, »iiit. der l.aiize an und langen ihn, 

wenn er infolge des LBoienstichs durch Mutveirlttfit ermattet ist, mit der Hai|nuie, Obwohl 
der Boekelwal eine Lftnge von 18—20 m erreleht, also dem Orftnlandswal in Beiiehmig auf 

Länge kaum naihsfelit. s<i liat i-r doeli erle-blieb geringeren Wert als dieser. Ilei gleieher 
Grösse Ijesitzt er nur halb so \iel S|»eek, rler mindenverti^: ist. Wi-il er statt sn«,„ nur 60"/« 
Thron liefert. Den lirünlaudeni bietet der l'juig dieser Tiere reichliche »ud beliebte Nahrung; 
von einem lier werden etwn 10000 lig Fleisch und Hant (Matak) gewonnen. 

Ferner ist nach Vanh«"ilTt n iioeli ihr WeiBSWnl (Bi lug» leucas Gray, Kilaluvak der 
<'li.*'ilrin(I^ i ). iii- I m stand des Fanges seitens der (irrmlAnder /.u erwillmen. lir ist der 
wichtigatc Vertreter der Zahnwuhr in (irüuland. «lelblieli weiss mhi Farbe, wird er 4— tt m 
lang; im Heirbet rieht er vom Norden der ItMlliu.s.l>ai umh .Stlileu und hält sieb im Winter 
in 8ad-Granland auf, nm Ende April, spftteeteus Ende Mai wieder nach Norden m wundem. 
Wie der Seehund wird er vom Kiyak uns geCaiüieii. ilueh [itbv't'" '"iili meist mehren; GrOu- 
lilnder dal»ei zusaminenznthnn, nm mit nn-breren Haqumen und Fant'' 1 1 ■ n ihn matt zu ^ft/iMi. 
bevor Hie ihn durch einen .S< iiu>is tulvt LiuKUiustieh tül«;a. Eine andere auch iu Urönland 
luiguwendete l^ingH'eise, mit ipw^en Nebteu, holieii wir oben bei ^-{iit/.bergen nach Kflkentiiolfl 
8childemug beschrieben. Endlich kommt es mittmter vor, daoe (hiR;h die llewegungen den 

Kises gan/.e Herden Weisswule v<im ofl'enen Wasser .diges|Mjn-t xvi nli i , di,' ,ui ilii ii At' lü- 
st^'llen im Kise vuti Hunden aidgi'Sju'if nn i dum: i-rlc^t werden, l'leis« Ii itnl Haut (hrs 
Tieres werden s«jhr gern roh tnler gekin bt von den (iröuläuderu gt^esseu. Der aus dum 
Speirk gewonnene Thran ist ein vonllgliches Belouelitnngsmittel. 

Na«h einer von Herrn Kybcn;^ zusammengeetellteu Liste wurden in dem Zeitnnun Vfm 
1S74 Ol ihirehs( hniltlii Ii jälirlii h (nIS WciRSwale In Snd-<in>nljuid '^rdangen, wfthrcnd in 
Nord-(ii-<)nlaud sieh in der Zeit von ]S(i:! 7T ein iilhrlielu'r Diindisi lniitlslanj: von ä-l.'t Wi-iss- 
und Xiirwalen ec^ab. Di»: liieraii>. etwa ge.sciiö|ifU) Anuaimie, daws die VVeisssvali- in Sfid- 
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fin'iiilaiul hfliiKixiT seii-n als in Nord-flrODlaj>«l, fiscla-iiit nocli «iiter biidflichen .Mittoiliiii<; tle.« 
Hi'rni l{y''L'ri; iii» Dr. Vanhötii-n iiri^.'; <lio rrsacln- <1(> fii'rin'ffn Fiiiifri''« in Nt)nl-f!r("»uliiiid 
walireml der bt'zcicUuetfu IVrit'de wur üiiI das Versuj^eu des* \"ct/.(kj»j5ej<, der imr dort aas- 
geafat wird, zurflckzufllhreQ. An »idi ist der Weiusw«! in Nord-Qrönliuid in grOaraw AnxEihl 
Vertretern. bIb in Sftd-QrßnlaDcL 

Kiullich seifii hier nijcli kurv., unter Hinvvi'is auf das von r)r. V'iiidiAtl'«Mi iu Haudll dirs ange- 
zoiieneii Werkes S. 10 und II «Jesiiiftc. der Narwal, oin naher Vi-rwandter des \Vei-s«\val-s, rin 
huckuordischcs Tier, der Ciriiidwui (Globii.oidiiUus globi«.fj>.'< ( uv.) und der iSchvverttiscli autguffthrt. 
Der Jünrwal scheint, gegeu IhÜwr, seltener geworden zu sein, da die AusAibr der Ziklme fltr den 
granlAndischen Handel niciit mehr lohnt; die Zftbne werden jetzt im I^de s^bst Ton den 
(iröidAiidüru zu versehiedeneii fler:i1:<eli;Llteii, Veiv.ieniupen ihrer Kajaks, Ruder und Sclilittoii. 
ferner zu niedlieluMi Sehnitzereieu verarl)eitet. Ixt diu lie-^mider^ harte uatürhthe Spitze lui- 
verletzt erhalteu, su ist der Zaliu beüuuders wertvoll, da Jeuc als Kode des HarpiuiscbafleB, 
dem die Eäs6nspitxe aufigeaetzt wird, Verwendung finden kann. Nach heutigen Preisen kostet 
ein Narwatxahn ron 2— S m Lauge 20- 30 Uk. 

Labrador. 

Der VoUstftodigkfit halber mna» hier auch der Eismeerfischerei gediu^ht wetdeu, wdch« 
die an der Kflste von Idübrador, dem Westnrer der Iludaon-Strasse, wohnenden Eftkimoa be> 

treiben ; ein Teil ihres l-'anii'^s wird durch das der Mis?it»npi;esel]seliall der Brflderperneinde 
iu Htmthiit wliorende S<-liifr naeh London exportiert. I)iese (iesollsehatt hat und «nterhilll 
bekanntiiei) an der Kd.ste v«ii Labriwlur eiue Reihe von .Stationen und nnt Hille derselben 
wurde es emiGglicht, an allen diesen Punkten, in der Perio<ie 1862— 83, lillr das damals in 
TnjfcsaiHkät getretene Inteoiathnmle Beohachtungswerit die gownnschten Beohoehtangen m 

gewiinuM). Zur Kinriehtunn und r,eitun;i iler letzteren lie-^ab sieh im -Tuli ISS'J ITerr I)r. 
K. K. Ko( h mit dem .Missionsseliill' .Hunnoiiv" nach Lalirailor. Seinen .Mit1eilun(.'i'n,*) sowie 
einem kflr/lich im Verein l'ilr Erdkunde in Dresden yeliallenen Voilra^i' iles .Vlis.sionar.s von 
der Hwrohnter Brfideq^einde, Heim H. Jaimas«h, int t\«A Nachfolgende eutuominen« 

I>i<- llaa)>trai]gwit ftlr die Seebiiude ist au d< r Lnlinidorknete der Winter. Mit du* 

tret^'udem Fnistwetter lK.';;iiiii( der '/Ai\i der Seehunde sfnlvvflrfs; der Kskimo stellt ihm-ii na<h 
im Kajak mit Flinte und Haq>iiiie, oder .uit den Kiiiii;|>lrilzen mit. j^rossen Netzen, al.so in 
giuiy. üliulieher VVeiHe wie en in We:«t-Uruid)Uid Keschieht. Dr. Kocli besuchte eine» «loleben 
Fungiülat« Ix.-! der Stntion Nuin. „Wir ankerten*, Hehreibt er, „in einem engen Hafen mit 
noch en^'erer IvinCalii-l: liinler <lii-sem lii-'^t eine •^'er.luinijie Hnel i In Ifir die Seehunde aul' 
ibrviu Zuge im Herbst sadwflrtft ein iNilicbtcr Atilbiitluiltwrt ist. An dem »cLmaleu Zu^i^ 

•) Im *m Mmtn .Dio Khto l^wlon md fhn Kewoimor*. Deitucli« 6e««l«|iliMb* HliMW, J«lir(mg ISM, S. 16! 
«. C md in dou, Heiriiii bd A. Aibvr a Co. «iwhhmemii Warfc« : ,|lio itniticlimi Kxp«dilliiiMa iiwl ihn E«f«tel«f»*> 
Kapilrt S, H. 14» ii, K: Ocidilidile dar lupidtuniilllfHi Kx|HidMiN» nicb liBhndtir. 
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XU dieser BucJit werden iie in l&ngitdi gecteUten Netseti geraogeB. Zu dieaem Fluigen der 

Seehunde ita Netzen nuisste sich ila.<< HanJt'lsfaaas der Mi^ision rnt»c)tIi<*s{;on, «lu es deo 
Hskimos. — \v!»hrvc1i»'i'ilii 1; infului' .li>r iipiierdiiig«* von Neii-Fniullaiid nu.« in sehr «.'rnv^s^'iM 
Maassstübe betnelx-iien i{ohh<-ns( lilagcivi — uicht mehr uiOglicli ist, die IKlr ilireu uud ihrer 
Hunde Wintebedarf notvcndige Z«bl tod Seebunden mit Flinte und Haipune zn erleRen. 

Auf diesem Famgplatase hnlteo sich aLadmu vom Oktober bis smr Weibaaclitngeit einige 
Rskimofamilicn zar nesoigniig des Fanges mfiind wohnen zuinTeO in dem Rvimpre elno.s «loi-t ^e- 
strnn(l«>ten Schunfr«. 'h'u iiiiC* Tiwkeno UPMgm halten. Die Xetze, wflflu' ein vcrliftlt- 
iii.«>utAM.'ii({ gi-08äes Kapriui it |irfiKentiert.'u, stellt das Uiiu«lel$htius der Misfiousstiitiuu, daRlr 
gehört der Speck der gelimgeuen Tiere, nna dem der Thmn gewonnen wird, dem HaiideJs- 
IiAiise, das Flnsch und das Fdi komut den Bakhnos zu, ansaeidem gehören den lelsteren 
noch ftlle von ihnen in der abgesperrten Bneht mit Flinte nn<l Ilarpnne erlegten Seehunde ganz.* 

Die im lierhst und Winter getöteten Seehunde bleiben in der Ifpfjcl an lii y Stelle, an 
welcher sie erlegt sisU, sei auf dem Eise oder am »Straude, unbenfltzt liegen, um er»t 
im Laufe des Winten Iwi Oelegenheit abgeholt m werden. Bei der stnngen Külte giebierai 
sie sehr bald so, dass sie selbst für die Zftlme der FQchse ein Noll nie tangere bilden. So- 
bald die Wilrinere Jahreszeit kommt, wandern die Seehunde wieilor nach Norden /.urnok, aber 
dii <]w Kflst<' dann i)is weit in ilie See hinein mit Kis be<ety,t ist. so ziehen sie grn.sstenteils 
an dieser äu»tsoi-eu Ktskoute iiiit uu<l eut^eheu so meist den Eskimos; allerdings gelten 
dieee, Daehdem sie von der FriHgahrt^BeDtieijagd nirackgekommen siml, auf die flnsseren 
Inaeln, am an der Treiheiskatite xa jagen, aber ^ese Jagd ist sehr gefithrüdi und dabei wenig 
einlrAglidi : die nePahr vi>m Winde mit dem Eise in den O/oan entfohrt zu werden, ist sehr 
gross und n)1rn-.tl< sind auf iliese Weise schon Eskini"'-- /u Grunde gegangen oder nur wie durch 
eiu \\'uiider «lern Untergänge entrouneu. Die Seeluuule werden entweder iu deu SjMiUeu 
zwiseheo den Eisfiddem gesdiosaen und dann harpuiueri, oder man wartet gekauert hinter 
EiablAcken, Ins sie auf das Eis kommen, um sich m sonnen. 

MciiK' Anfrage nach 'l<in Ergebnis flc« Seehiiiid'it'iinges in Labrii der. "^o weit 
die Ausfuhr naeli England iu Ik-traelit kommt, hat der Vorstsuul der Ilerndiuter lirftder- 
gemeinde (Moraviaa Chnrch und Mission Agency) in London, Herr J. J. l'emHel, am 2:i. Jaikuar 
1809 fteundJiclist wie folgt beantwortet: .Unsere Einfuhren von Thran von unseren 
Missions.stationeii in Lnltra<lor waren in den li-fzten innl" .Tnhitn ea. 300 tuns (l tun 
= 2'>2 I ■'.ill iicn)- Au HobbenCelleM i vliirltf^n wir ca. ;5.")00 Stflek. deren Wert ra. I.strl. 
war. Der Preis der Uobbenlelle ist in den letzten Jidncn sehr gcliillen. Viele von unseren Fellen 
wurden zu Stielein verwendet uud iu Neu-FNwdIand abgesetzt. * 

Ausserdem wwd allljahrlich neben Dorschümm ein Qnaatum StocUlsch dgedArrter 
Dorsch) eingefflbrt. V.a sei schliesslich folgende briel liehe ItemerkUQg de$ Herrn IVai^el hier 
wieder^^r;:! Iieii: ..Ihn. h diesen Huudel wird unsere Labrador^JiUssion untetstatzt and Niemand 
hat persönlichen (Jewiim davon." 
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3. Der Seeliimdsfaug auf dem polaren Treibeis im forden 
You Neufundland und im St. Loreuzgolf. 

Seit, liiiigor Zeit wenlrii von ilrt Xi.rdlifistc von Xcii-?^iml!ain! iuis im Vor-Frflhliufi 
uud Frühling aul' «lern um ilieso .lulireszeit aus 'lern Polarinver licral>tri'ib«utleu Ei«e vei- 
sehi«debe SeehandBarten geliuigea, nammtiich 

i. die Harfentobbe oder SatteMckeu (harp-seal oder saddle back), Phocagroeidaiidiea; 

■-. ilio Kliippnifltze (hoo«k'<l oiler bla<Meniose-seid), Cystopliora cristata; 
3. Phora vittiiiiiii, der fjcspivnkdt«! Set?hiiiiil (Harbour-Mal); 
1. l'hoca bai^ta (»quai-u-titp^r); die üiurtrobbe. 
Bs B« Imirbci ml d» oben unter „OrOnland'« äber die«« Bobbemuten Gengte TcrwiMen. 
Da der Nen'FundUiider Betrieb noch heute dw bedeutendste Va8B«nlhiig von 8edinnd«i 
(imudeatens 1 bi« 300000 jflhilich) ist, eo geben wir nuiAehst einige geeehichtliche Mit- 
teilungen. 

Ah die Vereiutgt^u Staaten uoch eugli8i-he Kolouio wortiti, iiiu die Mitte def« vorigeu 
Jalirhuaderta, war du netulieh bedeutend« Beirieb der WaMecli- und Robbenfeng setteoB 
der amerikaoiBeheu Kolonieten mit Hilfe der Eingeborenent bei Neu<Fiindland, au der Ktiete 

von Lubnidor und im Golf von 8t. Lorenz; «lie englisclu' Itegieruiig half dureli Prairiieo, 
ZollfieilR'it u. a. nach, so dass die /iihl der l'iihr/t' iir'* 1 T'»7 niiJ' :UUt nlieg. Nach .1. Allen*) 
wurden „äeewüliij" (sea-wolves) schun li^l int (iotl von St, Lorenz bei Tauä«ndeu getütet, 
aber ec»t 17(3 li^aun ein regdmftMiger Betrieb mit eigens dalllr auagerOsleten Sebilfen. 

Haiiptgegenstand des Fiang^e waren und sind die jungen Seehunde, welebe auf dm 
Treibeis lif^tnul in derselben Weise mittels Keulenschlaf;en j^etfltet werden, wie dies im 
eun>pilis( lien Kisuieer im Fi-ftlijahr uuC den Eifsrhfdlen bei der Insel Jan Mayen und bei Ust- 
Gröulaud suit lauger Zeit ge.scimli und noch gesuhieht. 

In AKhcrsr Zeit waren die FangBchüTe kleine von 40—50 Leuten beronnnte Seboner. 
Im Jahre 1807 rastete Neu-Fimdland aJlein 30 lUirzenge aus; 1834 xOblte die Nen- 

Fiuntlilndtjr KobbiMiriiugflotte ;(('> Fa!u"/enge. iius.«ordem wunle rler Fang noeli von vielen 
Sf liillen iuis N'fii-Seiiottland luid den Magdalenen-Insdn betrieben. Im Jahre liS.ji war die 
Gesamtzahl der Faugschilfc 370, ilu- Foug betrug 500000 Seehuude. 

Jm Jahre 1866 wurden suerM: Dampfer in den Betrieb eingeHlhrt. Deren sllhlte man 
1871 schon 15, neben 146 Seglenr. 

Im Jaluv I S( I «elien wir den Ueiriel» gros.'iarfijt entwickelt un«! in «lemselbeu Si hr.mlH'n- 
"iauipler von 170 bis 4 70 I{egist4>r-Tons Traglähigkeit eingelnbri. Fs liegt uui» ein in der 
eng]i.scheu ZeitschrUl „Xatiux-" vom (i. August 1874 verßUeutüehter liericht dee englischen 
SriegBmarine-LentnaDts Maxwell, welcher die Fat^ni^ae des Dampfers „Beai** mitmachte, an den 

*J lllil«r} o( Notth Aawricu) Pimipcd*, VimMugiu« tMW. 



Digitized by Google 



8. Der äethnndüUng auf dr-m [wUiMk Traibew im Nurttem von N«u(uadUad uitd im SL Luieaagulf. 



4.1 



Hydrograph«'!! der Admiralität in liondoii vor. Nebrn 33 Jinmpferu liefen rach duiniUs noch 

eine Anz.ilil Hi-gclHcliilli' mil' ileii Fmig nuH.*) Uif I)iirii|i('t'r «ni-cii iiu'ist ulk' ii.'u filr <l«n 
Zweck in A'kmiIi'i !i, f iri .'iio. l; luiil p-hinit. Tiiniu-iiMicli filr <lii' Eistiii > i ~i liiflalirl lifsomUTn 

versttlrkt unti mit dein liekuiiiitcii .KrAhcuiKist", dein Auslug oben am Ma.«t4', verseilen, Uei* 
Dampfer, od dwmn Aingi»!«» dwr BsricMerstottei' teilnahm, «Ikar", wwr «ner der ftrOssten, 
er hatte eine Compound'MMchine von 1 10 Pferdekraft. Die BemannnDg des .Benr* : KapitAa, 
Steuerleute, Ingenieure, Feneirleute. Köclie, Stewards und .Mati-oscn bestiuil an- -^3 M;inn, 
Die Leute wurden al« .gunner* (Selidtzen), guiiner witlioiit üun (^i'hfltzen ohne . iyi iii s (Jowelir, 
ditsselbe wurde ihaou vom Sühiff gelietcrt) oJur Uatsnieu iKeiitenniauuer) iUigeuoiunien. Jeder 
hatte Air wolleneB Zeng und on den Sohlen mit Nageln heeeUagene Stiefel xu ?<üi-gei], im 
Ohrjf^ wunle die Anarttatung vom Sdiiff gdiefert. Die Leute worden in dni Wachen |reteilt^ 
jede unter einem Wachtmeister. Jede Wiielie war wieder in versihiodeue üntePaltteiltingen 
iintr-r ri;:,'i iirn Vorniilnnnm f^eteilt, welelie letztere lilr ihn I.ruf. ml in Eise veriintwortlieli 
waren und iiiiinnierierte Flaggeu ialir(«u, «lerau BuhiUidigimg sie iu einem au UorJ gefflhrteii 
Btich beacheiuigen mnsaten. Der .Beair« fhhtte 26 BAte, auf weh^ die Leute verteilt wtmen. 

Die Art und Weise der TAtnag der auf dem ESae hilfloa liegenden jnngen Sediunde 
niitt^^ls KeulensrhIaRon auf die Nase, das alshaMige Ali/ielien des l-"elles der JuiiKen Tiere 
und die wei1i-ri-ii HiiuticntTi'^'fvi s-ind >o bekannt, dmäs darauf Iu.t hi'.lit ^si^ilcr i-hmvji'h''n ifi. 
Je sechs Feile von Duichschnittsgiösse werden, aa eintuii Tau befestigt, Aber das Kis nahe zum 
Sdiüf geschleppt, nm fther Bord geh<U zu werden. 

Je Dach ihrer Entwickeltmg Abren die Beehnnde bei den Fanglenten veraehiedcue 
Namen; white r^ats (WeisarOcke) heissen die jungen Seehunde, von der weissen Farbe ihres 

Felles; sie werden (liispcf '„'•♦^iinnnt, wt-nn du« Lrt"!prenkeltt' Fell irsrlu-inf . Pi^dLi'ucr (N'arn^ii), 
und Soddle llarp sind die in ihrer lüntstcbnng hier uicht weiter zu vorl'olgejideu N;Lmeu lilr 
die weiter mtwickelte HarTenrobbe. 

DieOefahren nnd Beeehwerden, denen die Mannaehaften der Ncn^Fund- 
lAii Idi F lußschiffe beim Töten der Seehunde, anf den flOgenannteu .Swhundswiesen", dtsn 
von der Labmdorkflsto her tif ihcsvlfn F.isf'r'ldmi. :iusge*-efzt sind. rtber>?'<'if.'Pti bei weitem 
das, wsi» die (»«sehichte der Kobbenjugdeu imf rleiii Kise bei Jan .Mayen bt^ricbtct. (tl>. sin«l 
die Scharen der )ungeu Seebimde uiiT Feldern, die sich meilenweit ausdehnen, auf kieiueix'u 
diueh WaeseT'Kanflle von einander getrennten BiaatAcken (Fhirden und paoa, d. «. Scholien) 
aentreut, Wenn e» <;oliinßen ist gio, im raschen LanP die Wassorzflge (iberspringeud, zu er* 
reichen, venirenf lif las TL i indnlii-eii r|es F;iTi'^'f« zum Kisrand in <lie Nabe des Sebitfes 
ueue Schwierigkeiti'ii. Iliiiuieit es sich dann um rlie Tötung enviiehsener Seehunde mittels 
ScbusswuH'e, su müssen die Schützen oft ganze Tjige und Nflclito auf dem Ei.se verbringen, 
«he ihnen eine erfolgreiche Jagd gelingt; aie nehmen sich dann einigen Pxoviant mit nnd 

n« ZiU dir nuf-S«glar «Ird vlAi iBiiigvbw, mU ab« wird swiigt, d*» di» OaimlnU der Ii» ibw Nm-PiiadlHiiilW 
ntttMOldlHg In Miyilir 1974 bMUCHBttD FtiwiM «M» gtmmtn ad. 
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mAssea ilie NMCht, nlt sflir iiii;j;c>iiil^'i-ii(l hiiiicr Tifliiinu'rci» •^v^ifn Wind uml WeUei' genclirity.!. * 
zul)riii|l<>i!. So erL'iyiiete sifh «U-iiii im .Müiv, IS!)S »las Un^lflfk, (la>i>i eine j;nts.m" Anz^iiil 
^alch<>r Si^ehiiudsscbatzeu luelircre Tuge uul dem Treibeis verbriugüu muHsteti, ohne dass daK 
Schilf oder BOte von dotninelben, bei dem hezncii£ndeii Stonn, herankonmrtn konnten. Heben den 
nodi Lebenden warden 48 dieseir Leute« rowiliiniiditob nnd veriiangert, »lg Leichen anfgenommeu. 
tSii Buiicht (Iber iliese Kn(flj<(rophe lol^rf weiter niiteOi 

über die Art mul Wei-r ijc- I'i frid»!: s, wu' rr 'im il i- l.ilii 1 ^Sll staUtluiul. haben 
wir eine gute Zusainmenst^'llnng aus versflijcilent'n «•ngbscben IJericbteu natumissenscbalt- 
lieher Teitnobmer an Fajigilaui|>ler-Pahrteu iu den Nummern 3 « niid KS vom III. und $3. 8epteuib«r 
188$ der |etxt leider eingegangenen Zeitsclwlfi das „Ausland" (StnttgarQ, anf welche wir 
hier verwei-rii. .Am 12. Milr/." heisst es «la, , mit Tagesanbruch buiCeii die Dumpfer uns, und 
die liiiblienseldiVcr — Ti'il imlü f.ihrene Tieute. ilorcn jedes Sehifi' eine Arurthl luht-n 

den eif^entlicben f^oitleuten anlnimmt — Ix-leben Deek niid Takclwcvlt nnd rn(en histige Si heide- 
grasse herikber. Hie Dampfer wvuduu sieh uordwaris uud Juder hiUt detueuigeii Kurs, welcher 
ihn ara wahrMbeinliehgtai zu den grossen Bisfluhen zu bringen verapriebt, wo* die „^bben- 
wiesen" — das whel|iin}i-iee ( Jungen wnrf-Kis), wie es auch wohl gt;nunnt wirl — gefunden 
\v«-fleu. Am To]) do.« Ma-ste« auf jcdcni Dampfer ist eine tomicnartige Voniiditung, du« 
sogenannte „Knihennest", angebracht, ein gi"oHses Fuss, welches an der Mastspit/.e fli)er ilera 
CJuerbr^kuisegel befestigt ist. Oben an demselben ist ein eisernes öenlst, um ein Fenuxtht* 
daraur m legen. Im Boden des Flssaes ist eine Idäne li^llfhflr angebraefat, wdche den Zutritt 
in das Fass ge»tnttot oud in dem Krähennest ist die Station fllr den Mann, welcher anf dem 
Auslug nach Robben i^t und hier vor den sehnei<lenden Schauern des gelrovi iu n "^i Iniees und 
den eisigen Stössen des .Mark und Hein durchbohrenden Windes gesehrttzt oieibt. SobiUd 
Ilubben entdeckt werden, biüint sich. der Dampfer seinen Wcj; so weit wie möglich zu ihnen 
hin mid nun beginnt das OwnetceL" 

„Die Hiurfenrobbe« welche, wie liemeritt, aeben der .Klapptnflbie' hauptsAcUielt CScgen- 
hI iu'I ■■]<:'-■ F;inL'<'^" ist, isl gewöhnlieii von sill)eiigruuer Filrbimg. Der Hflcken ist gefleckt uud 
im vierten «fahre nehmen die Hecken auf dem Urtckon des Männchens eine Oestalt nu, widche 
uugeJtlhr dcijenigen einer Harfe gleicht. Bis sie ilrei Jahre ult sind, kauu mau die Uauucheu 
kaum von dem Weibeben uutereeheiden." 

^RoAim Woelien lang liegen ^e jungen „Wmertcke'' hilflos und wimm^d anf dem Eise. 
I*ie dicke Lage Speck, welche sii- umgiebt. erhAlt sie warm wie eine Wolldecke nnd ver- 
liindert ilir Frf'rieren in ihrer eisigen Wiege. An» Tage schwiuuucn die MiUter weit uud breit 
umher, um aul Fisehe Jagd zu uiuchen uud kehixnt in Zvvibchciu-äumcu y.urdck, um ihre 
Jungen ni aBU|^u.*' 

Die RobbenachlAger sind mit Harpunen «ud eisenbeschlagcueu, ain Ende mit einem 

eisernen Haken versi'henen Stricken oder Keulen /um Tßt«n der Seehtuide versehen: die 
i:>tOcke dieneo zugleich als Stfltzen beim Überspringen von einer Treibeisscbolle aul' die andere. 




S. Dur S w I wiwbfMg «nf dwn filbaM TrclMa Im MurJan vait NaMtHwIliiiiA md Lutwu^nll. lä 



(«'«kgoiitiieh wenleu von den Roblwuschlflgurn anvli Eisluuu, des luis <1w liclier xii jjBwinuomlen 

Ks Colgt hier mm zunäi hst ikr Ücrii ht lU-r «llmiibmgvr BOi-MiiiniJJf"*') iius .St. Johu», Neu- 
l^m4llAn<], Aber die Katnstrophe. von wdelter Aia FaugHotte im Jfftn tH98 betroffen 
wurde: «Der Dampfer „Greenlaud'S Darbour, mit 210 Mann Besalaiang, gehörte ni einer 
Flotte von J't l'i nnpleni, ilie Nfii-FumHand am 10. Mflr/ vfilk^-s. um sich auf di-n Itobbcii- 
fiuig zu bt'jrolieii, der iiHjAlirlich an dit'fein Ta^«^ «röd'iiL't wird, l'if Kril'n'TilHrh' hM sicli, 
wie l>ekau)it, auf «leu grusAcu EisleUlurn uul, die in dient^r JiUires/.(.'it vuii dun arktisclieu 
.Be}$iouen 8tld%Tftrts troiben, luid die Dampfer finden die Bobben gewN^lioh unweit der 
Nordostkflftte von Nen-Fnndland. Da der Fang nur von lentser Dmier ist, wird eine grosse 
Anzahl von I.oufeii im H<>rd nclOliii uud halxn dio Dampfer, t'ii' lif'ondcrs tdr die Falirt 
zwist'hi'n den Eisli-ldL-rii ;:fliiiut uiiil -iW I is T<m.-< <rr<is«! sind, ciiu' lU"^u^7m\<i von 'iOO 
bis 80U Mauii im Itord. Der ,4^<reeiiliUiiJ" ^u-htt^tu iuii lU. das (ito^i der Itolilu-nlicrde uiitl 
wAhrend der ndchgttnWodie waren alle Leute damit begchftnigt, die anf den Fildern liegenden 
Bobben ta toten und an Bord xn schallen. Am Monlag Morgen, den 81. Htm, Idingen die 
Leute wieder auf il.is Ki.s und zw;ir in vii-r Wachi'n, jede eine oder xvei Seemeilen vo» 
einander entlernt. l)iiiui kren/ti ili i P,riii|ir(r t;ni.;i^ ^^Tumli ii hin und her inid iiiiliin ilie 
toten liubbeu au tiurd. Da jedoeh das Wetter anling selileeht zu werden, daniplt*' er lim 
und nahm die erste Wache an Bord, doch braeh bereits, tixb er die andeven Leute emriehen 
konnte, ein schwerer Stnnn aan. W&lirend des Abends und der lTa«ht hatten alle Iionte an 
Hord genuj; zu thun. um das Scliid' vor ilem rntei->;a»ij.' zu Uewaliren. Letzti-re^ war zwisehen 
Kisseliollen eiiiL'ekfiH und lif>! iiiitunf er m weit über, «lass die Noeken der llahen das Kis l)er<llii-ten. 
Jedutb in wie üchleeliter l'usitiou der D«u)ipft;r sieli aueh belkud, die L^igti der Ki4 .Menschen 
anf dem Eislbld war noch viel schlimmer. Zwischen dem SchiJf hnd einem Wasserkanal von 
smrei Secoiälen Breite, au dessen anderer Seit« die nngladdichen licute sieh befanden, war 
ein Eis-itreilen von einer Seemeile Ansdehnun-;. In dem hertlgen Stnnn war es nicht niönlii li, 
Hnti' fiVii 1 Vah zu schleppen nnil in ilen IC r iul /n Anisen, um die T.i nti' il'>frzusetzi>n. 

und war das Sehift ebejiso uiuchtlo», die Leute zu erreichen, wie diese nach dem Schilf 
tu gehuigeu. 

Da die Nen-FnndlAnder Itobb«n(iliiger nur leicht geUwdet sind, wenn sie auf das Eis 
gehen, und nur wenig IVovi an t mit sich lilhren. um sich nicht allzusehr zu bdosteu, ninssen 
die zum Ztd>rin>;en eint-r Nacht auf dem Eisleld verurteilten rnjihlcklicheii in <'iner schreok- 
lieheii Lage gewesen sein. Nach den Mitieihiugea der Lberlebeudeu versuditeJi die Leuti», 
nch einen Sclmts ans hartem Sehnee und allen Ifenchstllcken von Eäs, die sie finden 
konnten, zu errichten. Aber auch dies half ihnen wenig gegen den schneidenden Wind und 
den blendenden Bdineostunn, welcher cingcsetst hatt«, nnd gegen die intensive Külte des 

*> MUfetalK tu ilur MiUap«wgaiM dor Wttvnmtmaf vtMii HO. Ä^itü Itm. 
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üi« gQgVDWartige Euai<M>rli»cb«roi uud Her Walfaiig 



Rigfdileii, wt'khv« ihnen als PnHslKMlen diente. Sie vmuchtni dnrßli Hin« und Herlanten 9*ivh 

an orwilrnu'ii, aher für Aii.*tii>n}»iii)i; ii-.mIi der srliwcifii Tiijjt'SiU-brit wnr zu gross, schwiuh 
utnl i'ti*tiintint pilti II -ii' hei Aiilinu li dw Xiiclif (liest- Uemnhiinsit'n iiuf und «< (i1o««i':i sif b 
dicht /.usauimeu, um sit li gi^euseitig zu titwäruM^a. lileicbgAltig geguii ibr Scliii ksai wumlerteii 
viel« weg, um nach dem Schiff za snchen, wm ibnen jedoch Idder nieht gehuig, bis sie 
sehUesslich erstant ainflelen und umkamen. Amien» «rHttea Itlrchterliehe QniUen infolge von 
Frostscbftden imd einige verloren den Ventaud. Der vrsiv sl^u-l) um Jllitternacht und ili«^-- 
ji iiip'i'ti. mit ihm zusanunenfiRwesfii wiirt'u, viTlics^scii di'ii Sciuitz txh'r vielmehr das 

i(ruoh.«t(l('k ilüH fcase«, aui wek-hein der Körper lug, um diu S&he iler Leiche zu lueideii. 
Gegen Morgen stürben «uigu weitere Leute. Wind und See brachen dm Eisfeld nach allen 
Bicbtungen und die StrOunuig trieb die einzelnen SeboUen hin und her. Einige Leute winden 
von der See !»eriniterrf«'\vas<-li<Mi nnd ertrankon. Neun Mann trielten anl' einem Kishnirhstflek 
wog nnd zwei von kniJiiMi mti. I>ie nnden-ri urf i nirf i'fvt -.v.n )inclis<fn T;i;ri' wiodi-r 

uacll dem gruüseu KisfL-M zurüi k. IJinu andere (iruinie tütete eine Uobhe nnd röstete dieselbe 
auf einfitn an ihren Tauen und Keulen angezAudeten Feuer. Wührend der ganzen Nacht 
wurde das Schmen der notleidenden und vencweil^Ifeu Uenscheu gehOrt Der Sturm hielt 
am nflehsteii Moj^'eu nnvciündert nn inid 'Iii» Zahl ili-r (>|tl('r wuelis n)elir nnd mdir. Am 
Nnchmittiig al>er wunle das Wetter weniger riuih. und hult! vwjhl; !i Arv 1 i.iiii|ir. i ilurcli zwischen 
den KiabmcbsiUckeu, auf clenon <lio toten, xterhenden nnd erst,aiTt hin<;etatlenen Leute lagen. 
BettnagsnuH)OHchaft«n wurden von dem Dampfer mit Nahrung und ErtriseUuugeu abgesandt, 
nnd bald war eine Aniabl der Überlebenden au Bord. Die Suche wurde bis Eiubraeh der 

Nacht fortgieeetxt, doch fehlten UOeh viele Leute, die eine /.weite Nacht auf ileni Kisfeld 7.u- 
hringen mussteu. Am Mittwoch wnHc öi'' Siii lic tni't ]\VX' A'-v nin lif^ .ni;.'i'k;nriim-ii''ii I*,iiJipftT 
»Ireiand* nnd »Dintin" l'ort>!e8etzt, jedoch wurden nur nnth Ii lebcnil- Mi mm lien an.uetroHen, 
die »chrecklkb durch die Hält« gelitten hatten, auch wurden noch emige Leichen gefunden. 
Yeiachiedene treibende Mutzen imd Pelzhandsehube in d^ Spalten legten Zeugnis davon ab, 
wie viele MensdieD ihren Tod geAinden hatten. Am Dounerstng wurde weiter gesucht, aber 
Nieuiand mehr gefunden, worauf der .rtreetilanrl" die Heimreise unIrat. l>ie Musterrolle ergab, 
iliuss IH Leute umgekommen waren! L'-'i anlgefundetie Leichen wunlen an Bord genommen, 
die fthrigou 23 sind verloren. Am .Sunuiiltend, den Marz, brach ein zweiter heiliger 
Stunn loB, der das Schilf in die tiay de Verde, 50 Seemeilen Nord von 8t. Johua trieb. In 
der Naeht nahm der Sturm zu und der Dampfer wurde anr den Sti-and getrieben, wo er nur 
durch seine starke Hanart vor dem v«'>lligcii l'nteigaug l)ewalirt blieb. Eine solche Szene, 
wie sie sich bei der Ankunit cler »lirecidaiid" itl)s|>jel(e. ist nie vorher im Haren von St. Tobns 
gesehen worden. Der Kai war gedr.ingt voll von Verwandten uud Fivuudeu, voll Angst auf 
Nachrichten wartend und sobald der Daniiifer an seinem Liegeplatz war, «rurde er von hunderten 
von Leuten flber-ichweuimt Die Austritte tm Bord spotten jeder Bcschraibnug. Ais /Schnee 
und Eis von duu eiitsctiHclicfl Toteiduuifeu entfernt wiureii, wtirdvu heraiermasende Sdirei« 




t. Dw StdnwMbaK nf dam polmB iMbria Im VoidM tm tiwflmdlud und Im 8i. hmm*§M. 4"} 

ik» Krki^iinKiiH geliört. Sieben «ler r)>t'iK'lM.'n<leii siml luicli ihrer EnfettuiiR gestorben. Am 
Diin.^'Ug wnnle ein ötf'eiitliclies Leitlieiibegünimi« ahgelialteii.* 

Die Ali uud Weise, wie die IJeniannunt^en der Sechuudslauj{8cliiHV' Iflr ihre 
Muhe und Arbeit entscliftdigt werden, uAndn-h durcb Anteil am Fange, bat sich im 
Laiife der Zeit wenig veiAndert Zn Anrang der 70 er Jahre wird gua allgamein aDgegel>en, 
da-^s die Hpn'nü'i'ing '/., dos Rniifo-KHrn^fs orliiclt, wilhn-iiil V;i dem SfhilTseimier ziißeleii: 
:iuf Seglern erhielt die Hemaiimiiig sogar die llftltle des Hrntto-Krtra^es, daliei hatte aher eiii 
jeder 1 2 Lstrl. für Kost und Loj;is (Koje) au Bord zu bczahleu. \\.'ie sich die Kustcii 
anf die eimelnen CJiazgen der Itemommng, venu KapitAn im, vetteOten, darfliM» habni wir 
k«De Angaben au» jener Zeit ei-faalten kOnuen. 

Vollitnn'liijcr luut«u die be?;iT-^'!i< Itcu Jlitti'iliiii'^'r':i in« der 7,>-\' Kude der SOpr .Tahre: 
Die Bemannung erh.llt '5<U'!< lirutto-Wert« des* Fanj^es. Filr Koje und Kost '/.ahlt 
jeder Mauu 1 Lstrl. buur; der KapitAu erhAlt l"!» vom Netto-Ertrog, manche EapitAuo be- 
diugeii deh bdess ausaerdem eine VetgAtirag von B Penoo für jedes «rbentete Seehnndsfbll 
auf». Im rtbrigen fliesst der Ertrag dem Rheder und Ausrflster de? Fahrzeuges m. Der gröSSfte 
Fang, der l»!« IHSS vi>n einem 8ebil(i' gema<h1, wurde, war <ler d* - I>am|>('ers .Xejifiiii*' vmi 
Diiudee im l'mhjahr dieses Jahres, das SchilF brachte (•J .'24 8eehuudsrelle mit und <ier 
Antnl vuu des lirutto-ErtrageB bezÜlferte sich lilr duu e'mzeluen Jlami auf lU LstrK 
Ifi SeUning. 

Nach einer mir dur(-h die Qflte Sr. Excelleuz des Herrn Qouvemeurü von Neu-Fundluid 
aus St. -lohns den 14. Juli IMOs /'i^^egangeuen scbnltlir-hen .Mitteilung 'Ii s lTi>rm Reverend 
Dr. .M. Harvev. .Sekretärs im i »epartement o( Fisheries. stellen sieh die bc/rtglieheu Verhältnisse 
gegeuwArtig wie Colgt: die Kapitäne der Fangdampfer erhalten 4 "/» des Nettu-lirtiages des 
F^ges, weitere Einnahmen haben sie nicht. 

Die Mannschntleii erhalten wie ['rflher ' <les NettO'WettS des Fanges. Ein Jeder 
zahlt f'rtr Kost und Kn-e ^it rii It^n iliT un i Iii'l' ns. Nach einer w. i.i. wiedergegehenen Mit- 
teüiuig aus Kauadu zahlt dort die Hegieruug von Neu-Fuudlaud jeilem auf den Scehundslang 
anagehoiden Schiff eine PrAmie (buuu.s) von 4 Dollars fllr die Ton, es mos» dami aber die 
der Hannsebnlt sonst aufbrieigfe AnsrAstang^gebllhr w^gfMleu. Die II aediinistea eihalten eine 
feste Oage, haben aber aueh, wie die VannsehaAen, Ansprueh auf Anteil von Vi Wert 
den Fauges. 

Die ScboQjresetze filr die Seühuud»fisuherei von Nen-Fujidlaud .sind einfach: 
die Fiuigdampfer dtlifen nieht vor dem 10. Maiz ausländ und vor dem 14. Mftn dArfen 
keine Seehunde getötet werden. Auch ist der Fang an Sonntagen nnteraagt, wAhiend fWlher 
die (ischerei auch KD den Sonntagen atattland. Nach dem 28. April dürfen keine Seehunde 
mehr gefangen bezw. gctßtet werden. 

S«gel8chiflen ist das Auslaufen zur Fuhrt nacli duu ,Robbenwi<':'eu'' svhou vom 
1. MAnc an erlaubt. 
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Wir weudeii luu nnn, auf Üntnd der bereits ewOhnton Hintiidien Ifitteildngen fix» 
Si John« zn der 

Statistik des Ton Nea^Fundland aus auf dem nördlichen Treitwis 
betriebenen Seehnndsfangs In der Zeit von 1876 bis t80& 



«ifuir 


/jUII 'lizl orrlUll]tlO 


TjrGra^ Ju iKMinr 


tvanr 




Blrtiiilj in Dolliir 


IST 5 


:>;(> (579 




1887 


23035:) 


458.S5;i 


1870 


:mi 2ä2 




1888 


2»ö 4U4 


5731>S4 


1877 


431 8711 




ISS9 


»85637 


675881 


1S78 


410220 




1890 


220840 


uSgOSl 


IST« 


457 s.'i*) 






:!Ci4 m:,4 


7:0 438 


1 SSI) 


•Jfil :»08 




ls<n> 


:^(10|174 


snr» 7S4 




4Üf>47» 




Ibü;» 


1 15478 


:i2l ü'JU 


1882 


178812 




1894 


284468 


»03588 ' 


1883 


822608 




1805 


308 S7G 


085216 


tSS4 






ISOA 


207 1»60 


87ä461 


I ssr» 


23S .">«(; 


r>r>s sr.n 


ISOT 


1 jC) r.i's 


f 


188G 


272 iiöü 


Ö2U 7UÜ 




241 7UH 





WkhreDd froher die meisten Seebundadantpl'er von SdiotUiuid kamen, sind gegenwBitjg 
dk» von 9t. Johns auBlaufimdeu Fongdampftfr in ITen-Fnndland behvimatet, bis anf nrel, 
tndche in Neu-Schottland xn Haus sind. 

Die Faogsdiifli» und deren GrOase, sowie Zahl der In der Seehnndrttecdierei 
NeU'Fimdlaiids beschäftigten Leute IBBl bis 1808. 

Zahl d«n- Duinprer Deren TinnuMiiiehalt Im {i^nxeu Ix'xc'lu'iftigte liOate 



1S9I: 


19 


5947 


42S4 


lSa2: 


20 


«27.S 


4548 


1898: 


22 


6884 


4962 


1804: 


21 


6820 


4704 


IS!).-.: 


20 


(•.2:10 


4«>so 


ISO«: 


20 


0227 


4H;ts 


1S97: 


20 


(»227 


4838 


1898: 


19 


, »828 


3842 


etwa 


nodi 


um Seehnndsranf» lieteili^u 





Angabe vor.*) 

*) Zw Z«it, da dle*e ZeBcn tum Druck K.lwn - MiUc A|>ril i'-'J^ -~ Urgt Uber den dle»Jklirtf«ll PMf MVCai» ÜMlMtMl 
*ars „Xm.y«ik, tt. Mtob Ii«r ltobli«nfiBg in Menritiidliiid im ■ubBettoblm tntSt. Joiuu hanNaajrewOhBlioherglablK 
gatwHB. VtarB«]ibciAB|»lvil>diiiltTollmLad«iigM duclMtaagiti^ Sie ■•ldet^ d«w der lint der Flottille, mit Aw> 
Mdm* eliMB chxliwi SctMfM, eine «rMftebli« JakranwU hnU«. lim* nllg^welji« Kruetnihi «ri 4h baito in dm Matal 30 Jaltrea." 
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BeeOglich einiger Jnhre «nthftlt (hat «miliclie Kiitnlog d«r gmenen mienwtiimalen 

Fi9>shet«i-Aii<i><ti-lli)iic lionrlon lss:i nnlor Noii-lMin<Uaiiil S. 17^! und 174 einige von obi^m 

ctwiis ilUwci' Ihiiilt' Züri-iNi. ilir irli liiiT narin-iitlicl) unvli desliülli l'oL'en ]ii<"'t*. wt'il ^'w 
Wert, lies Thrnnnrtr.ig«.? uutl ilcr erbeuteten Felle Iflr Jnhre, ia deucn die Wertaugabe über- 
haupt Felilt, ver/i>i ebnen. 

Darnach war 



Auch vou Kaiiaiia (Provinz (Quebec) (and iVaber und fiudet im beschrankten Umfang 
noch jetrt in den tfonaten Ifta und April anf den TreibeSBlädeni im 8t. Lor«i»golf, wohin 
aaeh Nen-Fnnditnder SeeNindqlg» homiDro« das Scblngen junger Bobben statt. Die 

Zahl der hier von kanadischen Fischorii erbeuteten Tirro. bi'icf sich im Tnbre l'ffn mif 
I0(i2ft, im Jahre lsft4: 17 774, 1S<I.'»: — . ISOti: 1142'.), ISUi: 11984. WiUimid Irflher 
mich von Kanada au» Segler und Dampier iu diesem Uetricbe beschalligt waren, benutzt mau 
{eilt nur noch Segelachaner. Nach den Beriditea des Departements tat die kanadischen 
Fiaehewen wflid« es sidi, bei den niedrigen Pteiaen dea Sednmdathnins, nicht lohneiit neue 
Schifle, die noch dazu fflr die Eisnieerschifrahrt besondei-s verstArkt wenlen mdssten, einzu- 
«telb'ti I>ic im dolt' von St. I^orenz und dessen NiU'hbarj;ewfUsern vorkommenden Seehunds- 
ai-ten «nni dieselben, wie die von den Xcu-l"uu<Uaudcr Fiseheru nördlich vou Keufuadliuid 
angetroffenen. Yereinaelt kommt smS Sable Island andi nodi der graue Seehmid, Haliehoems 
grypiw (FabriciM) Nilss. vor; znletxt tvnrde dieser Seehund nach der Angabe des genannten 
Departements dort }^(i2 an>^etroffen. 

UotnerkiMisweii hi diis sehr au^L'^ il li t*! Piulsy wteni, welches auf den kanadischen 
BeehundsfangschiileQ des >St. Lurenzgolf'K zur Eultschäiligung der üuuiisehnll besteht. 
Das genannte Departement hat nur hierflber rolgendex mitgeteilt: 

I. Dampfer. 1. Das Selliff erhAlt *li des Fanges. 

-2. Der Fahrer des Schiffes bekommt 20 Lstrl. feste Honat^gagc wfthrend der Reise 
und entweder 5*/» vom Notto-ErlOs oder 10 c«Bts»Vi« Dollar Itlr jeden getöteten Seehund. 

3. Der erste Offlaier erhalt 10 Lstrl. Rtr die Reise und ausserdem einen ifounesanteil. 

4. D(M- zweite Offizier erliAlt 5 l,s(rl. lind einen MannesantoO. 



die Zahl der Seehunde 



ihr W«* • 



1877: 431 078 Stack 

IS7S: 409n.-»S „ 
1881: 44190» ., 



1 116860 Donar 

1 OOÖ .'»(jS „ 



Wert der erzielten Kelle \mr\ df"? Thran« 



1S77; PeUe: M\'.i42 Dollars Thraii: 7r.4 044 Dollnra 
lh7H: „ 28(17(10 „ „ 719040 „ 
1881: ,. 403112 „ „ 55.^668 „ 



1 
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.'>. Stouei- luul Boot«leut«' «Thalteii welbt'. NU. WaliR'inl der Kölner des J^ihiffes 
mit«>r allen rtniTm li ti iiu üft I.sirl '^»j'"*^ Zahlung der anter 2 bis 5 erwfthnten 

äutuiuen nur ln i t'iiivi' riUtl^ivu lioii Rc eisten. 

0. Dk> logeuieuie erhtUtcu bei Austelluug t'Ar eiu Jahr Testes MouaUgehuU uu*l ausser- 
dem auf der fVuigreise amen tfranesantnl. 

7. Feaerleute erhalten 6—6 Dollar für die Reiae, wena solcbe eriblgreieb, rnid eineii 
Mannesaiiieil. 

M. KAch«; iumI Stewards erhalt»Mi je eiueu Maniiesaiiteil. 

W. Die MHiinesunteile werden nac-h der Kopfziihl der Mainifehafl auT jeden .Mann ver- 
teilt und zwar uaiU Abzug der auf das Scbifi' l'alleudtiii Va des U ertes des Faugcs. Die Kou> 
tzolle Qbenunimt einer von der HannschaR, er erhftlt dafür von änem jeden 25 centa. (Der 
Fangdompfbr Neptun, 700 Tods, bat eine Besataniog von 300 Mann.) 

Vor Antritt der Heise hat jeder Mann S Dollar zur Deckung der Au5;rfl!!tungskosteu 
•/n zaUen. Auf guten Schitt'eii, wie .Neptun- und Diäter*. wir<i die.ser Hetnig dluif Schwierig- 
keit von der Haniiiichalt entrichtet, doch iui aligemeiuen hält die letztere die.'se Erhebung 
rtkr nngerecht. 

II. Segler. I. Das Segelschiff crii&lt den halben Fang, die audere Halft« wt fllr 
die WannscItaCi. 

3. Der Fflbrer des Segelschiffes ist gewöhnlich ESgentamer desselben. Wenn das 
nicht der l'all ist, erUtlt der Filbrer 20 bi.s .'i<> Dollar >fona^sgi^^e. 

Der Mat)»i«« )»!i)l wird lYlr AusrAsl'mj ciin Oi fnllir vf»n 4 bis S Dollar auferlegt, je 
navk deu FtÜiigkeiteii uud lü-tubruugea des Lmzelueu ist die OcbOhr iuuerlialb dieser Greuzeu 
hober oder niedriger. Eteaondem tOebtlgie Leute kommen aueh wohl ganz davfm IVri. 

4, Der Ftthror des Seglers erhdt ausser seiner Gage noch 10 cents fllr jeden getöteten 
Soeliitnd. 

Dampfer dflrren niebt vordem 10. AiSn auf den Seehundsfiing griien; die Mannaebanen 

von Daniiderii dürren da.s Tnton von Seehunden nur bis 14. Mür/. betreibou. Diese Vorschrift 
iM gegeben um die Seeliuude nicht m tftöron, m lange die .Jungen noch uieht ein gewisiies 
Alter orreii ht haben. 

Schliesslich wird noch bcnteifct, data gegenwftrtig die Regierung von Nea-Fandland 
den von dort auf den Seeinmdslang anagohenden Schilfen eine Pminie (bonos) von 4 Dollar 
ftlr die Toufi /ablt, dnss aher in solchem Fall den Maniiechafkon keitw Oebflhr fOr AnsrOstang 
aurerlegt werden darf. 



4. Dar Walfwf Im AtlmBiMm «ad In Qromn Omm Mo. 
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4 Der Wnlfimg im Atlauw and im GroB§dii Ozean, 
in den nordasiatischeu Gevisserii ^llk im Eismeer nSrdlich der 

Beringstrasse. 

Vcr von N o nla in u r i k a aus l>L'(rielx'ue Walfin i; i^t y'mo. <\vr p'ossnrti^rsteii Kr- 
«cbtiuuugeu iu der SecfiscJieri-i. Uenu or bcsthaflij^ü; zur Zi-it. scinoi' lilflte, vor oineui iialbeu 
Jübiliniidflirt» giiiiM Fkitteii von groMen Fnbmngen und Tnnsende toh Manaseluifteii, «eiao 
Oelriete woran die Weltmeora v«i den ntk^ehen bb zu den tfroinaehen Begionen, in nrnnem 
Hetrieb waren viele Millionen DoUan ang^egt und seine Eraei^isRe bildeten wichtige Ar» 
tilcel rics AVcIthaüilf»!^;. 

AI» Kflstenl'isclierei wiinle «Ilt Walfang, vornelinjiirli die l'otwal-l'isclKTci, xu Aiilung 
d«R vorigen Jahrbuadoits uii dem otlautisclien Ufer der dauudigeu cui;liäolit-u Kolonien in 
Nordamerilca und swar bd Nantudtet in Ifaseachusette, begonnen. Um 1771 bis 177& be- 
sassen dio Se^lAtie dieser ICOstenstrettkR bereÜH 18:( SrliilTo fnr den Walfang im Xonl- 
AtlanÜRrhfn nnd 120 f^rösfsero Falir/.ciifjo dieser Fisoherri im Sftd-Atlaiitii^i tu :i ft/cm, 1., ! 
lirasilien und m der Le Mai re- Strasse. Diese Zeit war es. wo Bnrke im ongliseiien i'arlanient 
seine berabnit gewordeuen Worte über deu maritinicu üuti'ruchumngsgcist der .\merikauer 
»pneh. Oer amerikanische TJnabhaitgigkeitsIcaittpr wxrid» «cbftdigend aaf die grosse Flsdierei 
von MMsaclnisutte, das vor den Kriegen mit England an 800 Sdiüs im WaUiug besdiAftigte; 
I;14 dieser Fahrzenfro wurden damals vom Feinde genommen. Erst 1792 begannen in New- 
Üedford die Fiseherei-rntemelnnungen. Seit den Krif<.;s; iliivn \m 181.') sehen wir dann 

bis gegen Kude der vienciger Jahre eine stetige Zunahme, die im Jaitrc lS4ß deu höchsten 
Stand eneiobte: 735 FbhiMage mit dnem Oebnlt von S33180 Tons waren lun diese Zeit 
im amenkanischen Wa]Amg beschftftigi. Die 0«tbiete diesn groasartigen Betriebes erstreekten 
sieh auf den Nord- nnd Sn d- Atlantiseben, den firosseu und den Indischen Ozean, 
auch nach den antarktischen Retfionen richt^-ten sieh die Blieko der unternelnncn<len 
aiuerikaui&cheu Fischerei -ICbeder und >iie l>ekauute Eutdeckuugä-ExpediUou unter A4hniral 
Wilhes, welche die amwikanische Regierung in den Jalinm 1B88 bis 1642 nach den Sfld- 
pokigegeiul« anasaiidie, war mit dam Gedanken der ,»Fozdening des amerikaniscben Wal- 
faogs in der Sadeee" geplant. 

Seitdem fand eit> sifi-tcr rtiTr'1;<r-in;: ^lat*: ■lir W-rlifiltMis-'- lintti-n -ii Ii tr^^cri-ri frfihcr 
erheblich verändert; Thran hörte mehr und melir uul. ais Hileuclitiingsmittel in den eivili- 
sierten Staaten benutzt zu wei-deu, vor allem waren die Wale iaiülge des stetig zunehmenden 
Vecnichtaiigskricgee, der gegen sie geßlbrb wnrde, seltener geworden. Iromerfain worden 
dem amerihaaisefaen Walrang diuch nntemehmeiide 8eeleate im Jahre 1A48 neue Qe- 
biete im arktiseben Meer nOrdlich von der Beringstrasse eneblossen und an der Kflsie von 
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Die gvgimwMiig« ghM w rlWuwi and dar Walfang. 



Kaliiuriiii'ii iR'giUiii is.')! iler \V;illnn>; als KOsttn-Kisilii'ri'i vnn <l<ni frrielitetou StutioiK-ii 
um. In <l<-ii Jährt !) I^<>-J \ns iSC'i > rtiti <!< i WulfiinL; >ler Verbilligten Siaateu durch dia 
ilaiimligtsii sadHtuutliclieu Uaubkreiizcr «MiiptnuilK-li)- VerlustrC. 

Zur Zmt, als Ver(b«8ei* dieses K'iuo (obuu citiotie) Arl*oi( Aber die arktische Fischerei 
der dutttsdien Seestädte abscbloes, im Johro ISfiS, waien 19 Haren der Vereinigteil Stnaiten 
mit '•\'-if> FuhiYtfugen von xnF<:itnnicn 74 '»ID Ton.s ittn Wolfaiii; (»otciligt. Davon entfielen 
aurNt'W'T^iflCord iilloin ")0ri2STonR. Oer fii luf -Hi iitf i.wr« if il^r Fi si-herei-Ersougniss« 
dieser uuM-lmlicIttiu FlotU^ lictruii; jillirlicli /wisclion 0 und IM Millionen Dtdiars. 

Von den dentacbtiu JläCuu HuitUtu dus allzeit rOhrigc üruuieu »cliou im Julir IhUti 
seinen ersten Sfldsee-Walflbiger, die „Vnginia", wu', Hombaig folgte im Jahr 184:4 nüt einem, 
1845 imt twoi Schilfen. SpAtor gingen einioliio Schiffe von Stettin und Wolgast nocli „der 
Sddscp und Kamtaohatka'*. 

.,Iu flen vierziger und iiu AiiCnn.; dt-r filnf/.i^er Jahre Wiir der I laiiptCung von 
Walen im 4i rossen (oder Süllen) (»zeiin " — nach dem \v. n. nilher zu liospriicboudeu Be- 
liebt des dentschfiii Wfllfaiigkapitan^ Hegemann, — „derjenige de^ Hogeiuuinten BigbtWhale 
an der Kflste von Neu-Seeland, hei den Jfl)wmi8cben Inseln und an der Kaste von Kadialc 
(Alaska). In bfdeiitt'nd geringerem Umfang wurile der Fang des Fotwales, der vor- 
jiug.swi'isi in den troiiisrhen bewässern lebt, g('legentli<'h n1 ri' aiirli ).'i'iii.1s>iigt^» und sclli-t 
knlk^ Gegenden aiUkueht, betrieljen. Die iueii<tou Sdiini' blieben 80 litiige vuu Haus entlenit, 
bis sie eine volle üsdiaig Tfanin und Barten eirbeutet liatten, was in der Segd 4 Jahrs 
erfiwderte. Sie worden in ihrem Heimatvhafen für die gaoee Zeit nüt dm nMigen Dauer- 
proviiint und Funggerflk'ii ausgerOfitet; notwendig werdende KrgAnziingen besehuüte mim vor- 
7n>^'swi'i>i iii lliil.Lii-flinvu (Tastnitnieri) und ll<iiirtlii^!. Erlrisehungeu bntiii Cist alle Inseln 
der .Sftdsee ni iler einen oder an<leren VVeiBe, besonders Neu-Seelantl, die (ie$e]l;»cba(ts* und 
die Buiiiu-Iuselu. Ein selir beliebter Hafon war auch Talcaliuauo an der Concepcion^Boi im 
aadKchec Chile.« 

Ini HoH)st IS48 war der deutsche MaturforRcher Keiibold Seemann an Hord der zur 
Aufsuchung J. Fnniklin-* beoiilciien. vom Vin -A Iinirnl T. Krücit Im n lili.:tf|i Königlich Britisoheu 
Kriegsfregatte „Herald" im Beringsnicer ujkI m der IJeriiigsstrasse. Lr schreit it:*) .Ausserdem 
grOulOudii^cbeu Walfisch yiebt es hier den schleimrQckigcn und den Finnfiseh. Viele \\'alfisch- 
^ig/st sind dadurch herbeigelo<^t» Ihre Schiffe vermOgm etwa 3500 Tomien Thran zu fiissan 
und da ein Walfisch im Ditrelischniti atir 4ü bis öO Tonnen gesdifttaib wird, so erfordert 
eine volle fiadnug So Fische. (!) I>ie Folge dieser S<diliU'hf<n-ei zeigt sich bereits, die BchilTe 
mdüsen zwischen <lic Eislif^n^'f V"r Irini't n, um ihre Heute in der letzten Zutiuclit»st&tte auf- 
iiu:>ucheu, ohne dusn der Erloig inmier ilire ^Vu»treuguug bezahlt maelite/' 



«} BdM m dto W«lt waA dM MMM dw BritiMhm Vlnplto HwaM Mck dua mlMneb«! PaiiiuMr. ümmtW 

uu. s. HsDdi ». aa 




i. Der ITalfcof In AtlaktiiwbM «nd im Cnnaiiii Owio otc. 



58 



KiiliK.fm Ik'^iMiiiiiiii lii.'riclitt^'t : .,Kii<lt' 'l«'r vii-r/ifiiT un<1 Aiiliinj; der innl/.i^'i'r .Iiiliro, 
lii-MiinliTs iihcr i;>';ji m fliis Kuili^ ilcs li't7,t<T<'ii tnit i'i'st <jn\r/ nUinillilicli, jipäU'r inst'lier, uii <li«i 
Stelle Jos Uiglii wliale-F4Ugf»> durjüjiigti des Dowliciid uder i'ulai-walü im OchutHki- 
ftehen und Beringsmeer, «owie im PolHrmeer nördlich von der BeringflstrasBe. 
Aus joner Zeit sn Anrang der f&ufriger Jalin» Hegen uns eino Beibe HitteiluQgeii ftber die 
VV';tir;irn_'n i-i eine« Breilicr SchiflV-s vor. Rs sind dir- ein Anmhl Urit-fe, wehhe (•in jiinjiin- 
diMitsfher Matrn«-»', der noi-h heiitt in l'ni'iin'ii let>eude Nilvi}^at^<)J>««i^blddirektor a. D. 
Dr. Rom borg, - walireiui seiner ]{eisoa iu den .lalirun 1852 — iSOr» au Bord des lireiuer 
WainiDgeira ,Josoph ]lavda*< nacb der Sadsee und dem arktiMhen Oiean an Twirandte 
nnd Fietmde in der Heinaat richtete und die durch die damalige VerOlfeDtlicbiuig im „Brombeiger 
Wochenblatt" nur elamn sehr beschrOnlcton Leserkreis zujidtiglicli iviirden. Es sei (iuraiis das 
rar iiMMer^H /^week vorJUifsvveiso Tiiteres<siere»ii|t> mitgeteilt: lli r ..Fum i-Ii Haydn", bestiiiunt 
»luich der .Sttdsee auf duu Wiülischruug", verlies» am I. September J h') 2 Breuierhavou. ,Uie 
Mannecbaft eines Sadseefahrers", so&nssort sich der nseTscfaieiber, »besteht gewöhnlieh 
aua sehr verschiedenen grell mit einander kontmstierendeti Blementen, die erst mit der Zeii 

durch den gleiclieii /weck genieinsainer Interessen und gemeinsamer Lebensweise inuigOT 
Verbunden werden. Kin kleiner Teil "•'rrli nti-, um l;!^ 'liP" n i^ii-i-ei! rn keimen und eine 
Anzahl im Waltii»chltu)g erlalireiiür Maniier bilden den Kern. Die ( brigen sind Handwerker, 
unter denen Zimmermami, Kaper und Schnded die uneotbehtüchsten sind und sogeuiuiuto 
Grane, d. h. Leute, die an« dw verschiedensten GrAnden das Land verlaasen, und Zufludtt 
an Mord eines SililseeCiihrers sudieii. Einige diiruntcr siml stet« junge Leute, die hier ihre 
N*r'. l<iirri;'i-.' I'.'iriii!ii'n w.illi m. AipIi h Ini ld der Verdienst oder ul>enteaerliehc Stimnunig. Die 
mcisteu aber sind gewfihidieh .«olebe, ileiien keine andere Wahl nbrig bleibt, als ihr Heimat- 
land 80 bald wie utüglicU m verlaäseu.* Die Muuuüeluitt:, 25, wurde in zwei Wachen geteilt, 
13 wurden der Backbord-, 12 der Steneibordwocbe »tgetnit Kapitftn, Koch nnd Steward 
gehAiten keiner Waebe an. Die Fahrt ging dnrdi den Kanal. — .Sonnabend den 16. September 
zeigte nri'; die tiefblaue Farbe der See, da.«« wir die firflndeii (das unt(^rReeische Vorland von 
Kurojia, welches sich blngs der AVestkil.^te Irljunls, Frankreichs und der in renflisdien Halbinsel 
hinzieht) verla.*sen hatteu lujd uns Aber der uuergrüudlicheu Tiele des Atlautischeu Ozeaus 
befimdeii.'' .Ein Schilf, dessen Bestimmung die Fischerei, besondezi der Walfang ist, unter- 
sebeidet sich vm itoo anderen Arten, Kri^-, KauflSthitei- und Ttanqtort»chilfen, in so 

vielen Stilekeii , dass es den Leuten , die auC einem dieser .\rt Fahr/enge Iflngere 
Zeit gesegelt haben, setr.vcr mv} -ehr et> niimrii.'?!!'!! wir-!. '^Ivh nii «Miies der anilureii 

zu gewülmen Das Knegsseiiui mit seinen seinnalen .^|>ieveu umi hohen i:>tange«, 

der Xanflahrer unter der Masse aufeinander getflrmter S^l, die keinen Luflsug un* 
benntrt darchndasseu scheinen, beide reinlidi, nett und sdimuek in jeder Bedehung, 
sie segeln sfol/, an den meist sehr ungestaH4"t und veniachlllRgigt .i ii> . henden Kasten 
vorbei, desaeu lauj^*) Ueiiie von BOtuu Iftugsseit ihn schon geuOgeud als Walflüiger 
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ruilinii'ÜLfi'ii witrili'. AIht ilk' sclmiiif/I,,''' stellt' am St-'m-rlionl, Wd ilic l'isrln.' rtluTj^inionitnen 
«enUii uu<l der SiK-ek t'inge^<liiiitt< ii winl, «Iii- .Vusgucko uul" den .MaH;ti'ss|iitz*'n, die die 
weite OberAftcbe des Wassers mit scbailVu Ulickeu durchs)>abva, die Einricbtiiugcu zum Eiq- 
liebeo in die Toppen und zum Anakocben auf Deck und die Aniohl der Boi^- oder Be«erve- 
bötf, die uuf doiii sorrenunnten (ialj;>^n rulicnd, da« (iiiaHcrdcck Ix'dcckon, ullos diews sind 
Zeicln'ii, die den risrhi-r iiiivorki-nnhar maolifii. Tiid sii -iro^s die flii-isoivn Verseliifdenheitcii 
8iud, so sind die iiiiieivn im Dienst <lc'r Maniisrliafl ikk.Ii grösser. Der Kaulfahritti-MatroBe 
hat vin halb niitleidigt-s, liulU veiftchtliches Latlieiu lAr den Sfldseemaiui . . . Aber der 
Sadneeniana Itest den Kaulfehier-ilibitrosen denken wa« er will ... Er weiss, dnis, wenn 

er glQcklii'li (iliiirt. er i-lien soviel aU Mati-osc verdient, als aiiT ileii Kiuitritlireni ein HeekofRzier 
und fif^ ni'cli iiirlir. Kr la-tnulit- l 1' ii Kaiitl'alirer-Malro.^cu wie einen Tiiurlülinrr, <ler, nach- 
dein er sich an den Khcder veiiieiiert lial, sieli uitch lilr seiuu Gage jai^en und lie<y.en lassen inn<ia, 
wflhrend der Sadseeinaim sich stets n\s ein kleiner Mitrheder betrachtet, der uieht, weil or den 
Kontnkt der Mnsienolle iinteischrielien hat, sondern wiei] es in seinem Interesse so foit, als in dt- m 
Interesse seiner < (ffixiere liei.'t. das Schiff so schnell hIs möglieli voll zti inaelu n. arlieiti f- . . . 

!>as Schiir nnul)ti> die Fahrt um Kap llom, zuuflehst nacli lien Ilii'.vnii-lnsehi, 
llouululu, welcher Halen am I. Mi'lr/. 1S.'>;|, 'l'ayu iiafü der Abluhrt von Hremerliayeu, 
erreich t wurde. Auf di«^ sehr lebeni^voUe Bchilderunf^ iler Rräse, mit ihren Wechselltllenf 
Stamen und Stillten, dem Erscheinen der Aden patogonischen und der fhicbtbaren peruaniseheu 

Koste, ilie hoclira^iendeii Kordilleren im ! iinterjurumle, di-rn Meerestierlehen und ;j;eje<;entlicher 
Fischerei von .,IUa(k('isehen'" ((ilol>i(i>]t!i,ilii- imlas!), deren zwei 4 ü.nri! Thnni ^zatten, 
kauQ hier nicht weiter einfiejjiinge» werd<Mi. ISei der Aukimlt de» ...loseph Hajdn" in 
Honolaln, , umgaben zahlreiche Böte dos ScbiS; ann denen Ibat die ganze AnoU der hier 
Kaidierenden Dentscheu an Bord kam, um den Kapitftu des gegenwärtig einzigen deutschen 
ScbiSbs im Halen zu begrdneu." . . . 

,,H I ' II ii] u 1 11 i^t LTi/i-iiwriilij (I ^riiriilci Ii..! c^il .''iid.*te IlalVn der S n d.see. Jälirlieh 
strömt hier zweimal die tjaiize Masse der Waltisciier zu.satuuieu, iui AlAn, um sich Iflr die 
ßoiumersiüsou in deu arktischen Meereu, der Bcrings^trasse, der Japanischen und Ochotsld«dien 
See, — dann im November, um sich ftlr die Zwischensaison in der G^nd der Linie aus- 
zurOsteu. in den nördlichen Meeren ist der Ho^renkopC ins ! der Itiglitwhale liaii|»tsachlicher 
(Ji L'ciiM.iin! der Ja^d ; in di i 7 vi-jclien/.eit wird der S|iermhs< li (I'otwal) gesucht. Eiuzelne 
8('bitf<> gehen nur auf den iSperniwalfaug aus und be^uclieu die uordlicheu itruiteu iticiuals. 
Das sind die sogenannten Spermwhalers zum Unterschiede von den rechten WalfiachOngem, 
die, ob^ch sie nnch golegcutlicl) eine Saison auf Spermwale machen, doch ihr Augenmerk 
hiiu[»tsachlich auf die «ahliviehen Kechtwale und JJogenkö]>l'e richten. Zu den letztoii-u ge- 
liAren wir un<i Heiden nun liti>r in Wahn (Oaliii). um uns (fn -;echsmoiiatlirlie Kreuze in <leni 
l*oUirmecrii Irisch zu verproviantiereu. — lluuoliilu seihst ist klein, hat vielleicht 10 »MM» Eiu- 
wobucr, darunter (ther lOOO Weisse." 




4, Hat Watfang im AUutuelMa und in Grosua Oxeaa atc. 



Das ErgebnU der arktifich«u Fischerei dec ,Joi«i:ih Haydn* war ein mSMlges; 
mcb Terschiedetien FebhehlAgeD wurden in der Beringsme swei Poinrwde geiOtet, welche 

znnunjiK'ii Itan-e) 'Ihnm iiixl <1if L]iit|ir(i)if ndt' Moi^e P.'iilin. /i-ni 'J'cil in einer Ltage 
von 10 — 14 Fuss itnl ■ iiier Hifite von IS Zoll. IjcCerten. Der lliii lsilHvibor «rlifttÄt. iln«» in 
den erst seit 4 Jahren vuu eiuer gi'öi«6oi'eu Zahl von Schifien hcsiichten arktischen 
Grflndea nundcttena 2000 Wale getötet wurden. Am 2ft. Oktober, nnch einer Bnse von 
206 Tagien, war das ScfailF wieder in HonoJnln znrftck, nm den folgenden Winter dem Spenn- 
wdfiiog in der Sodsee und danrnP den Sommer in der Bai von Odiotak wiederum dem PoIbT' 
wal&ug ohznliegen 

Kinen vollstflndigen Einblick in den ganzen Hctrieh des WnllangeB im firossen 
Ozewu und im Eismeer uördlich vou der Beringastrasse wahrend der sechziger Jahre 
nnaen'a Jakiliundeiis gewinnen wir au« den vom KapitAn Hegemann, jetzigen Anistenten 
dw Dent^chen Seewnrte, in den .Annutai Rlr Hydrognpliie und maritime Meteo- 
rologie' gemiicliten Mitteilungen.*) Die Eeisen Knpitftn Hegcniann's auC zwei Oldenbui-ger 
Walfangs<hiffen, „German* luid ,Tt!liiin*. wurden in den Jahren 1 860— 1 888 auageflkbit; 
2uerat war er S(4?«erniann. >^p^lter KnpiWui. 

,Iq diesem Zeitabschnitt," so schreibt KapitOo H^omaim, .beteiligten sieh von deutschen 
Sdiiilbn, ausser ehier Ansihl solcher, die noter Hawaiischer Flagge (hhren, an dem Sodsee- 

Walfang das Hrenier Schill' .Hepublik' der Itheilerei der Herren D. H. Watjen tc Co. und, 
teils gleichzeitig, teils nach'-imnjJiT, ninf ^rliifFc Ii r o;(UMi1iui>;isphcn Aktiengcvi llschad 
,Vi8Ui>!;is*, iu deren Dienst ich mich Ixfand. L nser i'Hng wurde .jedes .Tahr von Honolulu, 
dem Sammelplatz der Waler (meit^teus Amerikaner), iu einem lüiudahrer, der als Ausfischt 
die neuen Ansrflstungen der Walschifle hatte, nach Bremen gesandt. 

Zeitweise lag der Hafen von Honolulu gedrängt voll von Schiffen. Ton Ende (Mtbober 
bis Ende November liei'cn die Schiff«' vom i>chot.«ki!:chen und Arktischen Ueere in Honolulu 
ein, nm diesen Halen Enilc Iii /cmhi v r,di>r Atifimg -Tanuar — nnehdetn «ie ihr^i Tang ge- 
löscht und sich ueu ausgerüstet hiitteu — wieder zu verlassen. Die Mi-lirüahl tierselbeu ver- 
folgte die Boote, welche von mir in denAnnaten für H ydi-ograplüe, Jahrgang 1890, Seite 401 
anl^fdbrt ist, um znnttchst den Potwal zu jagen.**) Bei Japan tnoDten sieb die Wege dieser 
Sdiitre, indem letztere teils nach dem ( khotskischeii, teils nach dem Polameere gingen. 
Einige Pi liilTf riihrrii v..u IIiiii(.ln?n direkt nach den Marianen, wo sie sich l)ei der Iii"»'! Tinian 
vor Anker legten und iu den ilonateu Februar und MArst ihre Böte auf den i'aiig «les Himip- 
backs (Buckelwal), deasMi Barten jodocb kerne YttTwendimg flmden, aussandten. Nach dieeer 
Zdt Bchloasen sie sich in Japan den vorerwfthnteu Schifien an. 



•j Jahrguig 1898, s. tii i. ff. 

**) biw« Sool« ging niDMbat «(UwärUi bb <ii den MuricbaU-, äaluuwn- und CaruHoeti-luaelii, au4uiD nurdvlirti Gbiff 
ilhi SiiliiMM- mt llaiiiiirluch In dl« 0«w'Imm tob Jipia 




I>ie gegeuwartice &i8meeiti.scJier«i und der Waliaiig, 



Im OehotekiM'hm Meere betlienien Meli einige iler WaIcv eine» sogenannten Tendern. 
Es var dieses ein Icloiner Oafielschoner, den nuui wahren«! des Wiutm in ciniT geschdtsfen 

Bucht und sieliereii Liige uliiif nexvii«liiiiij4 /.inrtcklic*^?;. Im iil li ti n IVrthjahr. wonii das 
Hauptschiff im Ochntskisciien Mcert' hh iiahi^ an <lit! Kfistt; v<>i>!t*«iniri;,'on war, vfHipss aUi 
Teil der ilaunKtliult diisselbe und sucht« deu Tt-udtir zu eiTeidie»;. ilil diesem wurde uicht 
sdten in den bereits risflreion Baetiten und unter der Kflste, von der sich das Eis abgetrennt 
liatte, «n reicheir Fang gemacht, bevor es dem Hauptsebiff mdgUch war, die Eissefannice 
dniohbredieiid, doHhin v.n gdangen. 

In den IJiichten d«'r Fieringsstra sst' — St. Loren/-n;i!. I'ort Cliironct' uml Plovcr- 
ßai - hubeu zu uieiuer Zeit (ISGO— ISOS) bereits, teilweise unter grosü^eii Eutl>eLniu]jeu, 
Übervrinterangen dentseher Schiffe stattgefunden, deren Auf|^he es war, mit den Enige- 
borenen einen Tdusebhandel in Tabak, Branniweiii, Perlen, Baumwonenceugen, Mesaeni, Beilen 

11. A. gegen Thran, Fischbein, Walrosszilhni^ und l'el/.c zn b«.'treil>«'n. wie stp diese« auCh in den 
Soiiirnrrniotrtton fbriti-n. und Ix'im ersten Annivv'i T;.n dpH Eises zur Stelle zu mim «oport. 

iu dem sieli bil<ieii(ien Kflstenwasser dt-n Fang aul Wale anlzunehmen. Knien besonderen 
Erfolg, nanieuüich iu letzterer Beziehung, haben diese Untemehnuuigeu nicht ^{eiiubt. 

Eine kleine Flotte, vontugsweifie ans Baggt und Schoaera bestehend, segdte ron Hono- 
Inhi nadi der Kaste von ünterkaliAniiieu, um dort in der Mai)^arethen-Bai den halifbrnisehen 
Wal, den sogenannten Grayback oder Teul'ellisch /n f'iUiL;cn. Diese Walt- suchten <lio genannte 
Hai nnd iinricre Buchten in der Niicbbarschall nul, um iln<> Jungen zu werfen. Sie waren 
im aligeuieineu .sehr wild und scheu und daiier schwer zn langen. M<ui ti-achtetc deshalb 

I 

danach, auch das Junge zn haipunieren, welches nicht im stände war, das Boot taseb durch 
das Wasser ni schleppen, nnd hatte so leichter Gdegeuheit, die Matter zu erlegen. War mau 

aber so uuglflcklielt, das Junge mit der ITarpune zu tüten, was meistens eintrat, wenn das 
Tier rt^rlit im lidckon "m:I üir'it ilcm S<-liwfiii/f' Mflbcr getroffen war, so wunlp ^Tnlt. r 
ranend vor Wut; sie veivetzte durch Uir ungestnuie^ lliu- und lleräc-hwinimen und Lniher- 
scUageu mit dem Schwanse die ganse Bai in eine ToHstSndigo Brandung, und den BAten 
blieb zn ihrem Schutx nichts anderes (ibrig, als so rasch wie mfiglich auf den Strand zu 
flochten. r)ieser WnHung foi-derte biluKg <tpfer au Mciiiieben j 1h ii. 

Im \]iril kamen die Scliitle v üi <1i r Margarclben-Bai nacii Iloiinlulü /im'ii k und fidiren 
diinn einige Wochen später nach dem Norden, nachdem sie ihren Fang gelöstlit hatten, der 
nur aus Thran bestund, da die Barten uicht zu gebi-aucheu >\-ateil. 

Als einen guten Darchsehnittsfhug wflhrend der Sommennonate in deu nArdlichen Ge- 
wElssem begseiebnete mau iu der damaligen Zeit 10 Bowheads, die etwa 1000 Barrel — 
1 Barrel " 30 Gnllonen oder llH.r, I.if.r — Thran mid IGilOO Plmi.l Fischbein lieferten. Ende 
ISGS kostete in Bremen der Bairel Timm nach dem jetzitrcn (i<>|.b> fis.! ' Mark uml da.s Pfuiul 
Fischbein :i,tiO Mark. Bei der Bcrcchmiug des uiigeiähren dnrthsehnntliclien Keiugewinue» 
des Wa]ran{!es in den secbinger Jahren konnte man den Barrel Tlinui nebst der Menge des 
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auf dlfi^im fallend«! Fiscbbeins zu 25 Tboler Gold oder nach dem jeUigen Geld« S2,50 Mark 
reclmeu. 

Die mscbeirai dar WintennoDBto limdite mabteuB nicht viel ein; man war froh, wann 
wi«.^ KU 100 Bnn^I SpennAl and entsprechend mehr dos mind>'nvi'i-tit;eii Thranes des Buckel-' 
wales und des Teufelfischr? crbentHr-. Indess gelang es doch au( )i niLht selten, aus l incr 
Herde Potwale eine grössere Anzahl zu crimen. Diese Wale scharen sich um einen in Not 
und Angst befindlichen — also in unserem Falle um den harpunierten — Kameraden, eni^egen- 
gaaebt dem Polarwal, der einen aeldien im Stidi lAeat und aoforli die Flucht eagveUL Bei 
dem Fange tod Potwalen ana eiiier frOaaevan Herde wurde daher in fdgender Wiriae vev- 
bfaien: Nachdem ein oder mehrere Böte je einen Wal anp'wnrfpn hatten, war es zunächst 
ilir B«»f>trphfn. von den Obrigen Walen so \-iele als möglich vermittels der Haudlanze o<ler 
iiombenlanze zu töten, und erst später, wenn keine weitere Gelegenheit dazu mehr vor- 
iModan waf, dieaea andi bm dam etsteten anaanftllireii. Der tote Wal Inibt an dar Ober" 
flache dea Waaaaia, und wurden aoldra toh ihnen, die niebt haiponierl waren, durah ain- 
gepflausie Fahnen weithin kaniiitlieh gemaohl Meiatens sind die Potwale, die einer Bflsde 
aagohAren, kleinere Tiere, während die grossen sich gmi allriTi linlten. Der grösste 
l'otwal, den wir gefangen haben, and zwar in der Nähe der üonin-inseln, lieferte 90 ßarrol 
Thnm, danmlier allebk 14 Banal Waiis^ waldiea in flflatigem Zuataade aiia aeinem Eopi ge- 
•diApft wurde. 

Ein Bowhead lieferte, wie schon oben angedeutet ist, annähernd durcbachnttllidl 
100 Barrel Timm und 1600 ITund Burtt^ii. Die ersten Walor, welche naoli ilein Beringe- -anrl 
i'olarmeer kamen, tml'en dort Wale in ungeheuren Mengen und von ausserordentliclier rirö^'si' 
an. Man erzählt sich, dass sie nach Belieben die grössteu als ihre Beute erkoren, unter denen 
sieh aokshe befhnden haben aoUen, die an 800 Baml Thxan lidkttea. 

Der jpilMCa von mia gethngene Bowhead liaflvte 160 Barrel Thnn and 2500 Pitand 
Barten. Nacli und nach wurden die Wale immfr mehr aus dem offenen Polarmeer nördlich 
der Fcrincisstnwse und den anfrrüiiy.puden (lewässem verReheneht nnrl zogen sich weiter 
nach Norden zurück, wohin die W iüer (SegelschilTe) ihnen nicht folgen konnten. Erst spät 
im Hierbat, wenn aich jnngea ESa bildete, aog» die Wale wieder afldwArta und Tetaolaaatan 
Bo die Schuir au einem immer langeiran Yerhleiben im Polameera. Im Jahre 1860 veiHeaaen 
wir beispielsweise da«-':!'»»- Mitte September, im Jahre 186S passierten wir erst an 23. Oktober 
die Beringsstrasse. Dn' S* hiffe kamen nordostwärts bis nach Point BaXTOW; die meisten 
hflteten sich aber, östlich vuti dieser Spitze zu gehen. 

Bei der Dmchsegelung der BeriugsstraBBe im Hetbat bnmtzte man die amerikamsdie 
Seite, weil dieae dorch den starken nördUcheD Strom daaelbat Ungar dafrei Ueilit ala die 
aaiatiache Seite, woselbst wenig Strom voihanden ist. 

Dn» von mir cri'ffllirte Sehifl" »Jidian* war iim IctTtv, w^AtAw^ uuin- ileutscher Fla{^e 
von Honolulu aus Verwendung für den Walfang fand. Im Dezember 186S ist es au ein 
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dortiges HandIiinK!>bun!^ verkaufl worden uud spt lizeitig mil vieKni anderen Sebidto 

Stullich von l'oint Barro\< duiTh das Ei* auf 'li u *!lia"d gesichobeu und dort geljliehen. 

Der Finuwal, der Jetzt in so grosser Anzahl oii der Nurdkilst« von Norwegen gefangen 
wird, wurde iu der daniallgcn Zeit nur «eliun gt^ugt, idln w^l seine Erlegung, du er sich 
nur gehr kiirae Zeit aa der lleeraBoberflftcho wigt, fiut gam von einem Zafldl abbiiig^ teO« 
ancb, weil «r im Yeigleich 20 den Pofc- imd FaJflrwelen einen g^ii^en Weit hatte." 

Indem wir nn«; nun dem jetzigen Stande der amerikanischen Walerei zuwenden, 
.«ei auf die zahhvitiien kleineren und gr^isseren Aufsätze venviesen. welche die , Mitteilungen 
des D. iScofischerei-Vereias" seit ihrem Uesteheu über diesen Gegeustaud gebracht haben.*) 

Die imehrolgende .Dontellnng des gegenwftttigen Stnnde» des vou den Verejolgten 
Staaten aue betriebenen Walbngee eiOflhe ich mit einem Bflckblick auf die letzten 
ffluf Jahre. Das Material dazu ist leil>i hrirfl-i hen und gedruckten Mitteilnngen von Ke- 
freund' t'nt Seiten in Anurika, teils den von der Finna T. H. Unrtiett & Son in Neu-ISedford 
s«tt öl >)alu-en henut^gegebeueu tlaliresberichteu eutuuiumeu und darf als zuverläSi<ig be;u;ichuet 
irarden. Glernde am diesen in ihren Eigebnissen ansserocdentlich rersdnedenen fUnf Jahren 
eigiebt sieh das Risiko, welches die nntemehmer bei diesem GeschAll gegenwärtig laufen. 

Kur/ bevor diese Abhandlung zur Presse ging» erhielt ich ferner dun h die C<C[te des 
Herrn Sekretärs der l". S. Fish Coinniission die am 8chluss als Ardage niitgetciltH^' statistische 
Übersicht über die Ergebui^iSe des amerikanischen Walfangs nach Menge uud Wert iu den 
Jahron 1888 bis 1898. 

Wir wenden ans xueirst va der kleinen Flotte, A-elcbe noch den Sperm« (Potflsch-) nnd 
Rightwhale-Fang im Nord- und SOdatlantischeu Ozean betreibt. Im Febniar 
IHllS bestand diese in 6sfliche!i IT'ifrM der Vereinigten Staaten. hau]>tsilchlirb in Neu-B- Ifcrd 
beheimatete Flotte, welche lhU2 a(<eh B2 Schille zählte, nur nucli aus 14 Fahrzeugen, 
Schönem, deren 4 eine Tragfiihigkeit von 80 bis IQO Tods, 6 eine solche von 100 bis 
200 Tons, 4 eine solche Ober 200 bis 255 Tons hatten; die Bemannung bestand auf sweien 
aas je 15, auf 5 aus je 16, auf 6 aus je '2'} nnd auf einem aus je HO Manu. Die Dauer 
der Ri'i-cn ist ein i)is dr>-i Jaln<'. Ks sin ! im Atlantischen (V.ean noch imuifr die Z. 
von Kapitfln Seabury (R. 117 nieiner arktisclicn Fischerei nnlier bezeichneten) alten Gntnde, 
welche aufgesucht werden; vorzugsweise kieuzou die Schiffe südüuh vou der Chesapeake-Bai 
axit der HAhe vom Kap Battens (auf ZTt* 10' s. B.}. Die Bemannung fftbrt auf Anteil (itky). 
Über diesen leteteren Pnnktgebe ich eine Mitteilung, die mir ansNeu-ßedfnrd zugegangen ist und 

wt). lie sirh. wie icli rtnnehme, vorzugsweise auf das, was auf den von östlieheu ITSteii nnsgehenden 
Fangscliillea gebrAnthhch, bezieht. (Weit^jr unten folgt eine Mitteilung aus San Francisco über 
die Anteile, welche auf dou von dort ausgeheudeu Walcni der Bemauuuug iu der Qblicheu 
Weise von den Rhedem bewilligt werden.) 

*) Vergl. namenUicli M. Uodtiaua, tiia SesfiMlianl dar VaMiol^tt äuaten von KoH-Aiuerika Im Jabrgang IbJl S.IS2 und 
B. ShmlMn, Bnlilit Um tk» IMm im« 4m wltlMl««tu FlnlwNliMnaM d«r VaHirf|t<n BtttMi, JÜKgtmg iWt, BtHicK 



Digitized by Gc 



59 



In tier NfU-Beilronlor MittciUt. , >t ps: .Al'i' »I il'. ii wfnlrn in l'finn von Anteilen 
oder l'arteu (sLaies oder lajs) am Wert des Fanges gezahlt ; am itanipitTn «iialteu jedoch 
der IngenieuT und Hdier ftiwfter dem ihnen snkommeoden Anteil Ante Gegen. 

Kapitäne grosser Schiffe erhalten m Anfiiag einen Anteil von '/■■. Vn, besonders 

boH-alirt^» niirli wohl '/« bis '.\„ vom N'etto-Ertrag des Fanges. 

Der erste Otli/ier erhalt bis ' l>er Koch , %, 

„ zweite , , , '/h !» Stüward , '/loo > '/in 

• dritte , , « V» Die Seehnite , Vi« . Viu 

, vierte , . V» « V« Green band» (ünbelhbrene) , Vm . '/•» 

, Boot,«teiierer , . ' „„ KajiHenJutiije , ' ',,„ , ^'Z,,.., 

.Man riinnnt an, dasä di« Manuschait '/>> die Ubtider des Schiffes Vs vom Wert des 
Fanges eriuUten." 

Fftr das Jahr 1893 wurden die Ergebnisse der kleinen Flotte, welche im Atlantischen 
Osean dem Fang von Fot- (Spenu-) Walen*) oblag, wenigstens bexflgheh des Kord' 

atlantisclit'ii Ozeiiii« al« zufriedenstellend l.iezeii'linet, die Sehille hraehten 1 25:1 Barrel Pot- 
walthnni in Xeii-ltedlbrd an. Im Jahre lS'.>i stieg die-^e Kinf'uhr auf l(i:!3:t I^an-el, ISO.'» 
war sie lllös."», IS'JiJ !.'> Isul nur lUU.'iÜ Band; dieselbe erhob sich, wie mir n.ieliti-ilglieh 
mitgeteilt wurde, 189$ auf 12520 Barrel. Wenn nnn auch im Jahre 1898 dieee kleine Flotte, 
wie berichtet ivird, noch um einige Fahrzeuge vennehrt adn mag, vielleicht veranlasst dnrch gute 
Fflnye einzelner Sehiire iniil vorrt'ierpehende 8teif.'ernn|z der sehr niedrigen Preise von Pot- 
walthrini, «o wird dieser Hetrieli dorh t.i'-i' f'rllier (»der spi'der sein Knde erreielion, wrdiroml 
wie vv. u. näher ausgeffthn;, der Potwaltang an den jVzoreu als Ka->ta»fi.stlu;r«i betriebeii, uaeh 
wie vor eintrO^ich zu sein sdieint. Die amerikanische l^lsoherei auf Potwal lielhrte 

ISQO: 78 708 Barrel Potwaltbian 

1S70: :,r, is:! , 

ISM): :i7r,i i 

iSltO: lllüO , , 
1898: 18 520 • , 
Die llscliereigebiete der Amerikaner in Westindien und in den weiten Flachen des 

sildliehen Indisi-heii Ozeans, von ilenen ii h noi h in niein*'a ,Seel' i-li'T'ien der A\'elt 18CSI 
liiH l^Jh" (Uotlia ISSO) l"'ri'-1it<'n kiiinife, sind verlassen. Das gesehadliihe Intei-esse am Wal- 
lung konzentriert sieh in Amerika jetzt fast aussehlicssJith auf die von San Franeisco aus- 
gehende Walerflotte; e« ist der einzige noch bestehende Qroesbetrieb im Walfluig und es 
«scheint deshalb gereelitfertigt, deinselbeu einen besonderen Abschnitt zu widmen. Einige 



*,i L'Iht ili-ii r>ftir!il H. ilii- lieuitirkiuigeu w. u. in ^UetpteclMng des von doi> Axonu uis bctilcbciifu Wallaugs. Der 
Biglitirh>|p. welcher voa dn ob«n bripmdwiteit IMnM JHMrikMlKk«!! WalwfloU« im AllMMtMbM 0*fM «beuTaUi gejft wM, 
Itt valiMcbtlallclt die l»iliiMe aitiit, d«r BIsekwhal« <kr iiniriieli»! nscker: die B. KIn^vbA} die MlwttlMhan Pifolnr imibm 
dn CUmnl BUekwlMdei 
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wenige Schiffe der östlirlirn Ilarrii pflef?ten in der letzten Jalire-srcisc iiocli die Fanggrflnde 
iu der üavisstrasae uud in der Hiidsousbai aufzusuchen, wobei g«;\vöhulii;h eiu Wintur in dtm 
ftiktüdieii CtewAsflwn nigebiaeht wazde. So kun im Jidire 1890 ein Schiff von Neu-LoBcloD 
KU der Davisrtraase mit dem Fange dnes W«ls, 1893 ein Boldiee eiu der Hndaonsbet mit 

2fiO Barrel Thran und inoo l'fd. Barten, Is*»."» waren ö Schiffe in der Hudson sbai. sie tiltetcn 
10 Wale, welche 47."i Bairel Thran iimi L-twu ] \ 000 Pfd. Barten lieloi-t-^n. ISflO— isyT winterte 
daselbst ein Sclüfl uud kehrte mit nur (iO Borrels Thran uud 1 1 00 Pfd. Uarteu zurück. 
Zwei auerikauisL-he Barken krenzten im Sommer 1897 kn Grönlandsmeer nnd kehlten erfolg- 
loB zurOck. 

Der WalfRUg dar AmerJkaaw im nordpaziflschen und Im arkttedh- 

amerikaniaohen Ozean. 

IHeMr Betrieb ist im Yetgleich xu den Jabriianderte zarflek itielMmdea Weyegden im 

europflisohen Eii?iiieer zun» gi-nssen Teil ein neuer, denn wie schon bemerkt, erst im Jahre IS4S 
pausierte das ei-ste amerikanische Schiff, auf seiner Faiigkreuze nonlw.lrt^- vnrdringend, die 
Beriugsstrassc Wahrend uu-s für die üeschichte der Fischereien im »Oröulandsmeer'' bezüglich 
der alteren Zeit das treffliche Werk des Niederlflndera Zoi^drager uud tOt dieses Jahrhundert 
die auch ge^^graphiseh sdir wettvolle Arbeit des eni^sehea Seemannes William Scoresby : Aeeonnt 
of the Arctic rcgion*, al.« kundigste Führer ilienen. hat fnr <lie Oesehiehte des amerikanischen 
Wnlfanjres im ntuvlpazifischen und arktischen '*7i';in das AVerk de< amerikanischen Iva'til liis 
W. Scammou: The M»iriue Manuuals of the Nortli Western Coa.st of North Aiuerica together 
wifh en aeeoont of the Amecican Wfaale-Hsheiy, erschienen 1874 in San Ftencisco, einen 
Ahußebui Wert, xumal aus jenen Gebieten nur wenige JßtteQungen bemfsrafiesiger Natura 
(bracher voi?i Hur Verlasser dieses mif einer gixisscn Anzahl Abbildungen ausgestatteten 

Worke« Will in ilcn .'lOer Jahren längere Zeit Kapiteln eines FangschilTc^, die Illusfrationeu, 
Welche aeiu Werk enthalt, .stützeu sich zum grasiieu Teil auf nach der Natur von ilun selbst ent- 
worfene Zeichuungcu uud auf »eine an den Kadavern der Tiere genommenen Mesäuiigeu, und 
zu einem nllheren Studium der hier in Bede stehenden l^schereien ist es fest nnentlwhrlieh, 

wenn auch die Verbaltnisse und Bedingungen tilr tlen Walfischfang in den hier in Betracht 
kommenden ^reeresgcbieteu sich in der langen Zeit, welche seit dem Erscheinen des Werkes 
von Scammon verflossen ist, vielfach verändert bal)en. 

Die Waltier-Arteu, welche für die Jagd uud deu Fang im uordpaziiieichen, japauischou, 
Beriogs- und Odiotddschen Meer» sowie in dem durch die BeringtstrasBe zuganglichen Teil 
des arktisehen Ozeans in Betracht kommen» sind folgende:*) 



•) Vit Anirabcu mueo »Ich in der UiuptMick- »n( Scim«nii W«ik, JidnA M nf Orawl d«r n. tt. HMr Japu 
nülier li««|proolN)ii«gi Abhuxlliuix. Batoaoa JtpoklM ktiiiq|«(lft 
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a) Zahuwule: Der Potwal (w. u. besprochen). 

b) liartcuwale: 

1. Balaena n^tieetaa, der P«bu^ oder OrOnliiQdBwal (s. o.), bow-head, Bogenkopf, in 
-seiner Yerbrmtimg ancb hier auf die aiktiachen GewAsser beschrank; die Yerbreitiuigsgrenze 

im Rcringsmefr sAdwArt-s scheint der 'i.j.Breitenfiratl zu sein, wahrend diese Grenze nordwärts noch 
niflit eritiittfU ist. Die Fs»ii27f»it ist der Hochfiommer und Herbst im llcrinj^smeer, in dt-r Bai von 
Ochotsk, Uli arktischen Ozean läng.s der sibirischen und ameriktuiischeu l'olarkflste, utiuerdiugs 
andi, — filr die na der letxteren KQsto Aberwintemdeu funerikuaaclieD Beliüfet — im Prfllgahi. 
Über das Yorkoiimien und die Waaderoiig der Wale im BeringBmear nnd in den nfirdlieh von 
leferterem sieh erstreckenden Meerest^ilen ma('hte ein errahreiier TiTalfiscliRlnger, KapitAn 
Thomas Elbs, einem Freui»dp von mir in San Fmncisco vor kurzem «^ine Iteiiie Mit(«ihn»gen, 
dttuen ich folgcudes entnehme: «Sobald im September das Eis im ai-kti«cheu (Jzean zu- 
flaoimenfriert und eadwflrts Eia in die Beringsstrasse und Hhet diese hinaus vorraclct^ ver- 
laueu aacb die Wale den Norden und gehen durch die Strasse nacb dem Sttden. Erst im 
Frnhjahr passieivn nie auf dionsdhen Wcfio wieder nordwftrts. In Point Hope, der Land- 
spit7:i' 'Ii s aniri il;;itn-< h»ni Festhmdes, aul" etwa <»-"" r.. II. n^rdlieh vom Kotzchue-Sund werden 
zur \Vanderuiig>i7.cit viele Wale vom Ufer aus iu llöton gefangen. Wahrend des Sommers 
legeu die Walweibcheu ilite SSll>er ab. Niemals mtA ein erikhrener Walläuger das Kalb an- 
greifen, vennuiden oder toten, denn die Knut so scheue Matter T«rwandelt sidi in diesem Falle 
in eine wOtende Angreiferin und es bh'iht der Mnimscbaft des BootOS nur Qhri<^, sich krftfÜg 
in die Riemen zn lejjen, um inn_'lii Inf r;i-< li ilu-^ riVr rn gewinnen, wenn ^i' tiielit Gefahr 
hülfen will, das» Dir IJuol durch einen Schhig des erefmiten AVals zer>chmett<»rt wird. Gar 
uiauchcs Meuschcidebeu ist schon durch solche Uuklugheit verloren gegangen.' ivapitilu Ellis 
behauptet flbiigens, dass, wenn ans nner Schar von Walen einer hariraniert wird, im selben 
AugwibUdi alle anderen in der Nflhe befindlichen Wale unter Wasser Terschirinden und erst 
wieder .<itJ)lbar werden, wenn <las Tier getötet wird. Wale giobt es nach Kapitän Kllis noch 
genug im Kisniwr nn 1 ilii" nene*teii reichen Filiigo. von denen weiter nnt«n die Rede sein 
wird, Bcheinou diese liehauptmig zu bestätigen. Das Fangergebuis hangt iu der Hauptsache 
von den Ebverhttituissen ab. Des Eises wegen rollssen sich die SdiilTe dicht an der Kaste 
faaUwi, selten kommt das Land ausser Sicht und biufig kommen sie demselben selir nahe. 
Sind doch schon Wale in dn^i Faden Wassertiefe gefangen worden. So lange das Pacl^S 
nicht zusaminengefrüren ist, sich also AVakeu (ei «freie Stellen) innerhalb desselben befinden, 
halten sich die ihre Verfolgung bald bomerkeudeu Wale au diesen Stellen auf, da äie dort 
Luft schApfen kdnnen. 

2. Bliachianectes ghuicus. Japanisch Eokqjixa» der kalifeniische Orauwal, L&nge des 
mfinnlichen Wals JJ"»— 4-' Fuss und die des weibliehen Wals 40—44 Fuss; l'arbe schwarz- 
blau, ohne UarkenHosse. Hrirtfn .seilen Aber 18 Zoll lang. Verbreitungsgebiet der nnrd- 
pazifiscbe Üzeau, nicht aber den 20" a. B. hinaus. Faugz«»t wie unter 1, doch ist zu be- 
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TiK'rkc»!, (lass liic'or \\\ü — was weni-jer lickaimf — liiiiiptTulilii li itii ^»ijtiiiiier von den 
Kasten nönlliflion Tfil^ -Tni'ans aus j^'Viii^'i un<i gfliingen w'ml t«. m. unter .liipan). 

3. M«,'giij»teiu l>ooi»s, Uer Uuckelwal, bumpbutk-wbiUe; Fariio scliwiinr, Lauge i-> bis 
50 Fnss. Der Name Itocimt noch Scammoü von der Wölbung des Rftckens, atta wdchem die 
FloMe hmomgt, her. Verbreitung^biet aber fast alle Meere. Barten verhBltiiisinAssig 
kurz und wenig elastisch, bivit. Diese Wale verneilon h«>«onden gern an ans^gerlehnten 
Kflstpn, ü'ip wnvilon in Kalifornieu frfiluT von einer Rcilif Stat innen ans ;ioia|.'t. In Mojitf»rf>v 
(Kai.) soll uocü heut« eine koIcIii; Fa)ijjÄti»tiou sfia*). Au «leu KAüU*u Jai>an» iioli lieuti; 
dos ganze Jahr hindurch gelhugeu. 

4. Balaenoptera Siboldii, derBlanwal der Norwi^r (s. o. unter Norvr«gen), derSulphnrbottom 
der Englflnder nnd Amerilcaner, von blaugratior Färbung, Lftn^o To — so Fuss, hat ein weites 
Verl)n:'itnngSf;eliit.'t und wuinlert in <lor n'inlli« bi n lU'niispbAre im Frflhjalir norhvilris, wahrcnil 
er dl')! Winter in der otlencn See verl 'ringen soll. \u den kalifornisclien Ktl>ieu luicii Scamnicn 
häuüg; au den Kilstcn Jajian^ ilbcrall verbroitet, hier im Wiuter und FrUl^alir gciiuij^cn. 
Wie IfObiiM nBher ansnihrt, i^t der Nngasuki^jim der Ja^mmT mit Dalaenopteva Sihaldii 
identisch. 

5. ISalaejia japoniea. Si-niikujira der .Tapan>.M-, als "i<->en Merkmale wir ietzi. anf Grund 
lies spilter zu bespreebenden ia|)anis<ben WalHsclduuli«, nacli .Mnl-ins Inlgende kennen: ,Uie 
Grösse ausigewachseinir ludividutn betragt '21 — '2'2 ni; uütt» Igi-osso sind l-j, kk-in«; 10 m lang, 

Junge 6—9 m. Die Kopflftnge betrflgt etwas Ober ein Viertel der ganzen KörperlAnge 

Partie: Erwat^ene sind am Backen und au den Seiten aehwani, am Bauch weiss oder grau 

oder scbwaiv. mit grossen weissen Flecken, H.irtr i jr lerseits 860; die längsten Balten auS- 
gewftcbsener Tmlividuen sind -,it7 n? Hi" -i ni buiu. • 

0. Der B«chttval der Aordwe^tkflste, deu Scaniuiuu mit »Balacim Sieboldii iira^', tbe 
i^htvliale of fbe Northwestern Coast, bezeichnet, ist naeh Seammon dem eqjentiiehen Polarwal 
sehr ahnlieht ftnsserlich von diesem hauptsftehlidi dmreh das sogenannt« bounet, den be- 
son'lers hervortretenden vorderen Teil de« < tberkielers, unterscbieden. Fnrl'Ung schwär/, <lnreh- 
schnittliehe J.iinge ftO Fuss. Die BiiHen nicht so lang, aneh nieht so eiastisi-ji als die des 
Mjrsticetuti. Liefert durchscbaittlicli lUO Barrel Tbran und U»üO bis l-'iOO l'Cd. Uarteu. Die 
Qebietei in welehen dieser Wid faauptsftchlich froher angeli-offen und gel'angeu n-urde» waren 
der sogenannte Kodiak-Qrimd, der sieh von der tnsel^ Vaneouvcr nordwestlich nach der 
Aleulengnippe erstreckt» die flewnsser von Kamtschatka, ilie < ii hotsk-riai un<l der Sddliche 
Teil des Beringsmeeres. Im Winter nnd Fnlhjahr wird dieser Wid an ilen Krtsffii von 
Japan gejagt. F«nicr siud als Gegeui^Ulude de» gelegeuUiuütiu Fauge^i der vou Suii Francisco 
ansgehendeu Walerllotte Weisswale, Narwale und Wolrosse xu nennen. Den Weisswal hat 
Seammon anf fijfthrigen Fangreiaen nur viermal, narolidi einmal in der Ocliotsk*Bai, swei- 

N'acb eioer Notu in (invr kaUigratK'bcii i&nilunf »unW <in-»u &tiiUuii kUnJteli »a «in« j<|i«oisi:lHi U«»vlU<;hufc vcrkult. 
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mal in der l'lover Hui (Tachuktschen-Hiilbinsel) und einmal in Norton Sun l der uraeriiia- 
nischen Kftste des Herinf^smefres) iingciroffcn. Dom Walro«« wiilnun ilif anim-ikanisc-lieu 
WaljOger uur daiiu iltro Aufmt'rksauikeit, weiui Zeit uud Ort uicht oder noch nicht fOr den 
loturaadeu BoiriieMi-Fiing geeignet. Id der FrOh-Saieon werden die Wslrosse namentticb anf 
den Eisfddeni an den nordaibirischeD Kflsten auQfeaucht. 

Über die jetango Art und Weise des Betriebe« der ameriltani sehen Wainnger 

im Reringsnieer und in dem nördlich von letzti-rfin sich erstreckenden Teile dc^s Eismeeres 
köiiiiiii wir im N;iclistt?henden zuverlässige .MitteüntiL'fr: marhon. I)icsell>>t> bpnihfn 7.nm 
'leil auf den inOudliuht-n AuskünlU-n jenes in San iTancisco leitenden erliihrenen Wiilrtsch- 
fang-KapitAm» Thomas KlUs, welehe ein FYeund daaelbst fUr mich entgegennahm nnd von 
denen ein Teil in der WeBeneitni^ vom 30. Januar 1897, JUittagsanagabe, verafienflieht 
■»vimle lind die ich hier durch andere, mir von verschiedenen Seiten zugesandte Nachrichten ver- 
viill^f^ndigt und bis zur Oegenwiirt fortgeCohrt habe. Zinn anderen Teile •;taminen sie aus 
Antwort«» von suchkmnliger Seite in San Francisco aufFrageu, dio von einem GeschAit^mauu 
dabin gerichtet wurden. Bieae Antworten winden mir von dem Heitn Prleidenten luuetee 
SeefiadtereiTereius aur Benntzung bei dieser meiner Arbeit abergeben. 

Wenn es auch «n weit lilhren würde, hier auf die Eis- und StrOmnngsverhttlt- 
nis'~i' im Im I i tii:' TiiiM-r, in <ler Berit:!.' -«tm.sse \uu\ ncinllie)«. \on lef/f"riT, sowie an den 
beiderseitigen i'olarnieerkrtsteu, der asiatischen nnd atuerikiiui^cheu, näher einzugeben, so will 
ich doch daran erinneni, dass der Rand des polaren Packeieea bieraoeb im Sootoier weit endlicher 
liegt «1» im enn^ischen Eismeer, wo, wie die Karten ?on Dr. A. Petermaon zu meiner mehr« 
erwähnten Ahhandhnig von I S(18 Ober die Geschichte der arktischen Fischerei der deutschen See- 
ptotdte ergebei!. dii- fl.'l'ii-fr ^^'^llfischerei :.in i^-n "^n. Cpad heranrf^iihi'ii. D*-i- ranir in 
den hier in Rede stehenden arktischen und s ubarktischen Gebieten geht hOchstcua 
bis zum 74* n. Br. bhianf nnd stdlt eich mehr als Itfletenfiscberei dar, wie er es im enro- 
pftisehen Eismeer im 17. nnd 18. Jahrhnndert bei Spitsbei^en war; dieddhlnr der Bedrftngnng 
der SdiifTe durch das Eis ist weit grösser, die Rflnkkehr der Schifte im Herh«t Ittrch die 
schmnlc Pfiiiitrstrasse, bes'üidfrs wenn sich .Tmi^'i is geltildet hat. ist weit schwieriger, die 
dauernde Uesetzung von Schilfen im Eise, der \'erlust von Schiffen ist weit b&uHger, als es 
im europäischen Eismeer xu der Zeit, als noch zalilreicfae Füsdierflotten darin henunkreuzten, 
der Fall war. Den^^nigen aber, welcher sidi Ober diese Verbttltnisse nAher unteniebten wül, 
ist das Studimn des Herii hts des Sehiffsfnhnriehs Simpson ,Über das Eis und die 
Ki«^«Mvegungeu im Berintr «mt't'r oinl ii. den» nrV'tischen Ozean**) z« t'iTi))reblen, 
welchen das hydrographische Amt iu Washington mit einer Karte im Jahre lä9U heraus- 
gegeben bat. 



* lio|.M.'t ico njuv.jinent» In Beftag-SM and tfei JMUt Oauahf Ea^n Biimd StapiMH C. 8. K 

WMbiajtoo, L', S. H} drujr»|il>>0 »(ßce ltS90. 
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Di* stgtawMii* WliMMifliihiiiri und 4tr Wdteg^ 



Dieser Bericht tjt^ruht aul' den Beobachtungen aus zwei Jahneelmieu, 1S70 — 1890, von 
16 Eniittiien von Walftogseluir«!), fiwiMr von je nrai Bdaen sweier Krenaer der Tereinigteii. 
StMcbn-ibiflginiBriiiB, «nrie andenm xaTnUkarigen Ibtflriil. 

Der Hauptinhalt diese.« Berichts ist flbrigeus in zwei Abhandlungen wiedergegeben, welche 
KapitAn F. Hegemann, Assistent ih'v Seewarte in Hamburp. unter dem Titel: .Pas His und 
die Strömuugsverb&ltBisäe des Beringstneer«, der Beriiigsfitrasse mid des nördlich davon be- 
legenen EiaineeEW in den Annalen der Hydrographie und nuHitimem Ifeteofcdogie, Heft Z 
und XI, 1890, TerOihiitticht heA, Darin bnt Heir Kapitftn Hegemauii atudi Mine dgenen 
Beolmcfatimgen niedei^felegt, welche er auf seinen bereits oben besprochenen Fahrten während 
sieben Sommern in jenen ileeresl*ilen als Steuermann »md nyMfr als Kapit.ln dentscher WaJfang- 
schitte gemacht bat. Um den Inhalt nur mit wenigen Worten anzudeuten, so finden wir 
hier eine allgenieine BeBchreibuag des Eieee in den TemfaiedeneD Meereeteilen, femer Ai^iiben 
Aber die Mtdliefae Oranie des ISeee tu den ▼encbietUneQ Sommennonaten im Beringameere 
und ober die Grenze des Packeises im Polarmeer, aber die Frflhjahrs- uu l Herbstbeweguugen 
dc^ Ei«e<ä n. a. Als Knrclniis iJcr zahlreichen Beobachturiirrn pf.'llt sirli ilio Thatsache dar, 
,dass keine zwei Jahre einander in bezug auf die Loge und die Bewegung des EiBes im Eis- 
meer, in der Beiriug»atcMse und dem Beringsuieer gleich sind.' 

Die Kachgrflnde der Brietolbai werden in tmet Abhiindliug des MarineleinliiiBid» 
Tanner in 9. Bande des Bulletins der U. Fish-(.'ominission ufther erOrtert. 

Vh^r ()!>■ F:i niv-i lMieni<;l<fiit der amcrikn iiiwobpri Wriler tfilt mir ein CrOherer 
Walfang-Kapitän folgendes mit: ,Ich schdize die Fahrschnelligkeit der Waldomprer nicht höber 
ale 9 Knoten, ^e der Seiner mit einer HiUbmaediine n 6. Letirtere werden ihre liuehine 
woU hanptsttchlieb iQr die Fuhrt im SSee hemitien, meht so sehr bei der Überfthit von 
nnd nach Sau Francisco. Hier werden sie wolü besseren Fortschritt unter Segel nuehen.** 

Die in Betracht kommenden EntfemuHgen «ind: Von San Frajv i-sf n nach der Beriugs- 
iitcaase (Eingang zmx Polarmeer*) bei den Diomede-lnseln) 2SC0 Seemeilen, von da bis zur 
Uflndung des IfMkenriestromes S70 Seemeilen, mifbin im ganien von San Fnndsco bis zum 
Haekenae S780 Seemeilen. ISnaelne Waler gehen vom Mackmme noch weiter nnd zwar bis 
Kap Bathnxst, 17ö Seemeilen, und sogar nodi bis Banks-Land. Die« sind, — bis tarn Kap 
Frios Alftfjd, — noch weiter»; 220 Seemeilen. 

Der Kurs der WalfangschilTe geht von San Fnmcisco direkt «arh d<»n Ab uten, ohne 
dass sich die Schiffe an eine bestimmte Passage zwischen diesen lusoln binden; manche geben 
bei Foz-bland dmrdi, die meisten laufen die JmA ünalaidca an, am fkisiAen Kab^an (OodUeh) 
eimuMihnien. Die gefeingenm fSsdie weiden xum TmI auf Deok an^hBngt, wo sie taaeh 
fjefrieren, zum Teil eingesnlzen. Die Fischerflotte erreicht gewi3hnlich um Mitte Mai den Qolf 
von Änailyr (asiatische Seite) oder die demselben benachbarte Kaste. Die Schiffe kretuen dana 

*) Vm KlMliefeM BMb to 8h«hmIth(i 4M U» BemNaii 
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im BeriiiK^'nii'fV, wo si« einige Knst^*ii|»iinkt«', namentlich «lie f>t. Lorenz-Insel als j^tjitionen 
i»eim(zeii, lus »las Kis nciifl^ieml aulfieWroehen ist, tun <lie SchiH'e dnri !i H*' Hrringsstrasse 
liiuduruh in doji Eisui«H;r, «Icu «Arctiv, dnugeu zu Iuä»iui, was gew6lnilirh in der Zeit von 
AuCaag bis Uitte Juni ennflKlicht wivd. In der Regel Bind die EiBvarbAttniBse vom Ott-Kap 
(jetrt K»p Dwctinvw geiiiumt) Iftngs der romiachiüi Xflste bi» Kap Seidze Kbumo Bit das Vor- 
diingeu der Scliill'e pl'isti>:er, weil sich liier viel olfeue Stellen fitulen. <i — 7 Wochen vergehen, 
bis die flaehe SatiiNpit/.e von l'nint Harrow (itnf'li'V iimfrikitiii«( h> u >'>>)<<■) erreicht werden kann. 
1)1« i^ciiiire kreu;«eu wustwArts laiigis der «ihiriBchi-n KQste; häiilig uxrden anf den Tn-iheisfeldem 
forosae Walroaaherdan ajigatrofeB, die dann 6«iien*taiid eil'iiger Verfolgung sind; gelegtmüioli 
erscheinen anch Wale. Nach dieser «Zwischensaüon' (between-season) snehen die Waler 
möfilich»! msch nach Point l$am»w vorzudrinfren. IHe ii u h^t- .Station jedoch, welche die Waler, 
livilic'h nicht ivsiehuils.sig. ,iii!,iiit. i!, ist auf der anicrik.iiiisi Seite Point Hope, nnulliili drr 
IJoriDgsslruj^se. Hier heliiidea »ich eine Missionsstation und Schuihaus. Waren- und Koiitealuger; 
von hier aus folgen die ScluH'u, da das sAdwArts drOugeudc Packeis w euig Raiun Abrig \&HSit, 
iVtr KCtote von Alaska bis an der Saads[Htse von Pdnt Barrovr, in weiten Kidaen bekannt 
durch die hier von den Vereinigten Staaten im inteniationalen wisaensdialllichan fieofaaehtnngs- 
sy«t(^'U) |SS2 i>is |s8'5 eiTiclitete Reobachtniifisstation. .Teizt ist hier eine Station der PacifJe 
Steani W'hnlimr Company und die Nie«lerlassuug eine« Sait Frauciscoer Pelzhilndlers (eines 
Uvut-jchen, Xaiiieus Liebe.<), Die SehiHu halten sich aucli auf der fernem» Fahrt ostwärts dicht 
an der Kllste bis narh ihren Winterquartieren in dnem Hal^n der Herschel-Inael, welche 
nahe der XUete. etwas weatlicb von der Mflndnng des Abckenzie-Stroroe«, liegt, oder noch 
weiter an der hier nach Nordosten verlaurendeii Küste in der Fnuikliii-Hai. l>er von Nordosten her 
zufianpliche Hat' !i Pauliiie ("ove liejjt an der Südseite «ler Insel und wird ,s])(lter eisfrei als 
die abrigti Kilste der IuhcI. Der gleich iu erwähiicude Irnnzöt^ische Rei-seude de >SaiuviUu 
empfiehlt als Wintemtatton die Hutachistm-Bai am nchtBeitigen Ufer der Maekenne-Mandungen. 
Die an der Herschä-Insel*) tlberwinteruden Schiffe werden fhst immer am 10. Jnli vom 

Eise Auel, Wftbrend die in der Fnmklin-llai ehigelrorenen Schilife oft erst spilter, im August, freie« 
Wasser bokomniCM. Tu rim tn Bpricht des I.eutiiant-Gouveriienrs A. Schnitz in Winnifm<4, vom 
■i. August lSy4, iui den kanadis< hen Minister des Inn- rn in Ottawa**) wird sogar gesagt: es 
i«t offenes Wasser von Point Barrow bis na«b Kap BathurAt> nordöstlich von der &Vanklin*Uai, 
wAhrend votler drei Sonmiermonate; Dampfer finden w^ig oder gar keine Schwierigkeit beim 

*) John KniifcUii, dw Ucr wd aeiatt bwBhulUii wMtwirti Ma m R«t«ra SM «MgtitktMn t}«ol«r«iw Mofs 4«r 
Kim* «nl Tage, den 17. md IS. Juli ISSf. verweilt«, ela Mtliger mThUic imd nlt EtklniM vufceiitt«. tagt BIwr dlmi Tnwl: 

.Wir hörten, liati dies* Inwl um diese JabroBielt von den liiiii;rl(orcn«ii viel 1' n-lit win> im Kri rirrr in Mnigi" (fipl'i 
iiad di« UcvüsM'r tiKlirricb «uhL Ucr ISudi'u d>;r Innt-I tut äcbwwzmlv, di» Inni*! war uiii Uriiu W'iit Lku Die höchste Erb«buL|; 
Itt «Im WOFbu. Die Stran* wliebM da Im«! iumI dem Festluid tat auf der Streck« vom Mip-keiuiv bis hi>-Hirr die riii/.i«e 
mMi, wa «te SaUif ZuAuhl findtn kJHiiL<> Vargl. Xarratln of • i«Mod «qwdiaun te th« aborei «f tte r*lar Sca dnriaf tko 
year« IBS5, ISM und |8S7, 8. ISI. 

VergL i>T. Aiiniiiil lUport uf the Itrpjirtxuirnt of Hin«« und lllleri«! IBM. Otl««» ISO«, 8. (49. 
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Pasfiierei) von l'oint lian-ow in «ler Zeit ctwn von Anfsng AilgQSt \A» ZUQl 20. S^tembeT. 
wahrend «lio«! Falirf (flr Sefielsiliinp iiuter l'nis(an<l4'n sei «er •^fin ivird. S|>Atest4?Ds ant 
SO. Sept^tnl'Hf tniden sich nuch Kapit.lii VAlir' ilie Wiilliuijrfoliitl'e, wclrln- zu iThorwiiiU'ni 
beabaichtigt'ii, hei der Herschfl-Iuscl viu. Anderseits kouinieu <Ue l''ahnM;uge, weklie iiu FrOhjaJir 
TOD 8aa Fhuidsco atttgebeo, nicht vor Auput nach Hoint Bomw. 

Im Herbüt steuern die Schiffe nach Westan und errracheu da» nordöftilich von der 
IterinpsRtrn*pe, vor der f;rösseren \\'riinf;el-In-äel. mif I(»*20' n. B. inid 171" z». L. ^^«r. <;el)»gene 
kleine Herald- ICiland. Niirdüch jiHaiigcn sie dabei bis 7iini 7 1. oder 7"2. Hi"eiten;.'rad. sollen 
wird der #1. Grad erreicht. Dies gilt nur von Daaipferu, Segler geheu uicht so weit östJicli 
tind n5rdtteh; dieee darfen «s nicht wages, m wdt m dne Eis bineiiHnigeheti. Passieii es 
doeh sdbst dem üninpftr, das» er im August oder September 2-^8 Wochen einfHert. Des- 
halb konnnt undi ilie Bentitziiufi vf>n f*ef(el'i(-hiffen mehr und mehr ab. Die \'ercini>rtt'n Stuait-n- 
Ri-tri*.ning sendet allji11irli< Vi eiiu ti Znllkniter (Kovi'nne steanier) nach dem Eismeer. n< t>f'lbi- 
iiiüpiKiert jeden Wttltauger iianientlicli danlbcr, ob kein Abenu^sig gro$>ser Vorrat von W hisky 
an Bold ist, wefl der Verkauf jedei' Art von Spirituosen an die die amerikanische 
Koste bewohn«iden Eskimos streng untersagt ist Auch Rassland sendet zuweilen eitie.i 
Zollkntter bieriier: der Verkanr von Spirituosen an die Bewohner der Tschuktschen^Hallnnse]*) 

*) Oto Ktbta dar TMiiiktMliM-n*nilMe1 mai* IB82 ron «in» RiitcdIHm d«r Bi«iiivr g<H>gT»pbiNbni OMtlliMlilfl, 
den fiebtUdtrii I>r Kr^ni'c im i IIitüh .;i d.r^rlit, ■. i lii rn: li^ti. I:t. iir,.l Kurt ri ;ii V,-dni'. \ der „l)rat«i'li«n ([i'Ogrxphiiclieo 
Blitt«*'. lüs ui bi«r ua Ht-Ur luudibrUcb«!) Ilcrictatvo übvr die üiitai und die Bcwalmet dai Ton daa gealiiiitaii iitmn 

«MMaad «te WoeW bmMca KmngMit» dar TieliikMhni-BalMaaat «««1» Rk«t im TtatMan In d«H tk aacalMWIa« 
Heere nur falfcada ItOUgHcb» 8lcn« bcrrargabobaa: ,^ia« der Eingelmraoen, mit Nmpcd AUim te\gte ans aiiM ia «ii(Htcjier 
Sprache gu«hiMfcte laitaalrtion, wekli» in da» l«ext*n Jtbr«« v<>i> dm rauiirlicn Klippmi »n <li<iiCT Kilstc rertdlt wordfn ist 
nnd durcb dir drn Amcrikanmi der FaDg \un Wilfiarbru und Walriisseii iiabe derKaaCe, dc«xl<^ieb«n dax .XtiKkiirbeii 
von Thraa ia dan »iUtiaeben ilS(«n, aawl« der Hand«! Bit äcbiaaiwaffea, Hanition and Splrttaoaen vatarsagt 
«M. AÜMftiga Mkaliit aiaa «oarglacfea DafeUnkm« diaaer Variwt» lai IsUrate Mne KSit«ali«*gito«iig: aa lltgtn. Allaalkalbca 
habo nan Klu^n Uber Hiin^ninot im Wintvr gfbflrti rmneiitlich im vcrgani^euMi Jabre sollrn bexundm /.ulilrelcbe Ueii.Hcli«u- 
leben am Maitgvl ao Nabruug ui Crunde ){ej{;inK«ii »ein und liuiiitr jali man al< L'unche den abiiebmcodi'ti Reirbtiiin au Waleo 
nikd Walrotseu an. In der 'lliat, die jicneritaniacheu Wulfisch- und W;tlru^iiiKer liaben In uentgon Jiibren bewirkt, diui <Im 
Watrao, wckbaa frittiar aaah UberalnaUiaaMadan AagaiHta anaMraidratGcli faSaSg an diäten KUatao wir, Jetit aiac aatena Er- 
•delwmr tamnlaa tat NaattnHiali itt ea dar tob dea KMalill|(eB aiH BeaN beklag*» VntUmi, dai* dt» KBbe grOnlaaUila 
in einer Zeit getütet werden, In der die ."uti:;! n i i.nli ui, l.t 'j'tiV li'il, fUr äicb s«lbst M-ir«. ii welelwr die völliffe Vertilgung 
dleaer Tiere nur eine F'rage der Zeit sein li»sL Im uiii^i Imlms \ t^rw irhnli« über die Zaiil d«r .\iedi rl»»aungrn von Eiogchort uea 
»nf einer herrlatcn Kllstenatreeke ergab damals die Zahl J'J. Es «Ure \un Interesse tu erlaliren, wie viel jetit von diesen n<>oll 
TMbaodan aind. Wihrend daotala tUe anttrlkaaladwa WalOagar rogetadaiiK ibren ZaMunwaoltanftooit In dar Pluvnbai aaf dar 
^Ibtbaklaebn-Balbfiwel banaa. babaa ile fetA. irie ildi aoi den obaa Uber dan Kan deraaUwa MKfetelhaa «nctebt. ihn naeb dar 
anierikaniacben .s<'il« drr lill^;^•lr;L<^. l . i rnim , . t . ^-t Vinseborem- als HilffiDaiinscbaft in lim. i. ^ii 'lulii im. h ,|it 

gcoannten Halblnsvl, «ie u-tim aucl. -auU uutU luii de« TaebiikUitbcu ia l'iUHcbvtvkebr. Wieser 1 aiMt^bverkdir sebeint iiocli 
beute an bestehen nnd weit iu dai Innere hinein anf die Miiikte dea Aniiilyr>Bi«M4ii M arekhen die TicbafctMtol-Dallitlwal geltUft, 
aa »Irkaa. B« baiHi aimKeh in dar Beaabnibaag dinaa Bidte ra ObaoQaw, «aliAa aadi der Bearbaik^ daa GaDwal- 
■ajoia a. D. KriUmier Saft i von Patamaaai nittaUaacaa I8SS rerOffeodklit «M, ». 9» irt« rolgt: ,..Vn Oeriten lndarT dio 
p. ■ II . .-lii-K' f»!!. Mei.wl, Messer Huti-l und liobntr Allw dan vfi/d bei den Ts. luil.L,i In n .•■rv. iaii^rlit, welche von den 
Amerikanern damit veraiiben Vftsrden. • Weiter Icaeu »Ir dmellHt: „Ia Sonoser tragao die Minntr wie die Kraaau Unaden, Utfcke 
aui wtmu blN|«HB Ziti and aaeb aaa aaMrAanitehUB DralL Für dleFelaftaga babaa aar 41a Araata nMt datdaaTMIe dar 
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uml alifrliauptan dernisHisthon Seit^ ilef IJeriiigsiiiefie." ist t'betiCalls strotij^ verl)o(*!ii ; in Irilheror 
Zfit wiirtK'ii /n doin Zwtvk von Hono1n!ti ans cifrciif Tr;i'l»'r-<Taii«rhluiriir!('5-)Schiffe hicHier ),'esaiii]t> 
ein Misnbruuch, der rnui wohl abgekntninen isl. Iier itinorikaiiiselio Zoilkulter uinuut auch, wcun 
nOtig, Kranke und Yermiiidett) imr Bebimdlang durch den Schiffaarst ua Bord. Zwri ScMIfo 
(Tender), nftmlich ehi Damprer und «in Stigler, gdieu .{eden Sommer von San Rsneiico nach 
di'ii) Noiih'n lind zwar nacli Port Clan-nce (sQdlich vom Kotxelme-f^nnd), um den WalfiscIifilnRcrn 
I'ost. KrliN u. Ijehensmitk'l u. lu zu briii)ieii. Die iin der MQndunjj; des Mackenzie wint^^mden 
WalfUiijiüi liifff orhiilten im April oder Mai eine von Alaska Ober Land beförilcrto Post. 

Die Nurdwest- und Nijrdkrtste vou Alaska ist in ihrer gauzou Ausdeiiniui>j zumu- 
lieh dicht t<hi Eskimos besiedelt. Kapitfln Elli« bemerkt: , Die in der Nftbe der WaUscb- 
Ikhierttationen lebendeo fSngebomen ftogen an sieh m kaHarieren« gelmncben z. B. amerika- 
nisches Kochgeschirr und haben aueh die Verwendung der Seile kennen gelernt. Der atis- 
j;ekochte Waltisehspeck bildef itn Hnrd der winternden Schilfe iiorli uiinier das bevorzugte 
AahruugsHiitiel, er Mi\t ml' keiner ivaiiitAutit«i'el nud aoW, wotui man ^ich daiuu gewöliiit hat» 
gar nieht Abel Bchmecken.1*) Von den Esldmos kaufen die Weifiaohfibiiger Pdztdeidtt, Stiefdn 
und Pdle imd geben dafHr Waren in Zahlnng. Wftbrend de« Winters werden von den 

Kapitftnen Jaf^dpartieen der Kingeboi-enen ausgesendet, die nach iwei- bis <lreiw(M hentlicher 
Abwesenheit zuweilin mit J— 300 gi-t/itet^^n Hirschrii /.nnlc kkf>!imT'n. An frischeni Fleisch 
ist also auch dann kern .Mangel. KisbAren giebt es an der Nordkilste voa Alaska nicht idl- 
znnele, mehr an den KfiJiten der ßeiiugsstrus^e. Im Sommer wimmelt es von Millionen 
wilder Eta,ten wid Gftnse.* 

Hienm sei eq^Amend aue dem Berieht des Leutnant-Oonvemeure Johu Schalti in 
"VVinni|Kfg inich folgendes Itenierkf,, das dessen Unterredung mit einem Btsimten, der 21 Jahre 
im Distrikt des Mackenzie-Stromes }phu>. entnommen ist. Dieser Mann, Hodgson mit Namen, 
glaubt, da.^8 deu KskiiuOH S|)irituosen ohne Eiuschräukuug gegeben werdeu, wohl uiiht hü 
sehr als Tanschaitifcd, als um Tausohgcsch&lle so erieichtem nnd als B^ohnujig flir die Ans- 
dehnnog solcher THuaehgeschAfte weiter laiideinwftrts. Herr Hodgson sagt, dass die besser 

sitnierteii Kü-ti n-Indianer je zwei bis drei Winehesti^r-Hrtchsen nnd eine Menge Munition l)e- 
<<assen : das a1le.s könnten sie nur durch Tanschijeschftfte mit den amerikauischdu Walem 
erhalten haben. 

Da die Waltischlänger, weuig»teus wAlireud der Ül>erwiuteriuig, au der ami^rikauisch- 
kanadischen Polarkaste, im Verkehr mit den Eingeborenen st^en, so ist es von IntermsOi Mer 
einiges ans einem der neuesten Ileiseberiebte dnaoscbaltmi. Der flcamtösisehe Reisende Eduard 

iiiDiTikankwlii Ii Kl 'hI i i,- A'iütt d, Jii«k>'ii, Miitjtcii Ui«i licii.-lut<-ii tri^eii volle AdzU^s uuU augat itiuw tUcii stielet: aill«> dit 
kauft mau in fiTtiKom Zustaml bei <len TschukUcbon. Auch für >lia Souuaorz«lt wird iiiii«rU:siilaeher Urrll vcrweadct." IC« iat 
voU ca biBveifcbi, da«« dietor UnaeliTaikelir ailafai darob dt» MU«rili«iilagkaii VMtagu vaniBell mlti. VMiMkr dlrftM 
dtoMlbMi dia tt dw amilkntalni Mte fdcKCMt itMtni», viclMaU Mth «Igne MgMtoto IktdirMiM» bawlikaB. 

**) Ib Itptti bt irtMMnk MIiUn «jhnmMdtM. b KonreiM «M m w dasZwMk !■ IMMmi kimtartiett. 




4(8 Di« gtgvnwtrtig« £i«inMrti)icb«i«i uod d«r WaUmog. 



de Sainville bndiie oSaiat, 1889—1804, im Vtadnogssebiet des Uaekeime, mtf A»a linkvii 

wW- auf ilem rei liU'ii Tfer iliese.« Stroino*. zu. Kr herii litele Iiii'rnlier an ilio Siwit'-li.' <lc jirograpliie 
in Fiirii!, Dieser Bericht ist iint.«'r Heijfabe einer Kart4» im HiillHiii di«'srr (i«*sells<-halt, Jahr- 
gaug lb9J>, y. 2!) 1—308, abgednakt. iJio Bevölkerung des MQuduagsgebieU'S des Mackcuzic 
heateht am Indrajieni landwftrta unH Eskimos am Baade der Kflste. Die Indianer, d^ Stemme 
der Tngath angdidrig, hauten am Ostuflnr bis tuxfiO Jfeileu vom Sfarome, am Westufer bis zum 

l'eel- iiml IVircupine-Plnss. Sie lehen von Jafid und Fischerei: ihre kegeHinniii<;eu Zelte, au« 
Uentierftlloii. i • I tno») im Wintor /wci bis drei l'iiinilieu r;iif; fiTr den Soiunier haben sie leirlite 
Zelte aus Bauiuwüllenstotl', /.u dereu Errii-litung nie nur drei Stäbe liedflrieu. Zur Jagd uul 
Bentiere, die im Fraiüahr (April und Uni) ans dem limeien vir Kdsto tmd im Herbst (Septemb») 
wieder landwärts xieheu, vereiiiigen sie aidi iii Grup|>en von sehn Familien. Im Winter werden 

die zahlreichen l'elztien- in Fallen •iel'anfjen. Die Ki^tebuisse ihrer .Taj/d tauschen die Indianer 
bei den F.'>st«n der Ilud«()nHl>ni-K<nnpMi.*iitr j:i L:i'n MiiuiliiiD, Ttiee, Decken, illkloiilcr miil ncr.'Ue 
verschiedener Art aus. Die Kskinios ^'elu'>nni zwei Mtlinuien an. deren einer am Westiiter. der 
atidcru am ()«tufer des Mackeuzie verbreitet ist und zwar befiudea sie sieh Iflngs der gatucn 
Kaste bis Kap Bathnrst« aneh an den grossen Seen des Inneren. Sie sind nocli zehr wild, 
Morde kommen nieht selten vor, doch wmnle Sainville stets von ihnen respekti«rt Anch sie 
leben von .Taffd und Fi'-r lu Ti i; Uentieren, Wasservftgeln, Fischen. Weissvvalcn und Seehunden. 
Die Enkiinos sind Heiden, wAhreud die Indianer des Mae'kenzie-Maaduugsgebiet« dem katboliscbeii 
«Uaul)eu augohrtreu. 

Die ansfnhrlichsten und wohl auch noch keute die besten imd zutrefliandsten 
Sehildemngen von Katar und Bewohnern dieses westtiehen Bskimolandee, wie er es nennt. 
Knden wir in dem eitierten Weric B. Seemanns aber die Beise des Kriegssdülfe Herald. 
Band II. K'q'. 2. 

Wir wenden uns uuu 2ur Statistik der Zahl der Schilie, der .Menge uud deA 
Wertes der Fftnge. 

Zuerst sei hier auf die Oesarntttbersieht der Ergebnisse des amerikanisehen 

Wiiltan«:?^ in der l'erinde |SSS — '.IS venviesen. welche icli kurz vnr Absehluss dieser .\b- 
!• ,11 lluii- lut U.Vit, r WiH,- ,hm-h lie Güte des Sekretars der ü. S. Fisb-Commission erhielt 
und die in Anlage III mitgeteilt wird. 

ftwUetta Jaluesberidite verzeichneu die besAglichen TSMhra Uber die nordpazifische 
Walerflotte vom Jahre 1S6S an: die lelstere nmfasBt a4icli die im japanischen Ueer. in 
der Bristol- und in der Ociiot^k - Bai und auf dem Kodiak-(irun(ie fischenden Fahrzeuixe. 
in- :> IM lAsst sich daraus ein statiNtischer Hinblick in die Kniwi<-kehinf; des Betriebes im Beriniis- 
meer und in dem F.isinecr im Nurden der B<'rinf;ss1rasse nicht newiimen. zumal nur die Zahl 
der Seliiftie and die Menge des endelten Wolthrans, nicht aber auch zugleich die Menge der 
gewonnenen Walfischbarteu angaben ist; dabt» (Mit auch ins Gewicht, dass, wie wir weiter 
unten noch bemerken, in Jahren besonders reichen Walßiogs, die WaUbnger sich nicht die 
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Zeit und Iftthe nehmeiit den Thron dvidi das «ogenanote Flenasen (Abspeckaa) des getoteteD 

'ri«Ti's and «las Auskoolien tles S|M?i'lies. ZU gewitiueu, soudeiu ilaniK-1i tmcliteu, die Rfliime 
(Ii'.« Sc(iitf4>s mit «Icn \^^rt.v^>llon'n Harte» zu fnJIt'n, ein»' Art ItanUwirt^i liad an Hftii TifrlHien. 
die uotwuiulig Ci'fllier udt'r später zur völligeti V'eniitliluiig de-'^ in jenen (fegenden, dein Au- 
sclieiit nach, noch reichen Waltierlebens, fllhren rnnm. Oer von der panfiachen Flotte er- 
-2ielte Gesamtwert Iftsst sich ans der besaglidien Tnbdle nicht ersehen. Wir eataehmen der 
li'f/tfren die Ziffeni der letaeten II Jahre» welch« das oben Gesagte deutlich zu illiHtiieieii 
Kcheiueii. 

lieferten nacli !Jart!ett: 

1887: 88 Schilfe im Ganzen DO 100 Barrel Thran, im Durchschnitt das SchiU 7d2 iiuml. 



18S8: 


41 


ff 


m 


a 


Kl 700 


» 






• 






38S 


p 




48 








12200 


«1 


• 


m 


■ 






«54 




muf. 


4 t» 






■ 


15 230 








m 




p 


810 


w 


1S!U: 


4« 








12 625 






« 


m 






27:» 




IM»2: 


4h 








11 «10 








« 




w 


242 


w 


1S9.1: 


4a 


m 


1* 




6 440 


■ 










» 


140 


» 


1864: 




ir 


m 




»850 






w 


■ « 


1» 


p 


190 


m 


IS»:,: 


81 


1» 


m 


« 


2 480 


W 








* 


p 


80 


m 




21» 


« 


» 


w 


4 43.") 


9 




9 


V 


■r 


p 


ISO 


w 


IS'j;: 


27 




* 


w 


H mt 


m 


F 


p 


w 


ir 


p 


ISO 


■ 




2S 


9 


1» 


m 


2 975 


m 




• 




» 


• 


130 


p 



Zahl der von der Nordpezifischen FaTijrflotte getöteten Wale nach BartietL 
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' 1.1- 1 1, l.ii:!..., Ii Mitr i iIm : Sil I. xirUctico «Irr Sjldapil»' der UtlhlitM-l Kiiinlw'batki uud der Iniiel S&chaUn; Ate 
«rdlicbc l'i-il ilnMilbi-n ist die Sclurur-Bai, vabrend lUe ■ofdtfttUciieii Awmnigaagßa die KwIimi- Qj««Uga> and PaaMhUr-M 
man, DlBlMii«|.Bit «cliSit um B«lfefMn«r urf M ■SOMIhliil» MI imOkm Kodtak-ann« andlMk Ikgt In 4«r 
*r»ttu AaabMhm« dar ■merDualMhAit »IM» twMMh 4«r V«M«Miwlnel wri dm Alwlra-AniU^ 
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Ii an« dir Wttbag. 



Im -Tauiuir lSft7 UerechiK'to man mvU tlcn Angiilwn ilo^ Kapitilns Kllis tlcii Biufto- 
W'ert an Ilarton und Thraii, wehheii im I >iinlis«-hiiit1 t'in l'olarwii! lii'f'irt. auf 
SOOO l>ollar. KapitAu Ellis bniiPikt: eiu l'olanval IwU-vt 4 bis HQO Pf<l. Fisclilifiii, welcbe» 
2U jener Zeit mit 4 Dollar in San Fkaaenoo bezahlt wurde, wahrend Walthran die Gallone 
30 Cents galt. Remgegieuflber kommeu die hohen Unkosten dicM»- FischereianteniebmttDgen 
in Anachlag. 

Xeben lU-u voi-sf«heuil«u «tatiäti^ch'-n (i«'samt(M;_'i'fiiii*^i'ii iiiirft" ein inllii-iTs Kingt'hcn 
auf dvn gau/.eu Betrieb im Beriugs- und im Eiäuicer, wie er sich iu der letzten 
Jahretreihe, besonders seit Beginn der Überwinteninffen an dar Henichid.-In8dt mit 8«nen 
ünihllen and Glftoksfftllen im einzelnen ijestaltet hat, gerechtfertigt nnd willkommen erscheineu. 

Zunächst wenden wir nns xnr Aasrfl»tuiit; <Iim- Walfan^'si hiffe, indem nir den oben 
erwähnten Fni^'e- und AnUvoiibo-^en. sowie die von Kapitflu Ellis crli ilti u Auskflnfte l)enutz«'n. 

1. It«'iiiannnn<.' der Walcr. l>ie Hcniiinnunjj eines Sfgelschilles liestelit ans :5S Manu 
bei vier üöteu, diejenige eiues Uampfei'H aus 44 Mauu hei ffluf böten. Kleinere SchilTe, wie z. B. 
die „Sosario", wdche» wie angegeben wiid, anm Transport nnr Barten aufiiimoit» haben dne 
geringe Bemannung; die «Bosario* nnr 27 Mami. 

In einer anderen Antwort wird die Bemannung wie {<i\yri augegeben: 



S. Proviant. Der Ptoviant besteht ans dum gewöhnlichen SchiffsbedarT, nflmlich: 
Oeeahsenem Oeheen- nntl Schweinefleisch, Mehl, ^rtbrot, Znöker, Butter, Bflohsenflöseh, konser- 
vierten Oemdsen, KartolTeln, Kabeljau und Makrelen, Kalfee, Thee, Syrup u. a. und zwar 
iiesf^lii^M die Veri)i-oviaiitienui||^ auf ungetUhr ein Jahr oder auf S bis 10 Monate; bei dem 
kleineren SehitT Rosai-io auf 9 Monate, 

3. Qagen nnd Löhne, Faugauteile. 

Antwort 1 : Offiziere erhalten keine Gagen, um Ingenieure auf Dampfern. 



Kapitftn, 

Elster 

Zweiter 



I l^ukey'lugeiiieur, 

Steward, 

Koch, 

2« Kati'«--«'!!: 
sneammeu iO Alaun. 



5 Hoots«t^'uerer, 



Drittel- OlBzier, 



X'ierter 
FilnCt^r 



ächiUsziiunieruiauu, 



Anteile am Bmttowert: 



Kapit.nn '.'n 

Krs*ter Ollizier '/i* 

Ziveiter „ '/m 

Dritter „ '/*» 

Bootssteuerer V« 

Steward '/«i 



Ziinniemiann Vm 

Koch Vw 

.Seeleute 'Iu» 

Green faands Vi*» 

KajOtetgunge 'Im 
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Antvrort 2: An Bord von Brnnpfefn echalien mir d«r erste Ingraiaur (Ghief 
Eqgbfier) und der zweite Ingeniear (AssMtaiit Engineer) foite €ta^«n, nbnlidi jener 12S, dieaer 
$0 Dollar mooatlidi. 

Auf Anteil Iah reu: 

der K:tpitfln, 

der t'rst<>, zwfitt-. dritte iiud vieiie Ollkier, 
die Bootssteuerer, 

die „Leute vor dem UMt" (die Hatrosen), 

4. Versicherung von Schirr nnd Ladung. 

Autworl I u. 8: 12*/» auf Scbitl nnd Ladniig. vei-sichert in Enn^hmd. 
Antwort S: 10° ,, rnr Schirr iiikI I,»duii^ l>ei Dainpreni, 
16"> l'ilr 8chiH nnd Laihmg bvi Semleni. 

5. L'iikosteii einer vou i^au Ifriiiicisco au« zn unteruebmenden Waltaugreise 

auf dem Eismeer. 

Hierflber gehen die Antwortcni efbMicih ausdnaad«. Die Frage laotete: Wekbea 
sind die gesamten Unkosten (ttr eine Saison, die im voraus zu nfalenden Summen «inbogriflienl 

Antwort I : Fftr ein kleineres SchilT, wi« die oben erwähnte Rosario 5000 Dollar, 
wenn jedoch etwa niitziinehnK^nde TauscharUkel nicht einbegrifTen «Ind. Von diesen 
&000 Dollar wftrdeu uugeüElhr 1<00 Dollar vorweg zn rahleu st;in. 

Antwort 2. Die ^,'esiirntfn Ausrnstini^sko-ston eine» S,it<. ir «fellHi! ><icli aut unnelilhr 
1 1 000 Dollar, vorausfji'setzt. dass ki-ine Zahlungen an Ver\van<lte von < Xtizieneü m leiifteu 
sind. Hierin sind 40iM> Dolliir einheffrideh, wtiche vorweg zu zahlen wai-oii. 

Autwort 3: Die gesamten L'ukosteu sind aul 12- IjOÜO Dollar m veranschlagen, 
von welcher Summ« 3000 Dollar vorweg zu sahkni wAren. 

Mitteilungen des Kapitfln Ellis (1897): Die Kosten der Ausrottung belaufen sieh 

pro Dampfer nnd Saiscui auf ungefTlIir 15 000 Dc^ar. Koch viel teurer ist clii- « rstnialige 
Ansrrtstuiijr einen WnlKsehdarnplers, riiJmlieli 20 — 25 000 Dollar. Uedeuteiid billiger, etwa 
bOOO Dollar, kommt die Austrflstuug eine« SegeJs< hifre<i, d& ein ^ulchei« keine Kohläu 
<<l— 10 Ddhn: pro Ton.) und keinen Moschinioteu gebraucht. Bei der Binsdiiflying in 
San Fraucisco erhalten im voraus betahlt: jeder Seemann 40 Dollar, Bootesteuerer 80—00, 
Steuermann .'tOit looo Dollar. Hat ein ,Sohi«1 keinen Wal erkgt, 80 ethOlt bei der Ab' 
mnstomng in S.m Fniudsoo jeder .Miinn gera^le einen Dollar. 

(\. \'i rM . iiiliiiiii von Eingeborenen des den Kangregirincu bena^^hluirten 
Küstengebiets beim U al t i'ü hereibetrieU. Dunutf lautet eint- Antwort dahin: wir ver- 
wenden solche, wenn m' branchbar. Die andere Antwort giebt bestimmt au, das.<« auf dem 
betteffanden Schilf vier oder fttuf solcher CSngeborenen Verwendung finden. 
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7. Erti ii'^ eines Wiil«'s au Tliran niid Prws tttr «teti !■ t/t. r. u. Pi<- 



Fnigi; liiuti't : 



Wie \k-\ rJalloneii Timm lif.-Cftt, i'iri Wal, von doin man lü — KÜO Tlil. liaiteu eriiältl Daraul 
lautöu Uie Autworieu: 70— 'JO BiUTeU Tliruii. 

Der PreU war id lebeten drei Jahren 38—30 Cents lllr die dallone. Eine andere 
Antwort giebt deo Preis ftlr Polarwnltitmn aar 25 —3-'» CentSt f&r Pot- (Spenu*) Walthmu aiil' 

35 — 80 CcnU frtr «lu' fJnlloiii- an. 

8. Wall'iing im Meerbusen von (k-hutsk. Hiiuptsflrlilich im m'nüifhen Teil 
iU43i>eit Altierbusbus uud iu der im sftilvvesüiclitiu Teil gelfgcutii Sthautar-Uai woriioii l'oliurwale 
gefangea. 

9. Tausohverkehr mit den Eingeborenen der Kflatengebiete. Autwort I : 

Finifie Schitl*; bekoniiiieii im Tansoh lOüO, umlere .tiMM» l'M. einzelne wjjrar UM») Pl.l. 
Piirteii. Im Diirclischiiitt riiö;r<''n auf ein Schiff I SOO Pl'il. 'rausch-Harien (Tnide lioiicV 
kuuiiuvu. Kiuigu Si-tiÜle briugeu gar keine Taui^cIt-Uai-tüii init. AIh <.ifgeulei«tuug erhalleu 
die Eingeborenen Hehl, Hartbrot, Provisionen verediiedener Art, Messmchmiedwaien, dn 
(dtes Walboot nnd Walfimggerikte. 

Antwort '2: Ven^niif^eiies .lalir braoht^'n wir :f(>00 Pfd. Harten mit. Die Kinffebor<'nen 
erhalten als Taii-i Suirtilo ? Flin'. n. Mf 'il. K'jtTee. Tabak, P- rli'u. Uf-ile, Pfeifen, wolk-iM« T», . kfri. 
baute Bilder, WiillangbAte, zuweilen ein leiliges Haus. Audi .Mela-sscs siuii Tausihartik< i. 
ESnige Schilfe nehmen als Tausehaitikel Allcofaol nnd Whisky mit, obglneh dies nicht erlaubt 
ist Die Eingeboren«! sind fteilieh sehr begierig darauf nnd bereit olles, was sie babeiir 
<lafnr hinzugeben. Aos Melasaes nnd Uehl bereiten sich flbrigens die Eingeborenen den 
iächiiaps «clli-i. 

Diu .\iitwort«u Hut die flbrigeu Fragen kOuueu wir hier ilberi;eheu, da nie teils mit 
den oben aber den Betrieb im allgemeinen gemachten Bemerkungen Qbernnstimroen, teils» 
was die Oberwintvnmgeu auf Herschet^Eiland betriflt» im Nachfolgenden noch Berflcksich- 
tignng tindeu. 

fol'jrruli 11 Mitt4>ihingeu tifirlten einen weiteren Kinhli<-k iu <1«mi Hetrieii. wie er 
»fii'h iu der letztcu Jahrosreihe gestaltet hat, gewähren; das Matctnal dazu boten uns schritt^ 
liehe Notfaten imd Zeltnagsuaebrid^ «im San Francisco, ferner die Berichte der Fischerei' 
behöide von Kaoadaw FAr 18B7 wird der Wert des Fanges der amerikanischen Walerflotte 
im nonlpazifis< lien O/.ean, also ein<:elilie!4slich der Fischerei im Oehotsk-Meerbusen und bi'i 
•rapoii, auf zwei MiUiiitirn It.itl.ii- .uim'üi-ben. 

Nach Abschlu^ä tle^ Ahinuskripts dieser Abhaudluug lief, wie oben aut 8. 08 bereit» 
bemerkt, bei dem TerlMser dersdboi die erbetene statiatieche Übersicht Uber Menge und 
Wert der amerikanischen Walf&nge, in der Periode 1S8B bis seitens derU. S. 

I'ish-Commission in Wii^^hinifton ein. Diet-lHi« ist als Anlage III am Selilu-is mit^jjeteilt. 
Die stati-ti-^i 1 f'u Daten ilioser (^l)ersiolit weirlien, wie ein Vergleioli ergiel>t, von den bald 
nach ychhiss der jedesmaligen ^«linon im l'ebniar iu den IJartlettsrhen Jahrestjeriehten eiit- 
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lialteiicn. sehr crhrNirli alt. Als i<ii<li:alf ige Mutliche Eriuittelttdgen siod die iu der Waditngtoaeir 

ÜJirr-i' hl •'•ii<]i;illi'Mi ;i Zitft I II i'lni'' Ziwifel als die /iiv(?rla«''i'3'rcn. weil vollst.1ii(lig'"ri>ii -.iiizu- 
sdu'ii. Vielleicht kunuM! aui.li iu Ik'tracbt, dass wie bei raancheii arnkutin, von Wafhinjjton 
AU8guhuiHl«Mi Ermitiluiigeii, als Periode der ErmitUung nicht das Kalcudcrjahr, Roudem die Zeit 
?om 1. Juli des einen, Imx raini 30. Juni dea Tolgendim Jahres M^nommm wird. 

1888. 

Im Jabie 1888 aalilte die arlttisciie Fiacherflotte der Amerikaner (Beritigsueer und 
arktischer Osean) 20 Schifft', einschliesslich Tender, der Wert ihres in San Frnncisco cinfie- 
l'flhi-ten Fanj^es wird auf ('»27 34'i Dollar nngpjjehoti. Wii* im I>nr<hsthniit liir je I. - '-'i bilf 
25 094 Dollar ©i-giebU Vou joneu 'iö Schiffcu wareu 8 Duiupler, deren Faug 15 Iii Mi iX)ilar 
betrug.*) Dieee Damprer fisehten liaut<tsi\«hlieh im UOndmigsgeblet des J)ib«kenrie-8ttomeB. 
SediB Sehiffe landeten ferner in San Frandseo 90 Fuehe-, 48 Luchs-, 2 Bftren- und 
10 Otter-Fdle.**) 

iss!». 

Diu l'lutUi litiüUuid uiiü 2'i ÜvhiiYm, Tüutier eiugeäi lilüSäeu. Der Wert de» iu 
San Francisco gelandeten Fanges wird auf 358 0^5 Dollar angegeben, wa» im Diuduebnitt 
nir an Schiff l(i606 Dollar ergiebt, Gin Schiff kehrte leervurBdc, ein andinee ging verloren. 

Von jetu'n Srliiflen waroii si4 lien Duupfer, deren Fang sieh auf '.\\ 173 Dollar bezifferte. Di© 
kleineivn Schitfe, Si Imner, l>ergen nur die Harten und Oberlasson die Oewinmiiifi des Thraiis 
der von ilinen getüU'leu Wale deu grüssereii Fuliriieugeu. iiaxi recbuet, weuu üarteu uud 
Speck geborgen sind, den Wert eines Wels zu SOOO Dollar.***) 

1890. 

In Bturtletts (Neu-Bedford) Jahresbezieht heisst es: Die verginngene Saison war erlblg- 
reicher als die vorhergdiende nnd kann als eine gute bexnchnet werA». IM den hohen 

Preisen der llart«'n werilcn die Klieder vor Verliisl, ge^chftt/t; Meibi-n. Ini Eifiineer wunlon 
rj"), iu der .Iai>an-See. Itrisi^d-Itai uii'l auf dem lvodiak-< »rund ("2 Wale erlegt.. Im Durch- 
M-Iinitt der loUiteu Mhn Jahn; wurden jährlich 170 Wale gelaugeii. Die Fangzeit begauu 
spater und die Witterung war sehr kalt. Ein Dampfer machte seinen Fang von A Walen 
ernt nach dem 7. Oktober. Im Eismwr {^ng kein Schiff verioreui wolil aber strandete die 
Boxk »Elisa* lui der sQdiich vor der Boringsstnuse voi^lagertvn St. Lorens-Insel: Schiff und 

*) Wsriabl 4er kaiudlselMiit FbelMMllMhSNle fSr ISSi, A. SM. H>«nii muüm lok Msh MkmmIm mn «Imm m M» V. S, 
Fiab Coanafosioii K>-l.inK<i'ci lti-ri<'lit von ClMk; In Jahn) 1979 ilhH« AM roa 8n Knaeiic« in <Iimi Nunl-PMiAs wMgulMadl 
W»l<Tfloltc nur ili'i'i SirliilTi- mit />H»innni 1170 Tom tieludt lf*HH tMte dteie flottr ;.>h ScklfTii mit r.tn»amm SälS T«H 
(j'HiiiU tiiiil fliKT Hriuauiiiiii^' \ini IVni<iiiiMi. Arbl v,mn l>uiii|ifvr von 'JIiU hU MCn Tun« <ii:hjilt, 14 wircn Unrfc« jv mit Cimn 
tidnlt bis 8U0 Toiw, uuMcrrden Pin« Ongg und lUnr äcliuiiBr, drei barks ÜKliltiu in dur UahoUli-li*i uud Im Japaniieliiiii Mmt, 
db nMcm in OaBMr. 

foriebl d«r luHiadisctoa t'larhi'ri'ilirlki'rde Mi. s. »i>r.. 

***) Bnbilit dsr kanadlauiwa Fiacli&rtsjbdiünlu fUx IVH, S. sä*. 

AMiMdMugM Dratoehra NMlUclinvi-fsnia». Baal tV. ' 10 



Digitized by Google 



Fnng — 5 ^Villl■ — viTloreii: ilic Ht^nauiiiinf; wiiril(> von <loin NViilfaniWCbiff Belvcilfir, 

nneli'k-iu .^ii' ! < T.iu'e auf dieser Aden liieol »ugebmckt liatte, aalg^iominea und nach 
ÖHU Fraucisvo gebracht. 

1891 iiiul IS1I2. 

Dif i'isclierei-Ergeliiüi>M.' dieser liuiileu Jaliru waren ausM-rordtuitlith {;flnsli;4e uiul t'rrvi^|t*;n 
in weiten Kreisen AufMhen. Wir lesen darOber iu Itartiotts Jnhnwberichi da« Folgonde: .Die 
Walerflotto erreichte Point Jkrrow am 15. Anglist 1892, von wo Q Damprer und 2 Segel- 
schiffe ostwäHs nnili der Hersehel-In;'»'! tulircn, wo Aiv Jliirv 1>. Hiiine nbi-nvintert liiittr; 
hier wim'n v!»'l<> Wale, don-ti niclit «'cnijior als 1 H» liciAtct \\iirtl< !i. IHi-sc Scliilli- ktrlirteii 
unii iiiuii l'i<iiit lliirrow zunlck uml sti«-.-iK<.u zu Jcr bei der H< r.i]«i-lii.scl »onlöstlicli vim der 
Beringsstnuse ktenzenden Fangflotte. Ntm wurden von allen dieiwn Schiffen noch 90 Wal« 
erlflgt; im ganzen belief sieh der Fiug bis «ir Bflckicebr mir 241 Wale. Anf den Kodiah' 
On-iiKlcii wiinlen von 16 Schilfen 28 Wale, dagegen im «k-hotsk-Meerlmaen von 6 Sebiiren 
nur 4 Willi; frl»vt. 

In (lt>r 1891 CT tiuiHOii wunk-ii in «Jie»vu Mvere-sU^ilvu 10h und im Jü-siiieer 104 i'ulur- 
wahi gotötet, was «inen neramtfaiig von 212 flir iMf I ergiebt Den reichsten Fang endeite dii^ 
Haiy D. Hume mit 26 Walen." 

Diese Eismeerkampagne erregte in San Francisco grosses Intranesse; es seien hier 
eiiici Reihe VOM Ei nzi llu'iten ans 'li-r FnmnmHT TagespresHe zns;ininii'ii;,'(>>ti-111. Dii- .Miirv 
D. Ilimw' vt'rllis^s Siin Kriiinisco zur l'.ihri ins Ki^uxfr um 10. \)>ril ISflÖ. Itci L'nalaskii 
verlor das .Stliill awei Irfiiite; uiai btcn t-iue l"alirt im lioot«, l«tzU'r»;.s t.clilug uui, zwar 
wurdw sie seblie.<)!<1ifh noch Ichend anfgefiseht, sie starbm uW an Erschöiifimi;; Mit den) 
Dampror „nraniptis" und dem Següloebniter „NiooUiu»", Ka|ntan Merendien, wnnlo der Knn« 
oHt\^rirf- lüjijjs flff anterikanisch(.-n Kn»iv ili s KisninTcs f;i nonnru'n, inid v8 gelaug bis «lit 
all- r l'iHiit IJarrow liiiiaus ziir IkTstliol-Iiisfl auf i;t'J' W, U, 2n. kommen. Hier Wurde der 
«iTste VVniN'r verbraibt. I)ii' Khltv war enlsct/licli sfi-ciij;. 

Kiuigf \on i\vn Ltuttu des »(iramim»" luid des „Niwiliiie" iii.u liU^ii mit zweiei» von 
der „Hnme" de» Versuch einer Vlueht an Land zu den l>SnKobureiien, sie wurden jedorh ein- 
geholt, auf die Schiffe surClekgiebraclit nnd dort schwer be(«tralt. Die Si-hiffe lintten bisher 
iuh Ii kt'iiK'n Fang gema< lit. die KapitAnv hielit n dir >.in imsti' l)is/i|.liii aulrci Iii. Dn- Kaiüten- 
steward John Mincrs, i-in farl>ii,'«'r Manu im .\ltrr von (10 .laiiicn, wiiole i'i-1a|>|>t. aU er 
V^orrilte des Sihifle.H an eiiigeboreuc Fruiioit Vi^<rliaudelte, die an Uurd kameu, willirend die 
Schiffe in der Lagune der Hersehel-Iuscl im WintenpiarUer lagen. Der Mami verlor seinen 
Posten, eiliielt eine Tracht nieiw mit dem Tanoiule nnd mnsiAte dann von SScit zu Kt'it drei 

Mih'.s weil ins Tanil ixelicii. mn mit einem Himer Süsswassereis zu liideii. Ks willnle nicht 
laii):;e, so waren '■eine I'üsse mit den .s( li\s,.|sten Frn^tlienien liedei kl. \W wiinle von iielli^eni 
(iek'iikiiit.'iimati.smu» eigi'itien nud starb bald daran l ! I>ii; KapiU'me enl>i liiu.Nsen .•i'ieh mm, 
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l>t.'i Aii(1>nu-h des Eiatm im Sommer 1891 ahermnls weiter ostwärts liiln'fu'l, das bislier rehlmide 
l'is, li, r_'!rti k zu >;owiiiiK-ii, liini|t<.-<ilcFdi»Ii auf den ]hii IC;i|iitäii<5 Hcrciidioii, eines iiit<?ii 

t'Hiilin'iK'ii Wulliuitikiipitiiiis, di-r iiidt'sscn, \vi« er s|);lt.»'r crialirfri iinisst« zu sfineui griissteu 
Schadeu, schon iiuoh Suu Frauicistii oliue Faug mufltkkeliiic. l)al)ci winl uoch eiu 

amwrikmiiiieber «WlutleisTrick«, «u heiiutAckischa- Betrag enAhlt, dessen Opfisr iex gutmlltigo 
Kapkau HeieuiIieD wurde. Auf der Heimlhhit begegnete er mncm anderen amerikanischen 

Walfisrhliluj^'i'r, drsseti Ka|>i(;1ii — der Nauie wird nicld fiiMiiiniit. — Ilm uni kilutiiclu; l'lier- 
liissuug vou Ijt'bensiuitt.elii :iii><|>r:u'li, da er mit soiuen VorriVttm zu kuiv. komme. KapitAn 
lliTüudii-u fllierlios« soitiem Kcdlej^eii in der Tluit lilr (iO F.strl. [.elM awmitk'l luid dieser halte 
nnn nicht« «ligeres zu thnu, nla in Port Ciarenoe tou dortigen liängeljoreneii dalQr WalnwsEaline 
imd WAlfischbnrten im Wurt von 900 JaM, eiitRntanschen! Der Dampfer „Grampas* giog, 
wie lieitii'il' . mit der ,.lluini"" tistwAHs weit Olter die MVUiduui; des Mackeiizie !iiniin.4 bis 
Ka|i Hilf liin'st. :10 Miles ustwäHs vnn dii>Heni Kup wurde der rr^tr reielie Walliin;; geuiaelit; 
der Kapit.ln lieviehlej^ tlnss hier die Se<J, s(»weit diw Auge Idickt, ollen und eisIVei war. Dtjr 
»,finim|)iH'' miicliie iin Boinincr 1890 eine Rente von 16 Wideu nn«1 wa vor, im Herbst 
zurflokmkehTnit vfthrend der KapitAn Tilton von der „Hume" sich eutsehlosa noeb einen 
xweiteii Winter iui Kirmeer (liei der Her8chel-Ius<'l) zn vorbringen in <ler Hoirnnngl seinen 
liislier in iL' \V;t!fi) 'ii'-f 'lii inlrti Kim;; uoeli eiliiMirh /n ver;j;rösseru. Solcdd dro Heniannunfi; 
der >Hiun4-", so Ijeiiehfet <k'r Kajütiln, den ersTei» reichen Tani^ fjeniaelit liatt^-, kam ein 
anderer Oeist aber sie und die grA«sten Kuthehrtiiigeii und Anstren^utigen wurden willig und 
standhält ertnif^. Der Winter au der MOndui^ des Mnekenrie wnrde gut vefbmehi. (Dieser 
iniT.eJiti)ie Strom wurde vor 1 ]'■> .hihren von Alexander Maekcnxio ontdeckt, in seinem unteren Tiaaf 
I82ft dnreh Krankliu ntnl ini li u T nn iCit-' Iii. 22 .laliri" später noch einmal «Inreti letv.t^'ren 
und Dr. Riie helahreu. Mackenzie trat, als er il'w Mflndun^ ■ ■ im Iloclisoinmer - eiTeiehte. 
vor derscihen grusae Schttpcn DiOehtij^er Wale.) Die Eingeborenen, vvekhe man in der Nahe 
dßr Hflndnng drs Mockcnjci« trar, waren ftcundlidi und manche vou ihnen hidten sieh längere 
Zeit au Bord de» „Ilumo" auf. Eis wmwi kiipferfitfbeDe Leute, einige jedoch waren (hst gnnx 
weiss. Einz<'liie 1- i-anenzinnnf>r sollen ^'anz aiii;; ausgesehen liaberi. Im jianzen war der 
MenHchi iiseld ij: krilllif^, mit runden dieken (iesichteni und kleinen scharf Idiekenden Aujien. 

Die Uüekialirt des „Muine" inuh -so langem AuleuthiUt iui Eiäuieer ging ohue UutiUle 
von statten, doch litten die Ijeute bei der Ankunft in San Ftaneiaeo am Skorbut. Besonders 
stark damit im Ge-iieht und an den Deinen behaftet war der ISjUbrige KiüOteiüange Lapierc«), 
er musstc in das Marinehospital nnfgenomuien werden. Seine Mitteilungen, dass genug 
Ivouserven der ve»-s< liiedensten .Art, aurh C'itroiu'nsafl an Hord f^er ..Hiniic" irewesen «pj, der 
Ivapit.ln j('(iü« h «iavuu l'flr die Leute .»vur den» Mast'' (foi"emast han<ls) nur ausnahni.sweiso 
etwas heian^^ethan habe, spricht nicht gerade ilKr die Humanitftt des KqiitBas; in der It^el 
hatten die Leute vor dem Kast als Nahrung mnr gcftorenes nschfleiflch, wovon genug vor- 
handen war, Mehl und Itvod als Nahrung gehabt*. 

1»,» 
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Den Winter 1892/99 bracliteii noch vier WnlfiuigMshilib an der BfAHdnng dm 

Haeken^ie 711. 

EiuL'ff ist iH'soiidiTs IxMwrki'iiswert: ivus Maufjcl l'ouiu'U luxl auch wnhl an den 
«rfordeilieh«n Arbeitvltrilften hnt 4er Dninpfijr „Hum«" an«8or ilni Barten nur wenige Tonnen 
Thron raitgebmcht, der ho wertvolle, «nnnt gleich an Bord xu Tbran an«gebrnnnte 
Speck <ler gciott<t«>n Wal<' ist verloren gegangen. Mau schAtst ilen anr diam Weise 
verlorenen Tbranertmg auf äUOtl liurrel. 

189S. 

Di« vier Dnunprer, welche tui der Hörschel - Insd Itberviiniert habe», konnten ihre 

Soiinnerkri'uzc aim .luli lsO;i iiiitretcn: siv schlugen iioriliistlirlifii Kurs «'in uikI t'rrt'itlit»"ii, 
iliiri'li Kin ili-m Anschriii iiii^ li ni« lit ln'liiiidi'H. am 'J\. Juli Ku|i Maflinrst. Hin- iiiul ^v<•ii^'r 
östlicli l>is 7(1 <lf'ni v«u Ii. l'arry iHltf fn<<l4 rkti-n Hiiiiks-I,an<l<' landen sie wtlilifirlu' Wali- 
und tüteteu 'J4; in die Nahe der Hersvhd-lusol ^urttckliuliix-utl Iralt^n sie 9 JMiiipt'ür uu, 
wdebe dnreh die Beringftstniese Aber Point Bartow gekoouneii waren. Diese Flotte von 
i:( Daniplcni tisch*«' nur nm h Iiis yiini 1.1. ."^opteinber, womuf 7 Pam]>t't'r liio WinU'rliige 
hei der Ilei-schi'l-Insel aulHia'litt'n. Wi'Uircnd sich 0 \ve>f\v;Ti-t3 /iniiTrhsi zur Ufrald-liiscl wan H'Mi. 
um von dii Uiuh Sau tniniisco aurftikzukchrcu. IXt Lnwenanfoii dos FtUiKeK fiel aul die 
DainpfiT, da diese «nch im 'Bi«meiTe mehr Herr ihrer Bfwi'Xiiiijiuii sind, als die kk-jiler; von 
letzteren waren 20 emeliienen, allein nnr 1 1 glflekte ««, Wide — IG — m langen, die nbrigen 
blieben letr. Hin I'i-<>\iant-l>uiii|ili'r. .leunie, iTn-iihf«! woIdln-haH^'n diir Ht'rsch«!- Insel, er 
üelVr^f «i-ini' VorrAle Iiier al>, we<-liselte .M;iitri-( Indien und nainn an Uord zur Ili initnJirt 
20t.MMM) l'lund Harten. (l>er lierirht laufet würtiith so!) ItetsüuUers reiche Fi'luge wunlen von 
S Diuupfoni geinuMet, uaiuJicli .je 4.S, 4:i, 32, .W, 'J<i, 20, 18 und 17 Wale. Im ganzen' 
betrag der Fang im ESsaneer 294 Wale. Da»« koin noch ein freilich m&saiger Fang von 
10 Schiffen in dem Ocliotsk-Mei'rhuscn und in der Iirist(i)-Hai. Wale, so dass der (ioHaiiit- 
Tan^ sich aul' I^O'.l Wale stellte. t:in Schiff. Ii-' Mark Sea Uiuiger, ging auf dem Kodiak- 
Unmde verloren, doch wurde die Bemannung gerettet. 

I.sa4. 

Nach Bartletts Beridit war das Eigehnit der arktischen Flsehera-Saifioa im ganzen 
ein mftaaigiefi. Namentlich berichteten die Sdiiife von dem IfOndungsgebiet des tfaekemde- 
Stromes, dass Wale spflrlich und wild, dabei das Kis niassenhalt gewesen sei; der grrisst*» 
Fang eines Schifl'es waren S Wale. Ein grost^r Teil der ausgegar)geri<'n Sdiitre l<atu nicld 
weiter iüs bi«* ileturu Ueel (UiukeUr-lCiU, genannt vr>n -lülui Fruukliii, weil die» der wesi- 
Udiste Pnnkt seiner Booträae längs der Kaste von der Mflndung des Ifackenzie her im Sommer 
1B28 war nod er hier zum Mackenne umkdute). Retnm Beer liegt auf etwa Vi dea W^gea 
von der Barrow-Spitze bis zum .Mackenzie. Ilei iSetuni IJeef ging das .'schiff Iteindeer gänz- 
lich verloren und flicjenigen Schiffe, die nicht im Kismeer wintern wollten, wandt*»« «ieh von 
hier wieder zur Uarrow-Spil/e, um vveit^'r westlitli <le» Wallung zu beireihen, l erner Uc- 
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teiligteD sich bei dieser Fiselierei fflnf Dmnpfisr, welche den Winter bei der HeracheMiuel 

7.iir;<>l »rächt. Iiaiicn iiiiil kfliiicn <l:iiin iiiu-li San Fritiiciseo heim. Ainlci-ors^'iig bflgobeil Sieh 
7 l)iiin|it«'r nach ilic<<L'r Iiisi-l, mii ilort mit ('» S«'f;cl-i Ifitli-ii den Winli r /n fil. iltcn; <><» wami 
15 abewiHttjruJt! .ScUillo gtJgeu I iiit voiUei-geluMulni Winter. iJici K>ii»itrini; h4itt«n ilire 
Pmiien Hnd Idndei' bei Rieh nnd e» wnnto die Zidd der im gaiiKeii «nr den Schiflm Aber- 
wintemden Personen auf SOQ atigoge^ten. Der ProviAtit^Dniaprer .Jenui«* war wieder so 
jrlnfklich. <lie llcrsclii I y.u ciiTiclii'n uikI vnn <l<ni (i.'i - TOoOfl l'fiuid Bai-ton, das Ergebnis 

de» Fuiii'*'- tl'T winti-ni i-Mi Sc'nf^'i'. im Ucrli'^t lSi(7 ii;h ti l'nnn-i** ri 7<i l>i-in^'cti. 

lifi Fi>ich('i'krcn/.i'n im \V«'st<-u zeij^ti^ji sich xfhr vic!c VViilc, iilx'i" lUoHelliea ivai'mi 
sehr wild; es gab wenig Eis. Der Donipier «Orca* macht« den besten Fang, II Wale. Anf 
den Kodiak-Qrflnden war nnr ilos FtchiiT .Mars*, «s erlieutete C und xwoi Srhifle eniieltcn in 
<ler .LqmiiiHfhcn f^cc und im Oehotsk- Mwilmscn :l lie/w. Ii W'-.i))», AnsRcr dorn SehilF 
. IN iii'leor'" welclii^'*, wii- i-ns'iilmt, iH'i l?»'1riin Red' stramlcti«. win-l.- ili-r , Aliniiis Harker* von 
Nou-BeJ(bi-d, uocli iMfvur er Uufi Wsinecv «'nx-iclitc, vom Em /t nimckt inxl IV'nier winde ,Jtiiues 
Allen* ansHerhalb des ESsmeeres vom Treibeis außs Land p^t^.t. Von den 91 im Deriiigs- nnd 
im Klsineer gnfiu^nen Walen wurden S4 Aatiieh, 37 weidlieh von der Bamw-Spitse erbeutet. 

is;»'). 

I>*T vom IS. FfbniJir isii»; ilidscit»^ llorif-bi dcM Flomi Haiilftl l>i>saj;t: I jv.'''''»'** 

der LisimiTliHchfi-ei war »chle« ht: nur zwei llugcnkipiilt* (liowbo^uls, PuiurwaJe) wiinleii a.iism'- 
balh des ^entiicben Eismerava, also im Beiingsmeer, getfitet, die Flotte bei der Hersdiel- 
IbmI ersielte nnr 21 Polarwale und die Heibstlischerei bei der Hemld^Insd lieferte deren 
nur 5; im fjranzcn l>estrtnd der Fun;; also nnr in 2S I'olanvulen; diizn kam der ri>;lit-\vli»le 
FiiiiK iti <ler .Tapan-See, aid" dem Kixliak-rüniiKl. im <>( liot^k-Mi or' 'is<'n nnd in l. r UriHti>l-üai, 
welcher iui ganzen 18 Wale lieferte. Die Itark Inioii wunle hei der llei'iictiel-lnsel iiu Ki&ü 
»enlrflokt. Die Wale waren spftilieh. 

Fhmeiseoer Zintungen liessen sieh von der im Herbst 1895 zurQcl^kebrten Fangflotte 
noch aHerlei Einzelheiten melden, aus <leiL< n ii li hier das Fo1(;ende wiedei^^obe : 

Der Winter ISiM 9'i 1 i;ir!i*c fnr liie im Eise bei HArsrlii l-Itjsel eingescliln^xcnc Flotte 
allerlei ülreiguisKO. im ganzen kamen 1 4 Todeslälle vor, dar unter starben drei Matrui^en am Skorbut, 
did an der äcfawindsncht, drei an andowD Eraukheiten, drei Leute erftoten anr einer Ezknision. 
20 Leute desertierten Aber das tSs landwftrts, von diesen ksnen jedoch 11 wieder xartick. 
Zwei Lente SBOgeo BRich dem Ynkonfluss und kamen in <lein Daniprer „Bertlia"' nach San Fhinciseo 
?!nrilck, ifrfi nborRchritten einen pe(Vorenen Fln-*, knimlcn aber win.'eii eintretenden Eisfjaiiges 
des letztereii nicht wieder »um WiuterquoiUer luid den f>chitleii znrnck. Wnbrschi'iiJich hui)eu 
nur awä Leute das erstrebte Ziel, die naebeten iudiamscben Niederiassungeu, erreicht, das 
Schicksal der flbrigen ist nnbdcanni. 

Fönf KapitAnsfrauen brachten mit ihren Milnnent den Winter 18t4/t& anf den Sc hiffen 
bei der Hcrschel-lnscl (vtwa unter 70" n. D.) zu. Oieüv Damen trugen nicht wenig doKu bei. 
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ztnigeu. wie es ati Bonl eines WalHschfhngers auflüioht; ausser einer Mouge von Gerftteu and 
Utensilien, die zum Fang uötig, sowie sonstigem Y otr it, sttirrt« vom ni. t k hi^ mm 

Steuerbaus alles vou Schmatz. Die »Orea" liatte barkzei^, maaus 50U Tons und hatte eine 
Hilft- DampAuMchina Drei Wodum brsaekteia wir lä» ümlub. Von dorn Zeitpunkte an, 
wo wir die haSlbtiiieclie Ko»te an« den Augen verieien Itatten, bia m nneerer Anhnnft bei 
üualaiika (Aleuten-Archipel) waren wir beschilltipt die WalfaiiggerAfe in Orihiiuin zu bringen 
und die Leiücii für iIimi Ka!K'l'i,u.i-Fa!mf zum ht zn Irv'cn : vrisulun wir, W;icli(i um Wac)ie. 

unseren Scliiffsdienst. 20 MUes von uuseretu ersten IlaTeu eutl'emt, liessea wir die Anker fallen, 
nm eioen Vorrat ftiaeber Tümlie sä fliii{|eti. Bb worden diei Bote gegtricheo, jedes hatte 
seeiiB Maam bei den Leinen and nach vier Tagen hatten wir ongeOhr 3000 PfiL Kabeljau 
gefimgen. Wir hatten einige Mahixeiten tri sehen Seefisches, dae Qroe de» Fanges wurde flin- 
gesalzen, um später verhraii' lit 7m werden. Ich will nur gleich sagfi« dn«" wir nur di» 
Köpfe der Fiaebe m sehen und ais Stews» uutl Suppen im Logia so äcbmecken bekamen, die 
Fifldie Mühet wanderten nach gehöriger Znbevotnng in die K^jutenmetee. 

Wir lagen noch einige Tage bei ünahutka; gegen Ende April ging ee in das Beiiags- 
mi-er zur Wa^agd. Am vieilMI schlief ich ruhig in meiner Koje, als ich plötzlich Inrcl: 
starkes Reihen und Stos<;p!i iiii««<<t! nm Rf>1iiff :i'ifL'eweckt wunle. auf Deck eilend se)i" n li, 
dass wir uns miiteu in .Massen von Treibeis beändeo, «lurcb welches die aUrca" ihi-eu Weg 
zn bahnen anehte. Deeh nadi einer ^nde gab der Kapitftn es auf dttnelmihoainien and so 
trieben wir wohl 14 Tage langsam mit dem ESee, bis wir endlich davon frei kamen und die 
St. I.oi*en7.insel erreichten. Iiier trieben wir drei oder vier Tage Tauttclihinulcl mit den Be- 
wohnern*). N"ir hnten un^ 'WnlrrKszfihne, Rrtrteu uinl re!Il<lrii jitiir filr M-"1il. Tii'xik, Tdpfi', 
BaumwolleustolTe mid Flinten; ein altes VValboot, das far das Scbiß gut wie nichts wert 
war, winde flir Barten im Wert «on 1000 Ddlar ansgetaoseht. Fast jedes WalfiangM^iff 
nimmt ein od«r ewei alte abgesebcte Fangb&te ant die Eismeerreiae mit nnd die Eingidiorsnen 
sind l)egierig, solche Böte zu fabelhaften Preisen zu erlangen. Dieser Tausclihaniiel wird 
Jiiinptsflchlich vom Knplfrni ihm! <tfn/i^.rvu getrieben. Die Matro'^cn hulieii kein (ireld zu 
solchem (leschäft, höchstens dass sie etwa.s abgesparten Tabak, einen Itfx'k oder eine Unter- 
jacke abzugeben haben, aber fOr die Offiziere ist der Tausebliaudel ein wichtiges Stack ihrer 
AnteiUEiDnahmen. 

Von der St. Loreuzinsel wendeten wir uns dem Treibeis wieder zu und wir töteten 
unseii'H ei"stcn Wnl. nlavolil ihn- klriii-tc war gegenrtber den anderen in den näclisten 
Mouaten getötet«» Tieren, lieferte er doch KtO Barrel Tbrau und "JOOO Pfd. Bai-ten. Ein 
paai- Tage später bekamen wir den zweiten Wal; darauf wandten wir uns mt russischen 
iCftate (der TschnktBcfaen'Halbinad) und trieben eine Zeitlang Tauschhandel mit den Ein- 
geborenen, von denen wir Felle, IBnelihftnte, BartsD und Walrosazftfane eifiielten. Nachdem 

') Die Uewolin«r <l«r St. fMTi!ai\uu\ aiad ein unntt lig v« NUlk, vor eiitcr Reihe von Jtbi' ii v.iirnlpD io «ioer AuMlil 
Hau«« die Lelidian Uinf ttowohatir Torgcfmideu; udi niaaglUcktam FUoiiiaiif «raren it« Uuieerg gotorben. M. L. 
MtnadlMaM «M OraUKlua aMdMlMnl.TMitai. BknIIT. U 
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nnser Vorrat von Tauscliiirtikeln erschöpft war, luliii-n wir luuli Port Clareiice (au <ler 
ainerikiinischen Seite der üeriugsstranse) ura Proviant und Kohlen fiiiziirichmeu. Die Koinpimi- . 
wülcber unser Schilf gehörte, hott« hier uine Niederlage; auch hattt' die amerikanische 
Bogiam^g bi«r dm Bentientatioii. Dies gatlian, riditeteD wir nnsecw Kurs noidwarto 
und kamen am h September bei Kap Smytli (amnikanisdie Seite, nahe Point Bairow) ao. 
Der Walfang wunle mit Erfblfi (ort^jesotzt. Bei Point Barrow tnilen wir die Walfangsdiiflc 
.Tcssie Freemiin. llosnrio. IWvedcre und wMfXiiniict. .illc hatten guten Fan^ gehaht. Ks 
fanden gegenseitijj; Be>?uche stiUt, wir auiüsiertt-n un« durcli Spiele auf dem Eise; das dauerte 
12 Tage. Nun galt es die Raekbehr anzutreten, dodi vergeblich »ftgten, scboben mid ^preugten 
wir das Ei« drei Tage imd Nftebte um daa Sebiff, bis es ans «ndlich gdaag, in ofitBueB 
Wasser zu kommen; leider hatten wir bei dem Unckwilrtau« 1 ' ^ Schilfes im Eise ilie Steuer- 
rudorj'inno >jchroelieii. es blieb iiü' imffr diesen UtnstAndeji liulits anderes flbrifi. als wieder 
nacli Kap Smyth /.untek/.ukehren. Dort wurde der Scbadeu wieder beseitigt. Als es nun 
von neuem afldwftrts ging, waien wir alle, vom KapitAo bis zum 8ebiffsjun<j;eu herob ftob, 
ob der Anssicbt, nun bald wieder in xiviHsiertore Regionen m kommen; wir dachten niebt an 
die Gefahren and Bnibebrn^gen, die uns noch bevontelien f>ollt.on. 

Zui i Tilge waren wir ruliifr und oluie •rro^nes Ilemmnis durch das Eis geditnipft. immer 
hatten wir die audereii Faugi^cliille, mit denen wir bei Poiiit iiarrow zuBammeDgetrolTen waren, 
in Sieht. Am Moigen des dritten Tages aber kam nnseie Fahrt zmn Stillstand, das Eis war 
stftrker geworden und hatte sich vor nns in soleheni ümQuig aa(|;etannt, dass unser Schifl 
sich nicht mehr rOhrcn konnte. Wir waren im Ei^*' Ii' setzt, konnten weder TO»-, noch 
röckwftrt.s. riro^-f Mir.«-. !! bedrflngten mehr und lurlr: d;(s Schiif, >It">sfn «janzer Bau 
tief enwhflttert wurde. Unsere Lage wurde verzweifelt. Der Kapitän beriet einen Augen- 
blick mit den OfBiienni, daiaof erecboU der Rnf: Alle Uaiiu an Deck snm Verlassen des 
Scbiltl Das ging alles so schnell, dass ich wie betOobt war. Ich hatte ja kaum etwae an 
Dovd SU verlieren, docli kum fs mir I6milic)i sehreckhalt vor. nun plötalich vom Sohiff ZU 
raflssen, wo icli seit Monaten meine Heimat h.t't". Und doch ginfi df-r Unfall frtr uns inso- 
fern uoeh gut ab, als wir nur wenige Jliles Ober das Eis zu den SchifTen zu wandern hatten, 
wddi« im offenen Wasser lagen. Wir durften ausser der Kleidung dte wir trugen, nur nocb 
tiwn Bock und dne Decke mitnehmen; keine Stunde war seit dem Schreckensrof verflossen, 
als wir schon auf «lern Eise waren. GlAeUich enraichton wir, bei vorsichtigem Marsche aber 
das F!i<. ilI*' Schiffe B( Iv-'d^n' und Freeman. Wir wurden auf die beiden Schiffe verteilt, 
ich kam aul Freeman; hier wurden wir auf daa treuudliclute aufgeuouuneu, die Ofhzifflre gaben 
uns gern alles was wir noch an Kleidern bedurften. Der Bescbhus das Schiff si volassen, 
«rwies sich ab em weiser, denn schon am folgenden Tage ging die .Orca*, vom Eise welter 
bedrftngt, unter. Belvederc und Freeman dajnpften gleich nn Ii lern Unterg;ing der ,Drca* 
weiter, in der Kit littiriLf di^- Soa horse-lnsclti (;iTn mnerikanischeii l lcr nnrdr.jif lieh von der 
Beringsstrasse, /.wischen Point Uelcher und Ponit Barrow). Kaum aber hatten wir etwa 
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öd Knoton /urOrkgelq^t. al- .lie Kreeniaii im Kist- besetzt wtnilr uu.l o'dnolil wir uu' Ii niciiicr 
Meiiiiuijj; uup liiltteii frei n)achou können, gab Kapitän Porter seinen Lfiitnu Hf liihl, das Scliitf 
ZU verlatü^eu. Nuu mgm wir alle zur ,Belvedore*, die sich in rreiem Wasser gebaltvu halt«; 
drei Tage blieben wir m d«r Nahe der Ftreeman, in der Hoffonng, daas aie fiwikommeu wOvde. 
Ks ist behaupt»>t worden, dass I^ent« von der Iteniannung der Kreeinan das SchKT, als es im 
Kif^f l.ip. in üiMiiii posti M kt h;1*t''n: abor dii.« ist nicht waltr. V.hi N'urweger. den wir alle 
»der lange .lohn' nauulflii, er/.(lhlte uns spilter, das«« <'r na<'li dem Schiffe geschickt worden 
sei. uiu gewisse Papierti zu holen. AI» er uuu, so sagte er, mit einer Lamjio, die er auge- 
ziindet halte, in die Kajflte hinonleoebtete, fiel die Lampe um nnd so mtotaad das Feuer, 
Nv. I. hc» <la.o Sehüf zerstörte. Der .lang» John*- stand im Dienste de« Hnudlent Brown in 
Kap Sniytli. 

Uie Kapitftne der drei ScliiflFe, welche uun an Bord der Belved«>re waren, .sandten einen 
Büt4^u zu dem Iläudier Browu und dieeer echickie aus 8chlitt«u nnd Hunde. iUsbald brachen 
unserer Zweinndneamig nadi der Station bei Kap Smyth auf; wir waren vier Tage antorwegs 

und hatten dab^ nnr etwas Hartbri»t und Thee; aber die IToirnang endlich luiter l>at'h und 
K.ii h zn Iii itiinien, stflrkte uns nnd wir kiiTiicn in guter Wrfassnni; im ! Stiiinnung bei der 
Station an lianil an. Hier wurden wir in einer Wareu-Niedertage untergebracht, die kaum 
grosH geuug war, um deu dritten Teil lui.serer MauuBcbalten außeuuelimeu. Als die luit der 
Ißlft-Bzpedition des D. Bear ansgesandten Dr. Oall nnd Leutnant Jaivis za uns kamen, fanden 
uns diese in einem bedauernswei-ten Zustanrie. Die ganze Zeit, seolta Monate hindurch, hatten 
wir auf dein nackten Fufi^tiod. n fi'iilVn. da-s tiebflnile war so mangelhaft' 7HBamnu'n- 
gezimnierl, dasH der kalte Ijuttstrom viel lach hindurchdringen konnte. Dny.n war imsere Kost 
.sehr roh uud äcUmul: etwas Brot und halbverdorbeuef SiUzUeisch, dazu Irfth eiu wenig Thee 
und abends Knlliee, das war alles, ha Luif der Zeit, da sich Sparen Ton Skorbat unter 
uns zeigten, erliielten wir ab und zu Bohnoii, ?>bsen unil gekochten .StdzHsch. Haupti?i"lchlich 
der Vermittelnng doi Händler.« Brown verdanken wir es, da*.« wir nicht \ i rsi Imid i lit.'^t piml. 
Sofort, nach der Ankunft von l>r. Call und I.eutniint .larvis besserte sich uiinerc Lage. Sie 
teilten uus, je uach unserem ph^'^ischeu Zustaude, iu drei Abteiluugeu; die eine wurde in einem 
SchulgebAude nnteigebraeht, die andere in dnera dem Logerhana von Brown benachharteo 
tJeb.lude; die flbrigon, deren Oeaundheit noch verhA.ltnismfl.«R^ die beste war. verblieben in 
der Waren-N't('-liiI;L>;'' luil liii»n*pt> ci siib hier n m I'i'inemer niiiclieii. Xahrhatteit? Kost 
uud ilrztliche Pflege bruchte uus bald wie<ler in enie (»essert' Verfassung und ids 'lie »Bear* 
aulkug Augustt am Ornndeis bei Kap Suijtli fe^t muehte, wiu-eu wir so ziemlich seereisefertig. 

Als Oesamtevgebnia meiner ISmonatiichen Walfhngreise auf Anteil empfing ich 8 Pflind 
Barten. Meine Schifrsmiuiteti wunlen in Seattle (der bekannten Hafenstadt am I'uget .Sund 
im Stu tli' \V,iKlua^'<ni I. meist alle ohin- innen Cent in der Tasche, an Land gesetzt. Nur 
einige wenige, die schuu jabreluug auf deu Wallung gingen, fahrt«u vou frOhcr her An- 
weisungen bei sich, die sie an Land in Geld nmaeteen kounteu; es waren alwr nur 8 oder 10. 
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Ich vei kiiittN' meine Hurten fflr Ii Dollar und f\i]ir mit Hilfe diesen GaldM luusb San Fmncisco, 

wo ich iiarii A)ln it iiiiil nrfiilirf'n von 18 Monaten so mittellos nnkam, wie ich damab auB- 
gegangen war. Es war meine er^tc Wairan^(>ii^P: aber sicher auch die leiste." 
So VTDit der Bericht dea Matroseu Joimsoii. 

Wir flbetaeheo nun zam Schlum das JBrgabnis der letKtjAfarigen arktiachen 
KampagDe der Francisco er Waler, «k m aidi im Spfttlieibet 1898 nadi BOekkehr der 

SduiTe hemuüstellt. Es ist jedenfalls ein sehr gflnsti^res. 

.I)"h' W;«!i-filiittt'." PO inelHet mir eine brieflifht' Mittt»i!iin<4 aus* Neu-Bei!fbnl vom 
21.. Januar 18"JS, »ist wohlbehalten in 8au Francisco angekommen. fletOtet wurden im ganzen 
156 Wale; von diesen waren 138 BogeukOpfc (Polarwale) und 18 BightirhaleB. Das Ergebnis 
ist» di« im Tansch erhaltenen Barten eingeedilosaen, rund 8€5 000 Pftmd Bartra. Diesen sebr 
guten Fang ermelten hauptaaeUidi die Sefaiffe der Pacific Whaling Company. Als bei der 
HerRcliel'Tiisel (Iberwintenide Schiffe irerden nur zwei Dampfer» .Beluga* und Jbay D. Hnme*, 
bezeichnet." 

Näheres ersehen wir aus einer schrifUicheu Mitteihuig des Ea])it&us Ellis in San Francisco, 
welche mir ani 21. November 1898 von einem dortigen Fieand sugenndt warde. Zu «fieser 
Mitteilnng, wdehe wir hier folgen lassen, wird iMich iblgaidee bemerkt: «Ton den meisten 
Walfischen hat man nur <]!<' Harten genommen und sii Ii nicht dieUflhe gegeben, 
die Tiere abaaspeeken aud den Speck zu Thran anssnkochen.* 



Dampfer 


Haan der KeiK 


BS 

der 

grtOieiea Wale 


Oewuniiener Ttiran 
Barrels 


HiirtPti 
Pfund 


Ksnrbal 


aO MotMte 


38 


80O 


40000 


Babma 


20 




21 


800 


86000 


Gntmpns 


36 


» 


M 


500 


00000 


Karluk 


8 


n 


7 




HOOO 


Jesaaetto 


8 


1» 


S 




7000 


Alexander 




1» 


keiae 






FeuricM 


38 


n 


8 




lOOOU 



Segelschiffe in der Japan-See: 
«Gbaiies W. Hoi^n*, 10 Monate Beisedaner, brachte 1800 Barreis Potwalthnm, 

,\lirp Knnwles* bracht« l öo Baziels Fotwaltbran, 

„Andrew Hi< ks" „ HOO , , und 500 Buxels Walthran, 

.California' , 1400 , , 

•Horatio* . 900 » 

Die ,Beliiga*, welche den Winter 1808/98 im Eismeer lolnringt, tötet« in der letstcn 
Saison SS Wale. 
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EM wttm mu <fie von di«wn 8fi Walm ^»wMinetiMi Bizteii titfaUidi TeranscUagt, 

^vAnIe <1ie Keu-Bciironlor Angnbe nber dM Qeaamtei^bnis an Barten mit der voratelienden 
öao Franciscoer Mitteilung stimmen. 

Eiue Frauciscoer Zeituug vom 10. Dezember IS98 gab einen Überblick über die ain«^n- 
kamsdiw FAnge im uktiaeheD Mevt in der Saison von 1S98 imd stellte fetnev die bezflglichen 
Eigebniase in den lebten 25 Jaltran — seit 1874 — «UNinunea. Nach entenr, von den 
TOntebenden An^'aben mehrfach ubweichcnder Tabelle betrug die Hange den vom arktischen 
FaiM'p rinL'rfnhrten Thran? nur Ham-ls; da^et?*»n wirden an Hart^^n 22-'» 225 Pfund 

7.um grössteu Teil aui' den Walfangiiuinplem, zum Teil auf audensB Dampfern und Seglern eia- 
geführt. In der «reiten Tabelle wird ancli die seit 1674 aus dem Eismeer eingefakrte 
Menge von WalroaBafthuen snaanuneugeetellt. Im ganzen aind diea a^ 1S74 S46 S02 Pftand. 
In den letaten Jaliren waien ea fiiügende Uengra: 
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Der gOtigm Uitteilnng meines Frenndea in San FVanciBeo vom Sl. Februar 1899 enlr- 
nebme ich noch fol^rende!*: 

.,I)er dur(-?i«chiiiftlicht' Tonneiigelialt der von Sau Francisco auslaufenden WjiJf'aiig- 
lahiv.eugc ist 27.> rönnen (zwischen 240 und 1107) für SegelschiJfe, 3.>0 bii5 .j.)0 Tonnen für 
Dampfer. Die Dampflcraft ist 40 bis 70 Pferdekräfte. 

Die „Pacific Wbaling Company" bentet 5 Daaiprer: Belnga« Utaj D. Dome, Tbrasher, 
rtalaena. Narwlial inid (irurnpus, imd 2 Segelscbifie: Wanderer und John N. Winthrop. Im 
Hesitz einzehipr Rheder liefiiiili^n «irh 4 Dnniprer: FrarVst-, Belvederc, Williriin Bniliss untl 
Ale.\aiuler, und H .Segelbchille : Alke Knowles, Charles W, Morgan, lloratio, Cahl'omia, Andrew 
Hicks, Gayhead» Hunter und Mwmiaid. 

Besonders bemerlcensweirli ist, dasa einer der DnmpTer, die Fearless, bisher unter 
norwegischer K]ag<;c fVlbr. Dieses Schiff wurde hei seiner Rflckkehr nach San Franci.«co auf 
KljiL'e »l>>r Mii — wej/"!' tn>ch -m /ubh'iider T.öliiiurii,' — Hr'srlil.iL' Ii>'li L.'f uw] 'liirch 
den Shentt nieistbieteud fflr 7')00 Dollar verkauft, ihe neueu Eigentümer haben Zeitungs- 
nachrichten znfolge 14000 Dollar an die Manusebafl bezahlt. Der Irähere KigeutQraer und 
Kapitän des Sdiiffea, Ife. Eenna, flduet die Feariess auch aof ihrer nftehsteo Reise." 

5. Rassischer Walflsehfang im nSidlielieii iwcifisdieii Oseaii. 

Meraber lesen wir in dem eingangs dieser Mitteflnngen in beang genommenen rar 
Zeit der Bergener Fisdierei-Ausstellnng ausgegebenen Beriebt von J. D. Knsneteow (St. Petecs- 



Digitizöj by Google 



IKe ««sfinflitigt EintMiAidw«« oad Walltag. 



bmg 1898) du folgciidc: .Die wiederholten Vefsnehe nusinchentoits, Wflldie flchim SO 
Pf>tf>iN- rli's Gnx.seu Zeit snipe^tpüt wuricis. um im Norden den Walfang zt; onr;irjt«ir>rpn, 
haben nicht 711 rli^n gewfluschtoi Krgi'ljuissr ,i^et'flhrt. luifl die kaum begoriiierieti Uiiter- 
uehmuugeu siud uur m HchDcU wieder eingegiii gen. So habeu wir auch gegeuwartig uu der 
Himnaiiktut« keine tsnägfi in Beirieb bedndliclie Walfltch'FlRktora!, ob^eieh Bich bis jetit 
noch ana den 80 er Jnhnn, als doil smi WaUflch-KompagmeD mit nnaader koakiinierten, 
die Gebäude der Faktoreien erhalten haben. Unter bedeiiteiul gOiistigeren Bedingungen be- 
findnt «ir)i ilatri^j;.''» dor Walfang im fernen Osten, obgleiolt atich dnrt derselbe lange nicht die 
durch da.s Vorhandensein der örtlicheu Naturreichtamer bugrondete Hutwickelung erlangt hat. 
IKese Knbnrnebtamer werden aucb gegenwärtig noeb ran. den ftmerikeidsclmi UmtemdiiaeiD 
ansgebentot, wekbe seit den 40er JabieD in den rasaiedien OewAssero den Walen naehBtelien. 
Um dieselbe Zeit begann auch im (Jcliotskischcn Weerbusen die „ruHsi-seh-finlandisch e 
Walrisohfangkonipagnio* ihren Betrieb, den sie jedoch zur Zeit des Krinikricge? (is." t — f)')) 
wieder «instelleQ musste. Daraul' — von B^iun der fiOcr Jahre — befastitea sich mit Wal- 
flseb&Dg die gewesene „m^iuscb-unerikttiiiacbe Koiniiaguie* nud eine Grq|)pe finltndischer 
Untamebmer, unter denen sieh auch der ^ebct in Wladiwostok lebende 0. Lindhdm befhnd. 
Ende der SOor .Tahrc eiSClrieD ein neuer russischer Waltisehfilnger, der verabschiedete KapitAn 
II. Ranges .\. G. Dydymow, der im T iIü« ISSO auf sriiu ui Walfangschiff »Gennadij Newelskif". 
welches nur S2 Fuss lang war, die kikhue iieise von Bergen nach Wladiwostok in 102 Tagen 
zurücklegte. Die Jagd begauu sehr gaustig; vom November 1889 bis April 1890 wurden an 
dm Kosten tob Korea, 23 Wale erlegt, aber ta Begmn dee Jahres 1891 ist der kflbne Wal- 
fladuftger mit seinem Scbiffe und der kleinen Besatmtng dosselheu ganzlich verschollen. Doch 
blieb das Vorgehen Dydymow's nicht ohne Nachahmer. Im Jnhre lS'.t."> ist es einem andeivn 
russischen Se<^>nmnn, dem Leutnant (trafen G. (i. Keyserling, gelungen, ein auf besseivr 
(jirundlage begründuteä Uuteniehnien ins Leben 'm rufen.* Ich schalte hier das Folgende 
an» einer Nummer der DonarZatang «on 1896 tan. .Oiaf Keyaeiriing b^^tete seiner Zeit 
den jetst regi«randen maeisdien Kaiser als SdiiflboiVsier mf seiner Reise in den Stillen Oieaii und 
wurde «jjater dori stationiert. Damals fa.sste er die Idee, eine j^ktiengesellschaft. behufs Fanges 
und regelivchter Ausbeutung der Walfische zu grflnden. Nach J^f. Pptfr=tbMifj zurt<'kgekehrf.. 
gelang iluu dieses, dank <icm Int^-rcsse, das hockstehcudo Pcrsöuliclikeiwa »ui dem Untoruehmeu 
nalimaiL Die Geaellichaft konstituieite sieh als aPaciBc Wbale Flshery Company of Coiint 
0. Keyserling Co.' Die speziell nim Kknge der WaMsche erforderliehen Dampfer bestellte 
der Graf in Chrii^tiania und dieselben wurden na«^'li seiner Angabe erbaut. Die Eigenart der 
Schiffe i'ilViriicrfi' licren Hau auf einer norwegischen SrbiH^werft, weil nur diese vennöcre ihrer 
Erfahrung im Hau dieses Typus in der Lage sind, wirklich seetilchtige und zur Jagd gleich 
geeignete Fafarseuge bennatdlen. Anfang 189fi trat Graf G. Keyserling aeme Bdse mit den 
bsiden Dampfern , Nikolai* nnd aOeoig' ron Gfaristtania an and passierte wiAlbehalten am 
14. d. H. den Soea-Kanalt um sich nadi seiner vorltuflgen Station im fernen Osten, nach 
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Wladiwostok, zu begeben. An einem xb »t bestammfludeii Orte der laml Sodudin mtd 
Her Graf die Fabrik zur Verarbc'itiin>; »Ic. fnngonen Tiere eniehteii. Begleitet wird Jer 
l'iiteruelimer von spiix^ni Kameruden, ein- Maritieoffizier v. Palk, der das zweit*? Scbiff 
kommandiert imd \<<n seinem Vetter, dem Dr. jur. Grafen R. Kevserliiin uns Ureslau.* 

Herr Kusnetzow l>erichtct um weit«r, das» Graf Keyserling vou 1895 an bis zum 
Januar 1898 naeh ofCziellen Daten beraita 220 Wale babe erbeuten können. Herr KunMtKmr 
fldirt weiter fort: ,IKe Zerlegoog der Wale hat auf der von dem GiaTfln Ki^wriing au der 
Gaidamnkbnrht des Anierika-Buseiis, in der Nahe voi' Wladiwostok erricliteten Faktorei 
stiitt^f\ui(len. Dabei mm I hi< m 2t) 000 Pud (1 i'ud — lOJJS kg) Tlin\n gewonnen und Versuche 
der Utilisieraug dt« Wallit^ehlleiscbcs /ur KonservenberciUuig gemacht wordeu. Das Uuter- 
nebmen vefMgt tüm vier eigeu« und ffinf gepachtete, somit über nenn SchifliB. An Arbeitern be- 
adiMigt die Faktorei gegen 70 Mama, wobei sn gewissen Arbeiten anssefalieaalieh Andftnder 
Chinesen, Koreaner und Japaner — beeebUligt werden.* 

6. Potwalfimg an den Axorm. 

Bezflglicb des Potwuh (l'bysetei' macrocephalus), der bekanntlich neben Speck das aus 
dem K<>|tf trMvomien«' Wuhat (Sperniacetil viuil vereinzelt die hochwertvolle Ambra liefert, 
bedai-f es kaum einer EriAutemug gegeuilber den Nachwei»ungeu iit uUeu uaturwi»sea8cbaA- 
lichm Handbaelimn Uber dies«) grOseten aller Zahnwal«, der lange Zeiten hindurch von 
ganzen Flotten too Fangsehiflen g<^jagt und g^fitngen wwden ist. Der mumliehe Fotwtd er- 
rciclit eine I^Ange von 55 biet f)0 Fuss englisch, wfthreiid der weiUiche nur etwas über halb 
80 lang wird. Seine äussere Rr^< hciniing. in welcher besonders der mftchtjge, sclnirf von 
oben nach uuteu abfallende Kopf hervortritt, ist ofl goscliildert, und die zahlreichen auf- 
rt^;enden Jagden, dereu Ziel der Potwtd imd zum genügen Teile noch ist, bilden lebe^voUe 
E^nsoden in en^pisdien und «mcnkanischen Seegeschichtep. Sehr instmkliT sind die Mitteilangen, 
welche ProflMsorPechael'Loesdhe aus eigener Anaehauung und EcfUmoig Ober „Wale und Wal- 
fang" im Ausland von IS'I, Nr. 42 und folgende Nni., gemacht hat. 

Der I'ot>val ist recht eigentlich ein Bewohner cler hohen Spc. selten da^^s t-in Potwal 
lebend m «tuer Eflste geliUirt oder dass ein Kadaver des Potwal» durch die i^trömung an 
Land getrieben wurde. Der Potwal lebt io deu Meercu der warmen und der gemäsaigteu 
Zone, nicht im Eiameer. FMIher war er hftufig in der Bai von Beiq^en und bei Cejlon. 
Doch hier wie aberall, im ludischen, im Grossen und im Sfldatlantisdien Onean, ist der (ge- 
sellig, in Scharon oder Schulen aultretende) Wul durch die Verfolgung spärlich geworden. 

Ueispielsweiso konnte ich in meiner vor Ifl .Tahren als Ergari7nuu'-lu n Xm. HO zu 
Petenuami's 31itteiluxigeu, Gotlia lb8ü, veröUeutlichtea Abhaudluug aber die Seetischereien der 
Wdt, ihre Gebiete^ Betrieb und Ertrflge in den Jahren 1BS9— 78 einen Bericlit aus dem Kap- 
lande uittmlen, worin gesagt war, daes Walluiehe (eine nAhere Angabe Aber die Arten war 
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nicht gmnaoht) «idi nicht mehr so bftufig wie Traber an den Kilslen d«s Kaplandes einstellten 
und da-« jitlirlich nur ef\v;i 4 — 5 in den Monaten Juni, Juli und An<_'n!>t nu den Krt^ten der 
Kolonie gefangen wftiilon. Eine auslilhrliehe Mitteilung brachte ich damals tlber <len Wal- 
fang in den wesliudisL-heu Gewä»seni, besundurs vuu den Windwards-Iuselu aus, und endlich 
konnie ieh ein%M Ober den von den amerikamscben Walem» »im Tnl mit Hilfe der Be- 
wohner der beDAohbflrten EfleteB, in der Makaenr-Stmne nnd den Soler-lneehi betri^ienen 
Fuig berichten. Auch dieser Betrieb gehört jetzt wohl der VergajigeiiLeit an. 

Dagegen ist der an den Ktlst^ni der ATinrfii lietriebene Walfang noch heut<." ein 
standiges Gewerbe und ich kauu iii uachlblgendein eine K«ihe uOherer Mltteiluugeu hieraber 
machen. 

Die enten ansRihrlichfiii Schildeningeu dee Potwalfiingee an den Azoren «le neuerer 

Zeit fimli u wir in einer Darstellung des jetzt leider vei-storhenen französischen Zoologen 
G. Poucliet, welcher un ihm ci—t^n Fahrten de^ Prinzen vnjt Monaco zur Unt«rsuchang des 
atlantisdieu Meeres Teil uakui. Der Äufsat« iat aberschriebeu: ,,Le Cachalot'- uud in der zu 
Pnrie erBchfiinendeu Beme dee deux mondee vom 1. Deeemlier 1SS8 veraffimüioht. Das Wich- 
tigste um dieeem Aaftate sei hier mitgeteilt. 

«Der atlautische Ozieaa ist hi--.d>' von den amorikanisehen Potwaljflgern beinahe ver- 
lassen. Hier inu! iLi trifft man ii'ii lt riu/clne kleint' Walfangfahrzeuge, flii' sii h alx'r h;mp*- 
Hllchlich, so sagt man, mit .Scbmuggelhandel beschftttigen. Seit der Uiagestaltung des Be- 
leucbtuugswaterials lohnt es sich nicht mehr, grosse ächiife auf den Potwaltkug auszusenden, 
man »t vidmeihr auf die mnprangüeh an den ElUten von Weet>Eorapa und aueh in Maeaa* 
eboaette befolgte MetlHNto des Fhuges t<« der KAato aus zaiflelEgdEOinmeD. Anf diese Wdee 
Ringt, man jetzt von zwanzig verschiedenen Stellen der Azorengrupiie aus den Potwal. Ich 
besuchte, sagt Pom h et, die Station auf der Insel Pico und zwar in Villa das Lagens, einer 
klemeu, hart um Lava-L fer de« sadOstUcheu Teils der Insel gelegenen 8tadt. Nur Maultier- 
pChde Uber die LaTiifelder tmd Beiige setasen das StBdtehen mit den flbrifNi TeQen der laael 
in Verhindiing. Lagens hat einen durch einen natOilichen Damm, der oben mit einem Stein- 
pflaster verschon ist, gcscbn.ffenen Hafen. Am Ufer sind mflchtige WalHschgerippe von den 
letzten Fflnge» st«t- a'irt:eli'iiin an I ein weiterer Zeuge von dem hier betriebeneu WalfntiE; i«^t 
eiue aus einem PotwaJkiefcr vertertigi« Ruhebank vor einem Uause. Drei Kompanien betreiben 
hier den Fang, alle drei nnd in gleicher Weise oiganiuert Die Auslagen flir den Betrieb 
sind TerhftltniBmAssig gwing: taxägß Tansend SYsol». Mim kauft in Boston oder Neu-Bedford 
zwei oder drei Walfaugböte mit Leinen, Harpunen urnl sonstigem ZulH'hOr. Jode Knni|.;T^nio 
hat ihr Personal, inii-s run .t hat . iiiru Ofti/irr nnd <-inen Hnr]itini('r. Sie erhalten einen jahr- 
lichen Lohn und ausserdem tiatüriicii einen xVnteil iu\ den Fangen. Sie haben filr die Unt^-r- 
haltiuig der Wallaugböte zu sorgen, welche letztere luu Ufer, unter einem Schutzdach oder 
ohne solehes, jeder Zeit bereit liegen, um tu Wasser gebracht va werden. Abgeeeboi Ton den 
poUtiadien MeiQungsTerschiedmheiten leben diese Kompanien mit einander in bestem Einver- 
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nehmen; sie stellen fline Aufllagswache, wt'lehe am Ilrer wohnt und ^obnUl sich ein Wal zeigt, 
eine Flapge aiiridebt und zii^l<'ir:li *''\wn B'illefjcfiuss löst. Dieses Signal bewirlct W>iii<lfr in 
dein Stadtchen wie in den zerstreuten Oehötten auf den Bergen: die Uauem vorlassen ihre 
Feldarbeit, die Maultiertreiber knapCen ihr Her au den ersten besten Zaun, alles lAull, um 
die WelflingbOte ni Wassw m bringen und lieb iinter die Bemoamuig euHtnatdIeD, denn wenn 
et gelingt, den Wal zu tAten. bekomml jeder »einen Auteil. Selbst bei sehlimmeni Weiter 
verlassen die Böte mit Hiiff flcr Sfird ()ii4'r lliiilcr rli'n lliifen: f" Icnnnnt darauf nn. rler erefp 
am Platze zu sein, denn nach altem, auch hier pelteii<iem VValtischfilnpcrbrauch gehört der 
Wal, aul' welclie Weise er auch immer getötet wird, dem, dessen Harpune ibu zuerst fest 
bdnmunt. Die zuerst Konnnendeu bilden gewöhnlich die Bemannnng dnr fUAe, aUe sind mit 
der Handhabung der letzterm vertraut und auf die Arbeiten ein)j;eObt. Zuweilen, wenn es 
nOtig, niacJirii inchriTA Röte gei«niis< li.iftlii h .laad und teilen duun den Oewinn untereinander. 

Ist tler Wal getötet n«<l an Land gebraeht, so beginnt da.s Abspecken und die He- 
winnuug des Thnns und Walrats in einer aur dem felsigen Ufer errichteten W^erkstattc, 
welche mit eioem Ofen, einem weiten Baasin iL a. versehen {«t Die Eneugnisse werden 
dem Händler zngeftlhrt. dieser ermittelt die Menge und danach ein|il?lngt ^n jeder seinen 
Fiingajiteil. Offiziere, Harpuniere und jeder nn Bord bezieht einen l'roz^'nt.iafz nach Barrel. 
Das Baird, bemerkt Fouihet, ist nur ciu konveutiouelles jJaaäs, das nirgends wirklich existiert; 
man rechnet das Barrel zu so tind so viele en^ische oder so nnd so viele amerikanische 
Gallonen (s. indes« w. u.). Hau beieiebn#t die arAsee eines Potwals nach der Menge von 
Banela Thran, die er geliefert hat. Iii. WiillangkomjKignien auf den A/.oi-eu sind zahlreich 
und wenn viT-liUnti;.' vt'rwiilti^*. In finiien >it' ^ii Ii in ^ruft'n Vprii.ltf ni^soii. ]'a «xiclit Kompanien, die 
bald naeli ihrer Bildung sicli <las i-angmaterial von Amerika kommen liesseu nnd durch eitien 
guten Fang, bevor noch die Wechsel surBecaUnng in JüneriicB lUHg, in 8tu)d gesetat wurden, 
nicht allein diese Kosten au beetraiten, sondern noch ein ErUeekliches Obrig su behalten.* 

So \v, ii n*Tr l'ouehet. dessen sich iuischlies.sende Betraclif iiriL'*'ii Aber die mut- 
ma:is"'<!ifh iioi^i 1iiiiLr]nlu-i;^'i^ Da'ier dieser Ki'uicnKsoberei hier auch wiedeisugeben, wohl Aber 
den Zweck dieser Mitteilung hinausgehen wflrde. 

Im Sommer 18(1 besnchto Dr. B. Jannasch, Pktsidentdes Oenfaalverrins fltr Handels* 
geograpbie und FOrdemng deatschor Interessen im Auslände, die Azoren; er teilte die Er^ 
lebnisse und Krgebnisse dieser Heise in einem am 'J9. November I^JH gehaltenen Vortrag 
der VersaintulniiL' ilit'-cs Vfi-t'iii- in l'ci'liii mit. N;u-h »^iiK-m von d»"r ZeitschriC ,Kx']i;!rt* in 
ihrer Nummer vom 8. Dezember 1891 veröfTeutliehten Bericht erörterte der Redner die Koloni- 
sation, das Klima, den anseerordentliclien Tegetatiiasreichtam und besonders die wirtschaftlichen 
Verhaltniase der Acoren. Dabei bemerkte er besOglich des Walflingee: .Eine wichtige Quelle des 
Einkommens bildet fflr die Azorit«'n gegenwärtig auch der Walfang. IHe Inseln werden häufig 
von Walen In vudtt tuid dif Insulaner sind ausserordentlich kflhne, gewandte S««'linlK iin<l 
Wolßlnger. Sie bauen jetict vonügUche WaliaMte von etwa äU Fuss L&nge und von einer 
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Leiehtq^t, «ht^s weuigt- Anne das Uool uulliebeti und ^^egtnlgell kOnueii. Die neuen n«>te 
— uni rlcren I'au Arh der vortrefflU-lie Herr Piil'uov. ein Anierikaticr. desscu Familio bereit.« in 
der dhtt«u üeueration, seit lbl6, anaässig i$t, solir verdient geiMudit hat — verlaufen an 
1>eid0B S^toi lienilksh spitz, der St^ittiqaim regiert d&t Boot mit: eioein etwa 15 Fuss 
hogen Itodw ansserofdoitlieh aebnel) und sleber.* 

Durch die Gflte de!> Ilundelshaus'es itensaude u. Cie io Ussabnn habe ich nun TOn 
dt rii Vertret<er desselben, Horm Antonio Luis Sdc ena in Hortji auf ni i Insol Fayal (Azoren), 
auf einige von mir bezögli»h «ler jetzigen Verhilitnisse gi'stellte tragen die folgenden von 
Fayal, den 15. Nuvembcr IbOS datierten Auskünfte erhalten, welche <lie vorstehenden Auguben 
nun TeO noch jetzt als lutrelfend entcheinen lassen, xom TeQ beriditigen und varvollstftndigen. 

DaiMhgiebtes gcffenwOrt^aardmAin'en nichtweniger als 29 Walfisdikonipaiii«!, n&inlicli: 

1. Auf der Insel J^äo Miguel zwei: Capelas mit drei und Bretanlm mit zwei Faugböten. 

2. Auf der Insei (inijciosa zwei Kompanien, nAmlich Santa Cruz mit drei und Folga 
mit zwei Fäugböteu. 

8. Auf der Insel San Joige zwei Kompanien, in Vellaa, mit Ainf ü^ngbMen. 

4. Auf der Insel Pico Tiessebn Kompanien, nindicb in Caes do Pieo swci Kompanien 
mit sechs, in Pniyuho do Norte xwei Kompanien mit vier, in Santo Amaru eine Kompanie 
mit drei, in Tarhetu riiip Kom{>ani«' tuif dn>i. in Ribeiras zwei Kompanien mit secilS und in 
Lagos sechs Kompanien mit achtzeliu Faiigbüten. 

5. Auf dw liMfll TerceiiB giefat es drei Kompanien und zwar in S, Mattheas mit 
aoht EVmgbflten. 

fi. Auf der Insel Fayal giebt es seehs Kompanien, nftmlicb drei in Horta mit aedu, 
swei in Salad mit vii^r ihm! pitir in (':)]if>)lo mit -/.wn Fiin'^'hMon. 

Alle Fangböte sind Segler. Die Fangbiite gehören nicht den Fischern. Die Bemuxinung 
eines jeden Ftuigbootee besteht aus sechs Leuten; von diesen sind ItlurBnderer und der sechste 
der OfBner und Steuerer. 

Der Torderste Ruderer ist »gleich Harpunier; nachdem er die Harpune gegen den 
Wri! lifichleudert, tritt er 7iirflfl< mm Steuer, um dieses zu ergreifen, wfthix-nd <u r bisher 
steuernde Ollizier nach vorn spnngt, um den Wal mit der Lauze oder einem mit Hj^plosiv- 
bomheu geladenen Gewehr zu tiiten. 

Die Leinen, an denen die geioUeuderten Harpunen auslaufen, haben eine Lttoge von 
nngelUir 450 SIeter, sind sie ansgelanfen und das Boot nahe beim Wal, so wird lebterer 
mit der Lanze gi-t-ötet. 

In der Kegel erscheinen nur l'otwale (Ka«fht'!ntt,s) l)ei den Az>'^rf-r!. selten Dartenwale 
(baleiues uoires — schwante Walc.'J Der Wallang wird öms ganze .lalu- hindurch betrieben; 
das Anskodien des Thrans besoigen die Bootsbemannm^en am Lande. 

■| «DwBluk will«, MvHiml, tm dn U«rdta Hiiic, kt vanMlUeli Ar lufe Ztit wiaboilleM BbMyemil, BalMia 
biMeyvaita, ter fm. mwmt Mt «M«r MTgetodeo n4 Hut^er ftfMffw wM." (MltMiaag vm PnfHMr K. n H. l.) 
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rtiif «leu arnerikunbielR'ii Walfaiigsobifren flblicheii flliiilich; vom Fniigortrag erliRlt der Offizier 
20 Ban'el. der Harjuinifr 40 llarrel mik! flii' 5!nfrri<!('n 10Ül3am;l, uud bei geringerem Ertrag 
iiu Verhältnis. Der Wert Ucs Thraiis nciiiet sii ii «lacli den wccbseludeu Preiaeu auf dein 
Londoner Uurkt, wohin die Fangaatbeate gesandt «urd. Die getöteten Patmle eiud von eehr 
veradiiedeiinr (JrOee»; als Ertreg eines mittelgroeeen Potwals knan man CO Barrai 
ii 31 '/, Oiillonoii iiiinehmen. Nur /weimal hat sich iu den Wi thm Azoren getöteten Potwalen 
Ainlint tri rmnlr-n. in flem einem Falle war die gefondene Ambra, ÖOOOO frcs. und iu deiD 
anderen Falle iU.'iOOO IKs. wert. 

Kleinete Potwale» deren eber etwa 50 Barrel k SlVt atnerikaniedie GaUonen (die 
Gallone ist gleich 3,728 1) hat, encheiom in grösawer Zalil, in sogenannten Schulen, nnd 
hvar ist je kleiner die Wale, ilesto grössser die Zahl der Tiere, wclchi^ die Henle oder Sebule 
bilden. -iiid aber aii*Ii I'nl'ivale getötet wnrlfii. die 120 Barrel Thrtin üf'ff'rt™. 

Die Zahl der iu <leu letzten Jahren von den iVzorischeu loseln aius getöteten Wale 
ist nieJit ennittelt und jetit uioht mehr flastintttellen. Doch ist m bemerken, daes dio Aus» 
fiihr von Poftwnltbnm «us den Azorisdien lns«3n in den Jahren 1803 bis 1897 480000 Liter 
betragen hat. Die Menge des gewonnenen Walrat (Spennao ^'ti) winl iiii ht angegeben. Die 
Fangböte .«ind ganz wie die amorikanis, hi'n ciii^'. ri. Iitrt. ili>rr-n eine Anzahl '"iniri fnliit wiinloii, 
bei 80 FusH engl. Lange haben sie eine mittlere Breite von fi Fuss engl. Km Teil der Fang- 
hüte ist, den amerikanischen gleii h, auf den Azorischcn Inseln pebant worden. 

7. Walfang an den Küsten von Japan. 

Tn dem weiter itüfen zu envähiiPii'l™ j:i;>;vni«ehen Werke fl'ur <!. ii Wulfhng an den 
KQiäten von Ja()au heisst es; liana dieser t'aug seit alt«u Zeiten betrieben wordejt sei und 
schon in dvn idtesteii Gesohiehtawerfcen enrfthnt werde. Besonders schwanghaft sei er sur 
Zeit der Hermban; der Shognne ans der F^niilie Tokngawa (d. i. seit 1600 unsezer Zeit- 
rechnnng) betrieben worden. (Beinahe um dieselbe Zeit begannen anth von mitti^leuropaischeu 
IT.IIi'ii ilii' Spitzbei-genfahri*'!! ziim Wuirr^ni,'.') Ififrmit stimmt - %vii- Gelieimer Rat l'rofessor 
Möbius in «iciner weiter uut^^n ii.lher besprochenen Abhandlung nachweist — dos flbercin, was 
der deutsche Porschungsreiseude Engelbert Kampier aus Lemgo in .seiner «Geschichte und 
Beaehnibnng von Japan* berichtet. KftmpC^ kam ah> boUflndisdier Si'hiftetiinirg im September 
1600 nach .Tapon (Insel Deoiuia, die hollAndische Fahtorei), das er erst im Herbst 1692 wieder 
verliess. Das geiiaimte deutsch v«'rfa.sste Werk erschien nach KAiiiplers Tode zuerst nach dem 
noch heufe im llritischen Museum auriiewahrien Original in englischer, dann in l'ranzösi.scher 
und hoUäniU.scher Cben>etzuug, eudlich 1777 deutsch, herausgegeben vou C. W. Duhm. Im 
eisten Band dieses Weckes Kapitel 11 .Von Fischen nnd Muscheln* heisst es unter «»Wal- 
fische", daas unter allen SeegescbOpfen keines sä, dae sur Sllttignng des hnngerigen Pöbels 
mehr beitrage als der Kudsira oder Walfisch. „Dieser wird beinahe um ganz Japan gelhngen; 
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aber am h&ufigHt«in im Se» Kumaiio, welcher ilie sütllicheu Ufer der Insel Nipon bespOUet; 
nach dioseii um die TiimpI T«ii«iin!t inid Gotho und hi«>mftchst an den Ufeni Oiiiura und Nouio. 
Der Fang geschieht diircli VViirtpU-ilc, wie bei Gröulaud, abör uiit bequeiuereu Fabraeogeii; 
dioe memKch rind Uein, adunal, vorn spitzig, mit 10 BuderknecbteD bwetik md ttbenuis 
admdL ESu ideher Fiaeher in OmnRtt NMnena Oilaljo, hat ba Jahr 1680 enie neu« Axt 
AudtD, dii0 WaliUchc lu tiiiigen; nenilieh diesellieu mit Netzen aus Stritkeu von der Picke 
/.wf>if»r Duunien zu rtber/.ielieu; uud hierin ist iltni bald Hti P;uior in Ootho, Iwonoino yenant, 
uachgtilulgi. üied Tliier sol uemlicli, sobald e» äeiii Haupt bestrickt tflfilt, nicht schwimmen 
kdflmn, «mdem atü halteti» uad ivird altdeon mit Wuripfeilen auf die gewöhnliche Art ge- 
aehonen und anfgebnicht." Kftmpfsr fahrt dann weiter aas, daea diese Fangweiee koetsiMeliger, 
aber vorteOhafter sei ah die gewöhnliche. 

Kfimn(('rs IJt'srbrr'iJuiii^ ilrr v(M*sp!itfdP!ioii Ar<f»ii voü Walen stimmt niit 
weiter unten nucii Mübius aus dem japiuiischen Fisclibuch von 1829 aufgelöhrten vier flber- 
ein, bei Kampler werden jedoch noch der Mako, welcher nach der Beschreibung, wie UöbiuH 
bemerict» tdentiecb mit dem Potwel (Pl^aetar macroeephalos) iat, und Iwaai Ktgin, wie 
K&mplbr vemmteV unaer Nordkaper, «nitknt. Besondere baoerk«tsw«rt iat nochr ww 
Kampfer Ober die „Nut7tui!,' der Walfische" siigt: .,Vf>i} allen diesen Walfischen 
wird ausser den bn-iten Hüftbeinen gar nichts als unbrauchbar we{j;geworfen. Die Maut, 
welch« schwarz ist, das Fleisch, wclclies rotli uud wie ICuMcisch aussieht, die Gedäruie, die 
man wegen ihrer L&uge Suddio, daa iat 100 ElaÜfcer nennt, nnd alle ttbrigen Eipgeweide 
werden eingeaalxen, gdraeht und genttct. Das Spak wird an Tbzsu oder LampenAl ana- 
><ebnuit, uud dessen Schroten, naclideni sie /um /.weiten Mal ausgebraten, werden ge^essftn. 
Dil- Orilti'n ?inil weis und kiH'qiflieb nn<l wt-nlt-n, wenn sie noi-h Irisch sind, xnr SjH-ise 
gekoclit; mehrentiieils aber geschabet uud getrocknet und so lör die KOche autgehoben. 
Aus andeiren wwveuaen Tb«ilen, ao wol weiaaen ala gelben, werden grobe Saiten oder 
Schnarren gemacht^ nm AMunwoUe damit m bereiten; oder ancb nm ne «nr Inetrumenten 
/.u gebranchen. Der Abfal davon {jeht gar nicht verlohren, sondern findet auch einen Gel>raucli 
in (Ii i Küche. Die Flossleilern oder Fischbeine" — Kilin]ifir zciijt mit diesen Worten 
freilich seine Unkenntnis davon, dass das Fistdibeiu aus den Bart4>n, den horuartigeu Platten, 
welche den Oberkiefer nnd Gaumenknocheu der Bartenwale besetzen, bereitet wird — »werden 
ni den subtilen Gold- und Silbergewiehten, die auch den Namen davon haben, wie aaeh 
zu anderen schwanmi Ziecatben und manehcriei Mannfaktun ii ^rebraucht.* 

Nach dem vorstehend Gesagt™ ""^ u. folgenden Mitteilungen scheint der Wal- 

füiip; sin deT) Kfl.sten von dapan mindestens ebenso alt wie in Europa au der frauzösischeti 
West- und an der spanischen Nortlküste, wo scheu im IH, Jalirhmidert Wala gefaugeu 
worden, ihr Heisch frisch nnd geaaben als Fksteiupeiae diente and wo von den eiogefllhrten 
Walfischningen aegar ein Zoll eriioben wurde.*) 
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l)a<<5t aber autrh in luiHtrrein Jahrhundert an den Kflstcn von Jupau Walfang i^tattfaiidt 
wurde wohl zuerst ans ih-ni Werke Sicbolds hokauut. Es lieisst in Sicliolds X)|i|m>ii, in Ir i mir 
vorliog«'nden 2. Auflage, Wilizburg I S'J"*), Band 2, S. 102, wo von der Insel Jezo die Uede ist, 
.dass hier in neuerer Zeit der Walfiscbfaug mit Vorteil betrieben wurde, aber mehr seines bei defe 
Japanern beKebten Fteischei» und Speckes als Miaee Tbranes wegen*. An einer andeien 
Stelle desselben Bandes (S. 199) heisst es: »dass der Walfisch fang hier eintrflglieher ist 
als irgetuhvd. und sich, sehr mäs><ig lierwlmet. auf 1 Million (.Julfleu eirn-M jälnlii lim Er- 
traps Äciiilty-cu lässt*; endlich werden aul Weite 2<iO die in den Japan umgebenden Meeren 
vorküuiuieudeu walartigeu Tiere besprochen und man liest da: ,ln seinem Mosiho kus5a föhrt 
Toknnai 19 Aino-Namen von Walfiselien (Japaniseh Knxiia) an, wAbrend der japejiieehe Ge- 
lehrte Wono Baosaa 19 japuiisclw Beoemimgea «uftflUi 'Die ZaM der von vne (Swbold) 
in Japan beobachteten und mit einiger Zuverlässigkeit aus japanischen Schriften nachzuweisen- 
den Walßsclu' i^elaufl sich je<lo('h nur auf acht:* uamlich vier Delphine und vier Wale, die 
einzeln uufgellnbrt werden {fi. w. u.}. 

Seboo anf den internationalen Slftchcm-Anestdlnogen in Berlin 1880 und in London 1883 
wuen einzelne Objeiktedeejapamaehen'W'alfiuigeaiugBetelli. Mehrnoeh wardieederFnllaofderAui- 

Stellung in Cliiciigo 189;{ (s. w. u.)- Aber nfüiere Aufklärung fftr weitere Kreise bot sich erst durch 
ein 1!« -Tiibr 1S1)8 der HiMintln k der zoologischen Srnntnbnig iles Königlichen MuBeums Itlr 
Natiu'kuude zu Berlin geschenktes japanisches Werk, welches Ueu Fang und di« Ver- 
frertnng von WalHsehen in Japan «nm Oegenatande hat und xahlreiehe Abbildungen ent- 
halt. — Herr ProAsseov F. Hilgendorf, in den Jabren 187S— 1S7< Lebrer der Nstnigesdncbte 
an der inedi/inischen Akadi<inie in Toldo, hatt« dieses zweibändige Werk in Japan erworben und 
der Bibliothek des goKiimlrti MufetitM« «resclieiikt. Dudasselbe, nrrmentlich in At-n zalilici« lieit 
Abbildungen des Werkes, welches im Jahre 1S2Ö der christlii'hen Zeitrechnung und zwar ver- 
mutlieh vou Koyamada aus Yedo verlksst wurde, vielfache Belehrungen aber die Bigenschafleu 
versebiedener Walfischarten, sowie üImt deren Fang und Terwertnng darbot, so Obersetatte 
auf Anregung des Din ktnrs des Köuigl. .Museums tVlr Naturkunde, des Hetin Oebeimrats 
Prores'^or Möbius in B>rliii. Ib-rr l'rofessoi K. L-hur iler japanischen Spraehe 

am orientalischen Seminar m Herlin, liiis ganze Werk, und iii einer Heitage zu der Nummer 7 
der »Mitteilimgeu der Sektion Iflr Kasttiu- luid Hoehseetischerei- Juli IS94 veröffentlichte 
Herr Oelieininit Proressor Möbius einen Ansang aus dieser überaetEung unter Wiedwigabe 
▼oa 13 Abbildnngen des Welkes, lovie dm Brihe HttteiltingflU seineraeits Aber dsn Gegen- 
stand. Auf diese interessante Veröffentlichung**) sei hiermit verwiesen. Ich beecbrftnke mii h 
darnach hier aul' einige kurze Angaben daraus, xom besseren Verständnis der naefafolgendeu 



**) DltMlba «mUm Mub ab ftnMMmdt uln dm lUtl: Ob« dn IVm( wA iMa Vmwttmt «tr WaHiih* te 
Japn VM K. HOUn Mit Mdm m <iMaiJ«puM« WoMu Barito 1M4. W. Haaitr^ HufboaliAukml. 



*) Dt« ania Aufla|;v eiacU«u 1»S2^&1 lu Lddim. 




94 



IM« ftaeivtriig* BlHwarftoektni wkl dar WaUng, 



Mibteilnnc^en des Herrn Pi-olessors Kif'hiuouye vom Bdnan der Flsdieideil im Departement filr 
Aokerb.iii iri Tokio und des Hemi Professors Lan^re. 

Die Wal- Art i, weldie Idr deu Faug vou der jajiatiischen Kftste aus IiaupU 
sftdilidi in Betracht Jmmiaen, nnd nach Mdbius vier: Semiln'ijira (Ualaeun japouica); ZstSW> 
]aA (Uegepieia boops); Ifligualtlijii» (BaUehoptem Sibbeldü) upd KoküKjira (Bbachianeetes 
glaucus). Der Walfeug wurde zu der Zeit, zu welcher daB erwähnte Werk verlasst wurde, 
teil« mit TTilft' von {grossen Netzen inid -^udauu mit Haiponen und Lanzoi. if'\U iliiclit innl 
allein mit den letztereu Waffeu vou Bött^n am betriebeu. Am Ufer ist die Fiuigstatiou, vou 
welcher die Böte ausgeben. Daa tktßkBSaamyrüa. Walen in der Nflhe der Kitote wird doich 
Signalatationen anf letcterer angekflndigt mid dareb «oegeBaDdte SpBberlUinHmge festgestellt; 
ganz ähnlich wie in frOliei-er Zeit an deti Kflsten de^ biscayftischen Meeres und wie noch heule 
auf den Azoren. Die Art und Weise der Ausbrinjnuig der i^nn^afn N'ftze und die lit^sehafTcn« 
l)eit der letzteren wird nicht nAlicr oder wenigstens nur unvolikonnncii nugegel)en. Es 
heisst: ,Dic Anfertigung der Taue aus IlauT*) geschieht teils durcii Krauen teils durch Beilcr. 
Die Nebe bleiben fttaf Jabre bnmcbbar. Die neuen kommen in mittleren Tiefen» in denen 
der Wal gewöhnlich gegen daa Nets schwimmt, rar Verwendm^, schon froher gebiauehte nnd 
daher weniger haltbare Not?-;^ nhvr nur in tirfrren und in höheren Wassers« hichtcn. Sobald 
Walfisch erblickt wird, bringt man die liint^rteile zweier Jiiit Netzen belmlener Böte an- 
einander, um die Enden der einzelnen Rietze mit einander zu verbiudou." Und weiter: «Wal- 
flache, welch« tieftr ontertanchen als 18 hiro (1 hiro ^ 3 Fuss engl. » 1,&24 m)^ kann 
man mit Neben von 27 m Breite nnr an solchen Stellen laugen, wo man mit diesen den 
Grund erreicht." , Diejenigen Wale, Mrelchc die Winterkilltt- in dem nördlichen Meere ver- 
meidend, nach Sflden konnnen, heissen KMiliiriki'iiin», d. h. heniitkommende Walfische; die 
anderen, welche unt der Frühliugswannc nach dem üönllichcn Meere zicUou, heissen Nobo- 
rik<l)i» d. h. hinauMehende Walfische.' (Vergl. die Mitteilung w. a. von Professor Kishinouye.) 
«Die binanfnehenden sind wild, es iet schwiei^;, ihre Scharon zu trennen nnd sie m fkngen. 
Da sie gegien den FMlhling anf Oerftoadi nicht hören und es oft nicht gelingt, sie in die 
Netze yi inL'^-ti. so werden sie Ttifi«t»n« nur mittels Hai"]mncti urorin^rc"!." 

wahrend der erste Teil des japanischen Werke» uns hauptsachlich die Vorbereitnnu'en 
nnd die Art und Weise des Fhqgee der Waltiere in aemen venehiedeneo Stadien sowie die 
Veiaibeitnng der von Böten an Land gesogenen TierkOrper, namentlieh das Auskochen des 
Specks zu Thran. das Kinsalzen des Walfleisches (weUhes als Volksnahmngsmittel dient^ 
vorführt, beselinrti_rt >i(1i ilrr /weite Teil zunilchst mit einer .Misfnhrlichen nntiir<vi5!sen- 
schaftliciien Be^nlireibung der einzelnen Waliirten. Die Angaben über die Form und Farbe, 
die KöriMjrgrösse, die Bescbaiflenheit verschiedener Körperteile und die Lebensweise verschiedener 



*) NMh d« ». o. m «nriiMDiw UttillHif mh den BriHkaikht «Im Ibmi Dr. EkniibmM Mar ü» Jipiniicto 
nnhonl^AbMlIav CUaifMr WMuNtallMf wIMea difOgN An N«M srtHtMt«]!! aw Sin* «tfarilct 
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Axbm und Altenstufen tnadien nach HObins den EindnidE der Nnlnrwaliifaeit, wie denn der 

Inbelt dps Werkes «)ff«'iibur ein Ergebnis vielseitiger langjfl.hri^* r ]ko' nirhtiingen und Zedegongen 
der wertvolleren "W.iKiiche sei, welche die japanischen Kfi-li u ln nueheu. 

So weit die Angilben aus der Abluuidlujig des ilerni Oelieiuir-ita Proleasor Möbius. 
Um nun Qeoaueres Ober die jetzige Art und Weefe des WulflwgeB an den Kfleten von Japan, 
Aber «twalgen Export der Produkte dieser Fisdierd und vennindte Fkngen in ErftJiruQg ni 
bringen, wandte ich nüeh, uul' Einpleldung der Kuserlich japanischen Go-^andtschaß in Berlint 
an die l i-i In r. i-Or-i llst li.ifl vum Tuiinn (Nilion Teikoku Sui-San-Kwai) in Tokio mit einem 
einf?e8(hriii>eu>"n Briet, in weitiiein ich mir .ar eine lieihe von Fragen Auskunft erbat. 
JS'ach einiger Zeit richtete ich einen Brief ähnlichen lubalts au moe zweite, mir von der 
g«iaanten Geaandtechaft gfttiigst mif^geteilte Adresse, nlmlich an Herrn Ftofeseor 
Dr. KiBhinouyiB, Bnrenn ot Fisheries, Department or Agricnltnre and Commerce, in ToldoL 
Ich erfuhr indes muh einiger Zeit, dass dics(?r HeiT nach Kuropa al^'ereist fei, um 
J.ipan alK japanischer 0('ner4ilkoTnini'^-;ir auf der intonialioiuilen Kscherei-Ausstelluug, wclcli«! 
iiu Sommer 1898 iu Denzen stattland, zu vertreten, i-^ude dieses Jahi'es hatte ich aber nun 
Odeg^eit, mich mflndlieh mit diesem.Henii, der inswieclien wieder nach Japan siufliAgekehrt ist, 
Uber das, was ich xu wissen wflns^te, zu unterhalten; auch hat er mir wiederholt schrifUidi 
einige Anrirlftnuigen erteilt, die ich weiter nnten fol^'eti l i^^-r. Zunächst gebe ich hier einen 
kurzen Auszue aus einer neueren japanisch i-ii nin vlclopadie: ,Xihon shakai jii". aus 
welcher beu-its iu der Abhiuidluug des Herrn lieliennen Uats Prol'etiäor Möbius einige von 
Herm Professor Lauge gemachte Angaben mitgetölt worden. Diesm Ausacng verdanke ich 
der QOte des Henm Professont Lange. Das hier Mii^eteilte berOcksiehtqft sdbstverslfladlieh 
nur das, was in d« i Mdiandlung des Hemt dflu Kats Professor Möbius nicht gesagt ist und 
wird dabei auch dius in <'iiif;n nenen japauiscb«Mi Lexikou vou Brinkley besd^ich des GegCD- 
standes lüithalteue mit auf^jeuommeu. 

Zunfichst wwden die in den KtlstttigewBssem Japans vorkommenden Wal- und Delphin- 
Arten (im ganxen 11) an^teftlbrt. Sodann heisst es weiter: Gegessen wird in Japan voni 
Walfisch das Fleisch. di<- iiniere Haut (es wird von verschiedenen Arten gesprochen, SO der 
kiirokawa Schwar/haut, die entweder m Miso. Slioyu oder Ol gebacken wird, der yamauokawa, 
die in Tang eingewickelt mid gebraten wird, diT katakawa), \erscbie<leue weiche Knochen, 
'z. Ii. vom Kopf, verschiedene t^iii^^evvciile, tlossen. Für jedes giebt es eine verschiedene Zu- 
hereitong, die genan besdnieben wird, aber obne Sachkenntnis schwer verstlndUch ist Flosdh 
und Haut werden auch eingesalzen. Der Thian wird ans der Buit, dem Fett und den Knochen 
gewonnen. Auch die Muskeln werden benutzt (eingc-saken, zweimal mit kaltem Wasser be- 
gossen, wodurch Fiitt und ahm sr n Ict t werden und daim auf Stangen getrocknet). .\us 
dem Fett maeht man aucii Wachs (_ro), aus den Kuucheu und Zolmen üeratschafteu. Auf 
jeden Fall bringt der FSng des Walfisches viel Gewinn. Das Zeilen des Wals wird in der 
EncjMopAdie in allen Einzelheiten beschrieben, zuerst wird der Kopf abgetrennt und dann der 
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Kör]>er initMs eines "^clmitlt s Inn Ii l- n miHlf»reM Teil in zwei Hnllt«ii nett ilt; tVie beim 
Fang verwttudten Fahrzeuge uml üeriile wenleii näiier auge^geben; von 40 SehilTen verschieOeuer 
Art nud von 29 N«l«ii irird ge^iprochen. ünter den Fahraengen befind«« ueh du Sebiff 
mit dem KaminiMld. d. i. dem HBnpte oder Dnekfer der OngelleebalL 

l);is iitu-hstelMIlde Ton der Rucyklopadie mi1'-'< tt ilf.' Verzeichnis von Örtlichkeiteu. 
hl i <I< iif>n Walfang in MUen r Zeit Itetriehen witnle und /iini Teil noch jetsst stattfindet, 
zeigt, wie iimfasseud der lietrieb wsir und zum Teil noch iüt. 

1. Anr der Hauptineel (Nipon): 

a) Nagato, beionders bei Ksyoium nnd Kawnjiri, mt 1672 (aneerer Zwtrediming), zuerst 
mit Hai-punen. sjiiltcr (Um") mit Neimen. 

b) Kaga und bei der Inael Noto, seit 1869 nn versdiiedeuea Stellen mittels (europaiscber) 
Haq>uüt:u. 

e) Eü H Kishn). Di« ernte Nacbriebt aber Waltaag mittele BarpimeD etanmit vom 
Jahre lfi05; damals IwBtanden in den Dorfe Oebim» des Kreisee Kino ftlaf Oesdhebaften 
(Kami) fflr tlen Fang von Walen; um die Mitte des 17. .TalirhnnderlH kamen neben den 
Harininen Netze zur Anweu<hing. Es wird ein irnteniehmer genunnt, dessen Familie <fen 
Faug zeitweise uuter Beiliilfe und Kontrolle de<< Fürsten von Kialiu bis io die neuest« 
Zeit betrieben hat» Seit 1880 bildet das ganze Dorf eine Wii]6M]ilbng-4]eeeIlsebaft 
(Hogeigaisha), doch soll der Gewinn ans dem Fange gering R«in. 

d) Awa (•= lioshu). liier wird besonders clie Familie haigo genannt, die bedenkenden Wal- 
tischfoiig iinii IfK» J,ci;f.iO hieb. Sic erhielt wie anden ilir PrivilerTimn von der 
Toliagawa-lU!gierung, um! da.« (Jeschail soll um l<00 ganz besonder*' gut gegangen seiu. 
Einer deir Kaebkommein wurde in der JIHt» des 19. Jahrbnoderts nach dem Norden Japanii 
dem HokkaidOt geseUckt, um dort die FlBdiereiverfaAltnisBe zn studieren. Xh'e Nacblronnnen 
•les Daigo rangen noch heute; jedoch sollen weniger Walfisebe in diese Gegend komnen. 

2. Auf und zu Kiushiu gehörig: 

a) Die i'ttfvinz Hixeu (besonders die Gegend von Karat«'*}. Zu llizen gehören auch die 
Inselgnipiiou Hirado und Qoto. Als boBondere Fangorte werden beseiobnet: Ogawashima, 
Ikumki nnd Katsnmoto. Von Familien, die sieh mit dem Fai^ beschäftigen, werden 

geuannt: Miusutomi in Ikuzuki auf der Insel Hirn Ii. Diese Fnniilie hat das Oeschäfl; bis 
in die neueste Zeit betrieben luid hatte sieh dailurcb ileieltfinn iTWori>en. In neuester 
Zeit, seit lä<9, giel>t es auf llirado eine Uogeigaishu, d. h. (icsellsehaft zum Waltisebfang. 
Anf den Qoto-Tnseln gab es in der Mitte des 17. JaliifamMleri» etwa zehn Kompanien. 
Besondwa gut ging das Geschäft in der Mitte des 17. Jahrhunderts» wo an zwei Orten 

■ jfthriieh nber 100 Siück ^«^rangen wurden. Seit IHSI haben sieh diese beiden DOrfer 
zusamni«>nL'i'l]i;i]i uti l t il den auch eine Geaellschail zam WalfiachfaDg. 

b) Die Insel iki und Tsushima. 

3. Anf der Insel Shikglni: die Provinz Tom. 
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AmToba wird der 'WnMsebfong mm enteuiual im Jahre 1591 erwähnt, und twar von 

i'iiH'in Miiiino, iKt in «k'i- Provinz Owari auf <lcr Ifimplinsel woIuiIl'. Es wenlen v.wvi Männer 
als Direktoren von r!i^t4ol1«ibii(U'ii gcnaiiiit: Okiiniivii nntl iiiyiiji, ili«.- das ti^-siliillt l»i<« lS6(j 
liftrifbeu. JJuraul ftticrniihm der Fürst des Liuides ilas Gf&cLait Uiivkt, ubtr ohne ürlölg. 
Heiitnitage ist bMOoders die UkitBu-Qaelbchnft io dem Dorfe Uldtsu in Flor. Sie stobt 
untor der DirektioiD ron Htma Tokyi. 

Es sollcit nacli «li-r Encylilopridift AuHsicliten vorhiunkni sein, «lasw <ler Fiiiig aiuli im 
Nordi-n auf dein Holik;iido. sowie im Sfldeu uiif den IJonininselu };(?\viiinbringend wird. Zu 
liemerkeu ii>t, da.s» ilie Fmigürte itn Laule der Zeiieu geweuliäclt luibcu, uud da&H lui nuiudieu 
Orten, wo früher sehr viel gefiingen wnrdo, heuimtage sehr wenig odvr gnr nichts gelkogen wird. 

Die Fftngxeit hflagt vom Ort und der Art der Walfische ob. In Kisha flkogt man den 
Somikujira vim November bis Mai; den Zat^^kujira von Oktober bi^ Januiir: den Kokujini von 
Dezember bis .Inli. Ahnlieh ist es iu Tosa. Im Winter kommen die Wale von Sildostea, im 
FrOliliug kehren %ie uoeh Sfldweattin zurück. Dauaub uutcrgehcidct mau, wie oben bemerkt, 
ooboiikiqiTa SS heranbteigmde nnd Icndarilngin « berabsteigonde Walfiache. 

In Kiishin (besonders Biieu) und Nagato aind die Semikqjiia in der kältesten SEdt am 

lifluHgsteii und zwar kommen sie von Anfang des Winters von Nordosten. Anfang Fnlbling 
faugeu sie au nach Nordfii m wandern und versfhvvinden in» Mai. Iwa^hiknjira *) kommen 
von Februar bis ilai. Man unterscheidet daher einen Winter- und Frülüiiigstaufj. In Kagn. 
Angt man baupteOchlieb im Febmar an und zwar aind hiw bosondm die Kolci^iia hftufig, 
swisclun Frühling und Sommer fikugt man aaeh Hakkolnuira. 

Mündliche und schrirtliche xVusk uul't des Herrn Pro t'essorsKighinOnye,De>eml)er 1898. 

Es werden gegi-nwArtig folcciido Walarten gefaugen: 

1. Semikujira, überall au der Kftste, hauptaücUlich im WtiiUtr und Frdlijiiiir, lie*ondi,rs 
im Saden; 

2. Kbinyiia» flitendl an der Efiste, besonders im Sommer im Norden; 

3. Zatokujira, überall an der Kflst<'; 

4. Nagasokujira, überall ati der Küste, hauptsflehlich im Winter und Frilhjahr. 

Es giebt £ur Zeit etwa 11 Walluugätatiouou au den japutiischen Küsieu 
einige wenige derselben gehören einzdnen Personen, die meisten geh4reu Ktmipanien. Diese 
Stationen itefinden sich: 1. Auf den OotO'Inselii uud Birado, westlich and nAidlidi von 
Naga.saki: 2. an( T'su.sliinia, im Kanal von Korea; 3. bei Kawajiri, an der Küste des j;i[iaHischeii 
Meorrs, in der IVriTi kfitr von Yamagnchi, I'nnin/. Nagato oder Sumti; l. bei Miunoseki, an der 
Küste des ja|)ani.--chen .Mi ere», iu der l'rovii;/. Ijcuuio; ü. bei llautada, an der Kühte de.s ja|»;uüsclien 
Meeres, in der Pkovinj! Iwami; 0. bei Tsuro, Sadkaste von Shikoku, Ptovinz Toea; 7. bei Dnvji» 
Ftovins Kü, Sodende von Nipon, «ndlieb 8. bei Oshimn, nn der Uflndung der ßaä von Tokio. 



*) In BrlaUegrt LpMikuii »it .babMMpM* aretisa* ImeiehiMiL 
Abku4l«it(B tn PMdMhfa BrfMtRH-VMMM. Mutd IV. IS 
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5. Eft kommen jetzt auch grossere, gededcte Fnhnteoge beim Fange sor Terwendong, 
und ich glaube» due dabei m^r ab 800 PetBOnen bewibilljgt nnd; und swar werden eowoU 
Netse, i>h Explosiv-Gescliofse, die ans fleRchfltzeii ahgefentn-t wf-rlcii, verwandt. 

Barten «nd Tlinin werden hauptsftthlich nach Hamburg und England ausgelTlhrt.*) 

All statistischen Dat«u sind nnr iwei zu ver7«icbueu, uOuüich die vou Herru Profeasor 
Lange Heim Gebeimeti Bat Pkofeaeor MOMru mitgeteOte nnd «ach in deeaen mehrfiieli 
mtiorte AbhandlBDg anfgenorameQe tfitteUmig der ^ipan Weekly Mail tod 1889 in Naicamüri, 
wonach 77 Wale gefangen wurden, welche 60000 Yeii (tmgeßlhr 150000 Mark) i i /i- Hen, und 
eine Mitt<'j!i:ng des Horm Professors Kishinouj'e, welche sich in dessen mit' iIit Hcrgener 
iuternutioualcD Fisckerüi-Ausebelluug 18^8 verteilter DruckschriA „The 1-ishing industry in 
Japan" fadet. In einer TaAieUe anf S. 18 dieser Dmehaebtift, weldie oberwfawben ist: 
„Tabello den FangeB ist vnchiigrten FiMüm Japons im Jalira 1896*% wird der Fang von 
Walen inif hinein Gewicht von r).'{7105 EwMi (I Kwau = 8'/i Pffl. engl.) und einem Wert 
von 170 664 Yen (1 Yen = 2 Shilling 1 Penny enRl.) nutl'cfflhrt. 

Auf der Berliner internationalen Fischerei- Ausstelliu^ im Jalire 1880 war in der 
japanischen AbteiluDg der Walfang nur durch drei lloddle von Fangböteu, wie solche auf 
der Inaet Hitado mr Yerwendmig kommen, veitraten. Auf der Londimer Aiuaiellong 1888 
sah man in der japanischen Ahthcilnng FiRohbein, das ans Barten von in Japan gefangenen 
Walen bereitet war. Aii K-r.-' auf »Ut Wi-]t<uiss1i'lliiii^' In riiicago. Über den bezOglichen 
Teil der japanischen Fischerei-Ausstellung lesen wir in Dr. Eiirenbaum's Reisebericht (Beilage 
zu den Mitteilungen der Sektion fAr KOäton- und Hochseefischerei, No. 3, Mftr/ 1894:, S. 75), 
,da>s die jqMUiiscb* Wal- nnd DdfhiniUiclNifljf weldi« von nicht gninger Bedeotoog sei, dorch 
ttne Reihe Pioben von niran, Oku und Wachs, danmteir auoh, spsrmaeeti, yertreten war, 
welche nieist der Tokyo Fisch-, Thian- und Wachs-Kom|ianic ent«tanunten, «lie dieselben 
grösstenteils naf h London aunfAhrte. Bemerkenswert sei, (las«* nmn sieh in .Inpini mm F.tntre 
der Wale sowohl wie der Delphine riesiger weitmaschiger und grösstenteils aus fitroh 
geflochtener Netra bediene." 

1u der japanischen Abteilung der internationalen Fistdierei-Ansstelluag su Beigen IBM 
war, uadi dem Katalog sn urteilen, der japoniedie Walftng nicht vertreten. 



8. Wal&Dg au der WeHtkriste von Sudumei ika oud tou den britisch- 
australischen Kolonien aus. 



I>a eft bei der vorliegenden Arlieit iiauptKiu hlich darauf ankam, die Walfangbetriebc, so 
weit sie nicht bloHs eine lokale Bedeutung haben, daraustelleii, habe ich es unterlassen, neue 

'i la der MBtllchen SUtlstik Utw llimtharga lUiinlcl und Schiffahrt iüvl äudtie aich keino Kiiafuhr von WilfisobbaitMi 
im» Ja}iui vwaalakM^ W«hl ttw TCndchnet die wtiut unteu iuitE«tcUte SutUlik dar Eiaftthr Tun Wallbcfabartipn «at Japan 
tmA 4tn Vcrdhlgten K(M(i*iok (GnHi-Brltaiiiiiia ■lut IrliiuO «Uresd der Jakm IMS— IM? aiiw Mkha StMbi (la Iw- 
NWtaktoM IteuM) Mok Ovwicht «4 Werk 
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T),it<'ii zur Ernfl.iiziui<:; 'Irr in iin inrr Darstellung der Sft'fischtuvi der Wi'lt \ 1 Ss() p.if,>|jfiicii. 
von solchen <!egen(leii einzuziehen, wo bishur tiben uur vcrt iiizelU! und gelegentlidie Fftngi' 
TOB Waltieren stattfaudeu. Imiuerbin will ich das Wenige, was mir in änmr Bichtung 
xugefloM«! int» hier diireihen in der HoAuing, dass die Yerbrntnug dieoer Schrill die Ver^ 
mlassung dasu gebe, dam bexQgliciu- neue Kaclirichten ium«tsiid Seeficebeieiverein zugehen und 
von die-fMii rlimn imcli(ragli<-h viTnfr<'iiflir)it wenleu können. 

Mime Krkunrligungen btwflglich iler WestkOste von Sddanierika, wo ja in trnhen'n 
Jiitireu ücr chileniseh« Ilal'eu Talcaiiuaiio duu auicrikuuischen AValraugschiilt'u ttlclitige, 
bmvchlwi« HnDnechaHeo lieflirte, Rlhiten war naclutebendieii Uitteiliiqg des SEooloßen Herro 
Dr. natu in Bodin, weloher vor eiaigea Jahren Ifttigere Zeit xu natiirwiaeensdiaiUiohen 
Stndien an vielen Punkten jener Kflste sieb aufhielt. Er schreibt: 

,1)8.« Weiiif^e. was ich von WitKftngern in Chile gefchin habe, will ich Ihnen gern 
mitteilen. Ich traf zwei kleine ortschafteu vou WalAu^eru an, erstens den Ort Tuuib^s aul 
der Ilfllbiusel Tnmbea, wdohe doD Sadiand der Bai von Tklcalinaiio bildet Die Wal« ver- 
irren aieh mweOen in dieaa groese Bai und da die Ortschaft der Inael Quiriqnbia gerade 
gegenOber liegt, von der sie nnr ein Kanal von etwa Vt cni Breit« trennt, so können die Fisiher 
die Tiere leicht f^cp^n du- Land treiben und erlegen. Sie Iwdienfii sirh Li'h i einer 
„Gttwebrkauone", welche eiue IVi ui lauge Haipuue fortHehleudert. Der elende Ort besieht 
ans etwa M Hüuaeni. Dn «Sa Wale »ur spomdiech anltreten, so nfllmn «ich die Leute die 
roeiatie Zeit vom Piachbog. Tor den HHasem, weldie den Strand bereiten, «tefat eine 
ilnzahl groHHer Keaeel suin Auskochen des Thrans. Noch elender war die zweit<> Oi-tscballi 
von WalfiachlUnjjem niif dor Snnt.i M-iria-rn';«! ftrcqennber von rnrmiil und Lota im Busen 
von .\rauco) nicht weit vom Leuchttunn. Es waren höchstens zehn Mfltten primitivsler Art 
dicht am Strande. Teile der Rippen waren dazu benutzt, um etwas Qontftseland einzufassen, 
und die Wirbel dienten als Stolde. Die Leute lebten in grOaater Antmt> da sie oidtt in 
^ Jedem Jahie Wale (angen. Vor dem Yethmgen adtfoen eis cBe aaUnichen Fissnicllen, 
Concholepas peruviana, Mytilitlen und andere Mollusken der Kflste. Walfischfang wird von 
Tnlcnhiiniifi uns jotzt (1896) Bur nocb Sehr vereituelt betrieben, lob habe nie einen W<der 
dort hegen .sehen." 

Ken- Seeland. Ton Nen-Seelnnd nnd sswar hauptsächlich von Otago ans wnrde im 
JahxB 1877 mit 18 Schüfen von aoeammen 8S25 floDaiSB TragAhi^eit Walbng betrieben, der 
Ertngnrert dieser Fischerei worde fAr 1H77 auf 41 740 Lstrl. angegeben. 

Dagegen schreibt mir dir Oenerflkjjent Kegierung dieser Kolonien in London 
unterm 12. Febniar <i. .1. folgendes: , Gegenwartig ist der Walfaugbetrieb an den Küsten 
v«k NeQ'Seeüand sehr gering. Im Jahre 1895» dem leisten Jahr, ans welchem ndi eine be- 
iflgUehe Uitteüang in dem .Jahrtmch* der Kdonie findet, gab es nur <ut^ wenige Plfttse, 
von welchen aus Walfang als Kosten fischerei betrieben wurde. Die Ausfuhr des vorher« 
gehenden Jahres war 4150 Oallooen Illack wbale-Thian und 1400 Ceutuer WalHscbbarten.' 
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Ii ad 4«r Walta» 



Tasmanien. Von tlic^ior Kolonie ans wui'de im -T-tlire 1877 mit zwölf SehiÜ'en Walfang 
getrielifii; <h'r Wi H <1< - ICi-tnigs dieser Fisclieroi wurde auf .t 1 (K)") I,!~tr1. ntrp'crr'jrn ; dirst i- Prtricb 
ist aber jetzt naljczu crloscheu. Wie mir der Genei-alagwt dieser Kolonie in London mit- 
teilt, betrieben im Jabra 1895 nur noch xw« Seliiflb niMiBiiiBn &7S Tons mit 58 Iban- 
gehaileu den Potwalfiing. Dm Eigebnis waren SSt Tnae (I Tims25S Oallootti) Thnm. 
Im Jalire ISDfi war in diin Retriebe nur noch ein SehilT von 342 Ton» Trajffilhigkcit imt 
einer Besatxiuig von 24 Mona thfttig. Das £tgebniB der ii'iecberei dieses Sehifiiss ist nieht bekannt. 



Im Gegcnsiitz zu den rftumlicli beseliranktcam FischerciKebieten de« nördlichen Bie- 
niiH-Tes, an wi lrhi i)ie drei Weltteile Enmpa, Asien und Ainerikii, mir zwei schmale Meeres- 
«tmsseu, die Itcriiigsstruase tiud den >Sniith-8iuid, und eiuu weitere, das riröulaudsiueer, lassend, 
mit ibreu Feeflaadsuiaesen oder «orgeki^erten Ineeln bis in hohe Araitan berumidien, ninunt 
in dem uns bekannten T«le der SodpolMMgioD die See den grOeeten Teil des bekannten 
Raumes ein. Nur Amerika reicht ffliit dem Feuerlande erlieWich Aber den 50* sildlicher 
Itn'it'- hiiKHis: r!ns Kap dr-i' ^'ittf-n HofFmnip;, Ncn-Se'^lnn'! und Tasmanien MiMln'ii viin dieser 
Linie nocl» mehr oder weniger weit entfernt. Bezeichnen wir mit Dr. Karl I ricker*) als fad- 
liebes Eismeer die Uegiou, welche noch von sichwimmendem SchoUcncis erreicht wird und als 
nntarktiaehe Lflnder die inneifaalb dieser Region gdegeueu, so etgiebl sieh eine Abgrenzang, 
die annfib^d mit tO* od» it* s. B. zneanmenfUlt, aber im Gebiet de» etisalieidien Oaeens 
weiter nach Norden vorgreifend noch einige Liselgru|i{ien mit umfasst. Uni diese Tn.*elgjnppe», 
ferner um zwei im sub-nntarktischen fJebiet auf 48" bis h'*" s. B, gelegene Ortlichkeiten: 
den Kertjuoleu-Arthii>el, <lie Crozet-, die Ueard- und die Macdonald-luselu, bewirte sich 
bisher die eiiudge Fiseherei von grösserer Bedentung. Zuerst veranlasst dnteb die er- 
gebnisraichen Eutdeekangsieisai Cooks und gegen Ende des vtnigen Jnhrhnnderts begimnead, , 
wurde sie naheau ^>i^ Huf' die Cegenwart un<l zwar mit wenigen Ausnahmen nur von Bng- 
lilndern und Amerikanern betrieben. Sic hat liaupt^Arhlicli die T'>tuiig der frflher dort, massen- 
hall verbreiieteu, unter dem Nameu Pelzrobbe, See-Leupard mid See*Elefant bekannten 
FlossenftlsBleraiten xam Gegenstände. Auch Walfluig. flmd ftHher von einselnieii der Insdn 
ans statt, wie votgeßmclene Odette bewdsen. Über diesen froheren Betrieb in der antMUi* 

sehen Kegion liegen indes genauere neri(;hte nicht VOT. Koch heute herrscht vicir.u h t^n- 
Ivliirtu'ir at.er die im Sfid-lüwulMer und iit <]vn firiLTeir/etideti Meere- ti ilcn vurkommendcn Walart-cn. 
in solchem Umfange, wi(^ in der Nord|>olarregion, hat ein Walfang jedenfalls nicht stattge- 
Oinden. Die Vermutung, welche von dem bekanuten schottischen WalfangkapitAn David Gray 
aus dem Werke des Kapitäns James Boss Aber dessen Sadpolar-Entdeekm^gsreisen 1889 bis 



9. Die Fischerei im südlidieu Eismeer, 



*) AatiiMi( Bwita MM, & S. 




9. Di» FitcWei im «lldlichcn EwmMr. 
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1842 eutnominen vorden und die zu den weiter untni sea ItetpmbtiiileD vor einigen Jahrep 
aaBgvfIlhrteD Vcrsuchsreisen gefdhrt hat, als ob der wertvolle Pc3ar> oder Grönlandewal ancb 

in den autarktischon Uroiten voikoinnn', luvt sich bi« jetzt nicht bestätigt. 

Die ?.u fitn Ohrenrobbon trehöreude Pelzrobbe, Ottiria ursiim, wnr pbcfli'iii :iiis<or- 
ordeutbcii zaiilnnch wie bui Kap Horn und beuiichbartän Hilaudcn, so aucli auf den vielen 
antaiktiadien luseln, schemt jetet aber dort nahem ausgerottet zu atiOt waa nach den Ter- 
heerongen, weldie englieehe und amerikamaclie Fieeher vide Jahne hiudnrdi na^h dem weiter 
onteD zu erwahnendeu Ik-iHebericht des en^ischeii K)i|)it4l)i<i Wodell unter diesen wertvollen 
Tieren angericlitet haben, nicht zn venvnudern ist. Ueluge hierfflr finden wir, von Dr. Allen 
zusaiiuupugestellt, iu der IS^b zu Wasbiugtou verötfeutlicbbüu umfangretcbea Publikation: 
Ftar Beel Axbitration. Proceeding* of tiie Tribunal of Axbüratioa at Paris 1893, YtL 2, 8. 218 o. ff. 
ESb werden hier wörtlich die Zei^sae verschiedener Kapitäne aogetllhit, welche in den Jahren 
und 181)2 auf den Fang von Pclzrobben nach den bezf iciiii. l, n Gegenden ausgingen. 
Sie stimmen darin Ohw-iii, iJa-'- nai Ii ilirri' Frfahrung die Pelzrobl>eii rlaselbst so gut wie 
ausgerottet sviea. Auch darin sind sie einer Meinung, daas die Utsacbo lediglich in dein 
Toten aller T!ei» dme Boekncht auf AHer und Oesdileeht sn suahen an. (ESiea daaelbat 
Sodet sich eine gute Zasammenstdlnng der Schonvorsehriften, welche in verechndenen 
Staaten froher und nenenlinge tat Erhaltung des Heatandes der des Thranes luid der Felle 
weppn p'iiigtfTi Si'etiiTf rrl:i=;?en wonlfii siml. 1>it Schonvoi-scbrilTen von Ncu-Fundliiii'i unil 
bezOgUch des iSeehundslaiiges bei der Insel .lau ilayen ist oben bereits gedacht. Hier se 
noch lulgendes envahut: Der Gouverneur *lcr Fulklauds-Liseln erliess im Jahre lööl ein 
tleioiet, wonach (Qr eine bestimmte Zeit des Jahres das TOtai von Seehanden imierlialb des 
Bereiehs der Kolonie vwboten wurde» eue Yerordaung, die nach den Ezfahrtngen eines See- 
mannes vom Januar 1SU2 ntn-ng aufi-echt erhalten wird. Die Regiemng von Neu -Seeland er- 
liess im Jahre ISTS ein Oesotz, wolchca ''nr ^pt^hmirip cinp S'li.nizeit vom 1. Oktober bis 
1. Juni vorschreibt. In der Kap-Kolonie l>esielien ebenlaiis Schonvorschriften.) 

Der See-Elefant, Cystophoru proboseidea, bildete nAdist der Pdzrobbe das haapt- 
saehliehste Ziel der aotorktisehen Fischer. Sie ist bis jetst, wenn auch stark vermindert, 
doch noch nicht völlig ausgei-oit^-t.*) „Trotz der zahlreichen Njichstellungen, denen diese 
gewaltige llobbe ausgesetzt ist,* h. i>pf in dem Dontsi lie« Oiiyrnen-Reisework nach den 
Mitteilungen de« Zoologen der E.\pedition Professor Studer, .kommt sie noch häufig iu 
Keiguelenhuid vor. Wahrend der Vermessnngsrahrt der Oaselle an der NordkOste d^ 
Insel (1874— 7B) worden an der irischen Bai nenn IIAnndieQ und Weibchen aogetrolbn. 
Sie lagen in einem schlammigen Gnuuie hart am Strande in tiefem Schlaf. An dieser Stelle 
fiindeD sich dicht znsammen etwa 50 Lager, die von grOassren und kleineren Herrn 

*j Wh) Mli«a la dtm ÜMkugnnti «rvllut, tnf «b 18. Aagut UM ia KM-ltoilfocd di« Buk Swallow ntt «iav 
««■n IMaof (MOOBhhO Bh Hrf i atw Ttei» <to) mfetr — MAtr w ti 4er tattiAito ZtttugMittMlaBS aitMt iMit. 
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Btammten. An ihr Acci-ssilili'-Hui wimleii iiui' VV. jl i In n uikI jim^'i- Mniincli«!! hvolsnditet 
iiiiH zwar clit' riH'istcn im iK'/t-mlifr. wo sie /.iiii) Hiiiirw('< l(si-I an Land kotmnon .... Ku>U- 
OkU»l>ei' iiihI .\iiluiiy Nuveiiibur l'attiU'ii «iili tili iiiid zu, naJueiiUicli hiii IlHt^lieu linde der 
Oitaeiule Ridge. sOiigende Wdbclieu tiiit Jungen.* 

Die eitgliM>'lie Expedition tnir iim H. Duxeinber desKelben Jnhrm jnnf^e MBanehcn im 
H»arw<M hsc); die ainCriloUliSf-lM' ICxprilitidn («rliidt, am 1*1. Krai'inlxT ein Wi'ilirlifii. 

IK'V weiftT nuten »■rwillnitf KapiJAii Fiillrr des vnn i|i>r ria/i'll»'n-K\|>i>ditirin lifi Kit- 
gueleii iui^titruifeueii aniurikiiiii«i«;lti4U FaugHcliiUcH uiui-tite l'iul'es.sor Siuder eiut- lleilie 
MittoiiuDgeii übet die LebeusweiM der See-Eleranten (BiefHntiw-lIolibe), denen im Folgende 
entDoiDoien ist: 

Bi>)/at,fntißs/<"it, l?lllt, aid Knde (»klolx r. Zu diis<i«- Zt-ii vfrsatnuuMn sicli am Tli-r 
(•iiier Uuclit. y itiJrri -lit- Wi ilii lifii niid Jinif^e (Iiis a, Ii In ;i t-'m Mrmmlu'n Mfii. d i^ lin r- 

bacbtig abür die Ket^rde wacbt. LoHseibe wird vtni di u Walt'i'ii alu lieucb-iuaster (itlcii^ter 
dea Stnindes) bezeichnet. Naht kUA ein andere» Mflnncheni so eiitetehen blutige Streitigheiten 
swiecben beiden Rivalen . . . 

.Nach der Biq^ttun^ snclion dir Ticn- <las Wasser inif. tun im l>e/.ctnl>fr wii»dfr an 
I.iiiid zu koiinni'u und d«n llaarwt-clisel diii'L-li/uonuiu'n. Am I.afidi^ iiehnieu die Tiere, 
wie ?vhou Kapitän Wedell erwiltuit, keiue ^'ubruug zu ^icb. Uns . NV eilx hirn tr^gt last eiük 
Jahr und wirft simtbm dem 27. September uud 27. Olttober. ein Jui:,«s, dae bei der 
Gebort 76 cm lang ist luid 13 bie SO Tage gesAngt wi|^. Im «weiten Jabre tritt der 

Zuhnwechsel rri. .Iii' fiesdilecldsreile erst im (5. bis S. Jahre. Heini M:lnn<'lien entwirkdn 
sicli Ilii>->1 und die })oi(h^n Kek/flinie erst mit der CeNi li!,'. litsn-ite im ''i. hl- s. .laliii-'. 
i>ai§ Alter de» Seo-Hleiautuu wird vua Kiipitän Ftdier iuil' 10 Uis 15 Jubre atigegelion. l'a.n 
IftaDcben errdieht daliei eine Lllnge TOn 6 bis VU m; selt»t U m lange Exemplare sollen 
Totkommen, eine Angabe» die mir in aabetrecbt der Lager, die man am Strande autriflt, 
keineswet^s ohei-iriehen erseheint. — Die Hau|>tuahrung bilden FiBcb«, velche die Tiem mit 

grosser Oi-A-indfli. i' im \\'.:<~i-r verl'olfren und langen.* 

Diese .Mitteihingcn stinnnen, wie E'i-olessor Studer liemerkl, gut nul den l<encbt«ii 
aberein, velche KiipItOn Wedell nach huigen HrTahraugen von den See-fileranten auf den 
SM-Shetlaude-Iusdii j^ebt. .Die Jagd anf See^EIeßinten,* 90 bemerkt ProibMor Stnder,*) 
.ist sehr einltuh. Die f^Onstijiste Zeit dalilr ist ilie liegaftuuf's/eit und dar Dewmber. .Man 
ftlierraschl d':r lifibhen am Lanile, w(t s^ir -;r|, n ir Ii'" ~i erl^lllifj bewegen und nn i'luclit 
kaum denken. Ciewühnlicli «eben sie nur den grausanieu Vt^rlolger mit ibreu ausdruckavullen 
braitueu Augeu klöglicb au und stusHvii eiu janiuarvoll«« Qebeid aus; ohne vOu ibtem Sounerhin 
starken Gebias Gebraudi an madien, lassen sie aich Thronen vetgic^seiid hinmorden. OetBtet 
werden m« mtweder dnreh ehien Lauienatich in den Ilala oder eine Kogel iu die Ohrgc^nd, 

*} .V«ftn« Htm «U» 1in«Iu Im MtMbMaelna MMN*, ««halu« tu Ban im 27. tlktotar 1881, 
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welche dem Lebeo nmch ein Ende macht» ncwObnlich wird bei Gelegenheit der .Tngd 

■Uee getötft, was sicli fiii<li'i, .luii^if iiinl Alle filiiu' riiterxcliii il ■ 

,Aul' (iiT Station wcrileii Kobbeii iin('K»'>ii«"lit uinl {jetMnt. olmc ihis.', firo-^se tiefahr 
dabei zn laufeu ist. Gdälirlit-Iiur i^i da« Au(i>ucheu uu eittferiitereu Sk'livii dcrlu^^el, wo« iuuuer 
in BAten geschebeo miiM, da das Land fast nnjMSidwlMr kL Hier veMehlingt die «tQnniscbe 
See manches I^benp Die Abrigen Beschwerden, wdehe an dieten unwirUwItim Kflnten bei 
schlechter Ntihriiii}; iiiul hestilii'lif? sclilechteiii AVetter iiioiiateliui*^ zn eitriij.'eii sind, inOfien 
seihst die rauliesteii Natiiivu oft hewillli-ieii. — Der jAhrlirl!« Ki-triij: an Timm j-oll sich (flr 
eüieu L'ntoruchiiKT iiut etwa lOOtJ Tuns belinifeii; ein envachseiier uiäuiilklier See-Klefant 
liefert eine Tonne, 1000 Prand. Oft werden, wenn die Robben nicht ansgebou, riuguiue 
snsgeaotten, von denen dann Tniuiende getötet werden nifl«aep Man rechnet aber 1000 Pinguine 
iiiif r iiu' li'iine Thraii. — I)ie Ite/.uhlini^ der UobbeuftcUftger gesdiieht nach Fjaoganteilen, 

wodurch dieüelhen persönlich am l'.iMLzr lnt. iligt. Hiiid." ■ 

Der Suc'-LöO]»iird, 8tenürhyiichiis leptou^yx, wurde von ilcr Ga%elleu-E.\|M.'ditioti auf 
Kcrguelenland gar nicht, dagegen auf der Inad SAd-Oeoiigien von der daselbet 188S— 8S fitrein Jahr 
stationierten deut^hen Polar*Beobaclit)uigsBtation beobachtet, nnd zwar war diese Kohbenart hier 
talllroicher als der See-Klelaiit. W(il., i j. iloch zu beaehteu, dass der lleohachtuii^^siliercieh auf 
die Ituv.il-Uai und ihre '^ni^ehun«; lu-srhi-Ankt Mi'il . u in=-ii-1r. Iti'f ZnoInL'c i!<t StHtion, 
Profe^jsor Ur. v. SUiiueu, teilt iu Daud 11 de^ Werkes, welches die Hi'gehuisse derselben 
bespricht,^) eine B«be von BeoKcbtungen mit, denen folgendea entoommea iet» ZunAphst 
«ei Ibstgentelltt daes, wie weiter unten wm Klutaebaka Reieeberidit bervoigebt, der See-Leopard 
wegen der rnbrauchbariteit »eines Felles und wegen seines geritigen Thruni-eichtiuns als Fanji- 
tier von den Uohhenjilfiern weniger beti- hrt i>t. Sn-I um heisst I i i Sii im ii: ,Wllhre'nd des 
gomeu Jahres trafen wir die See-Leojtardeu, wexui eiu »cbOner sonniger lag stilnuiBehem 
Wetter folgte .... Niemals but>en wir ihi«r mehr «1» dni xusaiumeu gefundeu 

Mehrere habe ich mit der Lansse getötet, andere worden geeehosaen .... Keine Rnde 
von Oofahr, lan/enhewc'hrt sieh mit den Tieren zwischen den GiashOgeln nmhemgagen, es 
war ein i-oher, iiber Iii4f_'r»r Sport • 

l>ie dureliscliiiittlii lie l.ftnge eines See- Leoparden wird von l'rofessfir v. i\. Steinen uid'gule 
2 'j, III angegeben; du^ grüaate Tier, diu» er ge^elieu, uiU88 3,70 ui. .l>ie gewölmliche Art der 
Ftibung ist: Bflcken dnakelmausgrau mit weiraen Fleclcen, Bancb weiss mit gransehwaReii 
l'leckcn. I>ie Zahl und Zeirlnmng der Flecken ist bei jeihmi Her versehicdeii. Das von den 
liohhensehlilgeru verschmillite Fett Iml i i ili ii l.iik-tcij Lagen kiuiiii eine Jlileliligkeit von -i < m, 
ist nicht so fest wie beim See-Kleliinteii und Ideibt heim AbhAuten iilleiithalben auf dein Fell 
ätzen, 8o ilns» sich diese!> «schwerer als bei jeueiu ia laugen Ales^crzOgen ubprApuriereii liUst." 

•) DI« laMNiitloul* PoliffoiKliiiBC laut— laaa. Di* M m i m XipidItliMMa «ri in BigaMM. BMtaiqr 

um, & SM*. 
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Der Fang d«r Pobnobben wird, wie wir p-schi»n liiihcii. y,ur Zrit im Sfld-Eisiiieer nicht 
mf'hr n'L'<'lrnft.ssig in grösser>-»n I'üitiiiiL' tn'tri.'l i n, \vt.'il diis '('i.-i' Lciniiho uiisgerfifti't i^i. Ilic 
ueueren scliottiacbeu uiid uurwqjischen N'ursiKh.sr^iseu, welt-bo uachstekeud utllici' hoRprocIieii 
weidm, haboi ab nodi vöriwiid^ folgeiii« weitere Bobbemten eigelieR: Stonorrliynchus 
Woddlii (der fadscbe See-Loopord W«dcl1fl), St, carainophai^n (der woisse nutarktiacbe See- 
hund) und St. Bossii (T^osh' pro-isnnjjigrr S.Tliniid). 

Nim ni'"irfTi »»itiiL'i' AiikiiIk'ii (llit-r ilif i *rt 1 ifMcfM < r u f'i.l<_'<'n, die erw&lmtei) 8«e- 
tiere, anfilnglit-h tu ^^russen Meagtin, augcirulTeu und i^etötet wiirdeu. 

Er sind dies baoptBlcUkli: Eine Reihe tqd 1n8i-lgni(i|)t>n im Sflden, Sadosten und 
Osten der FoHdanda-Inselii, nftinlich: die Sod-Shetlands und dne <1ieseu bentidibarte, in 
SL'iiier Erstreckiuig srtditolwflrts noch unlirkannto ii nilnuus-Land. tli«.' Sfl<|-Orkuey-(i ruppe, 

ii<1wi('ii-(i ruppe, die liisel Sfld-tieorgien, die Kerguelen und iMMWcbbarte luaelut 
endlich die Crozut-lnsttlu. 

1. IKe ai» drn Gruppeu bestehenden . SAd-Shetlauds- Insel u, etwa zwiscbeu bi« 
und €3* w. L. Or. und wenn man das efliDich benachbarte Ovabauis-Laud mit eioschliesst, 
twischen fW" und 67> S. B. 

2. Die Sod-OrlcDeyfl. einige kleinere Inseln auf dl* n. B. und um den 4S.«> w. L. 
gelegen. 

Die Sfld-Sandwieb-Grujipe, südösüich von der gldch zu erwiümeudeu grosaeu Insel 
Sod4jeotgien, in eniem Bogen von Nord naeh Sfld xwiecben dem 26. und 27.* w. L. Qr. 
und r»T.* und 59.* S. B. verlaufend, etwa Iß kleine vulkanisrlie Ingeln. 

Alle die«e znrii T» il nur niivollkiüiMni n hekannlen Ini^eln im l ileni Anstliein na<:h 
— l estiundsstrecken sind (el!«ig, mit Sclinw und \iis bedeekt, die Scbiflahrt ist, da die hvdn>- 
grapbischtm V'erhftltuisse dunch die bisberigen Poi«chungg-Expeditianen nur sehr luigenflgend 
emitlelt, schwierig, besonders wegm der in der See treibenden ESsfelder und Schollen. Be- 
kannt ist ja das massenliafte Vorkommen von schwimmendcu Eisbeigent «um Teil von riesiger 
An"?' IcImiiTit: tin l llfdie. (HezOglicb <ler näheren Orientienuig fll>er das. wu.« wir l>ls jet^t 
nher die (ieofTiapbie der Sctd-Poiarregioiien wissen, sei auf da» obeu ciüertu Wejk des 
Dr. Frickcr verwiesen.) 

i. Die Insel Sttd »Georgien liegt zwischen 54* und 56* s. Br. und xwiachoi Sh^W* 
und 87Vi* vr. L. Gr. Die Naeiiridites Aber diese Insel, ihre £nt<lecknng und die rmheivii Besuche 
auf derselben, aueb von Faiigschifleii, wie die v. i iti i- unten iisllier be-ipri« Iicrtcii Keinen det« liiig- 
landers Wedell und von Khif.-icbak, finden wir kurz. 7.u<iiniiuen<j;estellt in dein von dfr 
Deutscbeu Pularkoiumission beraui^gegebeueu ^^'erke ilber die Deutschen Polar-Beobacbtiitig^- 
stotioneo 1S83/188S, geaehiehtlieher TeU, Band I. Beriiu ISOH (veigl. 8. 102 n. 103). Die 
Expedition, welche die Station auf Sod-CieoiBi^ errichten und wahrend eine^i .Tahi-tm outer- 
halten sollte, bejiab sich /uiiiichst imch Montevideo, von wo sie sieb am l'U. Juli 1ISH2 mit 
S. M. ,Moltke' am 2'4. Juii nach der ito^al-itai von 8Qd-(lvorgioa einüchiUie. Die Eut- 



Digitized by Google 



9. Die KU^chsrei im itttdIicheD KanMi-. 



10S 



fernnog von lifotitevideu bis Sad-Gvoif;!«!! betrAj(t etwa 1450 Seemeilen, eiue Strecice, die dn 
DoMipfiT bei riiuT I ii'i« li\viii<lii;ki'it vnn v. Im S 'cmeileii in <l<'i i^tiiiidi', in scclis Taget) '/iinlrk- 
l«"i)n(i'; tlio ,.\l(»l(ki'- lir;iiiflii<' lrinj;i'r. il-i sie, wr^icii Sclionuiig ik's FL'iioniii!»siii;it«'niLls, 
Dikiii{il nur iu Auüiiiüttnc'Iällen l>uiiiiUt!ii diirilti. Erat am 10. August livt' die „Moitke* in 
diiie IM Oer Jiisol SAd-Ticorgion «in luul am 20. Angiiot nukerte diis Schilf in der Raynl-Uni. 
lliur, am Moltkehafen, wnrde iiie ßtittion, zu deren wimeiuchalUiclunn Persona] nncii ein 
'/AMtiv^f \\n>\ t'in liotaiiiki'r [.'i'Iiürf« ii. rrrirlid t, sio war Oln-r i-iii Jiilir iiier tliiUig. Ain 
(i. Sf|itcnil»<'r ISSn wunlc sir <liir(li S. M. S. .Miiric' vvi«'.I<'r iilii^i'liolt. Wrnu inicli in ltfl<k- 
sit lil auf 'lic Aul-ralK'n, wi-lcln; die int'Tiia<ion:d<'n l'>il.ir-lii'iiliai liiiinL'ssliiti<Mi<Mi zu iösi'u hatten, 
und die sie, wie schon benuikt, au di*; j^laliuueu und ilereu l iugel»un;4 liuudeii, eine gco- 
l^aphisdie £rroi«vhiiug der tP'osBvu IomüI niciit stattHudeii konnte, so sind dooh die im Gebiet 
der beschrcibemlen NatnrwieseiiBchanvn gewonnenen Ergcbuisae wie dborhaupt» so auch 
tnitt«ll>iir wi'uigsfens, frtr die Fisdierei von Weri. 

In üirev Lün<isrielitunj» erstreckt sich die Insel Sild-Deoi-gieu von Siidost nach Nord- 
west mit einer Ausdeiiuuug vuu IhO kui. Ihro Ikvitä beirilj^ durdiMchuitilich 25 knu Für 
das Areal der Inael finden rieh 4000 qkra angegebeu. [Hesoibe erhobt »ich als louggeBtreckte 
dobiigskette mit alpinem Charakter ans der Waaseiflflche. Die hAehsteji Gipfel nnd etwa 
lM)Ü(( m lioeh. Znhlreiciie Buchten greifen in den Körper der lusel ein, die zum Meere filhreu<leu 
Tliiller sind zum jiro^seii Teil mit Kixströmeii erl'fllit. Aul' der SiLl-iüt^?. und zwar in der öJ4t- 
liclieii llnlllo der lusül, winl die Kflätc durch eiueu uur weniy uuttTbruclioiiuii Eiswall gebildet. 
(!]e/flglii'h der Entdpckuujj^ge^ehidite wird auf das S. t<fö des geschietittidien Teih des W«1is 
Aber die Dcntsehe Polarstation auf 8nd-0eor{(i«u imd ftmicr anf da« sclion oben 
aiigefflbrte Werk Dr. Frickcrs verwiesen.) Di*^ Plian/< u\v i ?t ist liier vepfileiehsweise noch am 
reielist«-n vei-treteii. Zwar fand iler Botaniker der Deutscheu Stjitiou. Dr. Will, kein 1 .mn:- 
artif;e!< l[ol/;.'e« ru li8 melir.*) doch immer noch I :! l'liiuierogumeuarten nehen zahhvieiieu 
Kr)']jtoguiucu. Den eigt.-utlicheu Charakter gelieu der l^udsebaft Snd-Gcul'gieus tla.s dem aut- 
aiktisehen Florenrdch eigeutfimlii^ho Tnssok^Groa, Poa Aabellata nnd eiue Bosacee. Von der 
Meeresflora sind die 'Aingarleu, besonders der (Ar den a&tailitaeheu Ozeau charakteristische 
Itieseutaiig, ,Mii( roc\ stis, hervorzuheben. Auf SiUl-Cieor-iien einheimiseho Vierfilssler giebt es 
nicht. I>iiL'i*uen wurde bei der Denl^i lit n Station im Frühjahr und Sommer die Liuids<diaft 
durch zahlreiche Vögel, besouders Stunnvogel uiid Piuguiue, iielebt, welclic auf der Laudzuuge 
au vielen Stelleu ihre Brotplatxe hatten. See-EleAint und SeO'Letqiard worden des olleren am 
Strande angetroflen, Pehtrobben kamen nicht vor. 

.'». |)ie Iitsel Kergueleii (Kei^iuelenlaml). Die geogiii|diisehe Lage dieser 1772 von 
ili-iii frunzösischeii Seefahrer Kei-guelen entdeckten In^el ist zwischen IS' 27' und 19" ')()' Hr. 
uud zwi^jcliüu Hty" 30' und 70° .iü' ö. L. Qr. Diu Imtsl ht UurcLweg g(;bii-gig, eiuz«lue Bergu 
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steigen bis zn 4000, ja 6120 Fuss 'engl. f). M. anr. Die TliriU-r Konlxeii m-h, breiter werdend, 
zur See ab. <^t»*<iimto Kflsfe ist (Unth za[ilri'iofn! ti<'r«.'iii<lniii;<'iiiU' Sunilo mul Fjonle oiii- 

gesclniittcii. KcrgueU'ii winvlt- iicuonlinj!;-, in «loii .liilueii 1^74 unl ]>>~t:>. zwoiiual von 
wisseuschaltliebeu KxpeJitioiicu besucht, uüuiHcli vom Challciiiin- Anlaiig ISli und vou drei 
Expeditionen sur Reobochtung des Venns- Vortlbergiuigs, von einer engüsehen, einer uuenlnmsclien 
und einer dentscben Ende desselben Jahres. Die Icfzt«« war <lie bekanntet sclion oben er- 
wähnte (Tiizdlen-Ex|K'ilition. Wir weuJen uns xaerst zur Chiill-.-iifier-lfeiMe. Der ('halIi'iii(.T 
Vfrwfiltc Ihm Kcrpiiclcii. mit Unt(^isiuliini<i<'ii mul M(>-sanii<;('ii lu-'-fliriiti','!, vom T. .Immur bi>i 
Aul'aug Fubniar 1874. Hier, wie tuil' der beuiithbürleu ileiird-lusel wurJeu uiuerikaum-he 
Flsdior nngetooßen und der erzählende Teil des grossen Wevlccs Aber die Ergebnisse dieser 
Expedition*) entlifllt bierflber folgende Angaben: Seit den Zeiten James Boss (der hier, behob 
ma}:nciiscl>i'r Hrobni hf iiMjfc ii, vom 12. Mai Iiis zum 20. Juli 1840 vervv<'ih<') scboint dt-r Wal- 
ii'hI Set'buiKlsl'aug bei Kerguelt'ii li»' lruti i[ 1 /unn kg»'j;aiigeii zu sein. Wir landen cino Uark 
l.,Ui)man''), deren Kapiüin Füller stluui 10 Jalire in dieser Fahrt war, uud zwei Scbnner: 
„lloswell Kiu}j" und „Charleii t'uldgate". Aul UeardÄ-Iusel war noch eine Partie vou 29 Manu 
auf Seefanndsjagd. Die Bark nnd die Schnner sind in Nen-London, Connecticut, zu Hause; 
die Scbnner bleiben bei Keigiielen, wahrend die Bark die Verbindung mit Amerika vwmittelt; 
sie brinjft Provisionen und ninnut Tliran und Felb- zum Transport untb Neu-London auf. Die 
Üark kouuut im September bei Kerguelen au und trillt hier die beiden Schuner. Dann be- 
geben sich alle drei Schifll- naih der lltard-lusel uud bleiben hier bis — etwa Mitte Dezember 
— die See-Eleranten-Saison vorAber. Danmr geht die Bark Aber Keignelen nach Amerika, 
wAhrend die Schnner bis tarn Juni des n&diBten Jahres dem Wnlrang obKegOD. Während 
lies Aufenthalts des Cliallen>;er bei Kerguelen l<ani r.oe}' rin ^chniK r zur IttSd» Om fflr eigene 
Re< )nnit;>_' hier zu tischen. Die Fischer sin'l teils Amerikaner, teils PuiliiLrieseii von der Ideiuen 
lusel Uravo (der aadlielisten Insel der Kiij> Vei-deü-Gruppe). Weiterhin tiudeii wir in dem 
genannten Werke noch folgende hierher gdt&rende Benierknngen: „Seit 1770 bis znr Gegeu- 
wart wnrde Kfergnelen mdtr oder weniger hftniig von Wal- nnd Seehnndftingfiihnseugen, deren 
Kapitäne die gesamte ICOste fler Insel erl'oi>ehteu und in den meisten ihrer zahlreichen Iläfen 
landeten. l<i'5*i'ht; -ii' i-nlwnrfeu auch, frtr ihren eiuf in'n niliriiur'li. ro'u- KfiHcii nin! t:nt'.(>n 
den verwdnedenen Ankeriiiätzeu uud Puukteu Namen, <lie oti komiseh, aber mei.<t sehr be- 
zeiclueud sind. Die verwendeten Fahrzeuge sind staik gebaut, von 3 — 400 Tons Truglühig- 
keit; gewöhnlich nahmen sie in ihrem Baume einen o^ler »wei Kutter von 40 Tons Trogfllbig- 
keit m Teilen mit* die dann auf Kerguelen in einem sichen<n Maf^n zusammen gefngt wurden. 
Nun begann der Fang mit Hilfe der Kutter und einer Anzahl Böte, die um die Insel verteilt 
wurden. Die Kutter l'esucliten clie.*e Hootsst-itionen. I)raehten ihnen VoiTftte und sanuuelten 
Sjjeck uud Felle der getöteten Tiere eiu; beides wmde daiui zimi SehilTe gebracht uud hier der 
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Bpeck JtO Thrai» iiiispoknrlit, Dir Hoofsleute blieben inidiiitiT Monat»? fem vorn Schiffe, ihre 
t'itr/jiro Zuflucht war dann das am Lande unigostnlpte Hoof, das nach der Leeseite zu auf- 
gerichtet und dti«»eu Inuen^)^ hier tiiircb eine uns Turf^tackeii, die dem äuinpfmoosboden ent- 
nommen, «rricbtote Wand geschffltet wiacde. Unterdes lag dag Sdiiff beha^di in «inon 
Hafen. Der Challenger tUtät eine Reibe von Hftfen (6) anP, in deneo eine Anzahl der Fang- 
edliffe, im gnn/en S, den Winter zubrarhten. 

Gleich bei Aukunn A^-^ ChAUfi:-^:-: In f'hristnias H.i>-t)ntir f XrinJi .>Tkfl=t»» von Kergnelcn) 
Ende l>^7:i war tiic Heniaiinung /enge einer von Fanglcnten unter zahlreichen Pelzrobben an- 
gericbieteu Schlachterei und mit Recht wird iu dem Chalkuger-neiscwcrke*) jjerflgt,' duss alle 
Tier« obne tlntcreehied getötet wurden. 

Znr Zeit dea Beandieii des Cludtoager aaf Keignelen bescbrAnkte sicii ilna Fang- 
gebiet fast a\i.«schlie*slich auf die Leeneite der Insel; eine« der FangHchiffe, dessen Fillirer, 
Ka[>ilAn Knlier, eine lan}.'jAhrit;e Krfaliruiij,' in die*äen> lUtriebc l)csass und die i;an/o Insel- 
grujtpc geiuiu kannte, besuchte mitunter auch lüe Wetterseite. Kr i>lleg<e iu> Septemljer 
von Christmas Haiboar anjnsngehon nnd an der Windwite der Clondy-Insel pasmerond» alle 
Ankerplftb» von Kap d^Aiginlion bis naeh Oreen Harbonr abtuaucben. ßinen Begriff von den 
fiofahren, welche dio SchilTabrt on der Wetterseite der Insel l)edrohen, jricbt die Tliatsache, 
da?s der Roswell King, ein Schmier von 100 t, zur Benutzun_' fli diese Fahrt einen Anker 
und Ktibel vuu der Grü«»e und Schwere lAhit, welclie die vom Challenger, einem fcichiff von 
HäO t, bonntaten haben. Der Hafen kann bier nur mit einem nArdlicben oder leitenden 
Wind verlaaaen werden; die boho DAnnng, welche Ibrtwfthvond an dio harte FelsenkAste «rblOgt» 
fliebt ein Scbifl der sichiMcu Zt r<h'>rung |»reis, wenn dieses den schfilzenden Ankerplatz ver- 
liUftt, olu;.' ''i' Iu'r zu sein, die h<die See zu i-rreielien. i -n i < den Westwinden alls•^^•seiy.t ist.- 

Ik'nii-rkfn.-^wejl ist. dass nnler den Wal- nnd Seebnudslangern die KergMeK'njrni|)|te 
ilud die ihre Hilfen Bchon huigu vor dem oben erwiihnti'u JJesuch von John Uoss bekannt 
wnn^n, daa« sie alier iu wuitcixin Kreisen «rat durch Ihms bekannt wnrden. lumierhiu ist die 
WentkOste »och nnTollkunimen erlbraebt und Mif «kn Kniteu nur nach den rohcii Skineu 
der fah^scfiilTliaiiiiAne gezeichnet. 

Am < tktobiM' 1S7I erreicht-c die diMitscbe K\|iediti(iii zur Ue<»l>;iilitMng des 
Venu.s-Voriibcrfjangt'ji nur .S. iL. S. ,tiazelle- ilie NurdostkiisU! von Kerguelen und landete! 
in einer kleinun tiefen Soitonbucht der Aceussible-I!a)'. Mets v Core, an deren Ufer die Beob- 
aishtangsstation errichtet wnnle. Die sechs Mitglieder der tuitronomiscbcn tlxpedition imd xwei 
• •(tiziere iler .<i,izelle" bliel>en hier Im» inun '>. Februar IsT-'i. Professor l>r. 'Ib. .Shider, 
der Zooloj^e der Kxpediiion, mailit nun in dein Werk, welches ei>t 1.') .lahre sniiler. 1>S!), 
alicr die i'ür^cliuugärei'jo der ,tt»/A-lle'"^'^) eri^chien, i'kiier Ivergueleiiluud, ><eiuü Ueolugie imd 

•i .Sjchv ilas lihrn riticrtc Njirritiv V. t 1, |i 

l>U> KoniclHiitgüri.'iii» .S. M. H. ,,(<;i7.i'll«" in «li'ii .labree lt)T4 bl» uiitor Koiuiuaudo dm lüi])lläu> lur Sos frei- 
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sein Tierh'tiL'n, aii«fnht-]irlic .Mitteilungen, AUS deiwn wir hier <lae uns (Qr unseren Zweck 
Interessierciiilc znsamtnensti'llcn. 

„Der allgenitiiue Cliarakttü* des Laitdt^s erwie^i sich iui allen bi^; Jct/t bc'.suchtcii 
Stelloi ale riemlicli gl«chfl)nnig. Fast abenll erhebt steh da» Land in sieilen Felsalwtftnea 
am dem Ueere, um lieh muAi hundert oder mehr Meter Erhebui^ platemiartig ausziidehneii, 
nur selten, win au «It r Ostkiixt'). igt das Laad niedrig, (ine »umpl^, wenig Uber das Heeres^ 

Uiveau siih erlid<t't de r|;(irvtelk'iitl. 

Die v<>getatiou der liis^l, der uJlti üattiu- uu<l Buticliformeu telileii, ht uaineuUich in 
der Uiiigi-ijoud der MMveskaste entwicfcdt» aber auch deit nidit al» zusamineiibAngende 
Vegetationadecke, eondem mehr auf ßeschntcto ThlUer and Schluchten beechrftaki. Die Thal* 

grflnde, so weif ihro imildfiuirtijit'ti \\'riiotuii;i«'ii iiiilit mit Wasser aiigtrillll, siiul mit t-iiHu- 
torfmfi<»pnrti>.' wm'heriideii L'iiilx'lürer«! liowaclisL'ii. welche zii=amnuMi mit cinip-n Moosen und 
Iichermoosoii wasserdiirelit rankte Ka.«eiii>olsler hildct, iu welche der Fuhs (ief einsinkt. .\n 
gesohütztcu soiiuigvu .MdtüJigeii, am (kitpigntt-n nahe dem Meeresstraade, wikli&t der iK-rnUnitti 
Keignelenkobl Pringlea ontiscorbutiea, dessen Blatenftliren Aber die niederen ^fiiiter imd Moose 
herrortagen . . . . « 

T)aK Laiiil ltio(et dnn-litelmittlieli den Eindruck einer nii« ir(li<lien Kinöde niid dirser 
wird vermehrt linn li die nieteondo<iis< iien Verh.llinisse, welche die Insel darliietct. liei einer 
TeiMiK-THtiU', wolthe im .Süinuier zwischeu -1 bin lü" C. schwiuiki^ iui Winter iillerdiiigs wlteii 
unter den GefHeipunkt »inkt, welit Rut bestAudig Sturm mit vorherrschend weattidier Rieli- 
tnngt der nur lün und wieder dnrcli ruhiges, Holten klares Weiter unteibroehen wird. 

Willirend die V'»'<;elati>tnsde( ke und mit ihr die Entwiekelung des tieriselien I.chens am 
[,ande eine sehr spärlichi- i.-t. y.ch^t. diige;ie)i da« Meer eineM nuHserurdetitliclien IU'i«lituni an 
organischen l'rwlukteu. i.'ijerall wo Felsen nahe der i>l>erlläeliü <k'S \\'ai*.«.ers kuiumeii, lireilct 
eine uOchttgo Fucoid<-o ihre breitun floii^cliigon BluttllAchen atus, wahrend die tiufereu 
Ahb&Hgc von einem diditen Walde ruter, grfiner uud brauner Kloridcoit iioileckt sind. Aus 
der 'J'iele von 0 his iS m erlieheu sich ilii- ilieken Sleii^el di-s Uiesentiiuues, Macrocysti» 
|ivrirera Ag.. wehhi-r h\> an die \Va'^sertili<'r(li'n-jie reicht, mu dort l iiii- wi'ilhiii lh)ttier«'ndcn 
Zweige aiis/.ul)rcil<'u. hie.se .stdtriiarinen \\';dder sind l»ewiihiit von einer inauniglachca Tit r- 
vvell, die dem Zoolugeii reirhiieh ersetzt, vva.'i ihm das öde stiuingei»eil.sehtc Land verweigert." 

In ÜbereiHBtinunnng rait den Anguiicn der Oiiallouger' und der (SuKelltin-Expedition 
echildiRi Kapit&n Si»unnion in Beinern oben iu beui}{ genommenen Wericc nnf 8. 110 bis 129 
die See-Mlelaid^'ii.i.e^deM der Anu rikiuicr auf Kciguelon nud do« lleard-lusdn selir ausrolirlii-li, 

ohne indes eine Statistik der IVinge liei/.iiliringen. 

t't. Die t'roicet-In^elu, gelegen zwi^hen Hi" uud U> :!-V .s. IS. und zwischen .iU" 2H' 
und öS* 20' 6, L., bestehen aus zwei Gruppen, einer östliclien uud einer westlichen. Die 
eratere xAhlt vier, die letaetere xwd Inauln; es sind lioho, bis auf 'lOOO Fnu anftteigimde 
Pdseninseln valkaiiisc-her IHIdung, die Ltuidiiiig ist liust immer und überall schwierig. Aiil' 
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Felsen HiKk't sich Olter.ill in kleim-n Teicln.Mi -lutcs Wassi.-r. flas üii viek-n SU'll'.'n l<a<:iiiikf- 
artij^ stcilt'n Klippen liina'i in clic S«- sirötiit. rhalleiigcr-iOxpclition, wdrlie Inor 

Ende iSl-i nud AuCuig \Hti nur knm: Zeit weilU-. liebt iltra Wa8sorr«?i<htun) nln fftr 
aefaiffbracbige Seelente beaondera wichtig heiror und erwOhot» üu» See-Etebuten 
und Pebrobben hier nicht mehr so zahlreich eeien »U Ihiher. Von Zeit zu Zeit hAtteo Mdi 
liin ^. i'hundsja«^»'!- autjjt'halk'n ; diese hlltk'n in ik-ni Spec k «It.r Si'oi'JL'fanten nnil ilou tlnan- 
1. n ih il Hiluton <ler rinniiino Ff lU'riintrsinaii'rial gefunilin: «las Flciscli der IkMuMi niul Vft^el. 
sowie die Eier der leUWren hätten zugleich uiit dem Kerguckiikolil gtufljji'iule Niiiiruugs- 
mittel geboten, mit HHfe deren sie bei ihrem xeitvoiligeu Auflmtlmlte aaf einer oder der 
«aderon der Inseln ihr Leben gelk-istet hfttten. Bereits im Jahre 1S03 ertchien der ei-üte 
amerikanische Waler, difs , Catherine''. Ka])itiln Faniiinu. iiier tiiid setzk' auf eiiu^r dieser im 
.'-ilire !;;■.' von ilcni fraiizösisclieij S . lUln r .Million du Fresiie i-nldeekti :i Inseln dii« erste 
Sfeliund>y.agei'j.'eseli.«ehnrt au l»aud. Seil 'lim «tirden diese Iiiseht, auf dereu weitere tti-suhieke 
Iiier nicht eingegangen werden kann, regelmässig von Zeit zu Zeit zum Zweck der TAtung 
von See'Eleianten nnd Felzrobben bcsncht: 18S0 mnsRte die schifibroebige Hifannschait des 
Seehandeihugkutters „I'rineess of Wales' liier »wd Jahre verli rinnen.*) 

In t !ir->ii'i;( .^ftsdier HenirntMi m- ^vill ii-h mni mx-li weiter ilas, was aus den Heriehten 
rther antarktische Faugreiseu zu verschiedenen Zeiten his auf die üegeiiwm"t bekount 
gewoitlon ist, xo wtat fflr unsere Orientierung orfordoriieh, hier hervorhüben, indem idi im 
(Ibrigen anr diu l^ntilocknngBgeschichto der f^Adpolaireglon, die ich noch vor kniTeni in der 

geognipliisclieti Zeitseliridl „tllolius" '■**) skizziert, liiil>e. verweise. 

Zimilcli-i liiinimen die |{eisi-n des eniiii sehen Kapitiliis .lanies Wedt-ll in I- n 
duhivn Isll) und IS20, Kowie 1522 bis IS21 in Hitrneht. jtas in knndoa 1S"J'» erfieliiciieiie 
Iteistcwerk *'^*) eiilliftit, mit Aiisiehten und l'lAneii MisgeHkittet, eine voll-stäudigi', tuich die 
Reisen des Verlassen in den Jahren IKIO und bcrficksi<^htiK«ide Enfthhing der xwei- 
jAlirigen Kreuzen zweier zum l'elzroMtenfimf» tan 17. SepU-nilier 1S22 von London aits- 
"^egaii^iener kleiner Fan'^'sehilli'. iler üri^'i; ,Jaiii''* von KiO t und ^les Kntters „lleauroy" von 
nur f 'l'ra'^laliijjki it. .lene von \\'e<kll lielehligto Urigg halte eine llesalzung von 22, der 
Kutk-r, vmi Kapikin ISrisbuue gelYthit-, eine HOlchc vo» \H .Nhnin. |)ie llciso der iwjiihm 
kleinen Fithrüenfie ging nnnOcIist nneh den Sfld-Orkncy-Iii«i«ln (4K^ w. I>. G. und fii" «. Ii,), 
die man am 12..Tamiar IS'j:! in Sieht bekam. Sie zeigten sieh, wie nneh «tpiVtcn'n lü-i'^i-nden, 
als nahezu xollslrmdig v ereist, und last vegi-tationslos. I »er Fang war hier gi-ring. S|>ä1i'i' 
iiiitvnialim We-Iell seiiu-n in der l'^atdeekimgHge.sihiciite lienilioil gewnrdenen \iir.»to.ss gegen 
den Südjxil, wobei er wiederiiolt viele Wale (Fiuu- und llumpba« k-Wide, wie er sagt) antraf 

*| Vcf^IvU'Ui^ Nurrutivr uf * yuyigi- tu tlii- Smitli hcjs • Ic. !•> (' M (iuuijriiigr, Lundoii, i|jUuilU>H fi Ailmu», IKUl 
*•) ,ni«1tm* 1«!>7, Band 7, N«. 1« •.'<>. 

•**| A w>ag« te Uta S*Mk Poh, iMrfitriaMl in Iho y«nc ISi« h> ltU4. 
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uii'l nm is. F.:-''niur «Iiis S-liHi.rli.- Kismoi-r lus auf <-'" -. H. li.'rulir. 'ihn.- Fi- zu «fluni. 
Am 12. .MiüY, IS^^i uukerte Wl-iIl'II tu der Ailvi-iitur«-I5iii der liisi-l .snd-Üenrjiien. Nach <le» 
Emwirkutigea vod Niksse und Külte wilbren«! xweier Monate auf die Miuitischallt war eine B«st 
geböten. Die nngiwiliclie Tnne} mit ihrem ranlien Elinm gewährte doch Sehnte Rlr das Schilf! 
f>t'r fleiii." . II KiAiiUrn. ilic Crcilich l»ttt>r stlinu-Lkleii, wur ein guie« Mitt-el gegen 
Skorbut; dazu liot^'H (.-in Jahr iilto All>iitr<)s>;<' «>iit» im Gcsrlnii.irk ?lem «MiroiKlischi'U Geridgt'l 
nuheatokeude Nahrung, lu .«fint'Ui Bericht geht Wt-ikll nn( fiio lific liii litc di-r Ent<leekuug 
der IomI Sfld-Geoi^eu ein. Zwar sei si« >aorst lüliä vou Ltt Roche eutdetki uuJ 1756 
von dem Schiff .Lyon* heracht worden, aber geDKuer erforftdit sei sie erat 1771 durch 
Coole. S(>in olli/ieller Bericht <[h>.-r lias Vorhandensein grosser N( hurL-n von See-Elefiuiiteii 
(vnii itrn i Ir.wt-n ijeniimiC) imil Pflzrohlvn vrtiil,!- wie Weilcll \voit<'r ansmiii-f.. vor- 
stbiedent' iuiterm.'hmemle Ivaul'leute, ScluÜ'u aHs/,inilsi<>ii, itin «lifso 'l'irre löten zu lassen, «lie 
f^ee-EIefEinien des Thranes, die Pelzrobbeo des VvWe» wegen. Diese Tiere seien uuu jetzt 
nahexu Basßerottet. Wedoll setzt hinxu: .Ich habe suverlaesiice Ktinde datflber, da«« seit 
ilem Jahre, wo dieser Ti<rrei()itnm bekannt wurde, ni<ht weniger als •JOOOO t So»- 
Kleriinton-Tliraii a iT In Londoner Markt •rekonnucn .«ind. Mit dem T'n.iii l>;ii« gt-wöliulich 
auch eiue l'artie l'elzrobheni'elle. Uuch die Londoner Kor^( bner verstanden die Bearbeitung 
dieser Felle nicht: infol(!ciJos9en war der l'reis niedrig, und der Artikel wurde daher vernaeh- 
IftmigL Die Amoiikaner*) aber, welche den Pelzrobbenfan? schon frflher nicht bloss auf den 
antarktischen Tnsflu, sondLini ftberliiiupt in den nflinUidun und «tliliidu-n Meeren, z. B. aiiC 
Juan r"niMndez, lH'tri<'l)<'u haften, bnuliti-n die rclzrohlH-iilellc — in einzelnen FAllen 
ü<H>is KtülKlo — auf den .Markt vou tuutou, wo .sie l>is 6 Dollar für <ias Stork erbieltcii, 
iiml von wo sie wiederum, begOiisti}^ durch niedrige £iuftihtz&)le (ttt Vereinigte .St;iateii- 
SchilTe, Thee nnd Seidenstoffe nach Amerika brachten. Wedeil schätzt die ron liritiacJifn 
und ui< lit luiti^c heu SehifTeu auf Sitd-Ceoi^en erijeutettm Felle auf 1 200 000 Stflck. Div 
Insel Uesointion (Kergiu-ieuland), wehln- Cook elienf'alls besurbfe, lialie aueh reiehe Ausix'uli' 
au diesi'u 8eeti<'ren geliefert. Mau könne i«ageu, dass, -eitdein diese Fiselu'ivi auf diesen 
Insela betrieben worden, jiHirlicii 2 — 300 Seeleute «Libei Ueseli.lUigung geluuUeu uud .Sehills- 
Irschten von im Ganzen Aber 3000 t l>el(>nlert wor<len seien. 

Der Sommer (autarkti^eher Winter) \H'2ii wunie iu New-Island (westliches J&nie der 
Fidkland-Iuselii) verbraebt. und am ]. Oktober I -egelte U ed<'ll mit seinen zwei Fahr- 

Ze'Ugen naeb den Slld-Sjietlailds-lnselu. I'ie Üeise il.iliin und «lie er>1f Zeit bei dieser (oben 

kurz ge.sebUderteu) luselgruji|ie war aus-eruiilenUiih slürmi.-^i Ii, uud «'iues di-r FiUu"/.euge erli)t 
Boschfldignngen. 

,Ii-h haiie aueh «las GrOnltindsmcKr licfsdiren,^ ssif^ Wc«1ell, .bin mit doii Eig^ntAndicb- 
keiten nnd Gefahren der Schiffahrt im euroinUscIien Eismeer wohl vcrtiiiut und ninse «ngetit 

*t Diewf i'aMU* im an» «Unii uaerikanlMliMi Camuwnl uo«h «4was vmtfailaiäiiiUgt. 
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tlii«s ilio in »lif'^i'ii snillii IVt'ifi-ii mit weif; mclir Risiko vi-rlmiiili'n ist. lU 

koiiimt (lins von (l<?r liolicii wostlitlii-ii DOiuiii^.', wcklie da'? Ki^ in üi wc/iinj: lifilt, mul selten 
gfuulicb iiat'UliUii-t. l)if Ui-suL-iie dieses stetigen Wuffeuj^aaiyes ist iu der grossen Firahc de^ 
Oxeiutt im Westea der ühctl(uid«-Insoln za mchen, der von vorwie^d 8fldwe«tiicben bia 
nordwestlieben Winden liewegt wird, and da 4Üe hettigstou Orkane gerade an« diesen Wind- 
rii li(un;ien wehen, ist die Ddnunp; niitutiter lienjeliocli.- Am 15. Nnvenibor 1'>'23 wurde bei 
den Sftd-Shetliinds-Iiisoln ein l'olwid iieselie«. eine Ijei^onnene Verloli,'iui<x Miel» rniehtlo.s. 

Wcdt'll giebt eine uiislülalitb« lie.seluviljUJig des .See-Elclimteii, woKlier iu grosse» 
Mengen uaf den Sftd-SheUands-lnseln nngetroffen wurde, ferner der Pelziobbe, die in nocii 
grosserer Zabl vorbanden war, und des See-I^pnrden. Wedelt« Mnnnsebaft tOtete allein 
2000 5?ee-Eli'('initen. ,.AN diese Inseln. ' sii^;t Wedel), .,/nni erstenmale liesueht wurden, 
waren diese Robben dun liaiis nicht sehen, in der 'i'iiiit blieben sje nihit; liejjen. wahi-etid finnz 
iu ilirer HAha andere Rol>beu getöttd uud ubgehilulet wurduii; dueh ü^tiUer niUiiueii äiü diu 
Gewohubdi an, diobender GeMr dadnrch au entgeben, dosx rie «icb auf Fdaen anffaidteu, 
von denen sie sieh ebne weitete« in die See stflizen konnten." 

Wedell ?(hat/t die Zahl t|er relzr^hhcn, welehe in den Jahren IS21 nnd 182'JI 
allein bei den Sod-Shetlunds-Inseln von den Mannsehaftea der Kangsehille verschiedener 
Matiüualität getötet wurdeu, ant «tliOO'iO, wrdtreaU die }kleuge Tbran, weUlie aus den dttsülb-st 
in eben d<» Zdt getöteten See-Elefonten gewonnen winde, nach aeiner Angabe 940 Tone be- 
trog. Es aei, sogt t-r, ein volUtftndiges System der Ausrottung ins Weife gesetzt 
worden ; sobald niu- eine Pelzrobbe sieb am Strande gezeigt hal ■ . '--■i sie unfclil' ui L'etötet 
und ihres Felle-J bcraul»! worden; so seien denn am Pehln^i-; d- > /writen Jahre-« die Herden 
nahezu vertilgt worden, uiiudtiäteuH lOUUOO -i Tage alt« IVI/.robbcu seien, uocluiem ihre 
Matter getötet, umgekonmeD. Er verweist auf die in Eurcqpa beeteliendeu SchonvoiachnAeu 
besaglieb der Seeflscberel durch Rinhaltmig einer bestimmten If asefaenweite ftir die Netae und 

darauf, dass von der R<'giernng von Tnigunv bei Verpaehinng der Robbenfi.sdierei auf dtr 
Lobos-Insel (vor der La l'latiunrtnibnij.'. ostlieh von Montevideo) die Fangzi-it auf eine be- 
stimmte I'eriode des Jalire>« lM.>8chrAukt, die Tüluiig der Miltter, 60 lange lU» diu Juugeu uiehi 
adiwioimfUlig, gtlujtlieb nntersogt nnd flberbanpt nur die TOtung ftlteier Tiete und besonders 
der Mftnneben in einer bestimmten TeriiOltniszahl gestattet sei; auf diese Wase werde die 
Oesjuntz-ahl nur in lan<,'saiuer i'rogreseion vermindert. 

K'npitan Wedell lu'fjab sich dankuf nach Kap lloni und dem Fenorhuule nnd seifelt^' 
von Montevideo iu s>t> Tagen uach FaluiuuUt, wo er uaeh boiuabe zwey&liriger Aüweseuheit 
Anibng Jidi 1824 elntrnf und sswar, wie wir noch obigen JOitteiluDgen onnrinnoi dflxfen, ndt 
voller Ladung. 

Der DeufÄch-Röhuie Heinrich W. Klutschak. s[iftter iu weiteren Kreisten durcl) seine 
Teilnahme an der l'olam'ise des Auierikuuers F. Schwatka zur .\ursuchuug der Spurpu der 
Fiiuikliii'Ejipeditiou bekauut gewurdeu, uabui im Jahre 187 T an einer der von den östliebeii 
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lliliiiu iIlt \ f n-iiiiirtt-ii St;iiit« ii veruiisfalti fni l'iiii^i-(.'is> ii (••i) iiiul hat OliiT 'Ich giur/.i'i» Vt-r- 
hint" ilcrsi'llji'M mit üt iiial)«' von Illll^irlltillHl•ll uml eiiiiT Kiirtciiski/./c <l« r Insel Snil-Ccor^fifii 
fiueu iui:«i-liuuliclieu Ikmlit verölll'utJiclit/) Jeiii wir in Nai:li»kluiiik-in J.is lür luisi-iv Zsveckc 
uns Inteiesneiende entneliraeti. 

Klnimehnk l)«;^iint »eiu« ScbiMvrnng bei den Kap Verdiscben Inseln, wo die MkUiURcImit 
<l<'s kk'iin'ii S i' Ii II IM.' IS FlyiiiL' Fish iliirtli Aiiin:iliint' «'incf Aii/alil jiin^rrr f<i-iili' (f\\\n '.'()) 
im AltiT villi ]•")—■_'" Julu'i'ii von il.-n In-^cln Hnivo und Vo-^n fi>!An/l winl. l>as Jioot. wolclu's 
tlie Louto liolu-, ilurtW nn Uc-r Kn.sti' iK-r Zullgi'si't/.L- liulla-r »litla 1uiiUl-ii uuU Uicjeiiigfii, 
welelie sieh sniii SchilTe iH'gebeu wollten, mufisteu dem f;e|«en dm fjuid liinrudenideii Boote 
eu1)^geD8cliwimmen. , Dns Schiff lint auf diese rmilich nicht goHetsliclie Weise seine Arbeits- 
kräfte rar den fiTiien Sfiilcii alll,'|•^vo^^^•ll. iiiuI die iiij1iiiili,'lM' .luvend der Insel, welelie auf 
diese Art ihrer inilitäriselieii r)ieiist|>tlii'h( i'n'ir>iiiieii ist. freut sicli der (!ele';eiiheit, ilin.'ii 
suemiluuischeu lienir zu bo^iuueu. Um dem t;anzcu Akt vor Uciii iuuurikaaii.scheu Gcsi'txe 
Ocltung zn vecachafien, wird, nnchdem die nCtIgo Ainabl Leute an Botd gekommen und ge- 
sonnen ist, die Reis« mitRumacheii, der in Bravo ansässige amerikanische Konsul geholt, 

welcher dem SeliiflV die >!ii'>erlis(e auf iliif [liehtifkeit uuterselireil)!.'- 

Am .Miiriieii ties •2'2. Septeinlier kam der S< Imner in Sicht der ■JOO— •_•."»() Fn«- :nis 
ciiiür gi-walti^en ilcere-sUnuidiiiig autsti-ipnideu ,StUoiik<* Felsen', östlich vuu der zwisc lieu 
deni 44. und 45.* s. B. und dem 86. und 38.* w. L. Gr. gdegeuen Insel Sad-Oeorgien, dem 
Ziel da Keise. 

L>as Sellin lief in eine nach ihm sehon bei einem frflhei-en Hesiich heiiannte Bfti, <lie 
,Flie<jende Fisih-Hai-, lui der Sildwest-KOste der ^ri>SH<'ii Insel. ZunAchst wurden, soliald 
daa lust durchgängig !:it4triui»jclie Wetter na erlaubte, vc-rschieJeae llälvii der Stt(iwe»t-Küste 
der Jagd wegen liesncht und spater, noch Umschifinng des Sadka{>8, anch die ganie Noidost- 
seite der Insel belKhreo. Hier wurden in der Cheiq>man<Straad genannten Bai die See- 
Elefanten in grosser Zaid anjictroiren und schlatViul nüttela ScIiusswaiTe ^etöt^-t. .\uch die 
Mutterfi'TC wurden nicht <;eschont. .l'io .Tmicen. welehe sieh iwh nii;ht «seihst 
erlitUten köuuon, hleil>eu, da sie noch keineu Thron t>esi(y,en, sich seU'St üherlnsseu uud 
gehen dend zu Grande. IMeses (^t'sebieht aber jfthilich mit Hnnderten und Tansenden soldier 
Geschöpfe, und daher ist das Aussterben der Rasse nicht nur ein« Möglichkeit, sondern 
einP r;e\vi.«sheit." Auf .i n l ahlen Tiiseln und Klippen der Westseite der Inssl» WO ein 
weit i-auheros Klima herrsclit als auf der Ostseite, wurden die l'elzrohhen in p;rosser Zahl 
gelmUeii uu«l getüt<ft. Die Felle wurUeii ubgezugeu, de» Thrausi entledigt^ eiugesali^n uud iu 
den Schiffsraum belOrdert. Anssvrordentlich reich iond Ktutschak, me auch frohere Besttcher, 



*) UntM der ObmohrUl: Eiu btsMich aal SUd-UeurgUu, vuu IlebiHeh W Kluttcbak, lu „l)«H«ack« Ktuidiebiii fSr 
(:.ograi>ki« und atlUMIIt" jNruigesdMo VM futkmot C AnwM* Im ManelWM. III. J<bi«M«, B«ft II, ISSl. A. Arilckm 
Mnitg tD Wlaa. 
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iM TogdMMD IQ all«! verschiedenen belniiiuteD Gattangen, von dar kteinen Eap-Hcnii>Taabe 

bis zuiti grof^seii Albatrft>*. «Wem» nmn beiluukl, Jas.s uiis><er einifft-n Itaiteii in dein niu-h 
ihnen benannten ftitten-lliiftai auf dir fiunzen Just-l k><iii vi»«rf'0=i'i'_'<"' Thn- '_'i"«elien wurde 
imU diu gfldOstlichc Suitu ausser dc-u IlubLwu kein Tiifrlehvn iiiit/nwfi<ien hat, «iann wird utuu 
den Wert» der diesea reiche Yogellebeii Mr den Besucher dieser stillen Otle hat» verstellen. ' 
In Scharen von Hunderten wurden besonders die PinguiDe angetroffen. Die menscliliche 
Habsucht hiit auch diesen Tieren nuehgestellt. Es wurde KUitseliak mitgeteilt - - die 
Riehtijrkeit (h'r Anj^abe will er fifiHch nicht verbnrjieii — , dass Irfllier das Fett des Pinguins 
zur Lodwlkbrikalion verwundet worden sei, und da?»« a'u h j,'rosse Sehitb damit belu-Hsten, die 
Tiere in Masse in ihngeu, sn toten nnd xar Eriaugiuig des gewanschten Fettstoffos ans' 
zukeohen. Jetst werde dem Pinguin nicht mehr nadigpsiellt. Die Saclie seheint sieh also 
nicht <;enn<;eud rentiert xn haben, üinde Februar 187S trat Klutschaic mit dem .Flying fish* 
die RflckiTise an. 

Fangreisc des Kapitan.s E. Dallniann uiit ilmi iler deutschen Pniartiseheragcsell- 
schalt in Hamburg gebGreuden Dampfer .GrAnland* 1872 und 1878 nach den Sad-Shetlande-, 
den Sfld-Orkueys-Inseln und Grahams-Land. 

Dir nachstehenden Mitteilun<:;eii flher die Reise Ka|iitiln Eduard Dahninnns siml teils 
dem ScIiifTsjouniid. ans weldieui im .Tuli ISS2 Ifen* s^oliitrskapitiln A. Scliflck in einem, im 
Verein Tür naturwissenschalllKiie Unturhidt unjj zu iiamlnti^g gehalteueu Vürirug .über unsere 
Kenntnisse der Lftnder im Sflden von AmeriluL* einen Aussog nutteilte,*) teils dem Privai- 
To^bnch ^apitAn Dallmanns entnommen, wdcbes mir derseibe s. Z. xur Einsicht mitteilte 
und ans dem dann der Pnlar-Itoisende Professor W. Knken^l. il. Rh la i. pincn Auszug' in den 
vnn mir diiinüls rodigierlen .Kentschen >;engn»|diisclieii Hl.iiliin- ^lJ«nd XV', Hill 2) 

verülientlieiite; auHdräuklich Hei iiierbei bemerkt, dasä die geogi'a[>lii.sühen Entdeckungen IvapiUlu 
Dallnianns last nicht weiter berOcksichtigt werden, ^elradiriiar die flir Sdbiffiibrt und Fischerei 
bemeilienswerttm Tbatsoch«! Anfnahine finden konntm. 

Am 2'2. .Tuli 181:} -^'ing der Damiil'er .( Jn'jnland" in See, und nahm seinen Kurs zuerst auf 
die Azoren, dann die Kaj> Verdisehen Inseln. Porto l'raya aul' Santiago, darauf Bravo »vnr»len 
angelaufen und uul' letiiterer iusel aoi:h ein Teil der älaimschaft geheuert. Vou da ging die 
Fahrt im wesentliclion in sAdsadwestlicher Bicbtung; 

Als man in hAheve sftdlicbe Breiten kam» wurden mehrlhch Bebulen von Walen be- 
obachtet, es waren dies ,IIumi<baeks'', Duekelwale (Megaptera boops). Zu diesen liesellteu 
.i^ich weiter im Sdden, vom CO. lJreiten;.'rad -v\fh die riesigen , Snlphurbottonis * , (Ualae- 
uoptera .Sibbaldii). — Am IjS. ^'ovembor kam das Kt-i.seziol, die Säd-8beUauds-Iufieln in Sicht, 
und iswar war es die König Georgs-Insel» deren NoidkOste ans den Fluten anftanehte. Felsen- 
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riffi- iiiiil ItliiKlo ScIiHroti riiai'lu'ii »lif Sdiifliilul hier *ip|ir fii-iniirlicli. I'if* fflsi^cn Inseln siml 
mit himderi l>is tjmsi-nil Fuss liohetii Sdnuf hi-ileilif , wiklior an <li ii KflsttMi spukrwlit al>- 
gebfoohen ist. Wu^^eu sit-hlecliteu \V\-lU!i> kunuk-u üio lioie vrsi tun 21. November au Laud 
gehen, am nadi Robben zu fahnden, tlio tjcnte sahen jnlofh nur Hnnderttaosende von Pinguinen. 

In den iinii Colgcndon Woolii-n wunlcn di*^ rin/.t'lnon Teile <ler Sfld-BheUmide-Ornpp« 
' > miit und J«;:d auf HoIiIxmi ^ciuai lit. Dun liscliniftliili IT» vuii 24 Stiindt-n lii-rrscMe 
SrhtiL't'jit'slftluT oder Nelii'l. Stunu und Kriivn tniton flunilidls hAuti^: ein. .Mehrere andere 
Fuiigächiiie Imttc'n Leute luid Aluteriiil gulaudei, i«o fand man den Ka(>itäu eiucü anicrikaukeheu 
Schnnen mit fllnf Mann iii einer Feleonbüble fittitioniert, er liatto in DRuf Tn^n 66 Itobben 
bckoiunu'n. Eiuc Zeitlang inaclitc Kiipitfin Dallinaiin ffemeinseliaflliche Saclie (die aogenannte 
JUaatschitp iler holhlndi^clit-n Kisiui'i-rlischerl. >ii. ilas^« die Maiuischal'ti'ii nenieinsarn doii 
Fang hetrielicn und das Hiyi-Iiniv ti-d1i-n. Ks wurde hin und lier <;t'kvi'uzt: atn H. .lanunr 
WiU- diu »Grünhiud* nahe bei Undiani-I^uid. Aju 10. Januar war man nahe bei einer ileuge 
Klippen, die hier an der Kflste in erstaunlicher Anzftld lagen. Die Düte ßindeii eine tiefe klippen- 
reiche Bucht. Das Wasser hatte eine Rchmuizigbniune Partie, die \aa imxftbligen Ueinen 
Tieren her/;in'(lhren Kcliien . . . I)a>i T.aud war hoch und i.'eliirj,'i!,', die Krtsle zwiselien den 
Kaps von einer iiolien senkrechten Fisuiauer ein>;escidi>ssi-n, von der hfinli^' ^jm^ise Teile mit 
duiiuerahulidicm Licrilusch abbrachen und ins Wasser lieleu. Bei Trinil^-Laud wurden Seehunde 
getroffen. Aber im ganiteii war «fie Zahl der onfden Sad-SlieÜande- nnd den äad-Orkney«-Inedn 
aogetroffenen Pelsrobben und See-Elcfiuiten nicht gross genug, nm die Aiurtbilniig grosser 
Sthiffe unii namentlich von I>amj>l'eni lohnend er^clu-iuen /ii lassen. Tm stillen Wasser der 
Kinbnelitun<;en wurden inehrtaeh WaJe und zwar lltimpbuck», FiiiubackH und t>ulpburbottoms 
in giüssca-r iVnzahl angetrorten. 

Das Schiff blieb nicbt (hü von Oeflihren, welche in allen GisraoeFon die Wal' und 
Bobb8i\jSger bedrohen. 8o waren am 21. Januar acht Mann skovbntkmuk. Im Journal heisst 
es: .Holten l'injjnine massenweise an nonl; die Kranken erhielten kein anderes Fli'iseh als 
Pin^iintlei.sch, aueh mnssten sie viel ISlut trinken. Am 2'.]. .lanuar kaut die „lirönland" in 
schwei-eü Fackciü und konuU» aitt Danipl und Sejjeln nicht wiedtjr herauskommen.' Mit lauge 
Zeit erfiMTdemder Arbeit winde eo weit m dos Eis gefiihren, dasa die Dflnung achwAeher 
wurde und daa ScfaUT vor schweren HtOsaen geacbfltiet war. «So lange wir uns in der starken 

DOnung bel'anden, die das schwere Eis mit iO"osser Kratt geu;en da« Schill' warf, bekam dieses 
furchtbare St^jsse ; nur so .stark gebaute Schiffe wie die ,r!runlan<l' können derartigem wider- 
stehen." Vom n. November 1813 bis 4. Mar» lNl4 wurde die lUibbcnjagd im södlicheu 
Ksmeer von der «GrOnlaud* betrieben. 

War im eniten Teil des nntuktischen Sommers der Wind fiist immer 5Btlich gewesen, 
so schlug er etwa vom erstc-n Februar an um, und kam von Sli'lilen und Westen, meist ids 
Sturm, mit I^•gen und Schnee. .Mit dem Zunehmen der Dunkelheit in <len Nilcliten wurde 
die >M:liiü)ihrt immer .schvvierijjer, besoudert» wegen iler vielen Eislnu'ge. .Uie-se Eisbcigü sind 
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sclirecklic?! beim Stunii an der Wetterseite, die See hri< lit inastenliocli flarjni empor und 
würde ein Schiff entweder l>eiii> ersten Sto.«s zcrfirhcllt werden oder aneli beim Rilfk\snil> 
linierst npsh oben geworfen werden." Dieser Gvlkbr entkani das Schitl' ein paarmal nur nnt 
kuapper Not Die furchtbaren Stflnue, welche oft tagelang wüteten, traten Ende Febnier 
immer bAufiger auf, sie kAndeten den Beginn des WintezB an, und e» wurde deshalb beseUoMMi, 
die Heimreise anxutreten. Xiieli einem 1 0 tn^ri^en Anlenthalt in Pwt Stutey amf deu Falk* 
landinsein wurde ein 7'.voiti i ].i hjitit Anfeiifbidt in Montovideo ifenoinmcn, naebdem man auf 
dur Faiui dortLin einen Spertnwui (i'li^Heter macructipUalus) erbeutet hattv. Am 30. Mai 
wurden Fernando Notonba, am 15. Juli die Kanarischen Inseln passiert, nnd am 25. Juli 1874 
traf daa Schilf wohlh^lten im Hafen von Hambtug wieder ein; die Reise halte also rechlich 
ein Jahr in Anspruch genomnu>n. 

Sriiottiüobe und deutsebe Fa njj;nnterneiiniun};pn 1802 uu<l ISfllJ. 
im Septcinber lääl verüilieutlicbte der durdi s«iue erfolgreioheu Walfaugreisen iu den 
nonüsehen OewSssem belmnnte Kapitün David Gray in Peteänad (Schottiaad) in Terbiodung 
mit seinem Druder, d«ii Waliimgkiqritan John Gray eine Oenhachrift, in welcher er unter 
ausfnhrlicber Kn^rterunji der in Hetnubt k<tnHneu<len 'l iiatsachen, und indem er sieh besonders 
auf Sir .Tntui s CJjirk Ito-is's Sftdpolarreisen bezog, den Vorsehlaf; maclit«, r-hic Ixomyamp zu 
bilden, welelie den Walliuig iu deu äiVlpolai|gew&8««rn iu die Haud nehme. Der Vorsiehlap 
hatte zuu&ehst insofern keinen Erfblg, als die BQdinig einer eigenen Geaellaefaaft nicht gelau^. 
Aber im TolgendeR Jahre nahm 4fie ,Tay Whaie Fisfaing GomiMmy'' in Dundee, welche bisher 
ili den nordischen (JewAj-soni Wal- und Seehundsfuni; betrieb und beute iioeli beti-eibt, den Plan 
auf uurl siuidte im Herbst ISIU vier ihrer iilr die Misrni.MTsebUTidjrl jiebanten Dampfer, den 
,Puiar Stai-*', die «ISalaena", , Active* uud „Diaua" ülmr die FaUdHiids-ijiselu uadi ebeujtiueu 
antarktischen Gebieten, wo KapitAn Didlmann SO Jahre frfllifir sein Fischei^Idck, wie wir 
gesehen haben, vorgeblich Teirsacfat hatte. Diese Schiffe waren vom Deseniber 1S92 bis 
Kelirnar ISlt.T im Kismeer. An llord zweier dieser Dampfer liefanden sieh zwei en>,dis(be 
Natiirfüi-selier. Die Heisen batt^'n vielfach j;coj;i i|j1ns( li iiit«>ressaute Kp^c'ini-isi'. auf welche 
hier nicht weiter eiiiziigelieu ist. ludetuiea waren die (ulien iu deu statietiseiicu i]l>erHt(3hten 
des schottischen Walflings bereits mitgeteUten) Fange rgebnisse: 4000, IiS7Q, 3572 und 
I90B Seebunde, ^ m gering, als dass sieh die GeReilscIiail entschliessen koimte, diesen Pionier- 

fahrtet) noch weiteiv Inlgni zu bissen, firciidaiids- oder IJeehtvvale wunlen nicht aiigctrolTeu, 
wohl rili>'V wihlreiehe Dbiit- und Itottlen'isc-Wirl.'. N'.m Ii i!«'i>i l!( rii 'i1 '(<"■■ im Bord '1er ,|{alaena* 
sieh bcüuJeudeu Naturibrscbcrs Williiuii S. Ihncc wurden mi Hotibcn nur Arien iler fiattunp 
Stenotriiynchus, der Sec-Leopiuvl (St. lept juyx), der Wedeirsche See-Wpanl (St. WedelUi), 
die Krabben-Kobbe (St cniciuophogn) nnd Ross-Uoblw (St. Roesii), in besonders grosser Zahl 
die beiden letetenm, angetroffen.*) 

*\ ÜM« <hs Aafnta vm Dr. Job. PrttnM In 4m .5QtMIUKN dar (MgnwiMMbMi Qaiallwtaft Iii KiMliwy", 

mi -M. A. IM. 
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Im Jahn' IS'.Kt siiinlfe »lie Hain lmrj;er Daniprscliirfjrt'sollscliaft ,()ct'una'' 
Jen Dampfer , Jason", Ka|iiiün Ijiirseii, clieiiralls zu eiiior Vcrsmlisroisf: auf Walfisch- 
und Sechuudsfaug iu jeuc Gewässer, uuJ im folgcüJ«!! Jahre wiudiii uthcu ik-ui ,Jasou' 
noch xwei weitere Dampfer: .Cafttor«, EapitOa Pedersen und .Hertha*, Kapitftn Eventen, 
zu ebe& dem Zweck in jene Oegcnden entsandt. 

über die Fan ^;rr;;e Ii n i « s o iliesor vier Rrhiffe hiiheii mir die KorrospoiHleiiz-niieder 
der ppiianntcn nesdlüf If sft rlie Hern'ti Woltcreek und Koli.-tison in Ilamfiurg unter dem 
9. Februar d. J. ant meine Uitte eine ilitttiiliuig freundlichst zugesehiciit, die ich hier 
folgen lasse. 

Der I^g unserer Schilfe ymr nach unsenn BOchem der folgende: 

Dampfer Jasun, erste Tovr 1898/94: 620( Robben (1812 Tonnen Itobbenthnui, 

äi 100 kg). 

Diuupfcr Jason, zweite Tour ISOi^O-'»: C627 Jiobhen (2.'J2'i Tonnen Thraii). 
Dampfer Castor: 344$ Robben (1179 Tonnen Thivn), 
Dampfer Hertha: Sllfi Bobbeu (1094 Tonn«i Tbinn). 

Vdti Dotllenose- Walen wurden nur selir ^Vl•!li^e aiifief rolfen. 
Die Kreuze des norwi pi^i Iipm Fi^r hdainpfers .Antan tie-, Kapit.ln KriBteasen, im 



Diese Fionier<üntemehmnug wurde von dwn bekannten norwegischeD nsehrheder Svend 
Pojn, dem Norwegen die erfolgreiche Wiedenuflmhme seinen Walfangs verdankt, veranstaltet 

und zwar auf Vorschlag de» n(irw<''xiselii'n Kaufmanns H. J. Bull, welcher, wit? er in seinem 
ftlipr die Reise er>iehienenen Werke*) des näheren er/.lid<, Auslrali<-n n:irh Nnnvfi.re»i 

kam, um dem trotz seines hohen Alters (Sil Jahre) noch im ii<iiii ii firude imlerMeiimeiiden 
8. FoyD den VorRchlag zu der Reise voRutrogen und diese gause B«se, von der Sommer* 
krenie auf Potwelfang abgcfmdien, als Ldier (mannger) mitmachte. Da» Schiff war nisprflnglich 
— IS72 nelnuit - ein Seehun<isfang-I)iini]ir. v, itlier nicht mehr in diesem lletrielte hesrhilltigt. 
Vielfach«' rxrnnlr'nitiL'f'n an Schilf und MuHchine, welche letzten- hi-i 4.'» I'frnl(>lri-{if(eu 
Honiincil eine I ahrsi hnelli^;keit von ü Knoten in der Stunde l>ci ruhigem Wetter eriiinghclit^s, 
wniden vtnifeuommen. Der Vorteil einer HilfsmaBchine war bei der dgeiitliehen BismeezfahTt 
adir wertvoll. Diu Schifi hatte 38 Tunk« (ileliftltcr), welche 1 'lO Tons Thnm aufnehmen konnten. 
Die Takelung war die clufr Bark, l'm die Fahrschnellitikeit in d«M- Region der F'assat^' noch 
zu vorgr/lssorn, wurdeti Koval-Segel hin/ugelOgt. Iii<' sidien Itöte, wie solch<> «Iie Seehnnds- 
fang-lJ!Unpl(;r ftlhreu, zeigten sieli Nclilich^iieii zu i>eliwerirdltg, um wirkhant l»eiui Kightwal- 
nnd Potwalfang gebraucht zn wisrdcn. Es wiinlen 1 1 Kanonen znm Sdiiesstni von Harpunen 
mit Explosiv-Gcschosücn vom St^biff oder von den Böten um, zolilrciche Uarpnnen ver- 
schiedener Orösse mit Bomben, Gewehren nwl Patronen Itlr die Sovlnmilüjagd, fenier Proviant 

*) i'lic Cniisi" oi Uie „Aourcthi- U> Üie üwilh l'olsr Kc«iou, liy U. J. ttull, Lnudun l '^'JS, Im-I £. AnuM. 
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toaf 9 Monate fllr die im gamen 81 Hann ttiAeaäe Besofvnns nntgenooiin«!. Machdein das 
Schiff noch 2 Kl Tons Kolileii p iailfii hiilto, h<i es Iiis im (li<? Ljulrliiiio im Wasser. 

Das S('hiff kos(o<i' 2ri(H> l.sirl., <lie A ii tf^nttiurii an ScliiirskruiHT, Kijssil imkI Masfliiiic 
."lOO L.strl., soiistigu VcrvollstAuJigiiugcn iukI Kniciif^niiig*.'ii sauit ileu l'uugiipiKirateu 'JÜO Lstrl., 
Proviant für 9 Monate, 1 «h IV» d Rlr den Hann nnd Taj:, 470 Lstri., Gagen Ou die 
fjkiehe Zeit ftOO I«tri., Versicherung des ScbilTefi ($*/*) 300 IMrL, Tersiefacrang der AusrOstung 
tw LütH. -ioo Tons K()li!> n 1 l.sfrl., ini>{^saiDt 4850 LstrL oder mit vecschiedeneiB soiutig«! 
Auagabcn .'i(KM) I.stil. = HmhioO Mark. 

Am -0. Septeuiljer verliest das SihilF den nnr\vi>i,'isciu'n Hafcu TiiiislH^rg. Ui« 

Hadeiia (16. Olrtober) nuste widriger Winde wegeu gedampft werden; am 21. war Las 
Palmas erreicht, wo 41 Tons Kohlen eingenommen wurden. Am 21. November war man im 
\v«?stlic-lien Pa.sBnt und konnte ncj^oln. Wale zeigten äch wiedi^olt mm Teil in gMOxen 
Schalen, aber e« wriren mir .Finner*. 

Aju 24. JSovL'uiber kam die kouistli j!;cl<irintL- 8;i40 engl, t'u.ss hübe l'elseiispilzü der lust;! 
Tristan d^Aennha {aar 3T* 5' &0" s. B. nnd 12° lA' W w. L.) in Sicht. Eine liBudung war 
wegen der starken Dflnung nicht mflglich, ein 13oot kam von der Insel zum Tnnsehhandel. 
Nach kttnem Ann^iithalt wurdi- weiter •p'est ;.'i-If mit <1< i:i Km - mT >]'." KLi-jrneleiignip|>c Arn 
4. Pczomher, aul' 40" 41' s. I?., z«'iLrtfii sit:li die frstcn Kisbeifri' nnd ni dem nun eintrettuideii 
gewultigcD Sturme bewäLilu -Hicli dit.s »Siliiir aul «Jas be»ie. Alarim und die l'riiiz Edward»«- 
JoatA wurden passieirt Das Schiff bahnte sieb snnen W<^ durch riesige Hchwinmiendo Inseln 
von Se^gms, die von rrflhereu Seefi^neni besehiielieuen Seewiesen. Am 19. Deiember war die 
Keignelengnippe erreicht. .Zablnifln- Walo waren wieder iuit«'nvi-;_'> j^escben worden, die 
meisten, wie es sebieii, Finnwale, andere neu in ihrer Ers« lieiniin^ lYlr nnseiv Lcnle, alwr allo 
für luiH iiutzlud b«i uuHurotii l'iuiggtnät, da:» nur xur Jagd vou Ik-cbt- cider i'utwaitu gt-eiguet 
war.* In Keifuuelen liegtuin von versdiiedenen Haren ans die See-EIefantenjagd, die ein 
rnche» Ergebnis hatte: es wurden IfiOO 8oe-E3efimten getAtet, die neben den Fellen 0.'> Ton« 

S|ieek lieferten. Der Kanii wnrde zn cint^ni Weit HiOt) l'ld. St. ^esfh.H/i; walireml der 

Speele /n I (l.'! I'Jd. St. verkault wurde, erwies sieii je I rli die Si bat/ung des \Vi rirs Icr Felle 
aU zu hoch, da die Tier« isii einer Zeit getutet wiii-wn. wo rliese sich hArteii uiid ihr Fell darum 
weniger haltbur war; die Pelle wnrden schliesslich in London fAr 200 Pfd. 8t. verkaull» eine 
Summe, die etwa, die Kosten des Transtiorts dahin drehte. In Melbourne, wo dem Schiff ein 

»elir rreiiridbeber Fmiiliin^' scil' -i : il''r doi-tiiieii <'!es<h;Kt>welt geluden wurde, nuisste es wegen 
eines Let ks Tflr kurze Zr-it doi ken; der Seliadi-n wurde Itald beboh^ i:. M> l'iiviiriier KauCleute, an- 
goregt dureli diu md' Kei^aelen tTzicUen giiustigeu Fäuge, erklärten m< Ii bereit, die ganze 
UnUrnebmung aul eigene Kecbnung fhrtznsetien. Allein Herr Foyu ihnd die gobotme Summe 
nicht hoch genug und so mrschlugen sich diese telegrophiseh geltlhrten Verhandlungen. Der 
Pmviunt wurde vervol1stflndi',rt und <lie . Antan tic" giiif? nun, nai bdein noeh eine Beihe 
von SüliiesMversacheM fär die beubsiditigU: Tfituug dor Walo inittul« Harpune und Kxplosiv- 




118 




geschossen vom Bord des Schilfes uns (anstatt von IWten, die von Ruderern ßctrieli«n 
werdf'n), fretnacht waren, am 12. April ISIM iiiil" iliiT Wititorkn'uze zum PntwninuiL'. Nach 
einem Inirzen Aufeuthalt iu deu (iewässeru vou Tasmanien, wo diu gusuclit«u itcchtwale uicbt 
■ogetiolfea wtuden, steoeite di« «Antarctjc* iiBch den Aacklaod-Inseln. Zahlreidie Pelnobben 
wnideD bim: fireüiob angptvoffiBD, alldu es blieben nur nocih wenige Tage, bis die von der 
BcgierUQg von Nfu-Seelnnd vor);?«'srliri('hciie Jichon/fit eintrat, winit war <ht' Ja^fd auf dieae 
wertvolle Tierart so giit wie verwehrt. Weiter wurde zu «li r mst ![ ^Llillieher j?ei«'f:enen 
Campbell-Iasel gesteuert. Hier, hei heftigem Stami des iS'acht» iu eiueu liafeu eiulaufeud, 
gvrirt 8duf auf Onind, und nur mit vieler Hlihe luun e» «iedw fieL Auf der weiteren 
Kreaxe worden tnebrflwh Wale, deren man «ne grosM Zahl sichtete, barpnniert, iinnier 
aber gelang es diesen, durcii irgend einen Zufall sich wieder frei zu maelien. Kr^it am 29. Juni 
plClclle I S, l iiH ii AV.il fr,f /II K-koiiimen, welcher (> Ton.* Thran und :! Zriiln. r Barten heferte. 
tiber alledem war hü viel Zeit verHossen, das» die „Antaretic" iiielit mehr <he Kennadw-Iiisein 
(uoi'daordöstlich von Nou-Scvlaud auf 30" -s. Ur. und 180 ' w. L. Cr.) aufsuchen konnte, hei 
denen viele Fiaefae im Winter gidkqgen werden nnd die «Antaretic* alt Dampfer noeh grössere 
Fang-GhaneeD gehabt haben wdrde. Am 21. August traf das Schiff von seiner »Zwischen« 
kreuze* wieder in Melbourne ein, und es folgte nun der /weite Vorstoss in das sodliehe 
Bismecr und zwar gegen das von Jatne«; f'l.ui Uoss entdeckte Sad-Vi<tnriiila!ifl. Orni le in 
diesen Gew&sseru hatte Boss uaeh semeni Bericht Scharen von Itechiwulen wiederholt 
gesehen. Fflr Beparaturkosten des Schiffes, iHoviantTonftte für 9 Monate n. a. waren 
8000 Pfd. SL venuisgabt worden. Diesen T«l der Beise maohte der norwef^scbe Natur- 
fbrscher Boicbgrevim-k mit, und durch dessen Berichte un<l Vorträge sin<] die geograpliiselieu 
Ergebnisse, mit (Irnni wir uii^ illiorluuiiit hier nirht zu In -rli^ftigen iiahen, allgtnnein bekannt 
geworden, liier sei nur kurz der Verlauf der Ueise gekemizeichuet. Am 2S. .September lSft4 
«erliess D. .Autarctic* Melbourne. Die Mannschaft war durch «ehwedisehe, dänische imd 
eng^sche Matrosen verstarltt worden. Es wurde Hobarttown (Tasmanien) nngdanfen. Ver- 
gebUche Suche nach Potwalen unter der Insel Tasmanien. Am 'J'j. Oktober bei Carapbdl- 
Insel (auf 100" ö. L. Or. und ca. äl"/," s. B.); diese dem Sndpol nAher. als das <k1c, 
pflaazenarme K«;i^^uelen, liegende Insel zeigte sieb mit TirVlii uiel von den Stilrmen zerAiusten 
Bascheu bedeckt. »Am JJ. Oktober trafen wir hier einen kleinen Schuuer von Neu-Seeland 
mit 8 Hann Besatcnng. Sie hatten 309 Pelsrobbeit getötet. Zu unserem Bedauern hdren 
wir von dem KafiitAn dieses Schuners, Josse, dusa nsjch den von der ßegierui^ von Neu- 
seeland gegebenen Sehonvorselirideri die Zeit /um Pelzrobbentiing aar der rampbell-liisel am 
I. September lieiriiine uml nur l'is I. Nnvcmfifr wiiliHi». Ks U'cihcn uns nurb hii-r also nur 
vier Tage zum Fan^e. Wir tausi hlen von dem Kapitän fflr rrovisioneu Felle ein, imd er gab 
uns nOtslidie Fingerzeig« Aber den Walfang bi^ Solaader^, Keramdee- inwl Bmmigr'Ittsel, 
dem Anschein nach ein gutes Gescltolt in der reehteu Jahreszeit. Die Pelzrobbcniagd bn* den 
Campbell- und deren Nuebbar^lnsdn war vor Jahren von groesum Wert, alleüi die masslosen 
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SehlAebteroMn haben ancb hwr di« Bnitstfttten rnntort, qnd die wen^n noeh übrig geUiebenen 

KeTC mflsHeii liintt-r llrnixliin^, zwisclieii FcIhpii und Rehlntlileii, (llwrall wo die Natur einen 
zweiiellmlU'ii Schutz I>iet*'t, iiufgesut-ht werden.* Mit grossen Aii'^treiigiingen und unter Verlust 
eines Boots wurden einige l'ekrobbtiu erhentH. Am b. Xovcinher morgens wurde der erste 
groBM Eiabecg, »nf 56' 57' s. B. nm) 1 62* ö. I>. gesoichiet. Oeadifttite Lunge <le88elb«i 5 bis 7 ndle«. 
Hohe bei flacher Spitaie 100 bU IfiO F., Farbe b1iuiwei«!i, die von der See autgewasehenen 
Hohlen azarblan. Am 6. November. Mnn l'^! mt l I.ninl entdeckt an liahen, das sieh indesti 
als eine bis zn 5 bis (iOO F. anlstei^iende si ln^ miniri, k' Kisin^el orweisL Atti 7. Novend>er wird 
die l^uUleckuug guuuuiit, da^s die Scbruube entweder lnüe uu der Welle gewordeu oder gebrocheu 
ist. Es bleibt nichts Abrißt als wieder nach Anstralien ziirAckzakdiren und zwar den nflcbet- 
gelegenen 700 miles entlemten nafei» Port Cholmeni auf dev Sfldinael Nca-Seebinda au&u- 
sncbeD. Begilnsti^'t vom Winde war die l' ilnt daliiri eine selinelle, bereit.-* am '27. November 
lag das Scliitl' ini l>ock, um ;!<i. war die (nicht irebrculieiie) Schraube wied^T <^>"i\üt:Piv\ bi'Ve'if 
Einige von den Maunsebatten wiuren abgegangen »der desertiert, statt derselben \Mii''l>-a neue 
angenommoD, darunter beflind sich der oben schon cmilhnte Waler Jeese. (l>ie itcparatur 
hatte 100 Ff9. St. gdtoetet.) Die am 8. November, als die Rdekkehr besehlossen werden 
musste, erreichte Bi-eitir von TtO" :'0' bei 1113" 50' ö. L. (Ir. war schon Anfang Dezember 
wie<ler 'nn-i'lit; am !. Hezfinber war der Scbiirsort (H* 11' .s. B. bei 171" 0. L. Am 
h. Dezcmlier kamen einige Blnuwule iu Sieht, lerner em Iluuipbuck. Viel Treibeis. Ain 
7. Dezember euieti Seehund und änen See-Leoparden gefangen. Am 10. Dezember daa Schilf 
gons amgeben von Gib. S.W.-Stann. Dezember 12. PMehtigea Wetter. «Sahen eine Anzahl 
ülauwale, hai-punierten zwei vom Schiff, allein die Leine liracb im Anzielieu wie Zwirn: 
Mein niaubo fiti dir- S'. lnvaivwale (bi n k wbales) von James Hoss ist etwas ei-schOttert, es 
ist sonderbar, da«s wir nicht einen gesehen haben, lleicbes Vogelleben ringsum aul' dem 
ESse: Stnnuvögel, iUren Terschiodener Art. Je mehr wir xwiecheu Packeis kommen, desto 
htnfiger werden weisse StarmvAgelt sowie die graue Kaptatibe. Am 18. Deiember gutes 
Wetter, aber wolkig. Auch am l'i. Desember, wo gegen Abend di- r: all' i y-hiseln (ant 

OH. Hl" e. !<. uiiil 1(5:')" ö. Ii.) in '^if\A kamen; gefji'n Mitlernacht steiiit der xi ljnfi'li»-'?cf kte 
l'ik <ler llauptinsel au.s einer Wolkeiibank auf. Dezcmiwr 2i). Kino .Anzahl Scchumlo getfttet. 
Einen Blauwal harpuniert, allein die Leine riss wieder. IHe Bunibeukauone kam aus irgend 
welchem Grande nicht zur Anwendung. Das dnzig Sichere wftre, vom SchilT ans cwei Bomben 
zu glelcbw Zeit abzurenem, aber dazu sind wir, wie es scheint, nicht im stjinde! Dezember 23. 
Es gelang uns, einen kleit)»-» Wal, der in rler arktischen Sd itT. i>iir:H }if> ileii Namen .Mencke-Wal 
frthrt, — nach einem Deutschen, der Foyn auf einer seiner Fangreisen begleitete, — zu töten. 
Der Wert des Specks ist gering, allein wir hatten frisches Fleisch für unsere KOche. Dezember 27. 
Wir Bind nun 18 Tage im Packeis ; Boss brauchte mit zwei SegeüsehiiTett nur 5 Tage, um dnrdi 
den Packeisgflrtel sadwarts in offenes Wasser /.u gelangen. Deroml^r 28. Leider hatte unser 
erster bigenieur bei cnner Uanipnlatien an der Maschine das ün^flek, ein Bein zu brechen.' 
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wd dar WalOng. 



Im Desember war last imin<-'r gutes Wetter; l>uUl Ji.'tfli doiii Xeujalirstage 181*5 setzten 
Stllnne ans W., später S. idkI SO. ein. Ah luul zu zeigen sirh St luileii von Blaiiwiilen, 
ciulual wurden 20 zugleich gezälilt. »Wir segeln if oücueui W'itsser, einer vveiteu Wake, wie 
Bolcho im RDiwrlttisdieii wie im Rrktischeo Jfeete vod den frAhvren Beimnden angstn^en und 
{jeaehildert winden. Die Ueineu roten*) Oomelen, welche das ttgliche Brot der Wale 
Iniden, fiudeii sich iui iintarktischen Meer in ebenso zahllosen Myriaden wir im arktischen 
Jifcr," ,Ks selieint, da~s si<' in grossem Masse das höhere tii-rische I<ehen in diei^in i;« j,'io)t«n 
priiaiten, denn wir landen grosse Meugeu derselben in den Mujjeu der Seehiuidv und l'inguine. 
Am 1 JiUluar abends war man eicher, den Ei^ttitol hinter sieh sa haben, ünser Scbiffsort 
war mn Mittag OS" 12' 8. B. and 17«" 59' 6, L. Am 8. Denmiber lounen wir auf 65" 45' 
a. B» «od 171* SC 0< L. in daa Packeis. Wenn man von der Trill des Eises absieht, iat die 
Breite der Kisharriere, welche wir durch Iah reu imticit. fiw.i ir.il miles." Am ITi. .Tatuiur. 
»Haiclidcni wir in vergiingeiier Nacht nns nocli durch his inndim lizwangiMi nnissteii, liegt ]• t/t 
«ine weite Wasseiflächo vor uns, in der eine einzige Seliullc von Uoüljilauge noixlwarts 
aehwinmit, bdad«n mit 1 Pinguinen ata Paaaagiere .... Der Suliifboit um Mittag dea 
15. Januar 1895 war 70* 18' a. B. nnd I75<^ 19' 5. L.« 

Kine Ver„'leicluuig der Zeit und Ox-tliclikeit für da.s Durchdringim des Eisgflrtels seitens 
des »Autarctic' mit »Jen lii zflglichen .ibschi'iHt n <!er antarktischen I{<'i-i>M( von James C. IJoss 
ergiebt lolgendes: Koss kam 1841 am ö. Januar auf Ob' 00' s. h. nnd 174" ;54' ö. L. in 
den PackeisgLirtel .und hatte bereits am 9. auf «8" 45' und 170* 15' 0. L. die kfade ESa- 
sehranke hinter aich, er bnmehte m dieser ¥aiat aJao nm> 5 Tage, die Brote des Eiegflrtels 
war 170 miles. Aul" seiner «lUjhstt'n Heise kam er am I S. I>fv/end»(^r I S4 1 auf (50" 50' s. H. 
und 1 17" '2H' ö. Ii. in den grossen EisgQrtf] uii ! kam am 1. i-Y'lmuur 1842 abend« iu offenea 
Wasser; das waren 5G Tage imd die Breite des C'^mIs 600 uiileä. 

üampler .Äntarctic* kam am 8. Dezember' 1 894 auf 65' 45' a. B. und 171* 36' ö.L. 
in das Padceia und an IS. Januar 1895 in ofienes Wasser anP 68* IS' a. B. und 176* 95' 
6. L.; alao 86 Tage bei einer Breite des Plisgartels von 500 mih s. 

Am 17. Januar 1895 bot sich dann der inajeslritische Anblick iles grossen von Ross 
entdeckten Srtd-Victoria-f.aüflrs mit seinen gewaltigen Kisitwiiorn und boih nu(M>*ii^enden 
Piks. Es wurde um 19. Januar aui' der Possession-Inscl und ajn 1'4. Januar aul dem Fest- 
lande bei Kap Adaie gelandet Einzelne Wale wurden bemeritti eine Ueiue AuaaU See* 
Leoparden nnd «an zweiter «Ittencke-Wal' getötet. Nachdem noch ein ecbwersr Stunn bestanden 

') Ulmu tul^- (irr iacli!>U'biu.lti 4as l iivktx^ .UiUiilis, S. 212: nElM kuascrsC wiehüge KuUti •plelt in den 

hüben iintl lilklmton aiiturklincltfiD Breitcii ein« iuikrw»kii]>U(rlit.' I'iluii/.eiifunn, dll# In libwini lUnvhäUbaix^D Mvngt^o <lu HMradUUl^ 
«gM iil<^ Hieb tttvuf an die Vertollan( daa achwlminandeit Bi»e» UUt, «agnafeM tatHMlUoh dtinb dl* Uu kmtAtaäm. 
■iMlilgcn Tciupvrstnvn. E« lind MBtomomi, KhiNlidfoii, ii» gtlee^'B^llA^ <"* Heflreioborfllebe mit alBtlt dltkao 
fii ' I Ii r a II IM' Ii Uni V I, n I i' h • t n i 1 1' r w üti ■ ^-r ii; (irrii ch fr f llllci mhI Ii'ti n Uodon ^cumkoue Kioaolpanzor In den liulien 
Br«lt«ii faat wtüiuitlleU lur Budenbildiing d«r Tlcfse« ia Uv>4tUt \uu UiitoiDcfnacUlauuii baitrigoo. Auf der £xiMlNia dkaar 
wb^paTmnm ffluuMn LiIimi bmibt In ktii«rU»to du nmnrtMUtkik nlahsTleilebMdtr nlaikdMhiB OmliMr. . 
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war, Torii«M »Autarctic am 26. Januar d\» Gewflsaer von Snd-Victoria-I^d mit noidüstliclieiD 
Kurs. Xiieli v'iiu v nhvnnuhm'u V(Tj;('l)li( tuMi Suche iiiurh 1V1/ioI>I>k»ii lui'l S - -|'|. l intLii in ciiK-r 
auf (inni'l vr>n I5»TitliU'ii Inlliüier KiiMtH .. iiigsrei.sen j^t iinminciu.'u llirhluni! wiu Ji u .iiim-sicl>t< 
Jes tütOniiisrlicu Wotteis alle wcitiTcu FaiiyversueU« ajifgegcbeu uml der Kura am Februar 
auf Aurtiialien ijosetjci; nin i. MAn wurde die Sndostfeflste von Taaiuanien gesicfatet. Hier ktuii 
d(M ScIUfi in eine Schule von SO bia 25 Potwaleu, mit vider Mflho gelang es, utir euum 
l<l(-iiii.'u Potwal zu toten, von (Irin Ji-ilur li nur )1i>r Kopf an Bord gebiaeht werden konnte! 
Am 11. Mflrz Her das SchiM wiedor in <len Ilart'ii von MoUiountc Pin. 

Das utyativü I:I]:igt'buU U^r guuz<!U Kix-uzc las-<t Ikdl mit lUlgcudcu Wortcu zusaniineu: 
,Wir hatten imt Aufwendung von 6000 L»tr]. fllr norwegisdie Rechnung den Beweis erbradit, 
dass Becbtwale gegenwartig in SomnienHNt im antaiktisehen Padteis oder Iftogs der Kflsten 
von Sftd-VictoriarLand in solcher Zahl angetroffen werdeut dau Untemebmuagen sunt 
Fange dei-selbca loliiipn kr»iint<-n.' 

. Dur Fang vou ReLlitvv aleu wurde lu sildlic heu Breitou in der Zeit vor Uoan' Südseekreuzeii 
(1840 und 41) und lange nachher von Himderten von Fahrseogen betrieben, Bora sagt 
selbst*), dass, wie «r 1S4S bei seinar Bflckkohr noch Ka[>8tadt gebOrt habe, xu jeuer 
Zeit zwischen 5 UudttOÖSchÜTe den WaltUntr l>ei Ker<^ieleu l>etrielien. und dass die grOsst*,' Mebr- 
zald mit reichfni Fan^? zurflcklv Inf". Die meisten dioner Sdiitfe seim im« ril\,tnisclie, wilhreml 
diese Fischerei doch mit den» besten l'^rlblg von Kapstadt aus lietrieben werden krtnne. Dir 
Zerstörung des Tiorlebeus ist seit jener Zeit in Kololiem Masse vor .sich gegangen, dass jetzt 
da, wo vor 30 Jahren Hunderte von Schiffen loliuende Beschäftigong Ihaden, nur noch wenige 
einem IiIeehereibetHebe von xweifelbaAem ErfUg ohlBgen. 

Schliesslich setzt Bull seine auf die Krfahrunjj seiiK-r zweimaligen antarktischen 
Kreuze gestfttzten Ansichten dnrfstrr auseinan<Ier, wie mit AussicLt auf geschilft- 
licheu Erfolg die Jagd aul linnwale iii deu autarktiücbuu lireiteu bvtriübua 
werden kOnne. Wftbrend der Beise des »Antarctie* in diesim Briten >« kaum «in Vng 
vergangen, wo nicht Finnwale gesichtet wurden, und BuU bemerkt: »POr vide Jahre werden 
hier die Finnwale jedem, der ihren Fanß mit denselhon Mitteln betreilit, welche heutzutage 
in Norwegen anu'»>vv(>iid« t wt^rdcii. reichen Verdienst bieten.'' Auf die n&berw Ausoinauder- 
äetzuugeu üull's hierüber kann hier nicht weiter eiug«agaug«u werdeu. 

Endlieb verlaagt BnU die EiuMbrninj einer allgemein anetkaanten Sehonxdt fQr See-, 
hnnde und See-Eleraaten auf allen den Inseln, wdehe sie als nrntplAtee benntnm, eine 
Forderung, ihn jedi r VerstAndigo bcistiinmen muss, die aber wobl nur durch iuteniationalo 
Vereinbarung erfallt werden kann. 

■> Vmyaigu of dlMinwjr ud nwiMl ta Um» Sanidim Mit Aattrcüo »cbM, bjr Ctf/L iaiMs Cliifc Bmi. Lomdiw 

1S47. Vul. I. p. 6S. 

Ahbudlirnfm dM IhM—imt ^lUdivpri-Vavia«^ Bma IT, l< 
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ßull'g Iloffnimg, dnss Sven«) Foyn auf Grand des ibni zu crRtatt«ndvn Borichts (Iber 
die ilorcli die Reise gewoniu i' n Ki r.il i nim n ssu-li i-utschlii-^son w^nK«, dicseibfn ilnnli eine 
iK'iie KnMi/t' aiii'/nnni/cii. xMinic <liiiliii'i h /iiiii< l)tcv duHS iliiii in Jlvibuiinie der Agent üiv 
Tiitin.'1'lHitwhiill von lieiii T<nlo l''<»_)ii',s iiiiUeilt«.-. 

Die .Aiitarctic* kHirtv itiudi einer huimm RftdimR« (vnu (tliif Moiuitcii) iiacli Nor- 
wegeii tuiraclc. 



Schlu88wort 

Dif'«c Dnrfttviinng will i«1i mit di-ii) Wnmciii' RclilicsKcn, da»«* die jetst mm Teil sehou 

in iltT Ausli"lliriiji<.', /um T<'ii ikh Ii in «Ii-r Vfirliftfünn^ iM'ürilfi'iK'n Kiitili,'! kiin!Xs-E.\jn'<Hiion<'i>. 
n'.iint'ntlii'l) .ül- vitn |)<-iits('li)iiiir| ani^ jii'pliiiiic in >\:i< ^il'llich»' Ki-iiu't'r. niisvat' noch selir Irn Ucu- 
liiilk' KcuuUiis vuii (Ji«'.-r:n ausgciU-hntfu liwhu't orlicijUtli uacli ulli'u iit liutracUt koiiiiiuniJvii 
Riclitiiiq^en enrcitern inAt-bten uml Aas» sicli anch fllr nn«wre anfbldhende Seefiwlicrei ein neue« 
Feld der Tliütigiteii iiier, wie iiu Arl(ti«chvii Mtvine erölTnen ntdffi. Seitdem dM Dcittwlie Deich in 
Afrika, Ost-Asien nii<l l'ulvni-^ii'n Kolonien liesitzt, i^t iinrli ih< mtlfirrno antaiktiscln- iifl>ift 
nicht mehr so weit rnlCcrnt von «Icutsclictn lloilcn als IVfilu-r. Vf>v allem sollte .iliereine Fischerei, 
ilk' Hich eUvi» iut siiiiiiclieu Libiucer, in OohieU-u, w i'klie nicht uiitor i ttiuiiiolieil iigcinl wckhcu .St;iak'-s 
stehen, entwickeln mAehte, an Sehonvombriften tjebanden werd.i>n, Aber die sieh die dvilisierten 
Btaaten leidit einigen dflrftcn. Bczfl^ich des von Ameriku an der nordameriknnischen und 
kanadiKclien Polnrkn^tc hn i i. l.. umi Walfimgs erscheinen, wie wir «gesehen halien. Selionvor- 
^cliril^en. die zwischen Hnulanil nml Amerika zu Vereinliaren wären, elienllills nofwen'li;;. wenn 
siuüt'r» uicht ikr liestuud der werlvuUeu WaUul iu abseüburer, ju vielleicht iu kuner Zeit 
vernichtet werden soll. 
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Anlage t. 



Über die iiidiiii^triollo Bearbeitung und Verwertung der Erzeuguisso 
der EiNiiieoriUcherei uud besonders des Walfanges. 

In (lor mplirra»-!! in Bczir» gf-noninicnrn .\l»li;in<ltiini; lllior dio arktisch«.- Pi^di' n'i <ltT dfutsflir-ii 
Swiitiidte ündi;t sicJi aiu ScJiIu»» »•iiic MiU»Mluiig üImt diMt H;iniiel uiul dit- iriduslrli'll" IJciifbciiuug 
d«r Wallisclibiirlni. Auf diese (8. IIA dasdlwl) efi hier ninSchsr, sow«lt es sieh mn die YerbBltnisse 
In dar dwniili^on Zfir (vor Jalirfai lianii<'lt. \cr« irscn 

Die si-i(deni eingetrcrene Uiug(!$latU<ng im Ui'rriebe d«s Walfang», bedingt toils durch die 
grteRere SpHrlk'hkftt des Polanvab, teil« durch Ausdehnung At^r Jagd auf die (Hlber nicht in Betracht 
kommandfti Pitunvalartcn. musst«' naUirlii'li aiicli aaf dir- ISartiM» vorartx^itfnd«- Ttuliistrii' von 
Einflns? st'ii». Uaut k.itu der veränderte Modogosvliniafk und ih-r fivilicli iinv<illstäiuli(ji> l-^rsatz d<>H 
itcfateii Fischbeins durdi auf iiiunfüt'rlf.'i Arbeit fabricit-rtcs künstliches Kiscliliuiti, das wogen wiijcs 
billigen Pj-eises jetzt zu mancherlei Zn-ecken. denen früher d»M Uchte Fischbein diente. Vor- 
wandniig findet. 

Industrie rii-liieio «ich. auf dii^ li&«irbeitui)g und Verwertung der Fiunwall>artt>n «in. Ks 
trat ctno gotrgsainere Vcro-enclung des Rohmalierlals unter Venrertung der Abfillle «In. für die Politur 

des ersteren \\iir<leti Mas«-lilnen veriw tidi't ii. A. !)ie naclistehenden Miiieiliiiia;i n *ind im wesent- 
lichen dt>n Au$kttHfl(>u entnommen, welche ich in dankenswerter Welse von zwei Sachver- 
stHndigen erhielt. 

Ks l>i'<ri |ien gegrnvvjirti^ nicht nielir iMscIdiein-Paliriken vim l!e<|eatnnf;, als vor .'0 Jahren, 
nilndich vii-r: I. in llandMirg II. C Mr yer Jr, j. In Neu-Dietendorf J. G. R. l<Uiiendnhl, üi Augsburg 
Cüunid Ko|i|» und {. in Ii< Hiii M;uin lisiwk. 

„Der grilcRtc Teil aller anderen, namentlich in Berlin beendeten «ogenannten FlBchbcinfabrlken 
fhH\ nur mehr oder »eaij;i>r kleine Mandliingen. dji' tneiet Gans- wlar Halb-Pnbrilcate beztelien. uin 
solilif dunn fertig gemacht in lion Handel zu hriiigen. 

fn Paris Bind meist nur ganx kleine Fabrikanten, die snzusuigPH von der Hand In den Mund 
iirheiien und dadurch grastn Konkurrent machen, zumal der Bingangszoll nadi Frankreich ICO Fr. 
auf 100 Kilo Indriigt. 

In London »intl auch nur wenigo Fabrikanten ülirig i^ehlifbcn. 

i»or HaMpteinnibmngsiilatz für rohe Wn]li»clihnrten ist Ncw-York. docA wird auch ein kleiner 
Teil <|er WaltuM ]i!iai i< a. welche vom sctaot tischen Funi; ungebnicht werden. In Dundee an dunMarict 

^eltraclit und verkauft. 

London iKit seine Wtehligkeit al8 Mnrkiiilnlx fttr Rtirten fH!«t ^nnz verioren. 

Aus den imruei^i!-! hell Finiiliarii II uird in lei/icj- /,i it in .\iii;sl>iii^; und in l'aiN auch in 
i.tnidün uud lieriin ein Fischbointabrikat em ugt. wcictics in .«u-ineu HigenM'hiiftPn freilich dem ächten 
Piwhbein nicht verKlelchliar ist das alier sohies hilligr*n IV-ixe.« weffen einen starken Absatz fndet. 

Früher hewl>riinkie nM\ die He;irl>eitnn^ <\<-r Wallisehliatleu auf das ne^enanute Ifeissen .. l, r 
hpaltcii. Dieser Aufdruck euti<|iriclit uImt der %»aclie nicht l>as Verfahren ist vielmehr foig^nUus; 
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Dir (rrfcenwlrtJg» EIaine«ifiKli(<rel nad d«r WnUane. 



Z>aB Reiiaen Ist ein DnrclKiehiietdni mit MfcMMMiitm IMsiwiMsern 4er Bavten Ja Urer Ulmgo und 

Bn-it*' un() 7.^\nr <hvn Wuchsi» mu'h: i1 h. ilcr Rcisspr iiiuss doii haorlgm Mittelteil dor Barten 
(ditö Herz) mit dem Riissmesser — nicht Uurclisdiiielden, — sondern »oIcIk-s vieliiietir den Fadeo, d. h. 
die Haore ontlang lOhn>R. wpII «onat ijeitesonra. flaebpii oder quBdraliBcben Stangen dl« BImtlsttttt 
imci Kraft f;<'iioinnir'n « inj. d;i s<-hl<"clit Rcrif'f't'nc-s Pi^ichbein leicht l?;i< ll^ iin I Jlr- Klnstizirilt vorliort. 
Hierzu getitfrt eiu>^ (;ms.ir' Labung. Um Spalten dieser gerissenen Uingpn Stangen, welcho vorher 
ludi besdmmtnn geschnitten wcrdm. grsclilplit zwar oft mit efnMn Spaltmesser, aber da» 

Messer si'lnu'idi't »icht hoiuIitii cliciit riclitit; auf die Stärki' iIit St.injje ^.•<>s(>^zt. links und rochts vom 
Hersen mehr ai» Keil, mit dem man die dicken Stüngen in düniit^ d<>ni \Vu<'li>ir> iiiicti spultot. Doch 
wird diese Hand»}>altiing m<>ist nur mit den Scliwadestücken der liarto. d. h. mit den lolztun .StUcki'U. 
wpielie beim Risse Jod«r Darto 4>nts|pii«n. vorgenommen und zwar deeihatb, weil das Hon dieaor 
Schwad"' niflil molir .hnnrif;". sotKicrn .siifi-kii;"" i'^t iinrt m;in d<>^li.illi h"im S)i,iltcn niclit in da» 
ilerz liiueingelien «iiu'f. da son^t die Stangcu sofort kruiiini, unlirducliljar und brüchig werden. iJie 
.Spitze",- d. b. der andera Teii der Barte, der niclit cur Schwade gebOrt. wird nicht mit der Hand, 
sotidr-rn meist .'luf liitstmasclilncn durch fi-stsiclicndr Messer {{cscliniticn, um f;leichmjK>ilK starke oder 
»<'bwaclie Stangen ta erzielen, Hei <\\i wr „Spiixc schneidet man auch gtuut rllcksiehtlos In oder 
durch das Hers, ohne dass dlo Stungeit doruntor kiden. 

Die Mgenannten Aretie-Bnrten Iteferte In iliterer Zelt der deutsche Fang im OrVnlandsroeer 

und in <ler Davisslnisse ati. r 'h 1 .Inn sleigi-ndeii Bedarf wurden solche nu<'h sdion früher aus Amerika 
Uber Brcniea und ilaniburg hozogfü. liicsciben kanven ebensowenig wie lieulc geivinigt auf ilen 
Marlct sondern musslen immor erst In der Pobrlk durch Abkratzen der entstandenen weissen Beseiilags- 
haut, .sowie durch .Absclnu-iden der t^citonii.iarc in einen brauchbaren Zustand «esetzt werden. Die 
Franzosen haben jedoch die Arcti&Uarten nio gereinigt und stets mit Schmutz und Haaren verarbeitet; 
womn sich die Kundschaft nuob gcwBbnt hat. IXoe Art und Welse ist f&r dtti Fabrikanten ripi 
vorteilhafter und der Kon-<unient nahm die Reinigung dann mit jeder Stange vor. Das war frlllier 
und ist aucli jetzt noch zum Teil in Paris. 

I>ai4 Kisclibein lieferte niciit nur StiUie fUr Hegi^n- und .Sonnenschirme, sowie für Kleider 
(Miedor. Korsetts), sondern es wurde auch zum grossen Teii fQr Peitschen benutzt; jede gute Pettsdie 
hatte frlllH i- im Kern eine Stange Pi!icht>r'in I)ieser Verbraudi ti.il in neuester 7.i'i\ selir nachgelassen, 
wr'il das l'i-iclibcin zu theucr g<nvorden ist und die Konkurrenz den Preis der reiiseheti immer mehr 
gedrQckt hat. Der Fabiikant nimmt deshalb Jetxt entweder 8lah|- «der Rohr-Kintagori oder Uberhaupt 
massive Holzstitbe. Kur dl« Peittehe der preuasiaehen ArtiUerlo, die beste Peltaeho, welche liegend 

ein Land für die .\rtillerie lienutzt. luit novh immer ciiKn ^i'r-n Kern aus Fischbein. 

Ilie Franzosen verarbeiten die Barten aus kuchcmlcin Wasser und sorj^en dufUr. dasa du» 
gnw^inlttene Fischbein mSgllcbst. feucht weiter verkauft wird. In England und in T>eufBchhind werden 
die Harten nicht aus koctiendejn Wasser, sondern au« I>ami»f xerarbeiti i. Hierdurch wird eine 
geringere Bereuchtung der liurten ensieit, und die Ware kommt gut getruckn«>t in den Handel 

Die Schlrmtabrikantcn beziehen schon seit langer als einem Menschenalter kein Ki.-'chbcin 
mehr, da <hia Idlligere und dflnncre. also elegantere Stahlgestell ein weit tiesseres Material fOr die 
Schirme ist D.is früher lienutzte alle Reffen- uiul Sonnensehirti)fiscl)l>ein wird aber sehon seit vielen 
Jahren in allen lüiiilern durch lu rumreiiM'mlc Ankäufer gesucht und mcrkwUrdigcrMx-ise n<Hli immer 
in grossen Quantitäten gehindeh. Dieses alte Fischbein wird auf Bnstmaschlnen lu Konteit-Fisehhein 
geschnitlen. naclidem die bescldidlgten und dnrchloiilten Teile hrrniisgnschnittrn sind. Aucb diese« 
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„Surroigat* macht dem luuon Piadiboln grosse Konkurran, und e« aclwineii <li« QuiintitiUcn gar kein 
Binde nHiincn zu wollen. 

Für chirurgisch»» lüstnimfiUo (inütt da* FisfhUein ebenfalls Vcrttcmlung. Die haupteachlichste 
Bpnutaung des Fisebbpfns int abpr Ar Kon«tt« und Kleider. Wihrand deutsche Korsettftibrilmnten 
sich mohr und inolir wogfn dos IidIkii Prciso.« von dem l'lscldx'iti aliufiidcii iml Snrnt^iitc \\h- Horn. 
Stahl. Uummi. Kttut-soluik. (Julia Percha. Celluioitl. lUansenfaser. Kohr u. A. büiiulzt ii, gi^-bt os noch 
immer, mmcnllleb In ICngland, Pnuttreick und Belgien Fabrikanten, die Piichlieln in «nsehnltehen 
Mengen zur AoCertlgimg von Konetts venvenden. 

Kill im Milrx d. J. an>,'estelUnr Wrslfirh dfr Preist' fllr Kor=-Tt Srntu- mis il<"IUoin Pisclib.'lii 
lind HU6 Horn erjgab folgendes: „Fiachb«in kostet ungcfilhr fUnfiiial so \ i<'l w li> Horn. Der Pi t'is für 
prima HomUscblwIn in eouranten iJlngni ist angenbliGklieh 9 Mk. und fDr Sehte« Fischbein 40 Mit. 
fu^r Kilo. Da das «iirzifischf (Jcwii'ht des Horns aUt'r t'lwas ^clnNoror M als <las dfs Fisc'hb<lns. 
m sti'llt sicli der Preis «'inrr Rowisirn Anzahl gleich starker Slangon aus Pischbi»!« und aus Horn 
fUr das Fischbein noch etwas niedriger.* 

Die Ftschbetn-AbMIte werden teils in ebemlselieii Fabriken wie die Hora-AbfiUle veraendet. 
»rils zur Dilntjung boniilzr. Zum Polst<-rn wird ib r »»oiin Ziehen entsteh-nde Scluips' l ^. ii iruit«; 
dUnne Abrail vc>rK'andt; die Haare dienen, mit Kosshaaren geinisclit zur Pinsel- und Matrutzi>n Fabrikation. 

Pttr besrhnmte Artikel ist die Kam- oder Hertware, welche weicher and bieg*«mcr Ist 
iiK-lir K"''»>'lit ;ils die !>o;;enaniit4'ii Seluihvaren (Sebalpn hoissen die Huweren PUlchon der Barten). 

doch Ist die Schale im allf;ein"illeii lieit; !I' i;'eri vor/lizielien 

WeisjM's odt-r g«lltes Fis^clibeiii kcmimf riieht nur in den SUdscebarten. solidem auch in d«n 
anderen Sorten vor. nur ist es in diesen Sorten seltener. Ua« gelbe Fischbein ist stets von besserer 
Qualität und ni'i! I:i i lui:;! :, I.iitidern. « je !' T inkreieli und (")sterreich. ;iiit ^" n Ii' 'ir gekauft uml 
bezahlt, wahrend man sich in I:ingiand ablehnend dagegen verhält, weil die belle Farbe leicht den 
V'erdadit erweckt, dass die Stabe aus Horn oder Rohr sein kfinnten. übrigens versteht man in 
Frankreich das selbe FIsehbein. in dUnne Stieilen geschnitten, fast ganz weiss zu bleieheii. Mit 
diesem weissen Fisehi)ein werden PeilselicngrifTe nniwiekelt. auch werden daraus Pferde-Dekoratlons- 
schleifen und Kiuder-Fallhüle gefeitigt. Letitore sind freilich wesentlich teurer als die Httte «u» 
Pedcrposen. andersOils sind die HUte aus Fischbein daueihafter und konsistenter wie solch« um 
Posen, denen sie übrigens in <ler weiss«'!! Parin- vollkoiniiien ebeniiürtig sinil, 

Die Finnfisi-h- und Seiwal-Iiarten weisen Im Verhilltni.s mehr gelbr» t>IUcke auf, auili Ist die 
Qualität der Pinnüschharten oft demrtig sehlecht, dass «I41» Fabrikat nicht etnmat als Siirmgat he- 
nutxt worden ksnn. 

Die industrl<»IIe Verarbeitung der Finnwalbaileu ist der d>"r P<)lan\.>lbarten itlmiieli, nur 
kuniriil dabei no<'b ein Verlnbren zum liuiiräguieren und zum (Jmderichteu dies«>r an alvli -sehr 
krummen Barten tut Verwendung. 

Ueziiglicli der Preise des I{olini.iteriiils wunlen iteni Verfasser dieser .Vbbaudhing im Jlezenilier 
V. J. folgende Notierungen, mit dem Hinzufügen, duss sie .mehr theoretisch massgebend" seien, mitgeteilt : 
Pttr das Pfund «merikaniseh — 4.'>.1 Gramm: Pohir-Borten 3 Dollar bis d Dolhir 40 oenta, ffir Slldsee< 
Barten 2 Dollar T'> crnts, für Jnpan Darben i( Dollar ßt) bis T'j eonts. Darttlier. wie die Preise fUr 
norwt'gisfhe p'liinwalbnneii sieh im Dezember v. .1 stellti-n, liegm keine .Angaben vor. doeli sei 
darauf aufinorksani geinuclit, dass, wie iiie nachfglgende Hin- und Ausfubr-Sl^ttstik de.s Deut^hen 
Reichs heittgllch der Barten fT^iA, Ittr t8U7 der fiinlwitswert der Pinnwalbarten auf nur ItO Mk 
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deij«iilge 4»r l arten and«r*i- 'Wale dflgpgcn 860O Mk. fOr 100 kg (1 Dopfwlfeiitnpi) angv- 
nomnx'M vMinic. 

Die Preise richten sich, unter Berücksichtigung ik>r Uriissn und der (junlititt d«r gewilnsctttoo 
M«nge. wie bei nllen Aitikeln nadi Angebot und Naclifhigp; n-^nn Kaufende am Markt «Ind. suchen 

(li<> Ani'Tilcnncr die Preise in die Hölic zu Koiz' ii. Wutn nndor«>tts sie longo nichts rerkaiift hab(>n 
tind d»'r Vorrat si<> drUckf. koiiinir-ii sii; selbst mit billii»orcii OlTfiifn nn doii .\I;irkt. 

Was fadlich die \ i-rwertuiiy der undeifii aus der liisincer-I''iselifrci und dem Walfang ge- 
«'onnenen Bnengnlase br-trtüt, so ist darDber teilircise beraita oben im Text der Abhandlung selbst 
da? Nötigste K''sap;t. Manches kann ja ferner al> bekarmf vorausgesetzt werden. Dies gilt naincnllieli 
von <lea Erzeugnissen des Potwnlfangs. also der uemollen Ambm, die sur Pabrilcatlon von 
Pnrittmerien dient nnd ferner des Walrats. Der aus dem Sjwck der Wnlo. Robben. Walrosse. See- 
Ivlefanten gi'woniKtif Tliran dient zu inanchork»! Zwecken, die hier niclit n-llier ausgeführt werden 
können, zumal in <ien stalistiscli' M Krlielningen niatieher Staat<'n Hobln-n und Walthran nicht von 
anileren Thrausoiteu luiteistlucden werden und nulhiu die Mi-nge des Verbrauchs des einzeluou 
Artlk^s alcht erkennbar ist. 

Bezüglich der VerAendiiiiir der Felle der verschii'f!'*iir'i Holdten ist .•nicli oben h'^reits J-anif^es 
emähnt. Erglkasetid Ix^merlce itli. dass sie verHcndet wrnlen: Zu Toruisiern, i>u\us ächubwerk und 
FOTtefeuille-Arfaeiten ((ttr letztere in gei^chwanEtem und gefärbtem Zustand), zu Sattler-Arbeiten in 
lackiertem Zustand, zu Bandagen in sftraizch gegerbtem Zustande, endlich zu Pelzweik in g^rfotem 
Zustande. 

Vom Weisswnl wird das liaucUfell zu „unzerreissbarra" Schnürriemen, sogenannten Delphin- 
riemcn. verwendet (in Newcttstl«-upoii-Tyne und in Dundee). 

Die Haut des Walrosse« dient zur Fabrikation von Pumpcn> und Folior-Leder. sowie zu 

Trcibrieiiien. 

Zum Scfalu8$ fbtgen hier noch zur weiteren Brtftutomng einige statistia cbo Cberslcbron 

ni\ffllleh: 

Anlage il Deutsches Kcidi: Ein- und .Xusfidir von WalfisehlKinen nacii Menge nnd geschiltiteni 

Weit in den Jahren ibt>T einschli<>^4ltcli, aus und nach venscMedenen Landern. 
Anlage III Vereinigte Staaten von Amerika: 

a) ('b> rsieht der Eri;i'hnisse dt s anierikanisclien Wjilfiin;;s in den .I;dn'''n |>'^s ISie^. 

bi .Ausführ vutt WaHiÄchburten (heiiuistlie Ware) nach Gewicht. Wert und Desliniuiuiigslaiiderii. 



Anlüge IV Frankreich: l-;in- und Ausfuhr von lu)!»' arbeiteten Wallischbarten von und nach ver- 
schiedenen |.;in<lern na< ii UeuJcht und Werl, in den Jahren iaü;i— IS>1>?. 

Anlage V Vereinigtes luinigreioh liUroas-Britttnnien und Mond): Bin- und Ausfolir von Wnlfisoh' 
bnrtvn aus und nacli vei'sehiedenen Lilndom. nach Ocwicht und Wert, in den Jahren liSOi -1.S07, 



in den Jahren l$93— )&i97. 




Cbor die inJiiatrielle ileubcituDg und Verwer!iui|; der ErzC'Ujstiiwic «-tr. |2! 



Anlage II. 



Detitschos Ueich. 

Ein- und Ausfuhr von Walflschbai ten nach Menge und gescMtztem Wert 
in den Jatoen 1803—97 etosohliwwllnli, aus und nach Terscihiedenen LIUid«m 

(nach der iHMtlichea Statistik de« Deutsi lim Uoicbs llOvr «Iii: WftAmi- Bin* und Ansfubr), 

1898. 



Eiulabr iu 100 



j Aiisiulir in KX) k;: 

, (£iuhcit»\v«>rt fdr lUO kg ^iülX) nur im G»i«eu 

iingiegi'bcu) 



NUk Un>«8-BrilNnuivu 40 kg 

(KiMlieitswcrt (Kr lOO kf itm J&) 

„ tli'ii Nk-dt'rlnhd' II ...... 19 » 

iKhihi-itsivcrt 3250 . // | 

„ Nur WC gl; II (lüulicitxvvi-rt •15U - 7-1 .. 

dni VcreiHigt«N Htnatcii von 
Ami-rikii (Eiiibdtimcrt 9250 . 32 ^ 



I 



iiiH.-h Kraakrcicb 7 

OroBt'Britaiiuicu & 

„ »).-t<rri'ii-h-Lu;:arii .10 



1894. 



uu!> U<>lgit.'n ^Eiiibt-iuwi-rt 27üU . . 
Frankreich (Kinhcitsw^rt „U.) 

.. (i r<i)"<- Hrit;iiiui< ti . .... 

„ >> ur wegea (tiulleitswirl 24k> ,/£.) . 

„ Britiflcb-Kordanierika .... 

iKüihi-ilsHirt 2~b() .K.) 

„ den Vcri;ioigtoD Stauten von 
AoerikR (fiiiüuteweitt 27GO ««i) . 



Einfuhr 



24 

38 „ 
235 „ 



im Gaiueu 

(bei riiim (SnbtHttinvrt von I6fi(> ^IL) 



1896. 

iii DoppeiientDcni 



.Vuüfubr 



Frinikr. icli ( Kiiihiit'iwrt tttr 1 Üir)»|H;i- 

«■nliiiT •iVM .If.x 238 

Urobs-lSrituaaii-ii . 143 

(Eänkeilmrcrt 37fiO JL) 

Korwcgcn (Kiiihi.'its\M.Tt 24U Jf.\ . . 005 

den Vereioif teu ütautvu vuu .\mt;rik» 50li 
(Eiabeitawcrt S7C0 JL) 



J 



Catijcii (lici ciiii-iii Kiiilicitüwtit TOD 16G0w//, 
fllr deu IJoppeliteutuer) 12 
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1886. 

eiofulir Augfuhr 

in UapfichteDtBeni 

Walfisrblinrlftt | WnlflaebbarUn 

{Kiiibeitewvii fttr 1 üut»|H^Hi1»M' nur im iinnxpii m- 
l^p.'bt'n nnt 4000 Ml) 

aus Frankri'iFh 79 ' luwb Frankrvieli . > 62 

Gr«.t-BrIt.iiiiiou ItO (Btobctowwt fllr 1 lJu|i|ichci.tnor iOCO JL) 

„ Xiirwfjri'ii 910 I 

,, (lfi> \"'rfini):t>'ii St:i:ili-ii > "II Amerika .'37 i, 

f i^uuburlL-ii 4Ü4, Uiivfu au» Noi wciti-u . . 31)0 

(EinlMdtowiTt fllr 1 Dapjtckcutuw 110 Hin.hart. n 2 

j (i^inbeitiiweri lilr 1 Üoppi'bnuntner liU Jtif 

1897, 

Walflnelibftrlen Walfiaebbarten 
(Einbi'itswert nur im (i.ni/.cn iui^->'^-<'li< ii mit 3Ü00 Jf. ] (ISinbeitowert iin Cmui n :iti;.'«-^'<>l>rii mit 3500 .4t fUr 

tat eleu L)<>ppelwutiuT) i dvu l>ui)p«k"Utaei-) 

tm 6ro««-Uritannlvn 77 Imn Bolf ien . 6 

n Korwefren. 310 1 „ Frsnkreieh 19 



Ifii ViT<'iiii;;li-ii St4Miicii \ IUI Aaicrlka 3U.'! 



Kinnbarteo 474, (Uitou aas Morw«gen . 471 | Fiunbarten im Garnen 2 

(Einhcilawcrt fllr t Uopiielicntner 110 ' (ISubritvweit Dir 1 DajtiNifavntwr HO JA) 
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Anlage III. 



Vereinigte Btaateu tou Amerika. 

a) Übersicht der Ergebnisse des amerikanischen Walfluags In den 

Jahi-en 1888—88 nach Gewicht \md Wert 

UiHi'h der <;ftiilligcu Mitteilung di'b Cuu»>iii>2>iiiut-Tb ilvr 1°. h. C'LUiUii»>ii>ii uf Fiab aud Fi^rie« iu Wtuhitmrtau, 

Hcm GtMtte N, Bowera, 4. 4. IS. Um t8W). 



J«hr 


I'otn.-tltbrau 


W» Uhr an 


WaKiitt'hburteu 


Ambra**) 


Bä rrt' Ifl ■ i 


VCnri 1 f>n11 




WnrI i Dntl 

Tl L'l \ 1 . l'UI 1. 


Pfnti<l 


Wart In Dali 


Pfkind 




las» 




317 iläb 


17 1«5 


m 455 


31*4572 


930 110 






im 


18727 


381976 


14247 


170 688 


253113 


886886 






IBM 


14480 


299478 


t7fi«b 


232886 


300710 


1306 976 






Iß91 


1.HÜ15 


282 SSI 


i4 8;i7 


219 1)62 


297 7Ö8 


1 601 5«t2 






189lf 


12 '.' »4 


275 222 


13 3S2 


179 152 


3rt9 885 


1 »78 m> 






18»3 




ibi 145 


b iiu 


10b 57a 


411315 j 
278800 


1 266 850 






IBM 


IftSSS 


288114 


8720 


BB271 


828460 






im 




260965 


4009 


85859 


114980 


826 »7 






1896 


ir> 124 


im 5(52 


4 8'"X> 


52 »20 


207 850 


821 0O8 






1807 


10 050 


H.j({2.ö 


:t 600 


41 »5a 


178 100 


rt23 350 


14«; 


2680 


1S98 


9 7»0 


123 228 


üöüö 


43 502 


257 400 


772 200 







•I 1 Uiiml ^ 81 Vi Oullmaii. 

**J Dia ZlVern Ober gtmtmmum Ambra uorolbttmUg, da man oieh dem AnaclMiD iiMh nieiit bamttht, 
dwBbar BiMh ni fUire«, IMaih« J«d«a Jahr tiM ein« gawlaaa Kn^ Ambra catandat 

AkhM<llmt«a 4m PmMim >twa«h(««^V<<«iaii, Mm« IT. 11* 
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b) Aiufultr ▼on Walilschbartcn (heimische Ware) naoh Ctewloht, Wert 

und Begt.iininnfi8Wländem 

(»UV-: Th.' tMri i_'!: i iiiniiirn'i' n.u lL':i*iii"; nf tti" Vtiit^tl Sliiti-v for llic vcar rniiin^ .Tr.i.r riO IS97. h«'nrlH'it('l 
in dem jßiuruuu Stutistivs, Wnatiui^uii. lim t-rumciit l'riiiliii^ «lifici; 189S. O. 1801: exptjrU of dameatie 

inmhuidiae b,v mtidoi and coonlriM). 





1898 


Hrnge in Pfund 

IH96 IW. 




1893 


Wert 

1894 


in Oollari 

mf, 1 I89S 


189- 






1157 


1043 


2070 




&84« 


3600 


2050 


8200 




PrankrAif^ ^ . ^ 


44695 


6542S 


lS14S5<!10!r4l 


47 181 


164 606 166360 


S88066 


406123 


176203 


ü<uts«hUuid . . . 


76 90b 


72161 




i-;2:'.r-. 




278 114 


2l.')7r»0 


262 .S28 


542 763 


l.Sö 81*5 


Italien ..... 




















1 QUO 


Niederlandf . ■ . 




80824 


22800 


87»2 


6U6 


8884» 


66568 


64110 


21 7(» 


20644 


Vereiiii(!t Königreich 






















(Rnwisbritaniilt'n 






















llinl Irlnii'l, 


16066 


8002 


4010 


3011 


14023 


61032 


0001 


11021 


9269 


44195 


BritiM'h Lloudura« . 




— 


— 















2 


Kanada: 




1 
















Neu-Sehiittland.Ni-u- 






















UrHuiiscbwi-ig elf. 


4 




130 






18 




'.47 






(juelx'k, Oiitaikv ete. 


16 


106 


281 


00 


24 




492 


778 


247 


87 


NexÜio ..... 




8 


30 








25 


106 






SpaniMhWealindien, 






















Kiibii ... 




2« 




12 


.■!6 




04 




66 


324 


Arpfiitinifii . . . 










öll 










925 


Vi-iuiiuoIh .... 






~~ 












26 




Briliseh Australien . 










206 










250 


Im Gaosen 


148130 


1Ö2 70J> 

1 


259 31« 


2S245» 


111040 


543040 


441969 


690 -läo 


990396 


383 603 
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Anlage IV 

Frankreich. 

Sin- und Auafuhr von unbearbeiteten Walfischbarten n&xäk Gewioht und 
Wert von und nach versdüedenen Ländern 

(iiadi dem Talili-au guueral du couuucrci- de la Frauc4^ liiipriiiuTif iiiitiuu&lf i. 

lS9d. 



im 

Elnftilir »US Eogland . . . 11896 1« 

, , lU-n Vor. St;u»tf n 

von AmoriJn . ZlOlü . 



464^ kg 
im Wert von 1868990 Pres. 

Auaftdu-aaehDeutsehland . . 3282 kg 

, , Knglatid . , . I0 7ü*j , 

. , Spanien . . . b03S , 

. Halten- . . . 1588 . 
, , den \'<'r. Staaten 

von Amerika . öOöti , 

„ undercu Ländern lülS „ 

28113 kg 
Im Wert von 1124630 Fn». 

13M. 

Sinfuhr aus Nor«'«eein . . . 132418 kg 

, England . . . 16316 , 
» , den Ver. i^taat^n 

von Amsiikii . 48437 , 
K , anderenLBndem 15767 , 

im Wert von 7402780 Prc«. 

AinfnlirnMbI>«nt8«bl»nd I2l- kg 

, , England , , . ybos , 

„ , Spanien . . . 6055 , 

. , Italien . . bß.) , 

, anderen Lttnderu I ii; . 



Bintabr au« Vwvngm 

a Enirlaiu) 



. 82016 kg 
8883 . 

den \ er. btaaUm 

(atlont KBsle) . S«x07 . 

aoderenLHndern liö'i'j . 



Analtakrnaeb England . . 

, , Deutitchiaiid 

, IJolgien . . . 
. „ Spanien . . . 
, . anderenLlndern 



142 24". lig 
im Wert von ötiS8«00 Frcs. 
8618 kg 
22368 . 

M VJ , 



44614 kg 
im Wort von 1 7Sl 760 Pres. 



Binftalir am Norwegen 

K „ Knglun<l 



. 100S27 kg 
31906 . 
d«n Ver. Staaten 
<atlant Kflste) . 44640 . 
anderenUlndem Sioi , 



AUihilirnachEngland . 

. l)oiitscliland 



deniN'iederlandea 
Spanien . . . 
Osterreich , . 
Italien . . . 
der TUfk«'i . . 
deraigaDtlBisdi. 
Republik . . 



im Wert von b314t<:iO l'rcs. 
. . . 4.'t82 kg 

.Höb39 , 
201'-' , 
1837 , 

1363 , 



167 



23073 kg 
im Wert von 8076» Froa. 



4r.S48 kg 
im Wert von _'Üü3Hjü Frcs. 



17* 
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Rinftihr aus Nonvegen , 



Deutacblmid . . 

den V'fr. Stnatf n 
(ntlant. Kmc) . 
iuidcr*3U Ländern 



9934S kg 
»671 , 

4383 . 

3l»äO , 
1873 , 



148517 kg 
im Wert von d4132«ö Fr». 



im 

AnafkihrDacliXorw-pgeii . . . hooo kg 

r liogland . . ■ Iblb'J , 

, Ueulnbland . 31565 . 

, üflgii-n . . . 1:^73 , 

, df r Schweiz . . 6ti3 , 

, Portugal ... 45 a 

. Spaofm . . . 2141 , 

("tsterreich . . ".jO „ 

. Italien .... 1:1I5 



ülbUk kg 
im mrt von 3787M0 Fks. 
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Anlage V. 

Vereinigtes Königreich (Oross-BritaDiuen und Irland). 

Btn- und Aiuftilir aus und nach verschiedenpn T^ändem nach Oowldit 

und Wert in den Jahren 1893 87. 

(Nucti (U-iii iK'iii l'u/lmiieiit vorgflejcU-n Auntuil ■ShUeini-Bt iif tbe Trade uf tbi- UniU-it Kingdoui wilb fureigii 
MHntriw and Blitiah iiowMiaDB 1897. Vnirleielieudr fibenielit iUr Üinf Jahnv 
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Einleitung. 



In <.)l<lt>nliiii-g werden Mit langer Zdt nidii nur <lic ^ro^^s(Ml, filr ilm iiieii:iclili<-l)«'ii 
Konsum iH^-stinimtcu <i;initH.'len venvei-t<!t. «^riiKK'rn mikIi li.> Ixh int'n liiLTlilr nic-lil '^'i i'i^iiirtoi 
Tier« t1ii<lcu eine uiiifaugreiche Vemeudun^ id» Viohlutter uikJ Uüuger. Ea koiuite nicht 
antbleibea, dam diese Venikhtung jnosser IfeDgen Ueiner und Idvinstor Oameelen die Auf- 
merksamkeit der Betfierung erregte and die Besoi^ie waehrier, daae ein nachbaltiger Ertrag 
der Garnteleiilisi ht'rei <ln<liiif!i {;e(aiinlel wenlen krumf* Auf Onind einos Gntarlitous, welches 
dif »Sektion (nr KOslen- nn i Hochseefischerei" luriKil- erstult-ete, wurde Hlr die Korbfi>ächerei 
auf der Jade, da die ijontto immer euger gemacht wareu uud schlieasUch nur noch 2 uan 
Abstand zwischen den StAben anfVrieseD, seitens des OldenburgiscbeD Stastoniiiiiateiicinu 
folgende Bekanuttnachimg*) erlassen: 

Mit Höchster <ienehniigung werden die liestiinniii:iL;>'i) iles ^ "1 Zifler 4 Altwatz 4**) 
der Hekiuintiiiachung lU'^ Sta;itsininist<'rinins' vom 12. Ni i\ • inln i !S7ll, betrefl'end die 
Äu^lVlbruiig des Fischereigesttzt-^ iüv da« Homigtum Uldenburg vom 17. März \Hl\i, 
tiinsicbtlicli des Fanges von Gameelen |,<'i''<«uf^teii) dahin abgeändert, dass im ttbrigen 
der Fang mit Fanggerftten von jeder tfaadienweite gestattet ist, vcnn 1. J&nn&r 1891 au 
aber fllr ileu l'an.L' der GaraeeleD (Granaten) KOriie nnr mit einer Stabweite von werngstena 
Ii mm zulflssig fsim). 

Vür l*reusa«u exiatierteu ähnliche üe«iimuuiugeu nicht**') und man wird den Wunsch 
der oldenburger Interessenten daber beg>«f lidi finden, dass seitens der preussischen Itegierung 
entapreehende Verordnungün otlaaseo werden mOehteu, weQ dadurch der Erfolg des olden- 
buigischen Geaetaes ein wesentlich grösserer sein wurde. 

^ (taMUUait nur dM Utnogbm OMmbarg, 189S, Bd. XXiX. BtDak Sl. 

*•) IHmb BMUBiBDBg*]! ImiMr: „Pnr <l«i Aalbing lind Panggorst« mit einer ItMcheBweito von wmAgßVUn 
1^ OB miUhIs, dar Vm»g voii Harlnfm, Brtitlmgen, Slijitea, NewtMigm und Oarne*kn (GnuHrten) iat mit PanM«itt«ii 
von Jcdar Mnalmiw«!» eMtattwC. 

■**) I IS Ate. • dor V*r«rdnunK vnai K Aoguat im, hftnVtmi «Ite AusAhranK <lo« nadieraigaNtiM ia dor 
PfnTlin 8eMgaiwi^Holftt«itii iiiul liiinnowr Inul.'t ; ..lli'l F:iii(;Ki'rnii'ii, welch« ausschliemlich «um Vanfl« TOn Rtrlng^ 
8pi«U, QafdoU«^ Sllnl, Aal, .n>'iiiiau(;c ^^ticliling, llomtlHcli, Krabbe, Hiim, Gnnieele lud GfaniU* bwtinnit und gMigMt. 
•Iltd, Wied von «bwr BMtliMiwos d«r Hlndnaitwaite dar QvnvmgiHi oder Haiehan abgaaahaD^ 




BtoUttmig; 



Ek wuzd« daher in Anregung' gebraoht, ftlr Körbe nnd lletoB iu FrouaaeB ebeoJUb 
«ane MmdestaMScben- mp. Stalmwte von K mm gesatiKdi «insufllhnD. 

nie Aqgelegrahwt bot jedoph infolge der Ver»chieiieiiarti(.'kfit dt-r Funggernle in den 
ohlciiliurgischeii dihI jtri'tiMeisrlieii Krtsti-iigewftsseni crliclilii-he Prhvvii'riL'koiti^ti. Tn OM(tihiir<; 
kunnte eine bes<tiiiinitf Stabweite uu.s deui Grunde leicht vurgetsehheben werden, weil die 
F^mgkflriw wü» gendUnigen Sttben von Pitdi'pine-Hok gemaelit aind. In Fteonen emd 
dermtige KOrbe flb«ziHiupt nicht oder jedwifidb nur guuc Temmtdi im Gebmndi: nb Regel 
gäk hier, diiH«« die KV*rbe aus WeidemtBben gcHocIiten »ind. 

Der !)piit-'chf» Si-ofisrberei-Vt'reiii eniplabl (laticr. /unJicli.st eine Prrtfuiig >U:r Oarneden- 
tiäülierei und der Fauggeräte eiiitreleu zu la8J>eii. I>uh laud die tniuiaterielle <<euelimiguiig. 
Bb bat infolgedeasen im Auftrag» des Ktoigl. Ober-Prlaidenteti ffir di« ^Ton HaimOT«r «ine nna 
den Verlbaaeni der nodirolganden AursAtie baatehende Kommiaaioii in dam Jabrea 1897 and 
1898 die Nord-tcnUnntc 1» reist. T)a^ Rt-sultiit der waf den ReUen gemaehten Beobaichtnugen 
iai in den uacbfolgenden Seitun niedeigelegt. 
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Der 



Oameelenfang und die Gameelenfanggeräte 



aa der 



oldenbargischeu, preussisehen und holläudiisclien Küste 



von 



KgL OberflMlunel«ter fDr die Nordsee in Altoniir 



Berieht fOr da§ Jahr 1897. 



Am Juui iHdl reiätc icli vuii Altoua nach \&ire\, luu atu inorgeu» uiit dem 
Vertrat« de» D«nt»ch«n Seefisdierei-VeieiiM, Herrn Praressor Dr. Henking, nod dem Fisch« 
meteter de Triea eine Beriehügung der Gameeleniknggerftte mnOdut im Yaieler Tief Tomineiunen. 
In Bremen (nuhnhol") traf ich mit ProfeBSOr Dr. Henkinjx, in Varel mit Fischincister do Vries 
ztisammen. Nacli (mihi- Vorbesprechung am '21. nlirn is tnit Herrn Amishauiitmann Uötleker 
in Varel fand am folgenden Horg«u eiuc U<.'spruchiiug im dortigeu Kruisbause statt, au wdi-ber 
di« KouBuittiotiemitglieder, Amttltauptiiiann BOdeker» Gameelenfiecher Siefken (in Firma Elise 
Siefknn) and Schleusen w&rt«r Scbtitte m» VaxtA t^lnahmen. 

Atntshauptmauu Bödeker und Siffken erklärten fiich bereit» au den XTuterauchungB' 
fahrti'i] im Vareler Tief iim] .T.nle-Iiu^eu t^il/.nin'!in'.*'n. Der Sfh!?n<'etiwrirfcr Schfltte, früherer 
(lanieeleuüscher, und ein anderer mit der liarneelcnfischerei vertrauter Maam wurdeu zwecks 
Ililfsleiätuug hui den Untersuchungsarbeiten engagiert. 

Oetbbrt TOD Amtibsaptmaon Bödeker, wurde Vormittage mnicbst eine Besichtigong 
der OwDolWiiiik hei Vard YOtgenommein. Oanteelen wurden in der Eabrik in nur sdir geringer 
Menge vorjjefunden. Es waren jirossc und kleine, teils? zerhii'ickelte, ganz trockene Oarneelen, 
unt^'rmischt mit Taschenkrebsen und einigen kleinen Dult«n: dieselben hatten aii':f'heinen<l 
SL-hun mehrere Wochcu hier gelegen. Der Gaineclcnfaog ist z. Z. ein sehr «iLlrliclier, su das» 
fta die Fabrik nickte abBUlt. 

Wenn der Fang gut ist» sollen tO^ich GOO Sckelfel in der Fabrik Tmu^ieitet werden, 
welche ii Scheitel mit 25 Pfennigen bezaUt werden. 

Di* F;ibrik verarbeitet z. Z. banpt^ächlrch Knochen, Kuhhßrner und Riinfcrlififf zn Mehl 
und Guano. Die Luil in der Fabrik ist eiue so (»chrecklicbe, dttss man nur sehr kurze Zeit 
darin aoabfllt. 

Am Vareler Tief hatten wir Oelegenhät eine. Ansnhl an« pitch-pine HohstAbdieu faer- 
geaiellte tiameeleukörbe in Augenschein zn nehmen. Die FauggerAte bestehen ans '2 Teilen : 
der weiten triciiterlVirmipen Vorderreiisr mid lim Ii:ii'« irti Fniipkorbi'. <;enannt .'\alkorb. Beide 
sini\ lins Holzleisten von 19 mm Breite und tu. mm Dicke angefertigt. Die VorderreuHe 
hat eine grös^te Olfnungsweite vuu 0,90 ni oder ^,70 Umfluig, int 1,-I0 m lang nnd in der 
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Spitze 0,1 m weit. Die fitebwdte ist Totne ca. I cm, hintw kn Tkklitar ^«di noll, d» 
hier die spitz iiiisiluiifonJoii FlaclistAbcliüJi gesclilosseu neben oiuander liegen. 

Dio Lftiiüt' fl«"i Fang- otler Aaiknrbos ist 1,10 in, dii- Höho ca. '29 cm, oi\cr rmfaii«: 
87 cm. Im liinteren Teilü läull die Ueut>e bis za 13 cm DurcUuiüSser zugespitzt zu, welclie 
OffnuDg mit einem Holqilloek Ten<Al<wa«n wird. Di« Benae ist mit 4 baDdartigittk Hdanreiite 
nmgeben. Die Stabweite ist 6 bis 8 mm in ca. *U der Koiblfliige, die 8pi(w Ist tut dlch^ 

die liintere KorbliAlfte iiat eine geringere Stabweite, meist :} mm. 

Der Fangkorb wini -il^ r die triehtorfnnnige Spit/e der VordeneuM gesdioben, welche 
der tnchterRinuigeu Einkehie in der Faugrcuse entspricht. 

Die Fangkfirbe liegen ganz frei vom Meeraabodan, der in den Fangkotb feel^gedrlickte 
Seliliesi'pfioek wird mittels einer ainnreicheii Yorrielitung ao «nera eiitgenumuten Pfiitl befestigt 
und verleiht demselben grosse Festi^^L Der Faogicorb lasst sieh Incht anbttngen und fiirt» 
nehmen. 

Die aul' dem Lande liegenden Ucutien waren grösstenteils nnt .Seegewadisen bis zur 
Hftlfle und V» ihres Umfaiigcs dicht bewachscu. Naeh Aussage der Fischer werdeu dicselbeu 
im Frflhiabr auageleigt, bleiben bis xam Herbste liegen, nm dann gereinigt und mü KoUteer 
gestriehen xn weiden. 

Am "JS. mittag.'* war eine von der Kaiserlichen Werll zu Wilhelmshaven fflr die Dauer 
der L'ntersuchungsn«!ntcn in der .ladp nnjifmirtrtp }'pi!-nrirkn«se bei der Schleuse in Varel 
zur Stelle, woraul die bahrt mich dem Vareler l'iel und Schweiburger Tie<' angeii'eten wurde. 
Hier waren die GanmlraliOibe in grosser Auabl, Teitaeoweise, Korb an Korb anscbliesMnd» 
aufgestellt. Bevidierlen ebe grosseee Anialü KOrbe, Ihaden emen sehr geringen Fanj^ Icaam 
eine Handvoll (iarueelen in jeder Beuae vor. (Oer fVog bei Tage aoU flist immer ein garioger» 
bei den .N'iü'hff i'-lcu eiti vie! be««ert*r «ein.) 

Professor ileukiug hatte zwei StAck Oazenetze mitgebracht, welche, durch Reifen offen 
gehalten, bedeutend weiter waroi als die Fa^ghOrbe. Wir tlberaogen iwei Stack Fsnc^dM« 
mit diesen Gaaenetsen, swecka Festatellang der Ueugen kkinarOameden, welche hier vorkommen 
nnd durcli die Stabfanggezate entkommen, kehrten dann abends U',,, Uhr nach Varel zorflck. 

Juni 29., morgens ühr mit der Buk.iysi- nach den Oameelcukftrben. 

Im ersten Faiigkorb-Gazeiietx Caud sicli ein GesunitCang von 1') Kilo, im zweiten von 
8'(i Kilo vor. Xebeu dcu Garucelca befaudeu sich eine Anzahl junge Gadus, Oobius, Sprotten, 
ICysis nnd Butten. 

)m erstoi vom Qaseneti rnnspanoteit Kan^rb, Stabweite 7 bis S mm, Gmd aiek «in 

Fang von P i Kilo, im zweiten inneren Fangkorb. 6 i>is S niui Stabweite, ein Fang von IV« Kilo. 
Die Garncelen im Gazenetz hatten eine Lange von 1<>, ItO, 12 bis 4(1 und l!S mm. Die im 
Innern der Fangkürbe beliiidlichen Garueelen waren meist 04 bis b'3 mm lang, H' t mui breit 
und 8 mm hoch, dnzelne waren bis SO mm lang, eine grOasei« lfmige 43 bis 48 mm lang* 
■laruuter auch ganz hletn«^. 
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In «nsra nicht fibencluvntm Koilie nelwii d«ii mit Gtao abenniig^eu KOrbeu befimd 
rieh ein Fang von 3d0 Gramm Gameeleu, bMteboud ans i2A Stdck. 

Deiikhiir jidiistip sieht iIlt FiUijtkorb, wenn dt'r Kuiig an grössiTen (iiirneelen ein 80 
geriii^rcf iV'f, uic rnr Zrif iler üiitfi"S')i:!iiut,^', weil ilii- o;?niriii;rii zvrisrlicM iIimi Si.'iln-H dann 
fast irnnw-r «fan/ »tlen stehen, wahrend beim Fange grosser Mengen essbai-er »iarneelen die 
öäiiiingeu (lorc-h die Garucelea bald versctilosseu sind und die kleinai neben den grossen 
ntradrideiiten mflMen. Dom In den mit Gaie nmapannten Fangkörtten ra«^ Oatne«l«D xiurfloit- 
blifllMii als in den ft«U«geiid«n» ist daraaf zarackzuMliren, dass der Wassenag in den mit 
Qaate ttmspaniitcii Körben ein geringerer ist als in den freiliegenden Körben. 

Nat Ii l>i , Elircnbiiums „Naturgescliichtc der (inrtiwlc, Sondcrbeilagc zu den Miftoilungen 
der Sektiun liir Kilsteu- uud IlocUäCtiflscherei, Jahrgang 18UU, Seite IIU, soUeu von deu bei 
Vand im Jnliroonat von einem Fischer in KOrbea geflu^rawn Gameelen bei einem Durch' 
achmttafoag von 7286 Litem nur 488 Liter essbare lein, dieeer Uonat Rkr den Fang eaabater 
Oameeleu d. r ungünstigste sein und die meisten kleinen- Gamedeu doi-t voiiomnien. 

.1> tzt wunle nach Wilhelnisliaveu gedampft, um hier den Fang niill< i> «lai iif . Ii^nkurre 
zu beobachten. Drei ächalu{)peu, welche seit dem {"'rfllijahr jeden Tajj luiterhalb Wilhehna- 
haTm flachten und recht gute Erfolge enieHen, hatten den Betrieb am yorigen Ta«^ eingestellt, 
weil der Fang nieht mehr lohnte. Der Fiang wurde an Bord aogleieh geeiel)t und die klemwi 
Gameelen lebend ins Waaser xarOckgci'etxt. Die essbaren Garueelen wurden an Bord gekochti 

Wir ilani|ifY<'i> nun iinc!) Kckwarden, woselbst neben vieh'n Stabkörbeu eine grösseiv 
Anzahl tiarukörbe fflr den (iarueelculaiig aufgestellt waren inid nebenbei Schiebebauieu benutzt 
wurden. Revidierten & Staek GameelenfiuigkOrbe, der Fang war sehr gering, mcfat» Bemerkena- 
weortes wahi;genommen. Abends 7 Uhr nirftek nach Wilhelmshaven« hier verabschiedete sich 
Amtshauptraann Bfideker (Siefken war an diesem Tage nicht niitgekonimeu); imsen'ni Wunsebe, 
nun mitzukottiMioti, tjni die (iarneelenfischerei »inrb in <I*jn pri up^isclien Ocbii ts'Lilcii /u sehen, 
konnte derselbe uiclit nachkonnnea, weil ein Audrag hiei'zu ihm nicht erteilt war. Aiikuull 
abends 10 Uhr in Curoliueusicl. 

Juni SO., (bhren mit dem Gameeleufischer Janaaen und dessen Frau auf dtm Gar- 
neeleofling. Hier wird die GameeJenkune beootstk fischten unter Martensplato. Der Fang war 
auch hier in den letzten Tagen so wenig lohnend gewesen, daSB die Rscher den Betneb ein- 
gestellt hatten und Iftr die Fahrt engagiert WT f.li-n tuussten. 

Gefangen wui'deu bei sehr schwachem V\iude ca. 10 Liter Garueelen, eine grüsiiere 
und bessere Qnalitftt als bei Varel, dieselben wurden solbtt gesiebt» in einem Holdouten mit 
nach oben zu stark abgerundeten Holatobohen mit 6 bis 9 mm Stabweite. An den bdden 
Enden des Siebes sind nach unten flber'^tt 1u u'1> Klampen mit halbnmilcn Aussehnitten an- 
«enrtgelt. Nadi Entleerung des Netzes wird dits 8ieb zu ' :. gefOllt auf einen waeen cht Ober 
die Dootsseitc hiuausrugeudeu SdiielK^tock gestellt, »o du»s die halbrunden Au.sseüiatte den 
Stock xar Hfilfte umHusen, das Sieb wird dann hobdatiig iu kunen Stögen auf dem Stocke 
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hin iit'.'l !)''•• '_'f'/f»r.'i''ii. all tiiiil zu ein wrnij; •;oli<ifii'ii kipI mit klingen, kiüllificii Sflilfliri-^n atfl' 
don Stoik gestusseii. AUe klt-iucn (iurueeleu l'alleu dauii ilitokt ins Wasser, es bleibt nicht« 
Klebies znrQck und w kommt gar nichts um. 

Bs ist bedanerlieh, dasa niebt ein Kommissar der Grosdienogl. oldenbrngiscbm Re- 
gierung und einige oldcuburgisrhc Garncolcnfischer zu^zt-tfini waivn, denn hier und an aixleren 
Ori«n der preussisoheei Killte lifltteu Ji'v^i Iben t-i'iPti n^tionellen Ganieelcnrang fiffn ibcn sehen 
können. Von ca. 10 Liter (jesamtlunt? blieben reichlich 1' , Liter gi-osse Gameelen zurück. 

Zu Zeiten, wenn der Fang gut ist, werdou hier [iro Tt^ und Boot bis zu :jl)0 Liter 
grosse Ganieelen 

Juli 1. Moigeiu 7 Ubr von Garoliueueiel nacb Norden. Besprechang mit deii Oarnedm- 
fiscliOrn, w^che eben vom Fan<^ /.urflt kgekehrt sind und h 30 Liter essbare fiarneelen gefangen 
bnben. Besicbtifjtten die Fanggernte (Giinieelenknrren wie m f'nrolinensiel) mit 10 mm Maschen- 
weite im Stetirt. Der l'tuig wird uueii hier soglei<-h wäiiretul des Fischeus gesiebt und alles 
Kleine sofort ins Wasser zarflckgesetKt. Als Sieb wird hier ein in einem ca. 60 cm weiten 
Bogel geq[»aimtea NeliE mit 10 mm weiten oflenstebenden Väschen benutzt. 

Da von Norden ans oi-st nin nflcih«ien Moi"gen wieder gefischt wird und neues hier 
nicht zu sehen ist, .set/len wir die lleise nach Emden (Ivurreiter Stiu^ fort, und von ih m 
Wagen uacli Larrelt au der Ems. Hatten hier vim Itesprechuug mit den Fischern. ^> Fischer 
flsdien s. Z. unterhalb Weibelanmer-Vorwerk im Lamdter FMicwasser mit xusammeu 30 Stttck 
kleinen Steerthamen von 4,30 m Brdte, I m Tiefe und 8 m Lange. Die Masctaenweite ist 
10 nun im Sack. Der Fang ist belriedigend, [iro Tag und Mann ca. 100 Liter grosse Garneelen. 

Von LaiTelt uaeli Weibelsuiner- Vorwerk und abend* am Bord des hier abwärt« iu der 
a&he der Ganieelcnhamen ankernden Fisehmeister-DienstCahr/eiiges. 

Juli '2. Morgens b Uhr, als die Larrelter Fischer bei ihren (inmeelcubamen mit 
3 grossen Booten erschienen, revidierten die in einer Beihe an POUilen anfgestellten Hamen 
und beobachteten deren BetriebsweiBe, Die Hamen werden wAbrend jeder Tide 3 Stunden 
auf Fang gesteilt, dann entleert und an den Pehlen hochgezogen. Die Fischer benutzen hierzu 
sehr grosso, gair/ fln«h gebaute Boote, welche ii mit 2, meist mit 3 Mann bemannt sind; 
jeder Fischer hat i ilamea. Der Fang der einzelnen Fischer bestand heute aus ca. 00 Läteru 
grossen Gamesleii» der Oesamtrang eines jeden ans ca. 3-10 Utem. Diese wurden wahrend 
des Fisehens vor den Pfthlen liegend genebt und sofort ins Wasser »urackgesetst^ ca. V« des 
Gesamifange.s wurde als zu klein zorflickgeBetast. Die Siebe sind von ESaensUbdien angerertigt» 
die Stahweite betrügl f» nun. 

Gesiebt weiden dieseUieu iu die Boote iiineiu, ist ein Korb voll ausgesiebt, dann werden 
die durchgesiebten übet Bord g^hfittet; hierbei werden dnige blehra Gameelen xerdrttddi 
and Beitreten, in der Hauptsache lebt aUes unverletxt, wie ein Vemnch mit einigen H&nde vdl 
ans dem Boote gegriffen* n m ) in mit Waaser angcfuiltcr Scbflssel eingeset/ten Graneelen engab. 

Zu beUageu ist, diu» das ganxe von der Ems nucli I^n-«lt almveigeude Gewässer mit 
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Baggererde zageaehMtat wird, atebt doch zu beAirchtaii, da» die giuiie Fischerei hier in Imner 
Zeit nrinieit «ein wird. Hnrcli oino inriir re<;ßlrofls«ige AuRschflttuii^ der Ba^ererde an beiden 
Seit«"ii der breiten tluc-lieii Rinne wrtrde der Fiscberei nicht «nnfllienid ein solclicr Schaden zn- 
geimgt wcnlen als durch das uuregelmftB^ige, .sj^ stumlusti Ausscliütteu aber die ganze Stcombreite. 

Tom Laivdteir FafanntMr eeg^ten wir uaeh DiUnm und l\diieD xa Wagen nadi 
Diteumer Veilaat, benchtigteii hier GomeelenfaqfiigeiAte, Siebe und getrocknete GamedenTor- 
rate. wonmter verln1ltni«massig wenifi kleine fiiimeeleii waren. Von Ditziimer Verlaat und 
Dik8t*'r}mBf*!i nm wir.-! Apt nnriii .-li iif.itit,' hauptsachlich mit WoidpTiknrhr'n lictriebcn, nelu'nKci 
wird auch zeitweise mit lluinea gehscht. l>ie Weiiienkörhe sind der Form und firösse ua*li 
den im Varelfr Tief usw. benutzten Stabkörbcu ziemlich ahiilich, sie sind wie diese in Beihen 
aul|geate1)t» stehen indessen so wdt ausdnander, dass zwischen je 2 KSrben ein dritter Korb 
Fiats hftttet wftfarend sie im Vanler Tief dicht neben einander stellen. Im DoUart ist das 
Wa^-< r bei HtnrmiM-hem Wetter mehr bewegt» man Iftsst der Weile einen Durehgang, weil 
die Körbe sonst zertvOmmort wor<!fn. 

Die Faugreuse ist UO em hing und bat im ^itU>i einen llmroug vou 7ü bis 84 ou. 

Die Stabweite ist eine Tencbiedene, eine Aense hatte 3, 5, S'/, und SV« mm, eine 
zwöte 4, $Vt, t, 6Vi nnd 11 mm Staböfltaung. Diese Bensen wurden in Ditsnmer Yeriaat 
mit den Ouzeuety.en nbei7>ogeii, um anch hier ma Beben, was an kleinen Onrneelen durcbschlflpft* 
l'ir Fi=.<lhn- nahmen dann liif nhei-zogenen Reusen mif hitüius unt-h d.'iii l>o11;trt fzwfi Sfiuulen 
\VegeH), um dieselben während der Abeud-Ebbtide mit eiuzun'iheu. Die Fangkörbe liegen fivi 
vom Meeresboden wie bei Varel. Die Fischer bewogen sich auf dem Dolart-WaUi in SehBdc- 
sehlitien (Buttkregrer) nnd mnssten am nflehsten Uoigen ein Flaehboot mitbringen, worin sie 
uns aber den Schlick schleppen konnten. Wir bcjinben uns zurQck nach Ditzum, aegdten 
Ems iibwarts, dann in den Dollart liiur in in>i1 nnkcrtcii nhcii'l^ in iIit Nälie iIit finnipplrnkörbe. 

Juli :!., morgens » Uhr. tnUeu wir mit ileu Fischern bei den nut den t»azenetzen 
äbcrzogeuou Faugkt'trbeu zusammen. Im ersten Gazenetz ansserhnlb der Fangreuse befanden 
sich 8Vi TSlio, in der Fangrense selbst 3 Kilo Gameelen. Im zweiten Gazenetz belknden 
sieh ausserhalb der Fangrense S Kilo» im Inneren des Fan|^ibes 6Vt Kilo Qomedlen. 

Qii*r«phn!tr. 19 mm pftrh-plni» fltubp mft fl mm StobweUp. ?S Offhnnpen? 



GrtaB. 
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Hiermit war der Beweis erbracht, dass auch die Weidenkörbe im DoQart in ihrer 
jetxigen Stabweite kleine Oameden in genflgender Hengr dnreldassen. 
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Ob die oldentmnriscbvn OacncelenkOrbe mit II mm ffcMibäkha Stabw^ nntnr glnchen 

VfrliAltni.oseti ol>enso ^iit und Iihs^im- siolton ixla ili<^ WridcnkOrbe int Dollntt, bleibt uneilt* 
scbiedni mi l ^wifclhnf!. (Skizze auf vnrtierirelientler Peit*'!) 

i>er |>it< li-]>u)f Fangkorb bei Vaivl iiat '20 Stäbo, welche li> uiu breit uud 9 uuu dick 
und scharfkantig »iiid, die gesetcKobe Stabwnte i*t 6 vom. 

Der Weidenfluigkorb im Dollati bat «teto ßO StAbe im UmfooR, k 9 min, mit Zwiseben- 
Affhlin$;oii von dnnlisohnittlirh T» nun. 

I>io in ilen Weid«? nk«*>rUen der Doll;ii1fi^f Itr^r vpiblpibenden finrnfflcn werden or^i am 
Laude gesiebt, da üif Fisther die kk-inen als Knti'nfuttcr benutzen. Nach Aussiifje der 
l^iacber erwachst denaelben die volle Hälfte dee Oesamtverdieiutea ans den kleinen Oanieelen; 
dflrlleo sie dieie nieht mehr fiuiiten, dann konnten de von dieser Flscberei nicht OKdir 
leben. Wenn die Fischer ausreichend mit getrockneten rjarneeit-n versehen sind, dann 
wird dranssi-n bei den Fanggerftten gesiebt und die Meuien werden dann lebend ins Wasser 
2urAckge«etzt. 

Von einer Abnahme der Gameelen im Dollart und an anderen Punkten der ostAieBisclien 
Koste haben die Fischw nidits bemerkt» es ipebt gute ond sctaleehts Jahre IQr den Oameelen- 
fau^. das Jahr 1896 war ein besonders gAnstiges und auch in diesem Jahre sind die Fischer 
sehr /nrrieden. 

Die Komniisaionsroitglieder waren eiustiiuniig der Ansicht, dass die QameelenBscherei 
an der preasstBcben Kftote in rationellflrer Weise betrieben wird als an der «ädenbnigitdien. 
Worden die Vareler usw. Fischer ihre Fange hei Entleenmg der FsngkAibe sieben, dann wOrden 

mindestens 'Ii des (jesanitrangeft lebend ins Wasser nrAekgesefact werden nnd die Vonchrilten 
Qber .Stabweite wfl.n'n nberfldssij; tni'l iiimAtig. 

Dtt«.s deu oldeuburgi^icheu (fariieelenfiseheru durch die preiussisi-hcn J'isclier mehr und 
mehr eine nnliebsame Eonknxrenz erwachst, ist sehr erklärlich. Letztere haben an vielen 
Orten grosse Keesd in ihren Fahnei^en angestellt, in welchen die Oanieelsn sofort gekocht 
werden, was ent>;ciiiedeu eine bessere Ware nbpiebt. al.H wenn rlie Cnnieelen längere Zeit 
unnekocbt Ii' rnm^fehen. Bei der Ankunit der Fisober in Wiilielnishüvfn, Rnsuni. 'IVinning usw. 
sind die Oitnieelen, die »ie gefaageu haben, Iflr den Versand fertig, wa» wiederum bei der 
leicht verderblichen Ware von grossem Vorteile ist. 

Wenn die otdenbniger Fischer sagmi, die prenssischen Fischer Hngen die kleinen Gar« 
neelrn, die sie ihren f*tiibrcu>fn mit vorsiliriflsiuftssi>;er f^labweilc eiitseldfi|ifen lassen, so ist 
das eiit.sclii> Ir-ri iii>ri<-)itiLr, dieselben uinssk-n sieb bei einitrein Nu£hdenlien sebou sagen, dasB 
mau ihueu mit .solcher Ware keine Konkurrenz machen könne. 

Vom Dollart stalten wir mit dem Kntter nach Oldersiun nnd (Uhren von hier mit der 
Bahn Ober Leer nach Nieuwe-Schao» in Holland. 

•Juli 4. Morj^'ens von Nieuwe^Schans nach Finsterwnlde, um auch den benachbarten 
hollftn<lisehen Gameelenfaog kennen m lenien. 
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Voü Fiustenvoide uiiil GauHcdeich aus wird der Fang uur mit Uomon bethebeii, welche 
wie bei Lamtt au niheDvdse eingerammten FAhten aufstellt werden. Der Betoieb iit 
Hiebt Tfltt grosser Bedeniung, nur 6 Fieelier zu f inttenrolde und Oanseddeb betadben 
Chnnodfliifimg. 

\>if Hnmeu 5 m \atvj.. 1 ;p: hoch, 10 tu lang und haben je eine £iukehle. Die 
Mascheuweite im Steert beträgt nur (i uiiu. 

Neben den äameeten, welche diauMen bei den FanggertiteD unter Benotsong von 
Eieenei^iea mit 9 mm Stabwdte gesiebt werden, liefern die Hamm noch einige Aale. Das« 

gieicbzeitiger AalfitDg beabsiotitist ist, ficlit scbo» ans der noriiifien Mascheiiweitf des Htmioii- 
steeri^ tin'l der grrtsHei-eti LAiige der Ilaiueii liervor, welclio mit einer fiiultehle gearbeitet sind, 
was bei den (lai-neelenlinint-n deutscher Fischer nicht der Fall ist. 

Die den Oanieelenfaug mit b 6 Hamen befavibeodeo Flacher fangen z. Z. ca. 50 liter 
eesbare Oameelen, wenn der Fang recht gnt iat, ca. 100 Liter pro Tag. 

Nach Aussage eines aJteu, auselieinend nicht tehr zuvi il:i--ii,'en Fischers soll der 
Oiinicilciifaiif,' vor :iO und mehr Jahren ei-giebiger wwesen sein al- ji't/t. in^Vii siiii'l«nx! sollen 
die (iiiriieelen grösser gewesen sein, /nr Zeit l)f-*teht der Fang zu au3 essbarou, au 'A 
aus kleinen Ganieeten, welche gleieh wieder iua W&aser gesetzt werden. 

Die hollAodiaclien Fischer sind nieht gnt janf die iireasslaehen Hsofaer ssn spraelMn, 
welclK' ilincn, ihrer Aussaige nach, die Cnnst des Gaznedenranges abgesehen haben und jetct 
empfiudliclu' Konknrreu/. ri(<'i<*hpii. 

Von l'inster Wolde Aber Gansedeich znrnok nach Nieuwe-Scbans und ua;ubmittags mit 
der l^eubalm ilber I^er, Oldenbnig, Bremen zmütik nach Altona. 



iiiliMiiiiintii «Im OiaiMkm SMlli«li«n(-V«i«iiM Btmt ^^. 
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Nach Aust'ahniug iiit-iucr tlieüyähiigi-u Ins-puktioiisreise längs der o^tlricsischcu iiäw. 
KflBte, welche unter Benutsaiig eines «i diesem Zwecke angemieteten Dampfen nud unter 
Hinarasiehmig des Fisehmeisieni de Vries, Oldcrsttin, erfblgte, kam Herr ProteHsor Dr. HenUng 

am 21». Mai <1. J«.. Mnrj^cns ( Uhr, in ( '»roliiieiisiel-Frieilrii.lisclileuse zwi'cks Forisetsong der 
vorj,1hri<^eii Ganiefk'U-Unt«;r5iii<-huiii;sreiso IJ<»r<l, worauf wir sopidcli mit dem Ihimpfpr iitu-h 
dem U8tei"tiüf-Mart»'ii?i))lnt<^ ühlMlircu, um, iiarhdoin dn* Wasser »Uigwlallen, Itei «li-n mit dem 
Gamedenibug besehailigien ( gru»äeu Caroliueu^ifler iSe<,'«^l booten an Bord zu geben. 

Dar erste Zug mit einer nomeelenkarxe mit 11 mm wmten Steertmasehen lieferte bei 
sehr aehwaebem Winde einoi Fang von 9Vi Kilo, darunter o». '/t Kilo Taaehenkrebee. Ne«hdem 
Ict/terc iiusgesuclit und dor Kanji in oineni Siebe; von T bis 10 mm Holzst.ahweitc gesiebt, 
wurden war. blL ben :!' » Kilo grosse »ianieelen I. '^lalitflt zunick. Die Fischer fingen hier 
iu dcu letzten i'ageu iJ« bis S(» Kilo j,To»8e Oarueolen. Unt»?r 37 Stück liei-iiuagcgiifloueii 
gKwsen, 60 bis 90 mm langen Oarueelen belknden sieh 82 Stftek Eier tn^pmde und nur 
r> Stack ohne ESer. 

Unter 74 Siiick dun'ligesiebt«n, in einem iiu(«nrelialtenen Korbe anl^fiingeneu Qar- 
neden befanden ^iich 3.') Stflck mit und 39 StOck ohne Kicr. 

Ein 2. Zng lieferte 1 1> Kilo Fang, dieser wiederum üV« Kilo grosse, gesiebt« Garueelen. 
Die kleinen Qameelen gelangten, ansser Bords gesiebt, sofort ins Wasser lorflck, de!>glcicb«i 
einige Meine Butt, Stcinpikker new. 

Hin 3. Zug mit einer im St<'ert mehr r»indli< h gearbeiteten Kurre von 14 bis 15 mm 
.MaschenwiM*!" lirfri-'i- 'l' , Ki'c r.mj. .I.n int. r l Kilo Tn,«!l;«'nkrebsc, kleine Butt uml Si.jlii- 
pikker. Diese (iameelen verloixni i>eim Sieben uur Vi Kil'i. <■ dass 5 Kilo grosse Garneelen 
zurdckbliebcu. Ein Sieb w&re hier kaum uutig gewesen, dui-ch die grossen, oflbnsteheudeu 
Iffljichen mflssen indessen auch viele grosse ßameelen entwichen sein. 

Mittags dampften wir durch die Harle in See un<l Wilhelmshaven anlaufend nach Varel, 
erhielten in Wilhelmshaven einen Lootseii nach Varel, hier einen im Jade-B-Htn und mit fif>m 
GariieelenfanLr mittels feststdu-uder Knrbe betraiitien Mann. Abends W Lhr rtbcrzogou wir 
2 Faugkörbe im Viueler Tief mit tJuzeuetzeu. 
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S6. Hai (3. Tag). StOnuiaebe Wittenug mit Hegen noA Kfl^dMen. Vonnittags 
10 Uhr eutleei-ten wir die FaogkOrbe. Im enteu Korl>e berauden sich: im GaEenebs 2 Vi Kilo 

klfine 'lunlni- 'ir'ite, ini iuiieitüi. cigentliclH-n Fiiiigkorlie 'U Kilo grösswnc (lariiwleii. Im 
/.weiten Jvorbe bKriuideii Rieh: im Usaemt^ l'V« Kilo kluiue durcligeHiubte, im iunereu Kurbe 
Kilo grössere (iarufclcii. 

Die fibrigen, nicht abenogeneD aarnedeakAi-be liefbrtfln gleich (bringe Fftuge. Zwei 
nameeleiikflrbe wurden hienuif gleich wieder Abenogen, um neben dem KaebtTapg auch den 
Tagesiaug (kxtziistellen. Wflhrond iles Hocliwassers dninpllci» wir nach der AusgengclileuM 
im Varelpr Tief /wecks Uesichtiguiig «k-r (iunnofahrik, erfuhren, dito dies»»ll'e .i?>Ä'liriinnt, im 
Wiederaurbmi begriffeu, iudesäun uoch uufertig, duiivr uoeh nicht in Betrieb sui. Damplleu 
dann nach d«r Scbweibiuger Tiefe, am die hier vemnkerte, zum Kochen der Oameden benulzte 
Hulk und deren Einrichtnng su beancbeu, welche der Ww. Siefkea in Yarel gehArt, fanden s. Zeit 
keiiic Äfttzung daraaf vor. Die Kinricbtuii).' auf der Hulk zum Ko< heii der Oanieelen zeigte 
sidi iler ;iuf i!on fin'M««i>=i hi'U flLivurt lcnti«! !if»rfaiii7.eugi'ii ilhidicli. iinli s^cii priiiiiliv, Fin Tli li;iltt-i 
WiU* halbwegs mit kleinen liiitt augetüllt, weiche teils alt, uacb und uach au«« dun Gameeleii- 
ttogen ftnttoirti«t, lU Dungzwechen betümmt ecbieaen. 

Der Tageslkog, der mit OaKenehten 10 Vi Uhr abends den Fkngkarbeii entnommen, 
beataud im ersten Korbe uns 2Vi Hilo kleinen, dlircllgesiebtou und '/i Kilo grö^soFon, im 
inneren Korbe zurQekgebliol>cnon nanieeloii. im /weilen Korbe belkndett sich 2 Kilo kleine, 
durchgesiebte und 1'/* Kilo grössere, im Korbe zurückgebliebene. 

Der Oarueek'ufoug im Jade-Buseu isst da> guu;4e l'rühjalu- hiudmch, wie ubeulalls im 
Jahre 1897, eb «ehr ajAilieber, die Arbeit utclit lohnender gewesen; dabei mttaeen selbst die 
grosseren Ooroedeu im Yogleieh zu dem, was die GameeleuBeeher tu. OaiDlhMneiel, Neu- 
harlingersid und in der Jade mit (rameelenknnen fangeD, dnrchschnittiicb als Ueiu bewicbnet 
werden. 

21. Mai (3. Tag). Dampften nach iler Aussei^ütle, traten unter Knstersiel-Suugwardeu 
5 Stack mit der Qacneolenkarre flsebende Schalnj^n. K Schaluppen, davon 2 Stack aus 
Nenharlingeraiel, 1 Hooksiei, 1 WUhdmshaven und 4 Stück aus Varel, ausserdem 1 Uotor- 

boot der AVw. .'^ieCken ans Varel betreiben hier tAglieh den »iarueeleiifaiig, welcher sehr gut 
lohnend ist und pro Tag und Hooi Ii.'» bis !."»(» Kilo grosse (ianieilfii 1ie*Vrf. 

Bin ^euharliugursielcr Fischer hatte hier in IH Tiden 2.MM» Liter gelangen. Die Ware 
ist eine so vorsOj^iche, dass die in 14 mm waten Ndaseu gefangenen Gamcelen nicht geaieht 
werden. Befinden sieh kleine darunter, darni werden ne, gleich nachdem .sie gefangen, gesiebt, 
l»evor sie gekocht weiden, was slels am 15ord geschieht, bevor der Fang in Wllhelmshaven- 
Varcl gelandet winl. Nachdeiii die oMenbnru'i'f hcn Fisclu-r den Hetrieb de^^ riarneelenfunge'j 
uach Art der prenssischen Fischer au(genomincn und zu diesem Zwecke bereits 5 Sc halupj>eu 
augekauft und recht befriedigi iide Hesultide erzielt haben, erscheint es kaum zweifelhaft, dass 
die Gameelenfischerei mit restateheiidem Gerftt mehr und mehr siirflckgehen nnd die rationellere 
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Fisclierei mit GrundBehleppuetaieu «iat'Ur iu Stelle treti-n winl. Währeu«! vou den bei Van>l ii«^\v. 
geraugenen Cbuneelen nur «inwlne JBier tragende Bm\, tragen die bei Rastedcl usw. i^cl'angcuöo 
der Mehnahl nach Bier wie die liei Oatdiuenfliel usw. gelkogenen. 

DBinjitt-eu von der Jade nach iler Weser und ankerten unter Eversand. 

28. Mni ( I. Tilg). Unt«rsiii lif* a dir i\uh-r Wiiuh ii. Smam-n, Rinsrln ii. tniil neboii 
Uinnen auljgesk'llteu ca. iO GarueeleukOrbe. Die Fi^rher lictalii-eii dm» Kcblickige Watt mit 
SehliokkJÜiiieD ^iehuitcu), vur wel«1ie ne Snnde Vpamea. 

Per Omrneelenfinig war hier das ganze FrOl^jnlir (ancb im Jahre 180*7) sehr sclüecbt, 
die üarncelen mei!<t klein ; derselbe si beint hier wie bei Varel mehr und mehr SltrfldDtilgeheB, 
die Fi«<"htM IJ.il'i ii. Siic nid^t la^ Ifundefuttpr verdienten. 

Der gewogene Fang aus 2 Körben von 3 Tiden (als imratiouell inuHs der (iarneelen- 
fauig mittels Körben auch aus dem Grunde bezeichnet werden, weil die liesitzer bei geringem 
Fange» bei h^swr Wittemog, wo liein Tenaod \tm Gwiiseieii etntifindet» in FftUen, wo de 
anderweit zu thon haben usw., ihre Geräte nicht regelmässig abfischen, was dann tax Folge 
hat, duss der Gesanitrun<; verdirbt, da die Körbe nicht abgestellt W^Klen) bestand am IVt Kilo 
Gameelcn ü H7 bis 59 mm, meist 42 bis 48 mm [jängc. 

Unter 1 1 0 Stück belimdeu sicli um° 3 Stäck Eier tragende. Der Vocderkorb liegt tiaeli- 
nmd «nr dem Oiunde auf» hat eine Ofioangeweite von 1 m in der Braite b« 8D cm Höhe und 
1,30 m LSage. Der Fangicorb (hintere) ist ca. 1 m lang, siemlieh didii gsflochten, aber 
unegal, siebt trotzdem anscheinend ziemlich gut, da nur sehr wenig kleine Ganieelen darin 
ann^rftuidcn wurden. Nfbcn don Korhgeflechtskörben waren liier '2 Stflrk ziemlich grn««.' 
tiamkOrbe, mit 13 bis 14 mm Alaschemveite im Steert, zimi Garueeleufaug aulgeätdlt. Wenn 
der Fang gut iat, werden die Oanieelen auf der Fangatdle gesiebt und die Utinen lebend in 
den Friel mrackgeeefat» bei geringem Fange nnteilAmt man dieses and verwendet dann die 
kleineu Oameekn «i Hfilmer- und Enten Aitter. 

Von Wremnn ans dampften wir in Seo nnd trafen naclnnitta^is llhr knn vW Hoch- 
wauser iu Cujchaven ein. Garueeleuuntersuchwjg bis 7. Juni unt«rl)rochen. 

7. Juni (ö. Tag). Tcnmittage 8 Uhr Begegnung mit Professor Dr. Renkiog am 
Altonaar Bahnhof, Fahrt mit der Eisenbahn nach BnmebfitUeriwTen und mit dem Fischmeister^ 

DieDstfahr/euge tdbabwart.s nach Ottenidorf. 

.\uf dem W itfi tu i (>t1i i)nliirf wird der Ganiwlenfang mit grossen, geteerten Garu- 
kOrbeu vou 11 bis 12 mm Maschenweite uut^^T Mitbeuutzuug vou 20 m laageu Leitgamea 
betrieben. Abend« Tour nach dem Watte, abeizogen 2 OamsadEsteerte mit Oaaenetaeo. 

8. Jnni (t. Tag). Im ersten Oaiusack Ihnden aicb I V* Kilo Oame«ie von 36 bis 63 mm 
Lauge und t-twaa Stinte, kleine Bntt, AalmAtter usw., im Gaienets V« TSSo Gameelen h 27 
bis 40 mm [billige. 

Garnsack JI liererle l','4 Kilo Ganieelcu, 4t; Stack kleine Butt, 1 Aal, iSiint<-, 8tichlinge 
und 1 ISansch, dius Gazenut/, l'.t Kilo kleine Garueeku. liier fehlten sowohl grosjie wie kleine 
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üanieelon, uiit.er »ifti iintulgri)sscii licUitnl sitli nur l «iortr.igeuücfi WeilH'lien. Oor Vottg 
wird hier niebt gesielft, bei spftrlicheiu Fungu wird alles gekocht uwl vtiriauift. 

Mdien dem wenig lohnenden (Suneelenfaiig wird hier Bnti- nnd SefanUpdfnag mit SteU" 

ii. t/^ II In ti ii I . II. ,Sei;hiin<l«! hulti-n sich hier viele auf und richte;» grosse Verhe»'ningeii unter 
di'Mi 1m-> lil'i'st.tiide HD. ficli'jrfiihcit.vfisclicr uns Nonimns n. d. Op^• fi'.Tticn hier mit klrin«?» 
DooRni und Kiui-eu vou U Fuss Breit« luiJ 10 uiiu Stoertmawcheu «iit «turuecleu, Siehv loiii-cu 
dieselben nicht mit im Boot» der Fang igt BpOrlidi, auch untetm Fange dieaer Fischer ihndea 
sieb keine gaox kleine O w n e elen. 

Hieranl' zurdck nach BrnnsbiltthTliavon nml zu Wojfon länjis de^ Doirlios natli Nonft'ldt, 
Schafstfdt. !^< !r,i:dendorf. Frielcrifliskoojj. Von hufVteiH-'^fhiukuulorf aus wird der (iiiriieelen- 
l'aug mit I ') otleneu Itooteii und 10 Fuss breiten Ganieeienkurreu, deren Steertmagobou lü bi» 
12 mm sind, betrieben. Die gcTangenen Qanieden Ute«t man Mer Aber ein im Boote sebrtg 
anrgesteUteB Sieb ?on 8 bis 10 mm Stabwinte laufen, die dmchgesiebien Ganeelen weiden 
dann sofort ins Wasser zurfltkgesetzt. Das Kochen der Ganieeleu gelaugt erst am Lande zur 
AusCillirun'!. Unter Anwendung eines Schüttelsiebs (wie hei einer Korureinigungsniaschine) 
werdeil «lieselbeu dauu auf äiebe vou 't'h bis G mm ätab* oder 10 bis 12 Quadrat-Maschen 
nachgelebt. 

Die duichgesiebten Garueelflitt werden an umwohnende Ideine Leute veraehotkt» von 
diesen täglich abgeholt nnd verspeist. Eine grössere Anzahl Schiehehamen (hit r ICiautjallen 
gennmit) \\ i i lcii zum nanieclon- (Kraut-) fang neben deu Kurren b«natsst. Die Fiächer fangen 
k tu bis SO Kilo grosse Uariieeleu pro Tide. 

9. Jnni (9. Tag). Von FriedriohalMHig naeli dem Hafen. Hier werden an yollgedecktes 
nnd zwei halbgedeckte Fahntenge mm Oamerlenrange benotet. Ke Fabneuge bleiben oft 
Wochen lang fort, sie hriugeu ihre mittels <ler Kurre gefangenen und an Bord gekochten und 
vorher L'e=:ii bten Oarne«>li'ii ii;i( h BrunsbOttlerlui'. i ti und Ouxhavfii. Nuch Fertigstellung der 
Hiscnbabn nacli Fhedricliskoog dflrfte iler <>arne«lcuiaug eiueu Aullscbwung uebiueo. Vou 
Baradthaven nnd Meldorfbibaven ans wird der Gameeienbng je mit einem Boot nnier An- 
wendung der Knrre, im ftbrigen von einer groeeen AnxaU Frauen aus BfichaeUsdon nnd Heldorf 
mit Krautjallcii betiiehon. Die rjnrneelen werden am Lande in eigens zu dioseni Zwecke in 
der 'Nnh<' lii'^ Sf r;u.i!(;'< :uit'u'i st.'llfcn gr<'s«t'u f!raa|)en u'i'korlit. kli'iiien (iarneelen enlfVint 
man nieist mitt»'ls kleiner mitgenonunener Siebe schon wainTnd des Fanges. Abends Ankuult 
in Basum, woselbst 25 gedeckte Kutter tuid 5 Italbgedockte Fahrzeuge zum Uarneeleiifange 
verwandt werden, 

10. Juni (S. Tag). Morgens G Uhr mit einem angemieteten Kuttor nach der Silderpiep 
7;nn rinrn('i'!('n(',ii>,_'. Fiii Teil der Kutt^T llsehte im Sndcr-. iji-v andere Teil im N<>i'lt rpie|'. 
languuttel ist die Karre von 22 Fuss Baunili'Inge, die Kuire hat vorne H> bis II, hinten im 
Stcert 1 2 min weite Ma.scheu. Zum Sieben »ler Garm^ekn vvei Jen h bis (i mm stabweite 
Gerflie benutKt; alle Gameelen werden am Bord gmkoebt, alle kleinen Gameden wieder aiisgesetKt 
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Der Tifs^ttag stellt sich im Darchflchoitt ta»t 60 bis 160 Liter, die Dtuehsduiitta- 

^röiist' iler zu TeiU'ii Kicr trapcinkn fiiiriit'flfti •«< <iO Uh 75 nun, lier diinhyesiebteD 88 Im« 
5S mm. Na<^hmittn4is ülir ziinlok nach 1hl uiiil codunii iiat h Warverort. 

11. Juui (U. Tng). Vüu Warverort au? ' mit 14 SegelUootcu auf Garneeleu 
gofischt, nur ein Boot Iwt Einriditiiiigen sinn Kochen dw^elb«!, alle Garaeelen werden gesiebt 
und die durcligeaiebteo lebend ftii^esetst. W&hrend einer üatond^n Tour mit einem Ganieelen< 
lioot iiacli (lern Wöhrdeuer Harenpriel uml der Nonler-Mide wimh <Ut Steert einer Oaineelen- 
kuiTc mit einem Oa/.ftiot/ illier/.ogt-ii. Die SU'ertmii.sclien halj<'u !! mm. iVw Sii hp fi' , mm 
Ötabweitc, Jer Durclisehnittjiliuig pro IJoot uuJ Tidt; wechselt zwisilieu I » und _*.> Kdo. Ein 
erater Zug hmchte selir xchwacheoi Winde im NctxsaoV aelbet */•, im Qazeuetz Vt Kilo 
Gemeelen. Erstere waren dnrchscbiiittlieli 50 bis 00, letztere 4S bis 50 mm lang, unter einer 
Handvoll liuiden -sirli 4<» Eier ■ti ipi iide und 81 8tnek ohne ^ur. liin /..eiter Zug lieferte im 
Neta<=ark !'. Kilo •rrössere, im il.i/r-i k nur eine Hiindvoll durihu;e»iel)te («anieeleu. Neben 
den Gnrnitleu wurden grosse Mengen fasclieukrebs«; (ein voller Eimer pro Zuy) und eine 
Anzahl kleine llutt, 30 bis 40 StAck, k SS bis 40 mm Lftogo gefiuigein, von letcteren waren 
viel« von den Tuchenkrebstai angeftesBeu. 

Von Warverort nueli Sehdlpersiel und ftbr* Carolinenknr..r uarh 'rnniiini:. In !^. !if1Iper«d 
wird nur wenig aul" (iHmeelen gefischt, zum l'ang wird nur der S< liielM'hamen l"'iiut/t. 

I;.'. Juni (10. Tag). Von Tönning und Olversum au« wird der Garneeleutaug mit 
24 Udneu, gedeckten Pahntengen, welche je 1 bis i Kurrsn schleppen, betrieben. Bei genCigend 
Btarkcra Winde Bachen dieselben mit 2, bei sehwAcherera bez. nngOnstigem Wude mit nur 

einer Karre, dieselben haben eine liauudftnge von ii 10 bis 1:2 Fusf^. Die Jlaschenweite ist 
II 'li' 1 ■_* mm im St^'ert, H^'i stOrmischcm V<irfh\t'~t machten eine (» stdndige Tour !?Ht einem 
aiigeuueteten Kutter iiacli den Oaruedeidaiigplfitzen unlfr lloeltsieht iu der Aussenoider und 
einige ZOge anter Bocbsicht nnd VoUeirwiek. 

Pie Oameelea werden wahrend und ^eidi nach de||i Fange gesiebt, die Siebe haben 
eine stabweite von .">' - bis •>'/» mm. .\iif allen Falir/.cugen werden die (ianie«-len geko<dit. 
Kine llaii'lvoll Oanieelen entliidt "i. s'lri l; Ii ."):{ Ms ;.") mm lauge. Hier trag4'nde, 2^ iii"iiiu- 
liche ii lU bis öb und vveibliclie <'arneelcu ohne Kier h ö."» bis. 80 mm. Abend!« von 
Tönning nach Hnsum. 

IS. Juni (11. Tag). Von Husum aus wird mit D offenen Booten mittels Gameden- 
kurn'n von !► bis 12 Fu>s Ilauudange, .Mas« heuweite vorne 1'» mm, Steertmaschen 1 "i min 
gefischt. .Mle Boote sind mit riiii noclen-KocIivorrichtinig ■. i r-i lirn. die (iarneelen werden, 
wiüirend tuid gleich uaeh dem Fange gesiubl^, die kleineu Uarneelen au^^geäetzt. 

Von Husum nach Sehoball, Haleball, Hattstedter-Ddeh nnd zurttck nach Uusnm. Von 
SdiobAll und Halebflll aus wird teils mit 8chi(>bH)ainen von V bis 12 mm, teils mit stehenden 
Oenlteu (im Winkel der Stikkcu, fiuarden. eingcbriiigten flamsftcken vnu II bis \2 mm 
^laAclieitwviie) nul' OonieeleM geUscht. üei reichlichem Fui^ge werden dieselben auf dem Watte 
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in Sieben mit 14 mm QnrnoiMclieD geeiebt und die awqg^wbten kbeoä msgweebt Tn den 
letiteB Jaiiraii ist der Fnog in den ttehendeo Oeiftten immer apftilicber geworden, xweifelloe weil 

dea Watt imtuer höher wird, Ja der Fuj > der nebenlifgondeii Pohnsbiicht gut lohnend ist. 

Von Ilfitfslprlf er- Deich ans wir ' tii'l m iint4.'r Uemttzung einer Hootskurre mit L' itt'm 
Krtblgc aut »iarneeirn jiefischt. D, rang wird iu einem Siebe mit 11 ram Uanimasciion 
gesiebt. Weiter nOxdüe)! ist der Gaimeelenfiiiig nnbedeutend, nur bei Ammm und Wylt (FAhr) 
wird beeonders im Spftteommor und im Heibste mit Oameelenlrarren geflaebt 

Abendu 10 Uhr von Hnsun) in Alttnia anfrelangt. 

Dnrch die llntcrsnehunfi der nnrufclenfilnp- und Fanjigeriite. sowohl im .Tnltre 1 S97 
wie 189S, ist 2weit°oll<>s festgestellt worden, das« die Ganieeloutisclieroi au der preussischeu 
Nordaeekaste, welche grOntenteila mit Grondsebleppnetuu und Streicbem betrieben wird, ale 
efaie ntionelle be»!Ü;)inet wenUi^t kann, indem die lascher fiurt allerorten damaeh »heben, die 
kleinen Garneelen äii erhaHx*n, indem sie Nftze mit ansreieliender Müsehenweite znm Oanieelen- 
fange venvendei>. in>d ilcnnoch gofan>jc!ie kleine Oavnoelen durch Siehi-n anssehciden nnd im 
lebeuslähigeu ZuHUmde iu da.s Wa-sscr Kunlckäetuju. Eine Abuahme der Oaruecleu utacbt sich 
an der pteusBischen Kflate nur an einige Orten b^eikbur, und diese Abnabme ist zweifdloe 
nicht auf fiberllichnng, nonderu auf andere pfnwtlnde, als x. B. anf &hAhii]ig der Watten bei 
Schoboll, zurnckznfflhren, wflhrend die Fang vermindern ng mU' dem Wntt^ bei otterndorl" auf 
den stark vontielirf! n Dampfervevkehr in nftchnf^r Nillie des Hetrieiisortes zurnfk/nrilliren ist. 

Uugewöhnhehe Vorkomuaiisse, wie du«» vorjAhrige maBseuhalle Auflreteu von Kabe^au' 
brat an der Nordeeekaete, welehe groase Veiheemng^ nnter den Gvneelen anri^teten, und 
groew Mengen Taacbenkr^e nnter nnd neben den Chuneelea mflaseo sehr nachteilig auf den 
Oarneelenbestand wirken. W^'iin ca. ^10 T.it^-r Taschenkrebse neben 3 r>iter Oarneelen gefangen 
werden, wie es bei Warverort der Fall war, dann «eheini l inc ÜherJmndnahme der Ta«<hen- 
krebHe vonulit^eu uud der (äanieeleubestand durch dieselben bedenklich gefährdet. Anstatt 
di« Taaebenkrebee mO^icbtt inBeb Ober Bord su werfbn, sollteD die Fiacber im eigenen 
Intereaee Bedacht darauf nehmen, aftmtUelie gefiuigBnen lüwbae au vemiehten; in Blech« oder 
Zinkkftsten geworfen sind dieselben hUfloa. 

Dass der (5arneelenbp«f:?nd im innem Jadebusen nach und nsvch bedniitend znrflck- 
gcgangen ist, urechciut uuzweifelhatl; auf welche Umstände dieser ßflckgaug znrOckznlUhren, 
ist aehwer in aageu. Die Verwendung grosser Mengen, besonders UeSner Gameelein, teils 
direkt als Dung, teOa aur Quanofkbrikation in der Vatder Qoanolkbrik, hat xweifölloa hienm 
beigetragen. 

ETfrptilich ist. 'K l Ai!f«cbwiiMt7, <loii dio Oimiwlt»)ifi«pherei in den letzten Jalwn nn+w 
schoueuder Kehtuidlimg der kleineu, /.ur tneuschlicheu Nahrung aonocb tuigeeigueieu Garneeien 
an der pceusaischen Nordseekttate genommen bat; auch die Neuhailingeraieler Ang^lfiacher legen 
sich jetxt anf diese Fischerei nnd haben geiiwnsdiafflich eine Oameelenkoiiaerren-Fkibrik 
angelegt 
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Dwa sieh bei «buk Termehttem Fuige seit- und »tellenwdse im ChunedanlMafauide 
eine Abnahme bemerkbar machen irird, halte ich für irabncheinilich mid nnutableiblicb; Orand 

zu Befilrclitiiu^eii, flswn Übt-rfisihuiif; eintreten könnte, lietrt vorerst aber iiiolit vor, giel>t 
tici h noch rocht onbefiBChte Stelieo an der NordReekAste, wo die üarueelen inasBenbait 
vorkouiuieu. 

Der Umstand, dnsa die Fieeher aus rioh selber henu» imd infolge Belehning darchw^ 
dahin streb«!, ihre Fanggerftte iw m konstraieran, das» sie den hMnen OamedeBf die sie 

nicht liirigeii wollen, Dlinlilass gewaliren und (kMiüoch /m ni lt;olilii tii iie mit der zu iiirer 
T.f^K'tKli rlr.iHuiiir "rforilerlichen Sorgfalt durch Siel>en ausscheiden, iässt desfiülige >ie!»et/.liohe 
liest i nun nagen i)i<; weitex al8 tiuuöti^ crscheiuen. V<Xt den Fall, dos« fabrikniässige Aulugeu 
iweeics Vetarbeitaiig und Verwendung der gesamten Qameelenlhnge zur GamedenwnrBtlUwilwtloB 
flnuio- oder Fischmeblzaberwtnng asir. iigendwo errichtet nnd in Betrieb geaetit werden 
sollten, dflrft«? es indessen /wcckni.lssig nnd ah angezeigt rvv. li. iur u, anf Verbote hctrefliend 
die Verwendung kleiner Gameeien und ganier utigeeiebter Fänge Jiedacht zu. oebmen. 
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Bericht für das Jahr 1897. 



Koehdem wh vom S7. Juoi bis zum 4. JuK in Ovoieimchaft mit Hemi Ober« 
fischnieiRiiT Decker imd Herrn Pkofessor Henldiig dw oMnrinngiscbe, preunische tmd an- 

prenzfiiilc liollamlisclie Kft«1p zwwks Besicbti^nni: der nurtieelerirmifjgppftte und dcTOn Betriebe, 
bereist habe, «■rhiul»»' i< h mu iiacli stehend mr Sachu zu berichteu: 

Vvt (ttinieeleiit'iiig war Z. der Besichtigung in der Jade nur sehr gering; «lass in 
dieaem Fall fkst eftmtlicfae Gnmeelen, bis anf die grOesten, aas den FangkOrben entwiehen» 
war mit Bestimmtheit TOnraBsaaelieiii, da bei gerivgeii Fftngen die OShuDgen der Ifaeohen 
re^p. Stftbe Dicht ventopft werden, sondera effen Udben. 

Ganz iinik'r« wflrde sich die Sache lioi einem besseren, wie man es fliwrhaupt nn der 
Jade fjcwohnt ist, reichen fiarnei-lonCan^ stellen ; in diesem Fall wertlen tlie Aß'uuQiSiin der 
Maschen udur 8tal»e bald vurtitojjft und hissen fast keine Garueelen entweichen. 

Dnss der Fang uu dw Jade derzeit so gering war, ift «oestnls anf die denteit herr* 
eclienden Wind- und WittemngsverhflltniMe Borachsufllhren, andeneits tritt aiyuhrlieh aoch 
im benachliuiien i>reussisc hen fiebiet nm diese JfdireSKeit die Zeit ein, wo der OameelenCang 
scblerbt i^^t. Von August ab wird der Fang wieder besser und bleibt dann in der itegel bis 
cum Herbst (Schluss der Fischereil lohnend. 

An der preusjiiäcbeii lülüte entlang, von Carolinens^iul, eiu.schliesslich der von den 
Angellischeni der Insdn gierangenen Gameelen, bis znm DoBart wird der Oarnedenrang auf 
kiud«ve Art wie an der Jade brtrieben, es kommen dort nur Netee snr Verwendung, weiehe 
f-ebr niii<»ncll und praktisch geluindliabt werden. Schon wilbrend des Fangens werden jui Ort 
inid St^-lie <lie grossen Hanieelen ausgesiebt, die minderwertigen nnd kleinen werden lebend 
wietler ins Wasser zunli k ge.-etzt inid blcil)en erhalten, nur der grosse Granat wird verweiiet. 

Im Dollart wird der Giumedenihng mit flhnlidien Oerftten wie an der Jade betrieb«!, 
unr da«s die Qeittte an der Jade ans regeHrnftssig gearbeiteti'n HotsstAben, woigegen die im 
Dollart im QebrBu<rh beKndlichen aus Weiden, von den Fischern selbst zur Wintoneit an- 
geTertigt nnd nnregelniAssig in betreff der ätabweite, heigestdlt sind. 
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Di«- Herate, da ^> In i iirepclmflasig. lussen amli viele kleine um? iiiitt«lgrosst' (uimi i len 
eutweicbtiii, wuvou iili iiiicli l>ci gutem taug durch das währeud einer lid« üb«izogene tiiize- 
nete, welch*» du« ihm d«n Kftrtien entwicbenen Garneden nnftiabin, flb«r«!iigfe habe. 

Die Dolkirtfischer verwerten Biiii»er dm grossen Ocanat auch nodi die Udneze Borte, 
jedoch nur in solcher Menge, als sie zum Yerflittem ao ihre Enten (jeder Kseher hftlt eich 
100 bis 1200 Kri<<^i») erCiinlorlii li, an'isi'nlem wird liei trockoiicr Witterung ein \vciteit;r Teil 
an der Soiiti ' 41 ^ru knet, um im Winier verlilttert /u werden, eventuell wir<l an die Fisch- 
zuchtÄUstalt*-!! verkauil uud dort vurl'Qttert. Zu Düugeraweckeu wird der Gränat au( keiueii 
Fall verwendet 

Die Terwertnng der Oarneelen zu Futterkweclcen bringt den Fiacbern durch des Halten 
der finten einen grossen NeU-merdienst ein und trft<j:t viel /um Wohlstände der Leute bei, 

dean allein von dem grossen Orauat wflrden dieselhen ihr Auskommen nicht fin<len. 

Auel» gosi hieht die Verweiiung der kleineren (öirneelen nur l)is •/.» einer l>estinunt*n 
Grcuzc; .sobald die Fist-lier zu l'utlemveckeu Urauat geuug haben uud eiuc Trockuuug derselheu 
der Witterung wegen, was sehr oft Torfcommt, nicht uosfflbrbiir ist, Tenichien diesdben anf 
den Fang der Iddnen Gameelen und lassen diese im Dollart xnrtick. 

Was nun weiter den Fang an der preussischen Küste lietrifll, d. h. .«o weil meiti Aul- 
"jiclitsliezirk geht und von der Zeitiiatier nu'iii. r Aii-ii-'lunj^ isStf nn, SO kann ich eiue Ab- 
nahme in dem Fang und der (iarneeleu selhsl ni« hl kuustatioren. 

Der Fang ist wie alle Fisehereibetriebe sehr von Wind uud Witterung ablifiugig uud 
grossen Schwaukungen unterworfen, verschiedene alte Fischer sind sogar der Ansieht, dass 
die Gafneelen dier zn- als abgmommen haben. 

Die FintOhnuig einer bestimmten Maschen- oder Stabweite mit ilezug auf den (ianieelen- 
fang Wörde tür die liiesigen Fischer schwer durcbfülu'bar, eine grosse Urlu-Iiirung und vim 
uuab»chbai\ ui Strhaden sein, weil sie dauu von der äelbKiiiuturtiguug ihifr FanggerAte ab- 
sehen mflssten. 

Im Verlilütiils, was an Gnuiat der Jade abgewonnen, so viel ich darüber vemoounen 
und wovon ich mleh eines ISiges im Anglist IKttü gel^uUich in Varel fiberanigt halte. 

w«) grosse Filuge ohne weiteres zu Dilnücr/.wecken unil an die linanolabrik per Litfr zu 
1 Plenuig verkanit wunleii. j-n sieht der inlirlith von den '22 Fischern des Dollarts an- 
gebrachte (iraiiat iu ki'iaem \ erliklltais zu den Fangen au lU i Jade, -sundeni bildet nur eiueu 
geringen Tuil derseihvn. 

Die DoUartfiseherei ist sehr beftchweilich, e» niiiss alles ans grosser Perne, über dae 

trockene Watt, veriniHiN ^'flli!i."):schli1»en lierbeigcscliallt und dann pi-r Karre weiter trans- 
portiert wcnlen. An rli.r .(ade liegen die \erhilltnis>e viel g(lnsti!.'er, da dort mit den Fahr- 
zeugeu die Fa]igpiaty.e zu erreiebeu siud, grusse FAng«) Hutf^enomuiei) werden kOunmi uud der 
Granat direkt sum Ldsdiidatv beiOrdert wird. 




de Vrles, Bericht Ittr du Jahr 1M7. 
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Dmc der Ckumedenfimg auf pieuMiadMDi GeUet von den Fiaebemi viel zweekmleBiger 
und ecbcMieiMler betrieben mid die Yerwertnng der kleineren Oameden dort viel ndaondler 

ist, als die FiRrhcn i auf oldenbiirgisrlicin Gebiet, sonio <1ie Vt-rwei-tiing dor Gnmeeleil daaelbrt, 
scheint meines Frachten« lui? Vorstchcnrli^tn /nr Genflfic }ir iTf<r/njro!n ii. 

Von den bolläudiscbeu DoUartfisc-lierii worden nur die grossen Garnfeieii verwertut, die 
minderwertige n and khiMB Oaneeleii werden im Dollart rarflciigelaeaen. 




Bericht für das Julir 1898. 



Tom 26. bis inklusive den 29. Hai <L Ja. habe ich in Gemeimschaft mit dem Herrn 

01>erflsol)iiieis(«r Dei ktT uml TIiTrii l'rolessor llenking eiui-n Teil der preiissisclu-u (von Caroliiien- 
siel »ui), dunii die oldeiiburpsdie Kftste (Jiideliusen) iin<l die WaHen im Wescrgebiot zwecks 
DesidiUgung der Giimcelenfauggeräto und deren üetriebe bereist, und «Tlaube ich mir, iin 
Aosehliiee an meineb dieebesaglieben Beriebt vom vordem Jahre vom 27. Juli wie lb)gt ea 
beriehtsD. 

Von l'arolinonsiel au« wurde mit dem (Jrundschloppnetz fjefischt, die zum Fiinge hcnulzf^n 
Xci/.i- viiiii .1r>r;irtijj ein^cri«ht<>t, r<?s|». baben riii.- Mii.;f!irii\\riti'. linss ilic l<li-itii>ii <:rirnri_'lr'ii 
eut Weichen können, und sollten dennoch noch einige kleine liurneelen gelangen werden, so 
wevdn aehon wibieul dea FSeehena dte grttnen Oaneelen aoageeiebt und die klenen aofoit 
lebend wieder ina Wasser smrOckgesetxt. Der Fhuig war dort sehr b^Hedigend. 

Im Jadegebiet, d. b. anP den Wattea, wo im groasea Umfhag von Varel, Dangast usw. 
mit den Oiiniepleukörben «gefischt wird, war der Fanf^; nur KpArlifh, der f iariieelenfang si-lieiul 
dort sphr in Abnahme li«»!rritf<-n zu sein : auih was die Quaht.1t betrifft, waren (he dort, 
gelungenen Uarueden nur klein, bei weitem nicht so gro»K, als die in ticfercui Walser mit 
den Sebleppuetaen gelbogen wurden. 

Der Betrieb mit Schleppnetaen, wie an der oAtfHesischea ICflste betrieben, sebeint sich 
l>preit.s an der Jadi' eiiigebilrgert zu lialn n : wilhr»'ii<l scmst nnr einigt» ■i^'fViesisclie Fimsbor 
<l<irt mit dem (•rundscbleppnetz lissehten, wird dieser Itetrieb uun auch »cItOU VOfl den olden- 
burgisehen Kisfhem, auch von Varel ini«, injKp'lilbrt. 

h)s wird von«ussichtUch buhl dniiin koimnen, das« dir Fischeixü mit den Gaiiieclcn- 
faugkOrben an der Jade eingestellt wird und die oldenbur^acheu Fischer den Fang mit den- 
selben Qerftten, wie man an der ostfHesischeu Kaste 6scht, betreiben werden, indem dieeer 
Betlieb sehr rationt-l! und lohnend ist» 

Auf dem Weser-Watt, wo auch zum Teil mit Körlieu, Jedoeli nur in gfiiinrtr Anznh). 
gefischt wird, lag das Faugei'gebuis Ahuhch wio tui der Jade; auch dort hat in diesen Fang- 




triei. äMtakt llr ia» Jihr liM. 



;{orfttcJ) der Faug iu (k-ii letzteu Jalirt-u abgcnummeu, vielleicht ist die Ursache bierf&r in 
dem in dea letsten Jahren ttark entwiokelteii, regen DanpßHrverfcebr sa »ndrau. 

Übrigen« itt in neiBem DifiBaffaezick tmt Aboalnitt der OaniMlIeu nicht ta koo' 
stiitienni. \v!i<i bei deiD mtloiwlleu Betrieb« mit den Seiilepimoiavti aaeh IceiaeewegB za be- 
rarcbteu iat. 




Die Oarueeleufischerei 



an der 



oldenburgischen und preussiseheu Jküste bin zum Doliort 



Von 



ProtÖMSor Dr. Henking, 
Qoncralnikraar dw DeDbeben SoellaebQrBi-Vcirrim in Hannover. 
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Bericht für das Jahr 1897. 
L Oto GarneslniflBoliierei bei VaroiL 

Aul ili'tn Wege zum Halen ntnl zur I)(1iigi'i)'iil>rik bokonimt man <leu ersten Eindnick 
der \ iiit lrr fii-aiiatli-i'lif'ri'i*) : Am ITi-r «Ici Wasser« stehen die sehwarz geteerten LetthOrbe 
und diu «luniu zu bc-H-stigeudt>u Fiuigkörbf in liaulun ziisanmiengcstcUt. 




l'*niigknrb 



Lauge 
1,10 ni 



F%. 1. 




Lielite Weita II«/» 
bi» 12 OH 



Uas 1 



King 8 



Ki»2 ,'! 



JJeUa Walto 
f»tt cm 



Die Ldtkflfbe (Fig. I) haben folgende DimensioiMii (ein Exemplar wnrde gemenen, die 
«ndern waren nemlicb Abolich): 

Vordere Mfliidiini;: Durrlnnesser ca. 90 rm, 

Hintere öirnuni;: Ituvf Innesser (lichte Weite) ca. 18 cm, 

Seitenläuge: ca. 1 ui Iii cm. 



*) Um vMglaielM m d«r nMlife)||tnd«a BtadmlkuiiK <tt« kugfibtn 
MfHMtoB B«riahlw «m im, Kafltol % (BtiM 42 ft). 



dt« AMUiluiiBMi dM woltn- liliitoii 
4» 
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Die Uarneeleu&fcbwei. 



Der Leitkorb ist denrtig gamaeht, daM die kleme hint«r« Ofltaug Ton etwa 25 St&ben 
gebildet wird. Jeder dieser Stäbe ist weiter nnrli vonm m in ilroi Teile geßiiaitvn, welche- 
nun \rifv1er et\v:is uuseiiiaudor gel)o<4cn «iinil. ■ An dem vorderen Umfkiig wfirde man also 
7i'» ytabe oder besser "J:'> x :i Stahe /ilhlcu. 

Der eigentliche Fangk«rb lilalkorb) bat die iu Fig. 2 abgebildete Gestalt und diie Lftnge 
von I bis 1,20 m. Die Zabl der ihn bildeadetf^tftbe ist rencbiedec; ich sAblte 26, S7, 28 and 
37 Stitbe. Dil' KOrbe l'ilbrpii aussen Riiii.'' . Zwiqolien «K-m spitzen KnJe und King 1 liegen 
die Stabe solir diclit; Lange dieses let?t. i. n l'aches '22';, bis :.'3' > im. Zwischen Iling 1 um! 2 
siiid dio Stabü durchweg iu der vorgcschriebeuen ALtsehenweite getreimt. Au alteren KOrben 
aicbt man an den AbsMsen aai Ende der Stabe, dass hier durch Aasschneiden nachgehollki 
wurde. Zwisebem Ring 8 nnd 3 sind die Maschen selten in der WeisD «rie in der vorigen 
Abteilung envt-iU'i-t. 

Zwisr'hc?) Ring .'{ um! 'h'in Kor!>!inf'jni'^' •.liiiiint die Ma.<>f lii'iiui»ite oioht immer; hier 
wird uiisst'rdi'ui die liier tinsetzenJe Einkehle <tiis Aussieben erscliwereu. 

Die Stftbe beben eine verschiedene Dreite, wie ans der oben angegebenen TenchiedeneB 
Stilnalil hervorgeht. 

Her UmCang zwisüheu Hing I inid 2 betragt, etwa 70 cm. " Wenn also auf diesem 
ünifant' Stilbe voibandeti sind, so hal»en wir HO Zwisiheni-ftunto von .je ti min Breite. E.<» 
ist alsdaiui bei eiueui Uuifaug des Kurbe» vun lU cm ein durclilass barer Raum von etwa 
20 cm Itli Onmat von «ner Breite bis zu 6 nun voihanden. wftbrend 50 cm des Umtbages 
geschlossen sind. 

Ziemlich genau das gleielio Verltillttiis oigicbt si<'1i au« der BerechnODg der beldeil ZU 
den Versr.t li- ii I" ijifzf.>ri l'.nigkörbe (vei-gl. unten 8. 

Die Küriic werden scheinbur au allen Enden der rriele auf der Jade aiUigestellt, am 
Vareler Tier, der Scbweibniger Balge nsw., wie auch tetlith von der had Aiqgast in den 
vor Dangest liegenden Prielen. Von Daogast an« gebt aber kein Frid auf das Watt; daher 
gehen die Fischer von hier mit Sehlii kschlitteii (osttries. »Kraier*) zur Kiitleeruug ihrer (ierate. 
wOhreud von Varel aus Fahrzenge benutzt werden. So Iraf« n wir in der Schweiburgfi Hiilue 

aratiatkr.rb»! einen t isclier mit einem einmastigen, 

vom gedeekttti Fahrzeug mit Kittel- 




sehwert beim ^tleeren seiner Koriw. 

Die Körfip stehen am Rande der 
^ Priele und sind derart gerichtet,- dass 

*ie mit ihrer weiten offiumg den 
Ebbestrom auftiebmen (Fig. 3). An 
sehmalen Prielen nnd einigen »Versuchsstellen* findet man wohl verdnielte EAtbe, gewObnlidi 
aller l>ilden sie lilugere Keilien. Ich habe solche von "il. ja sogar 4S Körben g«äÜilt. Oll stehen 
viele Reihen auf verhaltuismässig kleinem Terrain, iture Zaid i«t also im Jadebusen eine sehr 
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ProfNMr Dr. Haakiat, B«Uht fBr du Mw IMT. St 



grMBe. In der Sförmigea Bieguug dt» Vax«ler Tiel's z&hlte ich auf ziemlich kunuim Turrain 
18 aolcber Reihen. 

Wm im flbrigeu die SteUniig der KOrbe aabetrilR» ao bertdirt der Leiftofb mit seiner 
grossen Eingangsfiflnong rtwa den Boden, ha flbrigen iteht die Aze des Gerftte Bemlkh gunan 

horizontal. vreni(»stens war es der Fall 
bei den Hunderten von Granatkörben, 
welche ich in der Jade daratil' hin in 
fonggereehter AulMdlang angesehen habe 
(Rg. 4). 

N('l)<'ii<trflii'nde Skizze verdentliclit 
die Art der Auistblluiig. Der Fungkorb 
■teilt damiiarfi homontal eine ziemliche 
Strecke Uber dran Boden (vgl. Ter. I Flg. S). 

An schlecliten Stellen kommt es jedoch wohl vor, dass eine Ansammlung von Sand 
bei (Ipii Kürhcii sir-li cinsifrllt. Ohne Tflrporge wAlden an =iil( li<>n St«>lli'ii die Körlx' scliliesslich 
ganz unter dem Sande versi li\vin<len. Du sie ausseniciii einf-n ÄchlMhtcn und verunreinigten 
Fang bringen, so werden sie von den Fiscliem an solchen Stelleu entfernt. 

In den eimnliien Beiiben scfaliesMn die Leitliörbe seitüeh diefat an einander (Taf. I Fig. S). 
Wo das nicht der Fall ist» werden auch koR« Flflgd banntet» welehe ebenfhUe ana geteerten 
Stäben liornestellf sln-l, 

Am 2H. Juni, nachmittags ca. "» Uhr, suchten wir die Körbe Obur N'icdngwosser auf. 
Sie hatten also die Tagtide abgefischt. Fang sehr schlecht, nur einige Granat in den KOrljen, 
aueaerdem ein^ Qnallen. Ein Flacher, welcher aeine KOibe nachsah, schottete den Fang 
ohne weiteres fort. Die Beate war eben weräo», doeh worden die Qoallen. t'a.]h sie im QerBt 

blieben, in Fnuhiis rtbergehen und den nachfolgenden Fang zum Absterben bringen. 

Um festzustellen, wie viel (iriiuat duM Ii die Körbe durchgehen, hatte ieh zwei Netxe 
angefertigt, welche auni ISeideugaze be.stau<leu twd aber den eigentlichen Fangkorb gesogen 
werden loMnteD. Durch zwei Bdgel wurden sie gespannt gehalten and ihnm andererseita ein 
grösserer Abstand von den FangkOrben gegeben. Diese äusseren Netse wurden hinten 
zugebumien iitnl vom wnnlon sie auf da« Ende des Leitkorbi"; gesctiiiOrl. Tu ili''>cr W.'icce 
stellten wir sie am ^'achmittag des 2Ö. Juni ary, damit sie Ober die Nachttide an Ort und 
Stelle blieben. 

Am Ubigen des 29. Juni waren wir alsdann reehtnitig mr Stelle, um den Fang nacb> 
xnaehen. Die Nette hatten sieb gnt gelialten. Der Fangkorb mitsamt dem tnsaeren Heia 

wurde vnrsirlitig vnii dem lAdtkorb abgenommen. In dem Boot wurde ilatm /iiniVehst der 
Inhalt der iiiisseren .Netze in befL-ii gehaltene Kimer entleert, sodann der Stöpsel von dem 
Fangkorb abgezogen und der Fang ebeululis in einen Himer geschattet. Dann wurde jeder 
Teil für gewogen und weiterhin analynrL Es ergab sieh dabei das nacUblgende Baanltab. 




Fig. 4. 
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Die GarutMUfujUcboTttl. 



/ SeOgmOt mä McuAe» von i Umm luket Wtäe. (Gylinder Gaze No. 0000 

von Tiandwi^r [Berliii]). 

a, Tm :tusscreii Notz: 
Gesauitgewiclit «ler üurclig«Äiebten (iraijut — 20'i'j Pfund» 

iStaat Gtiirait von etiro 40 mm L&ngc*), nucb grössere von 46 (hs 48 iddIi ferner atMta 
von 30 mm bis herob in 16 mm totaler Kdiperlflage. Anwenlem misaig vid Mya», fe^er 

Stintiarvfii, oinige Gobius und kleine Sprott. 

1 Granat von 52 mm Länge war hn W s mni. liocb 6 mm. 

b. Im Fungkorb: 

Pfand Granat. 
Ocmessen wurden 

1. ein grosaes 9 mit Kiem: 

Lait<7c r. ( mm, Breite 9V» mm, Höbe 8 mm. 

2. v mit Kierii: 

Länge 04 mm, Höhe Ü mm. 

3. 9 mit @em: 

Lftnge 58 mm. Breite 8V4 mm, Hobe ?'/■ mm. 

4. ein *iraiiat ohm- Eior: 

Länge '^f> mm, BreiU' 12 mm, Höhe H';. mm. 
Die meisten Griiuat liatten eine Länge von 35 bis 10 mm. 

Dimensionen dee Fangkorbes: 
Stabweite 7 bis 8 mm. 

Letztes Fiich lang ■J-J'/j im. 20 StAbe, breit II bis 19 mm, 
Licht« Weite am Eingang: Durchmesser 24 cm. 

Uml'uug des Korbes C4U tiU em. 
IL Sadnmelz mä Maadita tm ca. 0^ Qntm liAter Weile. (Cylinder Oa«e No. 00 

von liandwehr [Berlin]). 

(ies;i mt f'nng des iliisscron Netzes = 17 Pfand. 
I)iirehs<;Lnittslan{re der Orannt: :!') bis 4 2 mm. 
Zusamuieusetzung de.s Pauges wie üben. 

Inbalt des Fangltorbes — Pfuid, Tenier einige kleine Bomb. 

Dimensionen des Pangkorbes: 

Entlernunfj; <li'r Stftlx» von einander •'»'/,, 6, 7, 8 bis 9 mm. 
Ptabl>i-eite ea. |S mm ziendich übereinstimmend. 
Vorhaudt'u 27 Stäbe. - Letztes Piieh laug 2UV* cm. 
Umfang dea Ftengkoriws CO. 69 cm. 

Die Lilii[geuiii«>SMinecii atn«! «loU von i\«in UiiU« iJor lUMimaiiMagelegd-D Scbnmufloa*« hin zur S^iUv U«r 
üchuMM der bwaMc« Antenne gwiQWIIMMl. 
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In einem der anf^Mtellten FlugkArbe (ohn« aoesereR Nete) betrog der Fang gn»Mr 
Onnat: 'i, Pfnud = 2-.'4 8tnck. 

Grosse der Granat fast durcbw^ 54 big ü9 mm, 
Breite h'/i \m 9 mtn, 
HAhe 8 nun. 

8. Die DQxigerbtbrlk su TareL 

Sie liegt vom Jadebuseii nidit sehr weit entfemL Teraibeitet wurden nur Zeil des 

Be<>uelK'8 am *2S. Juni hauptsilcliln Ii Knodieu, welcbe 7ii liohen Bergen aui^flnat waren, 
auch Ilornteile von K »ilnvcrii. IViiios Knoflieimiehl fand sich in grossen Hiinfon. 

Daijegtfii wun» «luM iraiuitiueugeu äusserst gering, bestanden auch äun zii-niiicligro^sen« irauat. 

Die Verarbeitnng den Omnat zn Dflnger war nicht ta sehen. 

3. Die Gameelenflscberei bei Eckwarden in Butjadingen. 
Oa am SU. Juni ea unmAglieh war, mit Gitrolinensieler CranatfiBebem Ton 'VnBieluia- 
baven ans in der Jade «im Granatkarren sa gehen, da die Fischer w«^n geringen Ertrages 

bei Ankunft die i'istht.Tei fremde au(');e;;t.'ln'n lialion, sf» daiupdfti wir mit der liarkaBse liirrflbor 
tiat-h E< kwnril™. liier stfli» n in. KtnJi Icv I'rii It « dor ,Ahno", etwii sOdlicli vom Eckwarder 
Speicher, hinge Fteiheu vou (irauiitkör!»en und siierreu, vou N. uach f^. sii h erstreikend, dos 
bieite Pnel fitet völlig ab. Die Stellung der Körbe ist dieselbe wie diejenige b«i Varel. Ein 
Fabraeng liegt in der Nahe dauernd vor Anker und ging von ihm aus ein Fischer gerade mit 

einem auf dem Wasfier schwimmenden Kruier zur Entleerung <les Fanges. 

Ausser den Kftrlx n l i Micrkten wir einige (I rnimtfuken (Fig. •")), d. h. nalreusenfönnige 
Fanggerate aus Netzwerk, welche in einer der Kürbreihen am nächsten uach Land zu stmidcn. 
Fünf Stack dieser Granatfukcn standen ferner unweit eines Aiolenkopll'S. Wir bc-sucbteu sie 
und »gen eine der Foken empor. 

Die Sllaaehen zwiich^ den letzten beid» Bflgeln und aueb im Ende de« Heins intten 
eine W«te von 10 mm zwisehen zwei Knoten. Die Haschen swiscben den beiden Bflgeb 



OiMMtlUMia. FAIil* 




FI» fi. Flg; e. 



2 und 8 etanden infolge derBflgel offen. Hmter dem leiden nagel -3 nach hinten zu atanden 
die ersten Maschen ebenMIs noch oflbn, vereinten sich dann aber albnAblich nach der Spitae 
SU, wo das Netz xusammeqgeachnart war (»lebe Fig. 8). 
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Ol« U«rn««lt>nlUcliArvi. 



Die Entfenuing vom letston Bflgel (3> bis mm »uammeugeichniurtaa NetMnde betrog 

+6 «n. Üer Dun-limesiser rk-s lo(y.loii Brtgols 4 J cm. l>er Al)stiind von Kflgel J und betrug 75 cm. 

Der Inhalt der (iriirritftiki'n 'ir>tnm iiirlit viel f!r.uirit. dnrniiter auch pnlclie von nur 
etwa 20 lum LAuge, ausserdem einigf? klein»« Schollen, lerner Quallen und Taschen krebse. 

4. Die Oarneelenfischerei bei OaroUnsiiBial. 

Am L'!>. Juni nuchniiUajf's, 2 Stunden vor Niedrigwasser, fischten wir tnif ilctn Boot 
des Fischers Jans:seu in der 08i*.>r Balge, üstlicii von Martens Watt, bei flauem >iorüwestwiud, 
au einer Stelle, wo zwei WattsirOm« zusaiuuieniliesgcu und eine lebhafte IvabbeluDg im Wasser 
vertusachten. 

Der Fang war nnr gering, jedesmal ziemlich viele (einige Butwnd) kleine Schdleo, 
/.iendi<-h viel ('arcinu« müenii.-'. eini}<x> Aalnnitter. Wenig Qranat, meist jedoch recht groaee 
von 72 bi>i (S nun Totjdlilnge, öfter Alj!;enklnnij)en. 

Aus dem Fang werden vom Fischer zuerst die nicht gewOnschteu Sachen, also Butt, 
Krabben, Mosehdsehiden nnw., Ausgesucht, dann kommider Rect&uf da« Sieb (Fig. 7) mid wird durch 

lUu- und Uenddien de» Siebes auf dem Schiel^estock, mit 
r — - ■"z^jT'^ abwecliselndein A-ifklopl'en df-i Siebes auf den Stock, von 

den kleinen «iranat befreit. Der Schiebestoek ist Aber 
den Boütrand vorgeschoben, sodass die kleinen O'rauat 
sofort in das Wasser fallen. 

Das xur Anwendmig komoNDdfl Sieb entsprach 
seinem Zweck sehr vollkonuiieii. Der .\bstand der !^fStie 
betruf: meist S min, aber auch wohl 1'/t bi« mm. 
Ausserdem »iud die Stäbe noch abgerundet. Die (irauat 
liegen nach dem Sieben auf dem BOcken oder auf der Seite. 

Die Dimenrionen des Siebes betragen: tAnge etwa 
80 cm. Breite cni. Höhe 3' i im. 

Dies«»» Sieli arbeitete noch grfludlicher als dasjenige, 
welches GranatHscher von XeuliarliugerHiel in Wilhcluis- 
baven hatten. Sie Ahrten zwei Sorten von Sieben. Die 
Ifaschenweite beider Sorten betrag tlbereinatiramend 6 bis 
7 mhi, dieselben scheinen sich mir dadurcl» zu unterscheiden, 
dn»i* die riinen ans vii-reckigen StJ\beu bestimden. die inidern 
aus SitAben mit abgeniudeteu Ecken. Letztere mögen wohl 
intensiver sieben. 

Der Gesamtfiing am i9, Juni betrug in 6 ZOgen 
mit der Kurre (Fig. s) etwa |)) Liier fast nnr grösserer riranat, doch schwand heim Sieben die 
Menge auf etwa 1 Yi I^ter des schönsten grossen Oranat, 
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Flg. 8. 

Daher b^nOgteu wir una, am 1. Juli 



Breite der Kunre 2Vt m. Hohe 40 cm. Län^^e des Untorsimm 'im 6S cm (also 18 cm 
iBqger als der Bflgel breit ist). Lflage des Metces 
8 m. Ihsehen im Steert 12 mm. 

In Oarolinensiel sind 3 Oranatfiseher. 

6. Die Garneelenflscherel bei Norden. 

l)ie nranatfiscliorfahiwujjo von Xonlfu, 
welche in der Nahe des Schw^iusrOcken im Norder 
Anssentief sum Fischen benntst werden, sind 
offene, schmale, ▼om und hinten snigesehBrlle Boote 
von garinger Grösse mit einem Mast. Ks erwies 
sich wpjrcn ilor TClfinhcit ilcr Falirzcuiif nls iiiitliun- 
lich, sogleich mit dem (iepiUk zum Kiselien zu 
gehen «nd etwa von Greetsiel die BMse fortsneetien. 
die GerAie m besichtigen. 

Dii^ Kurn-n sind riemlicli ^icnnn so wie in Carolinensiel, die .Masrhoii etwas enger, 
llint«n im Slecrt 10 mni von Iv'iioli n zu Knoten, liolit«' Weite der Miiselien efwn S' , mm. 

Interessant ist das hier benutzt«.- Sieb (Fig. H ti. I<0. Es besteht tius einem liulzreiten 
von etwa 45 cm Dorcbmesser mit mnem halbkreisiörmigen flachen Beutd ans Ket^geflecbt von 
12 mm Darchmesser. Ans den Angaben der Fischer ent- 
nahm ich, dass dus Aiisslehen der Granat mit diesem Herilt 
im Wasser stattHiidet, nicht, wie sonst, in iler Lull. 

Der Fisciicr, welchen wir aufgesucht hatten, war mit 
der Zahl der vrahandeneo Ghwnt völlig surricden, eine Ab- 
nahme war nach ihm in keiner Wtise ta bemorken. Seinen 
Fang bezifferte er auf I'.'O bis ]:><) f.ik'r pro Tag (Liter 
C!i. I Pfundl, f tie i;rosseii (Iranat werden nacl) ihm beson- 
ders im Herbst gei'uageu. I>ie derzeit getaugunen warun uieht «ehr grosH. 

In Norden sind tm Zeit S Granatfiscber. 

,6. Die Garneelenfischerei bei Larrelt 
In Larrelt wud von 9 Fischern ausschlicBslich mit dem Orannthamen gefischt (Fig. 11). 
Bs ist dieses ein PlUübamen von etwa 4Vs m vorderer öflhmigsbreiite, bei 1 m vorderer öflnnngs- 
höhe, dabei ca. s m (also ein sehr kleiner Hamen). 

Die Jlasi iieinveite IjL-tnl};! vom im Hamen 2'l mm. hinten 10 mm. Hei einem zum 
Trocknen aiilgehängten Huaneu liegen die Maschen in der letzten Hallte Netzes fast dicht 
auf anander and sind gescUoesen. 

Die Hamen standen etwa querab vom Wybelaomer Vorwerk in Zahl von 80 Stack nnmittdbar 
liehen einaii.ler in einer I{<<ili" uml s|i.'m'ii die Fiscbers Balge an ibmu oberen Ende Ikst ganz ab. 





Flg. 10. 

Von der Spite. 
Onu>ftt«l«b von Nordon. 
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Die Fiscber lisdieo I^ftcr R. I) mit der Vorflut. Sie lasRen alsdann die. wenn in 
Buhe befindlich, anfgeBegenea Hamen in das Wuser liintili und M<^iheii einige Stunden i)al>ei 

oder iu der Nalie und entleeren die Hameu. 
Dauu ziehen sie sie wieder auf. 

Weiteildn flachen de 2) noehmale 
Ober die etete lUOe der ^be, kommen 
zu dem Zweck mit iln-en Booten, lassen 
die Iliimen lauggereelit lieruuter. bleiben 
einige Stunden dabei, entleeren die Hainen 
und rieiheii sie hm warn nfleheteia Fang wieder in die Höhe, wobei dea Ende der Hamen im 
Waraer flottiert 

Vormittags 5'/i IHir ('.'.Juli) kamen di. FiRilxr von Larrelt mjd' entleerten in luiserer 
Opj»enwart die Hamen. Sie schotteten den InluiU iu Wcidenkurbe. Er hetrui; fitr je<li-n Hamen 
etwa 2ü Liter, also iür 12 Kanten, wekhe den von «ns besuchten :i Fiscltcrn gehörten, etwa 
240 liter. Durch da« Gebern wurden etwa 60 Liter gewonnen, der Fang war also mbsig 
gewesen. Jedem Flacher gehAroa gewöhnlich 4 Hamen. 

Dct Vorgang bei Entnahme de.s Fanges war folgender: 

W'ihri'nd 'J Fisclicr die Hamen entleerten, siebte einer die (iranat <lnri Ii. 1> lililtr 
das Sieb zicmlieh mit Urauat und sehottclte es dann im lioot iiiu mid her. Die kleinen 
fielen durch das Sieb auf den Boden des Fabneqges. 

Bei einer dem Fang entnommenen Probe waren von etwa 100 Granat 12 Stock abge» 
sfanben. Die Qbrigen erholten sich in einer Wasserkumnie sehr l)ald und schössen hin und 
her. Hie k1ein^i>Mi ler KntschlapAen hatten eine Länge von 14 mm, 
die grösäteu von 40 mm. 

Die gesiebten Kssgranat messen ziemlich durehwefi; 'tl—tb mm 
in totaler LAnge bei 9 mm Brnte und V/t mm HOhe. 

In den Sieben von Landt (JBig. 12) befinden aidt nmde Eiaenatibe, 

welehe einen Abstand von etwa (t mm haben. Die Stube lanfen qaer 
durch den Kasten; der Pisilicr siebt, iudem er den Kasten von rechts 
nach links und umgekehrt schattelt. 

Die oben Umbenden dicken Granat schattet der Fiacher in mnen 
Korb ftlr sieh, die dflnnen hftofen sich am Boden des Fahnwnges an. Von 
Zeit /Ax Zeit fttlH er jedoch seinen Kasten mit dem datchgesiebten Ibterial und entleert ihn 
über Bord. 

Der Beitaug betrug hier einige Uutt, ijuallen, Taschenkrel^su und Sprott. Letztere 
waren tot. ESne Schar von MOven und Seesdiwalben trieb sieh in der NShe umber and 
Wartete auf die Beute, welche l&r sie bei derBntleemng des Ibmena abficL Zmndat werden 
aie sich der mit dem Waaaer forttreibenden toten Sprott bemächtigt haben. 





Fi«. IS. 
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7. Die Oamfielenflftcherrt "von Dttnunor Terlaat. 

Unweit der hollaadiBcIieii Gteme, äendiidi weit ab vom Dollart liegt IKlzDiner Vedaai, 
woselbst Iß Fis( h(?r n'u h zur Granatfi-iclienn auf «las Dollartwatt begeben. Sie fischen dort: 

1. mit klfiiii'ri lliiint'ii (\vi>^ in I^irrelt) iiml 

2. mit Körl)en aus Weiden (Taf. Vill, Fig. 32). 

Die Zahl der Granathamen ist nicht aehr bedeutend, dagegen besitzt jeder Kieher 80 
bie 30 Granatkflcbe, aodam also im Ganaen etwa 600 E4rbe voihanden sein mOgen. 

Den Fang mit Korben halten die Fiseher Ittr besser, da «k-r (irauut in ihnen Iftnger 
k-l)t. Ilirt" Aii^alx', ihiaa iVu- Tiere im Stoert der TTaincii sehr raseii fi.iti wenleii, ersrheiiit 
mir im liiiiblick auf das Inibe iwd seiclite Wasser der letzten Dollurtriuueu, in denen die 
Ilaiucu autgestcUt werden, recht glaubwOrdig. 

Die Fiflcher am Terlaat haben einen sehr weiten Weg mm Watt Mit sweifBderigen 
Kacren bliren sie U$ nun letstea Deich, dann kommt der Sefalickachlitton (&wer) als Vehikel, 
um sie nl>er das mehr als eine Stunde breite? AVatt zu den Fiingplfttzoi zu Hlhren. Diese 
.Seliwieriukeii des Triiiisiiortes in Verliindimg niil dem rm^lande, da^is Ditzumer Vcrhial von 
der Ki.seubaliu dureli einen breiten Laudstricli und durch das Emsbott getrennt ist, Iniwirkt, 
dasB die Fiscber nur daqjraige an Granat mitnelnnen, was sie Rlr ihren Bedarf nnd fllr die 
FotteniBg ihrer Enten nMig haben. Was daraber ist^ lassen sie so^eieli anf dem Dollart 
aoTtlek. 

Im ilhri'^en dndot eine Tn/nnnnp der ftlr den Menschen und der lür das Vieh bes-tinunten 
Gntnut erst in der Wulmuug der Fischer statt. Sie benutzen ditzu ein aus dfluuen Metall- 
stftben bestebmides Si^, bei weicbffn die Stäbe dnw Abstand von 
5Vi — 6 nun haben. Am Bande des Siebes beflndoi sich üuige Metall- 
haken, welche zur Stfltzc einer von der Decke der Ilansdiele (gleichzeitig; 
Kflchc und Netzniuni) lierabiifin^eiidi ii Si hliiip' dienen. In ihr \vin\ das 
mit Granat gelallte äieb leicht vurwarts und nlckwilrts geschwenkt und 
^ donneren Granat fidlen dnrtsh. 

Die kleinen Granat werden auf groesen, in mehr als TischhObe 
aber (k>m Ttoden angebrachten grossen Tal'elu au freier Luft getrueknet 
und eiieili-n der •_'i'm'''n Ortsehiifl einen <-harakteristi?<lien Oerucli. Wenn 
sie trocken »ind, werden sie in einem kleinen Hiluschcn aul^stapelt als 
llf^nlervonat (br das Geflagel. 

In einem andern Hftuscben sind die Enten nntergebraebt. Das 
Land ist tnit Wassergraben durchzogen und jeder Fischer hat einen Teil 
eines i!r;il>rim mifsanit dein HiiteidiriUNehcn eini.'ef'riedigt. Von dem KutenluUisrhrn f'olirt 

ein Hretti-rliiiden selinlj,' zu dem Was.ser und hier liielten sieii bei unserer Anwcbeuiieil die 
Eaiten zahlreich auf. AulValleud war es mir, da.ss die Enten sAmtlicb an Durchfall zu leiden 
schienen, wenigstens sprifasten sie bedenidich oft ihren Udssigen Kot in einem Strahl von sich. 
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üm Zeit zu sparai, Abenog ich im Hause der Fischer zwei WddenkOibe mit dea 

)-e])aricrt4.>n Netzen uml zeigte den Fiacfaem genau, in wddier Weise sie die Körbe am Aliebd 
(2. Juli) aufstellen möi litcii. 

Am Hudera Murgeu (3. Juli) wiinieu wir durc-b die Fiäcber rechtzeitig vom Falmeug 
im Dollact abgeholt. Anfangs auf flottein Wnaser fidirend, schobt ne not ftcblietalieb in dem 
dachen Boot aber den Schlick bis m den Fangpldtun. IMe EOrbe hatten, gsos wie im Jade- 

biif^ i n. uIht die Xaclittide geHwiht. Die Körbe mit deu uiiihülleoden Netzen waren von den 
Fischern durchaus rieliti^ aufj'est^'Ilt un l li.i't. n srhr mit i.'i nniL^en, Es liess «ich daher ein 
recht gutes Bild von der sielteudeu >V irkuug der i\örbe j;ewinueu. 
Im Nachfolgenden ist die Analyse der Pftuge gegeben. 

I. Seidennets mit engeren Haschen <vgl. Seite 30): 

Inhalt doa Fkogkocbes selbst = G ITiuid, 
Inhalt des äusseren Netzes — 17 PAindt 
LAnge des Fangkorhes = 81 cm. 
Umlaug desselbeu G l em in der Mitte, 
LAnge des Endtriehters = 23Vi cm, 
Stabweite: 5Vi, 6, 4, 6Vi, II nun. 

IT. Seidennet'/, mit weiteren Maacben Seite 80): 
luhali des Fangkorhes selbst = IMiind, 
Inhalt dea ausaereu Netzes = l'J Ptund, 
Lflnge des Fnagkorbes = 90 cm, 

Um&mg: Mitte 59% Anlkog des mittleren T^s 57, Rnde desselben AB cm, 

Trichterlfl-ngc 2-\ ein, 
StaLweite 5, :5. ö'/r, <>' , mm. 
Üer i'angkorb (Taf. VIII, Fig. -i'I) besteht innncr ans 0:2 WoidenstAben, am vordereu 
ESnkehlenende jedoch aus 120 Stoben, welehe paarweise snisammonliegen (hinter einander). 
Bs kommen hier eben xn den 60 StAben des Korbes noch breitere 00 Stabe der EinheUe. 

t 

Der Leitkorb besteht an .«leiuem spitzen Ende ebenfalls aus r>0 St^lben. Nach der 
vorderen wrifon Oetfmmtr zn werdf^n 'l;mii v.ovh Weiden stilbo ilizwischen einge,sehoben. 

l'ie Leitkörbe sind so locker gearbeitet, do-s» zwischen ibrou Stalten vielfach uoch 
Baun tHi einsD dnrchschwimmendeu Hering bleibt. 

An die LeitkOrbe BchliesBen eich nach vom noch Flllgel {ttog. PannschOtten) von etwa 
IVt m Lange an (Tafel Vlll, Fig. :''-*)• 

Im inner II Korb landi,-!! sirli (irriiir v(ui 27, 44, IT, "»2, äl, •").'» (nnt Kien»)- 
T)!;, .'ts (mit Kieni), -'i!» (mit Kii nii. (»1 (mit Kierii), >>2 mm. Es schienen hier weniger eier- 
trageude ^ vorhanden zu sein, al.s lui den andern Oiien. 

Im Äusseren Neta, also durch die StAbe gegaugvn, waren sehr viele Cronaten von 
20'-"23 mm Lftnge, die kleinsten mosseii Ki nim; femer fnnden sieh sehr viele von 27 bis 
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28 mm Lftnge. Rine weitere Gruppe nuun B3, 84 — 37 mm. (Gin Ex«mphir von 37 mm wnr 
fittt 6 mm l>reit. mm hoch.) Die grOssten, wehhe in grOMerer Zahl vorhunden waren» 
mniiiaen ) min. Vri rin/i 1(. waren Jodooh am Ii tfnn? ^toase Otanat dorcb die wäten 
Mascheu des uiin'i.'i liniis'-iL'iMi K'^'r!»»'*' imch uns'-'»!! ireliim:!, 

8. Die holländische Oarneelenflscherei im Dollart. 

itüu grOääiir Teil de« IMliuiwuitcs wini von hriliiiiKlischen Itranalii.Hchfrn beuutzt. Da 

deren Ansbente tob deudbeo Tieren heirrClbrt^ welche auch den dentecbeo OnmifieclMirD id« 
Fangobjekte diemiu, eo war es, um ein klares Bild zu gewinnen, wOnecbensweit, auch von 

deren Fanginrthotlf etw iinn: 7.11 lernen. Ks war das leicht inöplieh durch einen .\a80ug 
niK-h dem IInii|'t ri> der hoihlndisehcn riraiiatliseiieix-i, nfindieh nucli Fioaterwoltle. Wir 
begaiieu nun dorthin uuiur tieuutzuug d«::r Kisculuthu nach Neuschauz. 

In Finsterwolde wird «OBcheineiBd ausechliesslich mit dem Granatbameu gefischt, welcheir 
gani Ohnlicb ist, wie deijentge von Larrelt. Er tnt nmr wenig \&of(!et als dieser, hat am Ende 
etwuR enirere Musclien und liieiit j,deii ii/eitifi wohl dein FiseliCnii);, wie aui? einor Hinkeble gO- ■ 
seldoSHen wi i'l-ii l^.iini. Oit- 7mii Aii«-i('!it>fi benutzte Sieb i<t ilhnliLdi wii' in liinxelt, 
mir laufen hier die Metallftilbe der f,ange niiih fll»er ilcii üodeu de.-< Siebes, .\uttaileiid ist 
es, daas hier die l'iächerei mit Körben völlig uubekanut zu sein scheint. Auf eiue Fnige nach 
solchen biacfaten die Kischer einen Handkorb, wie er mm Tmosport der Gninwl! benutzt wird. 

9. ZuMmuttenfawuiic. 

80 sehr anch die Reise nach den oldenburgischen Ornnatlaiigpl&teen and denen d«r 

ostlricsischen Kn.^tc vom Weilar und nusseren l iiiHtilti 1. 11 I .'giln.'«(if;t wurde, so litt nie doch 
hin!«!Pli*li''ii der Jade mi di tu f 'ipf--1;iisde. diws der Fan>; deraeit nur sehr j;erin}i('f!^n«_' war. 
Einen richti^eu Kiublick in die Dedeutmif; der ulduuburgisclieu Gruoaltischerfli imd iu die Ver- 
weuduig der kleinen Omnat als Dfluger, »ei es direkt oder doreb Vennittelnng der Vareler 
Dangerfhlmk habe ich nicht erhalten, ebensowenig wie beobachtet werden konnte, in wdcber 
Weise der ftiach aul^iiontmene Fang weiter behandelt wird. Hierflir traibn wir es recht 
ungünstig. 

<iut zur Aiisr hauuiiK kam ilajjepen dpr Uudang der dortigen Fisc liei-eieiiincliiuiigeii, die 
laugeu lieiheu der Grauutkörbe, deren Zahl mtl 4500 bin dOOU 8tn<k*) wühl nicht zu bueh 
angegeben ist. Neben dieser bedeutenden Zahl von FnngfcOrben yerschwinden die hier ge- 
branebten Steil- und Schleppnetse, deren Zahl auf mir 2fi — 80 taxiert ist 

Zu anderen Zeilen niu.«s der Fant! auf der Jade sehr reiehlich sein, tlenu frtr Vareler- 
hafen, Dan^'ast und iSehweiburg wird er im .lalirc ISUH aul SOOIKK» Liter esHbare Granat 
goscliatzt untl die Meugc der gcbuigeueu kleinen soll hierzu im Verhäliui.s wie ->'h : 1 ^ti-bou, 
d. h. tot 1896 mindestens 4400000 Uter betrugen haben. Da uns ferner mitgeteilt wurde, 
dass der EriOe der Fischer aus den kleinen Oninat etwn dieselbe Summe ausmache, wie der 

*t B*rickt 4«« VeiliMHiM dor HoMdob- w>dO»w«rber«»iiw Kr du Uenogliiiii OldcnlMiiB Ihr daj Jihr ISW, 8. ISl. 
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EilDfl aus den too ihnen g$fim{;enm mstMien Granat, to iBast aieh auch hienna «in Rflek- 

•cblnas auf die Hange >icr kli-incn (iranut machen, wenn die ?'i.«clior aus dem Verkauf <Jer 
letzteren pro Liter im Durchschnitt nur I Pfennig erzielt haben. Weiter aber Iflsst sich 
enuesseu, welche Bedeutuug die kleiuen Granat fOr das wii-tschaHilidte Lebeu der Fiscber 
angenblicUich haben. 

Wühlend iia«h der vorsteh^d angegebenen StaÜalak die Zahl der mitgefangenen Id^WB 
Oraiiat aasKrordentlieli gmaa ist, hat sich bei den oben mitgeteilten Tereachen (S. 29—80) 

nuzweifelhiitt gezeigt, dass die Fangkörbe reclit gut sieben. Denn die Menge derjenigen 
kleinen Oninat, wvlcbe dm . Ii 'H«> ^Til In- n des Fangkorbes Ii tiits = pti irpsehlflpft 
war und nun durcb dai> umgelegte auKsere Netz gefangen gehalten wurde, betrug 
in einem Ketx etwa« mehr, im zweiten Netz etvae weniger als das 6 fache vom 
Fang des Fangkorbes. Das ist «ne sehr bedeutende Leistungt welehe umsomehr Bretannen 
erregen muss, wenn bcaditet wird, dass eigentlich nnr der ntitth-rc Teil des Korbes sieben 
kann, nämlich der Teil zwisc hen den drei Äusseren Ringen. Im hinteren triehteriöniiig zu- 
gesi)itzteii Teil stos.sen «lagegen die St^lbe dicht zusammen, im vorderen Teile verhindert die 
Einkchle daR Eut«ehl(1|)fcn der firanat. 

Ueuuoch äiud bei den Versuchen eitrige Feklcrquelleu zu beachten: 

1. Die EArbe hatten eine etWas grAasere Stabweite ala die ddenbaigiaehe Veranhumg 
in minimo verlangt, wenigste in dem vorher erwftbnten mittleren Teile. Das war em 

Zufall; die Körbe wunlrn Ixdiebig genonunen und beweisen nur, dass die l''ischer ein Ver- 
stitndni.s für den Wvri h r .M;t<:<jrr^L'el tiulH n, iudem sie sich nicht Ängstlich au die Minimal- 
grenze der vorgc-iclinelienej» .Si.itiw- itr kiainnieni.*) 

2, Der Fang war im ganzen, wie gesagt, nur gering. En mag dieses für eine grOud' 
liclie Sdbstauslese aeitens des Panglioibea gonntig sein, wahrend bei dnem grossem Fang ond 
besondere bei schwarmw^em Aullieten des Gnnat, die Tiere sieb gegenseitig mehr am 
EntschlApl^ bindern. Eis mMsto die Selh8tauslesc derKOrbe nochmals zur Zeit des rtiefasten 
FlaugeR ge[irOfi. wcnli-n, wenn man klar selien will. 

:t. Im inneni Fangkorb waren ;J — > l'fund zurrtckgeblieben, darunter noch recht viel 
kleine tiranat. E.s ist wohl nicht zu bezweifeln, dass dieser vcrhiütiüsmaasig grosse Iidjalt 
durch die Anwesenheit des Susseren Seidennebes bedingt war. In Aeaem Nets befhnd sich 
das Gewimmel der anagesiebtea Granat nnd deren Arbeiten mag wohl manches Tier ver« 

*' Iiiterc8».int ist eine MiUoiluiig 'Im "him citkitfii ikrlcliLi dv» VoibniHlea der Uaadolit usw.VorcIn« Olil«ii 
tiurg» fiir I>'96. Ks heisst dort »S. IKJ; Dinscu Cpgplz (d. h ilrr Suibwolu» von miiulestena $ ntno «oll der Vernichuinp 
der klriiiBn iiugp|il<!»!<han>ii Gr.nnat vi'rbcugcn. und ilas nnfaiiK« vorliflndrm' Vorurteil der KUcüef ist Jetzt gegen lUeie 
Schiltzb' ^iii innii^^ volinnd» l<t--i»itigl : Ca wOnle heute der ^ri-^isuto Teil il r m i ilnmit «tUVSntMldca MIb, «•HBOMH 
i^t.itt dpr btal>«i>it<> %'rui r. mm cin<! itidrli<> sna mindosteiiu .> innt neeeUlielk tiulülirtc 

Nnch <'in«r gcnilii(;(>ii n In ii icIkmi MIiIl-IIuhk iI«» GoneraUekretai-a do» Verbandee. Herrn Ur. Brnndt, nn den 
Ueutacben Süoeli«eb«imvtr«iii baudpll v» ueh in der letxtvii iiuilie um «inen OruclUehlcr, die l-'iaeher und mit «inrr Ver- 
giSManuf der liaaclwDweilo mutl mm «tnvimUtneeii. 




} 
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hindcit haboiii dureb di« Stilbe zu sdilApfen. Bin Anderer Korti nftmlieh ans der gleichen 
Bdhe enthielt (ine 8. 31 ra^geben) nur *U Ffiind. 

Wie ef zu Zoif«?n eines reichen Fun^jcs sich mit der Selbstan-^lese der Körbe verliOlf, 
muss daliiti fri^^fdU hleiluni : (««lenrKÜ« sjehi üii- iIimi VfT«iiHi>'n hen'or, iIühs dieEOrbe gee^et 
siud, der grftssten Menge kleiner firanat diis Eiitschiilpten zu gestatteu- 

Dabei «ntepraeheo die Kdrbe ei^ilich nur in ihier Jüitte den eriMseneD Vonicbriftea 
und sind in dem wuweilUhBfl virksamsten Eudtdl fhet vöHig geschloBseD. 

Wie verhalten sich nun <lie Weidenk<'>rl)e vom Dcdlart liier/u? Zunilchst sei bemerkt, 
das» i]i-r Fiirm Iiier unzweirelhul't reichlicher war, als in der Jade. A'v Zahl df^r Körl)e daJiei 
aber erlie'dich gi-riuger. I« Ditzuuw Verlaat »iud 16 Fisclier, in Dykjiterhnsen ö, Werdeu 
im thttduchnitt 40 KArbe pro FiBcber aogeuonumen, so ergiebt das swisehen 800 und 
900 KArbe. Die Veriaat'er Fischer vefsiehetten ausdracklieh, es gebe Granat genug. 

Wie uiikea nnit die K«">rl>el Zunächst die Leitkörhc haben s(» zahlreiche und weite 
Lfii ken, dai;s man an manchen 8t^>llen bei|iieni nüt einer H tiiri bin Inn lir.i?i!i n l<.inn. Kh 
können daher durch ihre SiAbe uuzweiTelkalt viele Gnuiai euti^ciiUlpten, welche in den glatten 
ond Dur mit 8ebn»l«i Fügen verMhenen LeitkOrben der Vorder Konstruktion keinen. Ausweg 
flnden worden. 

IMe Faagkörbe von Verlasit sind kleiner als diejeni^jen von Varel. Die von mir \te- 
messenen hatten einen [Tmlan^ von (iO- 04 cm und eine Lluge von tS4--()(t cm. Ks ist 
demnach der luhalt (Vulumen) der Fangkörbe von Verlaat «twa um die Hallte kleiner 
als derjenige v(m Yanl. 

Wir hatten oben (3. 86) erlkhven, daas die WetdenkArbe flirt immer aas ßO WeidenstAben 
l)€stchcn. Ileclmet man nun den Durchmesser des Weidenstiibes zn 0,ö — 7 mm, so erhalten 
wir auf einen Ilmfang <b'- Korbes von (»0 i> f nn eine ge9clll(l^•■;^•^t<> Plflrli.' vnn .S9 — 42 cm, 
also eine durcblassbare Mtirbe von etwa 20 cm, eine merkwardige Übereiustiimnung mit den 
KOvben von Vaxel (.s. i's). Allerdings sind die Zwiecheniftnaie unriigelmAsBiger; aber es eigiebt 
sich doch ans dem Umstände, dase gewöhnlich 80 Weidenstftbe bennist werden, wAhrand der 
ümfikug der Körbe ziemlich derselbe bleibt, daes, wenn an einer Stelle die Stabe dichter 
an einander i!»><jen, sie dafür an einer andern Stelle einen um so grössi-riMi Ab- 
stand haben inOssen. leb glaube also, dass die Unr(^gelmAssigkeit <lt'« Qeiiechtei^ unter 
den dai-gelegteu Verhältnissen keinen Anläse sar Kesorguis giebt. 

Wie siebt es mit dem Fangt Die beiden VezauebskAibe m der Jade hatten mitsamt 
den anssei-en Netzen im Ganzen 41 l'fnnd, die Ijciden Versnchskörbe von Ditxunier Verlaat, 
obp'Icii !i ihr Volumen um dir Hfllfte kleiner ist. ilurli /n^ntiimen 4S Pf hpI Lrf'!niit:'''n, Nimmt 
man hierzu den Umstand, dasa lUe Leitknrbe von \eriaal eutscliieilen mehr Granat duieh« 
lassen al» diejenigen von Varel, so ist e^^ unzweifelhalt, dass der Grauatreichtum des DeOart 
dennt grOeaer war, als d^enige der Jade. Ob es mit dem reichwsn Fang raeamraenhing, 
dasB die Ausleee der WeidenkArbe geringer war als die)euige an der Jade, vermag ich nicht 
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ZU wBfsta, Die Awl«ie io den beiden KOrben von Ditsumer Verictat \ rrhielt r^U h wie 1 : 1 und 
wie '^ :\, in den beiden (allerdings »ilUlig begonden weitntaaebigeu) Vai«ler KOrben dage«^ 

wie ü : I . 

Zu Uimsteu der rangiuetJiOile von Verlaat spricht «Up Wi-itaiaschigkcit der Leitkörbe, 
wdehe nnxweilbIhBfl: scbonender fmigen ale di^jeuigeu von Varel. Dagegen werden wiedraain 
die Fai^iOrbe von Varel, dank der geMtxlidi TOigeschilebenen Ifaaelienweite, d^ien von 

Verlaat in Ikv.ii^! iiiil' scIiniK'iiilo WirliiiHfi flbf^rleji^n sein. ■Tfdoiifall« kann icli iiurli dein, was 
ich bisher gesehen habe, nirht mit Sicherlieit sa^eii. i)l> die *ie.<amt\virkiiii)r der heidiT'if^jtitrcu 
Gerat« (Lcitkurb uud Fuiigkorb) iu Ditzuiuer Vurhuit uud Varel wirklich erbublich von einaiKler 
verschieden ist. ESne sehftdiivhe Wiifcung wflrde dagegen dnrch Kombination does Vander 
Leitkoibes und eines Difammor Font^orbes ernelt werden. 

Nicht iinweseiitlich ist leriier der Tiiistjuid, dass eine Abnahme der Orauat im Dollart 
und der l'ntereins niu-h Auslage der Kiseher von IMtznnier Verlaat nicht wahr7.iiuchnici) ist, 
uud diu Augal»6 der Nordcuer uud der Larreltor Fischer stimmt hiermit ftbi>reiu. Dur Dollurt 
wflrd« alM XU der BestM-bsseit der Ja*ie halten abgelwn kAnnen, wenn die Oanieden nur so 
weite Wanderungen nntemehmen möehten, was mir itweifelhaft ist. Ich glaube daher nicht, 
dasH es bri den ge<:enwArtii^en VeriiflltniMen angeietgt wftre, den Dotlartfischem Andeningen 
iiirer FanL'_'i rrile vor/uschreiben. 

Was die ftbrigo tiarueeleufischerei an <\vv ostlViesificheii Krtste (mit der Kuht und dem 
Hamen) anbetiilll^ so ist deren Hettieb so twtionell wie nur mflglich. Die durehgesiebten 
Granat Icommen alsbuld wieder in das Wauwer sorOck. Kwar blieiie hier die MdgUehkeit, 
flir die Sielte eine bestimmte Masehenwoit« vorzuiehn ilH m, 1 , 'i ii üj htt- ich das einxtweilen 
rflr miii"<i'jr !i;ilten. heiin die a\(t ik-ni -e verbleibenden Üarneelen sind l'Or den men«<}i- 
Itcheu <!ennss bestimmt uud zu kleiiu; Tiurc wurdeu Hi-liwerlicli jemol» eiiiu gesuchte Ware 
bilden. 
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1. Die Qarneeleuflscherei bei Carolinensiel (£6. Mai 1888). 

Am ■-'."». Mai. vonnirtjijis' 4 riir, piixfii wir mit. 2 r>ranatfi«clieni im Schlepptau mit 
lu)leiiil*-m WuäsjC-r auf doA VVatU ^aihdeni das Wusser suweit gesuokeu war, diiss die Sätide 
dentiidi frei wnrdea, begannen die Fischer mit dem Fang in der Osfer Balge ebrni nm 6 übr 
▼omdttags bei sehiOnem, wamaem Wetter mit leichtem dstliehea Wind. Es woran im Oanam 

+ FtacherCnlir/t'iii;" hier vorhau<k'ii, 'I dersellien fikCktM fl«Tdrt. dass bei dem flaueu Winde 
je <>iii Fischer aul' don Saud «finj; und ilus l-'ahiv.cuf» /ou. tMes*» Kisoher fin-jen recht gut, da 
die (iuriieelcii «ich diclit oirt Räude der Priele he^ouders /.ahlreich tindeii. Der Uut'ergruiid 
bestand aus Kiuem Sand. Bei 2 Fabnseugeu (Ahirtra und Fkrax Jaaneen) gingen wir an Bord; 
die Fischer nnterstfltaten die geringe Fahrt durch Bmdern. i^hlieeslich lieseen wir sie durch d«i 
Dampfer scldeppen, iuiuHT zicitilich aru S.-Kauile des Priels. Der l'uug geschah mit der Surre, 
wie im vorjAhrigeu ISerieiit (Seite 'l'J beschrielien. Doss^be gilt von dem Sieben des Fanges. 
Das Ilesultai war tolgeudes: 



Fang 1. Das Gewieht des Oesamtrimgea betrag netto 19 Pftiud. Hierunter befknd 

sich etwa I Plund lieifang. bestellend aus Quallen, kleinen Butt und SchoHen, Steinpiohem 

(Aspidophonivi, T;i -chenkrebsen i('ar( inns). 
tikurueeleulaug aettu Ih ITuud. 

Kach d^ Sieben und no«li Entfernung des Beifonge» blieb aus 18 Pfuud l'aag eine 
Ausbeute gesiebten Granats von 7 Pfiind. 

kleiit^teu (in nur. .v*-lche sich iin Net/ landen, hatten eine Lftnge von 3v mm. 

\ Ki< Netz hatte, wie Irrther sclum iiugogeiieii, iui Stoert Maselien von 11 bi-; 1-.' mm im nassen 
Ziistjiude. |)ie kleineu (Jarneeleii unter mm waren also entweder nicht vorhanden (die^^es 
ist das Wahrscheinlichste, da sich soüi>t doch etwas gelangen Laben luilsste), oder sie werden 
sehOD durch dos Nete vAUig ausgesiebt. 

Fang ä. Der Beifang wog etwa IVt Pfiind, der nanieoienßuig netto l«Vt Pflind. 

Nach dem Sieben betrug dae newicht Hy» Pfliud. Beim Sielien waren also 7 Pfiind 
fortgefallvu. 



I. Fahrzeug Marvin Jausaen. 
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Die Kknnsten Onniat im ITets nMusen 34 mm. 
Die Ideinston Gmnat mit Eiern »0 mm an lAug«. 

Die gtOSSten (irauat mit Kieni s:!, Sl, nun. Das ^rfi^sU' Exemplar ohne Hier '.Hl mm, 
J>H- 'S!in7. !?rossfn flnuiat siii.l aaflftUig durch ihre 8«bneewei»8« Farbe nnd heisseu doher bei 
den Kifsthem »Speckgranat'. 

Seiir bemeniteinwert war die griMse Zahl Kier tiii^jenUer ? uDter dem Waag. Vcn. änHX 
beliebig heraaBgegrifTenen Handvoll d«r gesiebten Qrnnatoii waren 3ä Stack mit Eiern beaetxt, 
nur •') ^Jta^•k olme Ker. Icli fing alsdann luit einem Korbe beim S>i< iion von <leii ibircli- 
fülleuden kli-iu*>n <ianieeleu eine l'ortiou auf; auch unter diesen Tandtm sich in einer beUebiig 
g^riffetien HmidvoU 



Oer Korb wog J riunii, mit <ir.uiat einen Netyjiuges (der üeil'ang war bereit» aus- 
gesucbt) = 13'/i Pfund brutto oder ir;, Pluuil nett« Oarueeleu. 

Nach dem Sieben betrug das Gewicht brutto 12 Pflmd, also ohne Korb ^10 Pftmd 
netto. Abgesiebt waren also nur PlUnd. 

En war Iiier zweierlei zu beinerkni : 

l. war (las Siel» enjjer. Die Stabweit« betrug im Dmvbsehiiill nur 7 nun. <lie engsten 
Killen niiiHseii ca. "» mm, die wi'itt'stiiu S mm. Üalier war das Ile^iultat des Sieben» um- 
gerii^. Die nleitvoirichtung Milte. 

i. Das Nets hatte im Oarnen etwa« geringere Dimenaioiieu als da^enige von Martin, 

hatte dabei ai>er im Steert Jtasi hen vnn M Iiis I -'» nun. Ks ist anzunehmen, das.s dieses 
Xet7. bereits etwas stärker siel>te> »oda^ts der Ettckt des Siebens mit dem llolxkaüten geringer 
an^tiel. 

SL Die Oameelenflsoherei auf der Jade (vor Varel) (26. Kai 1898). 

Am i't, Vbd kamen wir naeh der Vareler Seblense und liessen uns duieh ein^ frflhewMi 

Oameeleulisclier zum Vareler Tiel inid zu den dort anfgestcllt#u Granatkörben ffthren. 

l>if lieibe vim P;nrirknrl>*'ii. «••lehe wir illter Nieilrigwasser abends gegen !► Ubr sHif- 
jmcllteu, lje*taiiden ans einem vordeien Leitkorb aus W eiden mit recht weiten Zwiseheni-llnmen 
und ans dahinter gesteckten sog. Aalkörben ana Piteh'pine-Stftbeu. 

Wir weebselten swei der KOrbe gegen die präparierten Kftrbe aus, welche wir mit- 

gi'bnielii hatten. Ans Fig. 1 iTaf. Ii ist zu erselK-n, wie die FanggerAte (hier also Leitkorb 
ans Weidi'ii und Fangk i li ms Pitcb-|.iue-Stftbeij) lUisseheu und in Welcher Weise die Seiden- 
netüe Ober - Körben befestigt wikreu. 

Die Körbe, welche wir au die Fjuiggenlte anseiadvii, hatten folgende Dimoisionen: 

K»rl) 1. liftnge tni' etil. 



35 Giirneeleu mit Eiern, 
A9 , ohne föer. 



Die klriosten 9 mit Eiern unt^-r diesen tiarnei-leu maesen 40 bis 33 mm. 

II. F;il ( /Liig Franz danssen. 
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Bs betrog der L'inf'ttitg Isiehe Fi>;. 2 imf Seile "JJ): 



▼OU Abteilung II i/.wiseli« n lüiig 1 iiud 2) s£ «3 CDI« 

, . III (zwifolicii lUng 2 und '.\) = 76 , , 

„ , IV (zwiseheu Ring <i (uid dem Korboulaiig) «s 73 , . 



Die 8 Ringe I. 2, S haben die gleiche Wdte, da «ie naeh Angabe vnaeres Bei^^ters 
(Iber dieselbe Scheibe gearbeitet werden. Der lüng am Anlhng de» Korbes ist jedoch weiter» 
deijenige E^de eriieMieh oiiger. Da nna die StAbe einheitlich sind, so koniineu gewisse 
SpiuniiinLf«'n in rlie ein/einen liogioncMi dos Koilw s, welche es hewirken, dass die Maschen in 
der Abteilung II im allgenicinf^u am weitesten, in Aliteilinig III dagegen engfr siml. 

Der Korb bestund aua Sfübeu, Die Ala.sciicu lua^ütiu niei><t U';'» bis 7 mm. An einer 
Stelle lagen die Btftbe jedoch dicht xusammen. Bs kommt dies bei der Fabrihalaon der Körbe 
daher, dass der bettdümde Fabrikant mit dem Baum nicht aiiekommt und dann miin Schlws 

eebso nuiss, wie er den Korl» sehliesst. 

Korb II. Dieser Korb hatte eine LAtiL'e von 110 eni. 



Die Dnrehlassweite dieses Korbes war etwas geringer als diejenige von Korb 1, im 
Durehaehnitt in der Abteilung II etwa 6 mm, derart, daee etwa die HfiUte der Lttcken etwas 
fkber 0 mm inaa<!, die uad^ Hälfte ehva *> bis tf mm. 

Diese Im L 1 Ml KViHie wnnlon also nnt (iii/enetzeu aus Sei le (lir hfi' Weite <ler Mtisi lipti 
ca. I niniii. (inesgiiL/.e No. IS von Laiidwfhr ItierliuJ) abonwgcu, luii das Verbältuis der 
grossen und lileiueu (iaruwlcu Ibstzustdleu. 

Die K4rbe mit dem l^bereng wurden in derselben Wrise befestigt, wie im Vorjahre (vergl. 
Kg. 1 TaT. 1). Am 26. Mai des Abends Über Niedrigwaaser gegen 10 Uhr aufgestellt, worden sie 
am folgenden Moigen nm 10 Uhr b« Niedrigwaaser entleert. Sie ßngen also aar Nachtxeit» 

Der Fang war folgender: 

Korb 1 mit NH/hfitl. ■ 

In der NcWinllc (man sieht iii Fig. I Tal. 1, wie diü Netziuille diadi deii geuuichteu 
Fang unten beuteUg herabhftngt) bebod sieb mit dem Jitttner ein Qewidit von Ü Pfiiud, der 
Bimer wog 4Vt Pftind, also der (ansgesiebte) Fang netto 3Vi Pftmd. 

Im inneren Korb befand sich ein Fang niil, Eimer von VI, Pfund bmtto, der Eimer 
wog ca. '!* , Pfund, daniich betrog der Fang netto ca. "/« Plund. 

Ki.rl. II mit N'et.zhflUe: 

in der NelzhQlle befand sich ein Fang mit Eimor von brutto 12 Pfund, der Himer 
wog 8 PAind, also betrug der Fang netto 4 Pfliud. 

Der Fang itn hölzernen Korb betrog netto ea. Vi Pfund. (Stflckzabl unten augegeben.) 
Der BeiTaag bestand in allen Füllen aus einigen kleinen Fischen (Stint, Sprott, Beringe* 



Umfang viin Abteilung II iO cm, 
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lorVAD, lijMftB, Oobitis, 1 A.spid<iphorus) und in dem «ng^ Nets um nbliwäMiB l^rvn. 
CaidBUB aebieo dagegea noch vSBig m febleu. 

Bei dieB«iD Naehifang entfaidt der iiinei« Hobkorb JI im Ganzen Iblgende Zahl 
6amed«ii: 

H5 Tiere ohne Kier, 
H4 , mit Eieni. 
Die GhrösseDTerltältDis8f dersolhcn w^iren: 

a) Oamedieii ana dem innerou IIo)/1 i i> mit Eioni («U-r ganze Fang wurde gemessen): 
l i::>tack von 4 7 mm Lauge, 
S8 , , 50-5« , , , 

4 , , «0-«2 , . . 

1 , . ;■> 

I)) Garuet'ien aus dem iiinereu Holzkorb ohue Eier (uacli belicliig gegiilTeuer l'rohf): 
I Stack von 18 mm lAoge, 

1 » ■ 25 p s > 
8 , , 30—39 , , . 

5 , , 40-4» , , , 
16 , , 50— BC , , . 

c) Oameelen ans dem nua<«eren feinva Netz (in einer liuidvall): 

2 Stilck von 1) mm Tjänge, 
1 14 

4 m w 34 — 29 „ • > 

äfl , . :io-Sf» , , , 

S« „ , 40-41 , , , 

i n m 50— »5 , , 

(uuter k'tzlereii i Stack mit Kiem). 
£iae Handvoll der «nischlapftoi GitriuH-loii outliielt also: 

(il Tiere ohne lijer, 
2 , mit Eiern. 

Die Körbe wunlen iibenuiils aufgestellt und zwar vormiUaKs sogleich nach der Knt- 
Icerung. i^ie Itlicben nun den Tag Ober stehen und zwar bis abends 10 Ulir. Sie fingen 
also aber Tage. Das llesultat war lolgendes: 

Korb I: 

a) Genridit dei Feiigee aas dem inneren Holekorb brutto (d. b. mit Eimer) iVi PArad, 
Gewicht des Eimers IVt Pflind, danach 

der V;in<! crosset- r!r;tnaf tu-'t-i :1' , l'fimd. 

b) Oewiclit (le?i banges im leinen Netz hrutto 12 l'luuU, davon ab (Jewielit Uefi tümer» 
B PAind, bleibt 

Fang kleiner Granat netto 4 Pfhnd. 
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Korb II: 

a) Der Fang des Holzkorbes betrug bmtto U Pfuud, liiiuier i 'Ii i'tuiid, alsa 

Fang groaser Gmiwt netto IVi Pfimd. 

b) Fang des teamsa Netees betrag brutto 12 Pltand, Binwr 7 Vi Pfiind, danach 

Fkng Ufliner Grauut netto 4'.) Pfuti } 
üer Beifall'^ im Holzkorl» war dem irtitviihl iiiicli yeriiigfOnig; e« « n-en einige kleine 
Stiut, eiu kleiner Sticbliug und Butt, mehrere kleine Lipaiis, uueh ein kleiner Hering von 
H cm Lttnge bis mr Sehmumflcwse vorlianden. 

Im feinen Nets Amden sich einige kMoe Larven von Stint nnd Hering» mehrere 
Sjngnathus. ilysis reichlich, doch etwas weniger als tngs vorher: einige Coro])liium. 

Eine beliebig gegrüfeue Huudvüll des Fanges aus dem innen^u Hokkorb U ergab 
61 grosse Granat uhne Kier (Tagest'aiig), 
14 . . mit Eiern. 
Eine Handvoll aus dem inneron Hohkofb I ergab 

80 groeae Granat ohne Eier (Tagesbof^, 
6 . . mit Eiern. 

Unter lO Tieren (natflrlioh ohne liier), welche auf das (ieaelüecht untei-suclit wurden, 
b«ll»d aieh kein tft os waren lauter Weiheben. 
Die Gameten hatten folgende OrAeseii: 

1. 9 mit Eiern aus dem inneren lit l^km)' 

17 Stflnk von 51 — 5'J mm Länge, 
3 , r fiS 68 , . . 

(Mine Eier (ans einw Handvoll) 

1 Stflck von -.'!) mm Lftng», 

10 , , ;u— ;i9 , , , 

53 , , 40—4» ... 
15 , , :>0 — 38 , , , 

1 , - so . . 

3. Aus dem austitimu leinen <iiizcnotz (alk- ohne Eier) 

11 StQek von ti— 14 mm Liäuge, 
Iii "'It 

• fi.") . . :Jo :m> . , . 

12 . , 40-43 , . . 

Im abrigen gebe ich sur Ergänzung diese« und des voijfthrigen Bericbtee noch «nige 
Abbildungen. In Fig. 2 iat dne Beihe von Körben daigeetellt, bei denen sowohl der LeitkiHrb 
als auch der Fangkorl» ans Pil Ii i 'n -Stilben bestehen. In Fig. '\ sieht man in die (iH'ninig 
der I<eitk5rbp hinein. 15ei lieiileii 1 ij^uron sieht man im Hintfrimmde noch weitere Iteihen 
von Garneelenkörben. Die Aul'uiiJimeu liinilen etwa (Iber Niedngwasser statt.. 
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Die Kiochienfkbrik von Taid, welehe sonst die Meinen Gtanat venzbeitet lat, w&r 

im llerbüt iSdi ab^obratnii. Der Neubau war noch uicht völlig beendet. ISSm ESnUiek iu 
deu Betheb der li'abrik konnte somit uidtt gewonnen werden. 

8. Die Fianäaorei auf der Ausseojade zwischen WilheliiuliaTen 

und Hooksiel (27. Mai 1808). 
Auf iler Auöseiywlf wird in iioucriT Zeit (.'iiif ziiMulich iiitt-nsive Hrsiiiatlisclierei mit der 
Karte betrieben und zwar hauptsftcbllch mit 8cha]up|ji.'u. iJicse Fahr/eu^'« gehöreu bcHouders 
nach Kenharlingenid, einigB aber ntuh nach Varel. Aneh daa Motorboot der Flmw Siefken 
in Varel bet.rieb im Mai 1898 eine anselieinend erfolgreiche Fiseherei iu der angegebenen 
Wasserstn'tke. 

Ilic Fisrli('i-('i fitidcT gewnlnilicli <li'i'ai"l, s<jttl, «liiss dio Falir/i'iigi' iiiii der Kblie ahwflrts 
gelieu uacli llooksit'l, um dami uiil der trstuu i'lut. aulwiliis uiu:b Willielmsliiiveu zu zu üsclieu. 
Sie halten sich dabei ziemlich dicht am Bande der entUdsaten WottHAchen. Mne Slop von 
Neubaiüngersiel, welche mit der Flut stromaalWOrts treibt nud die Kaire*) ooclucUeiipt, iet 
in Fig. 4 (Tal". Ti abgebildet. Wir f^iiid iii» Ronl iliesor S( iiiilii|ipe gewesen. 

In Fisr. '» (Taf. II) ist die Kurre s()eb<>ii eiiifiewunden, der voi-dt're Fi=< h*T hat frerade 
deu mit dem Fujig gclflllteu Stwrt aul Deck geliolt. Mau .siebt huä dorn kit-iiieu Uinlang des 
BentdB, daas der am 27. Mai 1898 beobachtete Zug nicht sehr reieh war, «unal der Bdfhng 
noch abgeredinet werden mnsB. Dieser Beifang bestand aber ans vielen lOrabben (Caidniu) 
nud ziemlith \iel kleinen Scliollen, sowie einigen Aspidopltorus. Al^sehen Iii' imui enthielt 
der Faug fast nur gi-osse tiranat, wt-nig kleine. So wunle denn auch von den Fisclieru gai- 
iiicbt gesiebt, obgleich ainh wohl Qlierall ein oder luehrei*« Siebu au Boi'd befaudcii. Aul dem 
genannten Ftahnenge hatte das Sieb «ine GrOsae von 60X72 cm, mit Lougsstaben. Diese 
hatten Zwischenrtknme von 6, OVt, 7, nun, im Durchschnitt reebne ich ftVt bis 7 mm. 

|)ii' Garneelcii kommen iiiieb Kntl'ernung des Heilanges resj). iiarb dem Siet>eM in einen 
dureldüelierteii Ulcclieiusatz (Fig. <>. 'I'at. II, links uelieu dem S'i 1. 'nisitein) und werdeu mit 
diesem iu dos kueheude Wu^iser gesetzt, welchem der Keis^el <le$ iui Schiffsraum stehenden 
fliaameu Ofens enthält. Wenn das Wasser wiederum kocht, kdniien aie gleiebsseitig uütteita des 
Einaatees ana dem Kessel herausgehoben werden. Der Kessel entb&lt Seewaaser, dem noch 
einige Pfand versteuert^'U Salzes zugeCagt sind. 

Dio gekochten Oariieelen wer lf n i if . im- viidmi-tige llflnle geseliflttet (Fig. .">, Tuf. IT. 
hiuter dem Schomsteiu uud links im Vordergrunde), uui zu trocknen. Zunächst aber werdeu 
sie mit Seewasser flbei^ossen. 

Durch das Übetgieeaen ändert sich imverkennbar der Geschmack der Tiere. Es musa 

uAmlicb bemerkt werden, das,'' nicht etwa f'Or .je<len Faug niiues Was.ser genommen wild, 
vielmehr dürfte dieses etwa tOglich nur einmal g(-»ehelioa. Da nnji also mehrere PorUmien 

*) Di» XiBi» ^nM MfluharibwHaiilar Ptaehan lutor liiMlul«! Imtto bM ImnBwn »Mit IKhcIimi vw 14 Ua U ma. 
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iui gleichen Wasser gekdthl werden, so iiinuut dieses aJsbald eine l)Ouillouartige Bvscliaffen- 
Iwit an, auch irird es nOtig, später rai dem Wamor euiige PAiud 8ahi neu bhmixunigai. 
Die dnt gskodit« Oaneelep ndtaflende Bonillom iftrfte «9 Bein, welcb« ihnen einen eftwae 

herben Oeschniaok verleiht. Der n4'-ic'liia;tfk ist durehnu«' nielit iiiiangenehin, wonlen die 
Oiinieeleii iil)er .ilnr"*|>Olt, so wird der iJeschiiuiek uiiverkeimhur etwas iiiiders. Ks lasst sich, 
wie inir siheint, iiHrnl>er streit43U, welcher (iesthnujck iler auj^euehiuere ist. Jedeufalls ist iius 
das Abspülen der gekochten ßameeleii hier Bl]«iu (•ntf;egen getreten. Eün Nachsalsen der 
gekoditen Gameelen seitein der Fndwr findet wohl niigend statt, dtlrite auch wenig in ihrem 
Interesse iie^'d). da sie Hilf Kosten davon haben worden, zumal sie, wie gesagt, versteuertes 
Sab lienutxeu. 

Dass die Hude Aliii 1898 hier gufuugeuen Gai'ueeleu, uhue gesiebt m sein, von durciiwi^ 
aosehnlieher OrAsse waren, lehrt da Blick auf das Trockensieb ünln im Vordeigrande der 
Fig. i> (Tar. II), Es geht aber auch aus den Messungen hervor, welche ich an drei Handvdl 
(lurneeleii uns 'J S('hle|i(>iietzzagen (von je etwa inständiger I>auet') angestellt habe. Diese 
dm Handvoll bestanden aus 

ll»;5 Tieren mit Eiern, 

81 , ohne Eier, 
• ♦ 

Die gerinpte OrOsse hatten die letzteren, die kleinsten massen 33, 36 und 37 nun. 

Die grösste Menge aber liiitton in die .'»0 nini und stiegen vereinzelt zu 7s nnd 80 mm an. 
Die Eiprfrnf-'endeu dagegen hatten eine geringste tJrösse vor; '(i Ms ;)5 nun. iLis Maxiumni 
log in den Sechzigern, dm h stiegen aueli nicht wonige bis wi-it flbor JÜ nun emjmr. 

Oeiiaue Augtiheu enthjlH Tolgeude Tabelle, da die drei Handvoll völlig aiialysirt wurden : 
1. Gameelen ndt ESem; 

00 Stack von — 'lO mm liAnge, 
SS , , (ii._r.li , . . 
l'> • • 70— Iß • « . 
3. Qanieeleii ohne l^ier: 

7 Stack von 3S— 39 mm IiAnge, 
23 , , 40-49 . , . 
40 , , 50 :.9 , , , 
9 , . f.O „ . , . 

1 ■ - ' w , 

l . . 80 

4. Der Garneelenfang auf dem Watt vor Wremen (28. Mai 1898). 
l>er Itiiinpler lieC am 2S. ilni zuerst dus Watt vor I'a*iiagbftttei nnd Missehv.aiileu au. 
Wohl stimden hier noeh zwei Reihen von PlUhlen, welche m GrnuatlltuggerAien gehört haben 
mochten, flerflte selbst waren jedoth nicht xn »ehen. Wir <laropfteii ilivher schletmigstt an der 
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Kaste entlang nach Wremen zu und fan'jen tlialHächlidl Mloh ent bier, quer ab von Schmarren 
bis lüntzeh). eine gro-si fJriijipc von QranatköHii ii nii" Weiden, welche ebenso wie iiuf ilt-r 
Jade dicht aiicinamler gestellt waren. Die kkinsti- Heilio, welche ich zahlte, beHtand am vier 
Kölbeu, die gi-össte ans 29 Weideukürbeu und 2 OranatJ'ukeu. Im Gauzen standen hier etwa 
100 KArbe. Alle XOrbe warm m den Seiteii einsa in dem hohen Watt heflndBchen Prideti 
angestellt Das Watt bostood »n den hAchaten Stellen aus einem mit Sdilick TemiiechteB 
Sand, in welchen der Fuss nur wenig einsank, an den niedrigen Flflchen aufl einezn z&hen 
äcblick, und hier sank man halh-knietiet' ein. 
1. Die Weide nkftr he. 

Wie immer iat des Weidengetftt znaammengeaetaEt aus a) Leitkorb, b) eigentlieher Pang- 
korb (Aalkorb). 

a) Der I.eitkorb l)estrtnd, .lhnli<li wie ;un DollaH, aus geradlinig der Lilnge nach 
verlaufenden Weidenst^lben, welche ziemlich weit« Zwischenräume zwischen sich lit'Süci». Ich 
liahe solche zu 12 miu geutessou. Zahli-ciche Zwiscltcnraume hatten Maschen von 7 bis 
8 mm. Der Lntkorb siebt jedenl^ls sehr gut und Tollkommeu. Er hatte eine L&nge von 
131 cm (in «üaem Fti\e). Die vozdete OHnung iat meiat von oboi nach unten xiemlidi stwHc 
naammengedrOckt, hatte im vorliegenden Falle einen Rrcitendni-chnicsser von 103 cm und 
Hflhendurchinesser von Ü* cm. Hif unteri^ Kante des Tierfttes lir^ '}em Boden ziemlich dicht 
auf, sodass meist etwas Schlick an dem \ orderrande hineintrieb und diesen verdeckte. 

Dnreb zwei FlUle wird der Korb vom in Lage gehelten, hinten sind ebenfkUa swei 
Pfthle in den Boden geateckL Sie laufen unter dem Korb achiflg aisammen und biingai 

dadurch das verjüngte Hintcrcnde des Korbes denirt Ober den Hoden, dass die Mittellinie des 
Gerat«?; etwa lioiizontal liegt.. In Fig. (> (Tat. II) wcM;- ^ind die Körbe in ihrw natOrlichen 
Stellung zu sehen. In Fig. 1 (Tat. U) sieht man von vom hinein. Um das Hinterende des 
Lflitkofbea war bei dw nnteraochten Körben ein Tuch gewickelt, aber welches der Fnagkorb 
geaehoben worde. So kam ein dichter Abaehluea xa stände. 

b) Der Tangkorb hat etwa die (iestalt einer haucliif,^. i] V i--*' ohne Fnas (vergl. Fig. 6, 
Tat', II). Du.« vordere trichtei-Wnnigi' Stfl« 1c i^t ober dn.< Kiiiir Ii s L.-iJkoHws geschoben, das 
hintere Knde dun h einen Ballen von Ileu vei°S)tO[>lt. Das Hinterende wird diu-ch schräg in 
den Boden gesteckte StOdter getragen und daduith horizontal fibor dem Schlammboden 
schwebend erhalten. Ein Strick verbindet die Pffthle mit einander, wird auch kreuzwds bintn 
dem Heupfropf durchgefniu-t. so das'4 dieser nicht hcrauRtreiben kann. An der LmenSttte 
des Heu|)(Voprc>' 'u f iii.l- ii -n li meist die kleinen Granat i-esp. Mysis, wt li lir taitcrcfanpcn waren. 

Zwei Haupttvpeii von Körben waren vorhanden. Die meisten waren in ibigender Weise 
gebaut: Dickere Weidenstabe (im Ganzen etwa 20 Stück) liefen in etwa H cm Abstand der 
Lauge nach ober den Korb. Senkrecht dasn zogen andeie Wddenatilbe derart, das« sie 
abwechselnd aber und unter die LtaigsatAbe sieh bogen. Sie schlössen ei^ 'aadnaiider, so 
dass der Korb ansserordentlich dicht fuisaah. (F^g. Tnf. II.) Kän Korb liegt auf dem 
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SdiUHno). Dennodi wanen aoeh hier ZwiMhenAttu« TOtliftiiden und <irar dor^ iro die Quer* 
stftbe vor den lAngmtabeo aubogen. Hier entstanden dreieekige, oft xiemlieh weite OAbimgeii. 

DtT zweite Typus wai* nach einem eiit^^ejjenfiesetzten Prinzip gebant. Es fand sieh 
hier nur eine ^^eringe Zahl von QuersUlien, I il'.".;« n / ihlivi Mn- T 'i)ic>^ti'ilH', welclie einen Ah- 
Htaiid von, wie ich schatte, «iurchschuittlicL ■') tum huheti muchteu. Siu waren also ähnlich 
gebaut ine die QtmaaXkS^ des Doihrt. Von dkser 8oito liabe ieb jedoeb mur ein täaxgät 
xiemlicb neue« StOek gesehen. 

Bin dritter Typus vermittelte zwisclien deu b^deo erstgenannten. Hier bestand nämlich 
flas vordore nihl Itiuii ii' V.wic Korbhauclios aus dein dichten Geflecht mach Typus L Da» 
Mittelstack do^egeu wies den Huu «ie^ Typus 11 auf. 

bi der oben «rwiKhnten laugen Beilie von FanggetflAen eak ick seUieseKeh neck einen 
der aehwanen Vatder K5rbe aus Piteb-pine-Stilben. 

2. ftarnkörbe. 

An Oarnkörhon waren 2 St.flck vorhanden, weleho in Fig. t», Taf. II, abgebildet sind. 
Sie bestaudeu nur aus ^'etzwerk. Die vordere Ofliuing war rvchteddg, I2ü cui hoch und 
264 em hieü Sie wurde diavoli iwei Seitenatllw offeu gehalten. Diese Stibe waten an zwei 
in den Chrand gerammte PBAle angebunden. Ein dritter dOnnerer PfaU stnnd mitten TOr 
der Öffnung und diente dem .stratf gespannten Ober- iiod TTotereinun alt Stfitn. Da« Unt«- 

sinuu stand wc)ii|i' ^ht-r ilrni Roden. 

Nach bluten .spitzte sich der Garnkorb trichterfönnig zu, doch wurde das Netzwerk 
dnreb einen vordeien weiteren imd iwd blntene engere Riuge gespannt gehalten. Neben dem 
vorderen Hohring stechte jederseits ein tragender Pfiüil im Boden. Von diesem ereten 

Riii;.-!' i f sh, . Jvti' «it li auch eine Kinkeble etwa, bis zum zweiten Ringe. Hinten war daa Nefat 
ziiL'i-'liuu'lr'ii uiiii .iii .'iiit'ni in den T!.ii1f»n jTf";tpf]<N-n PfVilil li'-lu'rli.'nif . T>ie Lfluge betrag 
vom ei-sten Ungel bis zum 2ugeachnilrt4.-n Euilc de» "crfttus 142 cm. Die Maavhenweite war 
vom mui, hinten 11—14 mm. 

Die GamkArbe waren Inder bereits entleert. 

3. Der Fang der Weiden körbe. 

E.s wurde di*^' Fhiil; «n" zwei StiTrk der ipiertlbev gelKulifO] fii Wi'idt'ukörbe von dem 
l)«tre(feudeu I'^isclier erworben uud gewogen, üer ganze Fang beider Körbe wog netto nicht 
mehr als 2 Phmd uud dabei ist ni bemerken, das« dieeer laug von 3 Tiden herrOfarte, da 
der Fischer die OerAte am vorheigehenden Tage nicbt besucht hatte. Genau genommen 
rührt der Fang al^o von "J .Nachtfideii un<l I Tafftiile Sur, 

Xai Ii Ifin Befunde koluite fOglirli an der Angalir .|. - l'i-ü tn is, dass er frOlici- mit 
4 Körben mehr gelan'^'en b^ibe. als jetzt mit uugeliüir 20 Körben, nicht wohl gezweilelt werden. 

Wae die Grössen Verhältnisse der Gameten anbetriJBi, so maaaen die Iddnsten des 

Pangei 37—40 mm, die grOüste Menge zwischen 41 und 56 mm und nur 1 Stftek habe ich 

mit i'>fi nun Länge notieil. 

MkudlaiiaM •)«> UnviKbra aM<liu|i*r>k-Vi>nau. Uuui v 7 
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Die ÜMMeleafladimi. 



üntor einer IfendvoU aus dem Fange beOmdeii rieh 113 Staek ohne Ekx und nur 
ä Stock mit ESem. 

Dir ij; ■nani'n Hr^^^^'r'nvorh.iltaiHe der Chinieelea ans einer Httudvell waren folgende: 

1. üaraeelen mit Kicrii: 

IHe 3 Tiere masseu Ol— öl* tum I^Ouge. 

2, flameelen ohne Eier: 

4 Stack von 37—^9 mm Länge, 
48 , , 40_4U , , , 

50 . , öu-:ii» . . . 

1 . . «fi . 

6. Der Qarneoieniaug vor Otterndorf (7.— ö. Jum lb8b>. 
A. Der Fang mit QarnkOrben. 
Am linken Elbnfer anf dem Watt vor Otterudorf st^en eine Anxahl von QamkArben 

mid 7.war, soweit es vom Aiikerj)latz ireselieii wi Hm knntifc, «tt^ts paarweise. 

Jeder dieser beiden Kflrl)e bestand I) aus der eigentliehen Ueuse von etwa 2 m Lange. 
Sie wurde dureli ö Holzriuge offen gehalten, wie aus l'ig. 8, Taf. II, zu ersehen ist. Die 
Biroeneionen waren z. B. folgende: 

Hokring I (am Eingang der licuse.) 



Netx I. Nete U. 

Liebte Weite 43 cm 

Abstand vom Iting I Ins Bing II . A3 , 64 cm 
Hobring D. 

Licht« Weit« 3S . 

AbBtaud vom Uing Ii bis King III 46 , 44 , 
llokxiug III. 

lichte Weite 8ä . 

Ahetand vom Ring HI fatt Bing IT 47 , 45 , 
Holzring IT. 

Lifht« Weite 30 . 

Abstand vom Itiiig IV biä iUng V . 4S , 16 , 
HolssrintC T. 

Lieht» Weite . 28 , 

Endti'il dos Netzes 85 , 3» , 

Von Hol/.ririi? V bis /um /iigebim- 

denen Ende ilen Xctzes . . . _'i . d] . 



Die Beoae hatte ztrta Einkehleu nnd xwar Nammer 1 beginnend xirieelien Bii^j I 
und II nnd endend hinter Bing II, Sie wnide durch 4 BAndsel, welche an Bing III bnen 
litfeatigt waren, iinadmtaiüg oIRhi gehalten. 
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Rhikdile Maminer 2 fae^wm nrischen Ring III nntl tV and eodato kun hintn Bing IV. 
Sie wnr mit 2 FAdm au Itiug V beAstigt; ihw (Hibnng war alm sdililsnimiig gestaltet. 

■_') l*Iinc je«le ilifsor Ucuseii trug vorn 2 Klilgol von 4;t\vu 2,lS m liilußc iinil 54 cm Höhe. 
I»ic Flrtgel hiitteit, ebenso wie «las vordere 8t(lck der Hi n«r hU mr ersten Kinkehle, eine 
Miiächenweit« vuu 11 nun., wftliFund das übrige Stück der li«ru^e Muschen von 10 — 11 mm 
aufVries. 

Je swei ReuNO vmm ilenurt nebeneiiuuHler snfgeitellt, dnes die inneren Iraiden Flogel 

an der ftusteran Spitze zui^anituenstiesHen. Die beiden anMenu Flog* ! ^ iliielten durch ?<or- 
sc«p<-/te N'«'t7s<rtrk<> nwli eine hsihnitciuli' VciiflnL'enmg, w^che in d(Hn O&lier in BttnCllt 
gezogenen Falle eine Lriii_'c vi<n etwa 12 m lialten. 

Die Aufstelhuig aiit dem hUbwatt war derart, liof^s du- gentlnctcu Hagel nacb deui 
Lande Jia scbauten, das gescUoasene Beueeneade nach dem li1nMl>ett. 

Die hinteren Abachnitte zweier Bensen wurden mit den tiaienetsen am Abend de« 
7. Juni abttiogen and am 8. Jnni frofa 7 Ulir entieeit. Oae Bendtat war folgendes: 

Benae No. t. 
a) Inaena Itenaeiuietas: 

Gewicht des GesamtranpeN 4 Pfand 

Hienoii ab der Beifanp, bestehend aus ziemlich 
viel kleinen Dutt, einigen Stint und Stich- 

liugen 1 , 

Also Ganeelen netto 9 F(hnd. 
b) das Anasere flaHnetae enthielt IV« Pftrad Oranatra. 
Reuse No. II. 
a) Inneres ReuMonetB: 

fii'ivi'!:! i'ifs fl(»<iamtfanges ,4 Pfand 

Hiervon ab der Reifaug (4<i kleine Bu(t, 

einige Stinte, SticliUnge, etwas .^eeiuoo«-) . 1 '/t , 

aarneelenfkng netto SViPftuid. 
bj Im ftnsseren Oaaeneta Fang = 2Vi Pfund. 
Hierbei mnss bemttkt werden, dasa aieh im vorderen NetaCeil der Bense ein Ueinee 
Loch befand, so dass der Fang im Qazenctx dadurch ein wenig grOseer ausgelUI«! aein dftrOe. 
Drei kleine Bult im (Jazenelz wurden zinn Verräter des Loches. 

Die Analyse de-* Fanges eigab rolg(Mide>< allgemeine Ucsultat: 

Es wurde je eine Uaudvoll m» dem imiereu und dem änsseren Fiuige analysii-t, davon waren 

StadE ohne Eier, 
I , mit Biem. 

7* 
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In der Reuse gefongen vnxm. von «bier Handvoll 

4 Stiiek sn^^nr. mm grom, 
4« , 4o-4'.i , , , 

<ij , "lO — ÖH , , (diiniulwr 1 ^ nut Ku-ru). 
Atuwerdem eiii Gammanis. 

Tm ftasoeren Gaseoetx befunden sieh iinier einer ilnndvoll 
I ^>t4)c1c von '.'7 mm QiOitse, 

•J'.i . , :!0 — :{;► . . . 
67 , . 4U— 49 . . , 
!<! , , 50— .V> , « . 
Antterdon 11 Mysis, -t Gammarus, l Siichliag. 

K< ?''lit hionius als<i) ht-rvor, duo um 'ler lleiise fast alle Tiere bis zu intii l^äuge 
ontkommoii wniTn mul fenior «ler tfrOH^ste Teil <Ier zwisdien 10 4!l iiiiu messcudeu Garu««leD, 
sowie Teruer der vierte Teil der in die lOiilzig uiessouden tUruceieji. 

I3m Garneelen waren flut Mimtlicli weiUichou QewhlcchtiH zwei kl^ne Proben enthielten 
73 •} und aat 7 Stade (von 3*2 bis 46 mni LiUigp) wamn vielleicht Manneben. 

|)ie bei dem im allgemeinen kleiiikiilibri<{eii K;ni'_'f sehr iH-deiitende Siebkraft der 
Reusen wird ans ihrem Hau ohne weiteres versfJVndlieli. IHe iluschen der iteusen von lO bis 
1 1 mm Weite worden durch nicht weniger als '» Bügel gespannt erhalten. Die Maschen sind 
allerdiagt «a manchen Stelle« trotsdem in die LAof^ gesogen. Die engsten Maschen beihnden 
sich zwischen den heiden letzten Bflgelu, aber eelbat bier hatten die gestreckten Maschen noch 
eine lj?lnge von 12 mm und eine breite von ■> nun. Der zujjiei'rhnrti'te Endke^jel des Netzes 
hatte <dler<lin^s nai h dem ^'eschlossenen K«ide immer enger werdende iluselien, sie morsen 
aber auf halber Höhe clcs Kegels uui li l "J mm in der Lauge und h mm in der Ureite, beides 
in der lichten Weile. Dabei verdient hervorgehoben »t weirden, das« die Reusen bereits auf 
das äusserst« straff gespannt waren. Ich halie veigeliliGh venueht, das Nela noch atrai&r 
aaznsdehen. 

Fs würde eine völlig ^erkellrfe Anniditne sein zu glauben, eine suleli»' (iarneelenreuse 
könne durch struileres Anziehen seitens der l''i«cher engma.seliiger gemacht werden. Das ist 

vonig aiwgeschloswn. 

B. Granatfaug mit tcleiui*« Schleppnetzen. 

IWreits mn Al>end. xls wir vnr < 'ttenidori zn Ank^r lagen, k.iiii aus iler Cste ein kleines 
Segelboot und trieb mit der letzten lObbc am Wat). en<' ni_' i lliiilnv U't'^. Atii an<lern Morgen 
war ein zweiWs. ganz ilbuli<die!5 lU>oi zur Stelle. i>t ni 1 ig. Tai. Iii, al)gebilde(. Bei 
beiden diente ein BOgel, welcher etwa Form und (Irfiflse des Bflgel« einee SchiebelianienB 
hatte (siehe Taf. Vin, Fig. 30), als Fanggerat. .ledodi war die untere Leiste stark mit Blei 
beschwert. Kiiie aus hin 1 'raüi n h.-sielieudt- Ihibiu nplote war an der Schlcpptrosse l>eA!8tigt 
und liielt deu Netzbügel beim Sciiieppeu aulm ht im WiUiHur. 
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Das Netx war etwas lftii|p!r iür bei eintiui Schiebeliuiiitu. AitlUJIi'u«! «luriui waieu die 
Idenieii Hii0ch«n, welche kaum 10 mm emnebteD. DemmfapreclieDd beatand mich der Fang 
(tot au!4«chlie8«)lich »ns s*-hr kleinon Garneelen, <!. Ii. aus <lcn kloitistpii der vi^rsteliend an- 

g('j;flHTit">ii Iiilii^'fii. (leNieltf winl <\c\- Kaiifj iiielit, wpiiijist,«n>i nicht auf ilern WnsRcr, es wini 
vielmehr ulles mit nach Maus güuoiiiutea. L*hs kleiue Material wird dort verfättert uder auch 
als UOugtir beuutzi. 

JKwe Act der fischem, welche durch Pig. 0, Tat III, erläutert wird, indem hier dati 
Boot gerade den Kim-lianicn sclileppt, winl aof^cbeineDd nur von ( ielegeobMtifisc'heru ausgeftbt, 

WMtiiii'stf'ti'ä waren .lir lifiJ.Mi Ix ■ iHachteten Fahrzeuge solrlir. fK r Ki-tcrur wür in In-iiffn i'"illlen, 
zun» Teil wohl inl'olge der tlaueu Urise, ttusserurtlentlich geriugCögig. Sie ist jedoch iinzweifcl- 
liall vou ullcu Fischercibetriebeu, welche auf preussiMchem Gebiete beobachtet wurden, die 
schftdlichflte. 

0. Die Graaatfischerei in Sttder-Dithmarschen (8—9. Juni 1698). 

l>ör Grauatlaut? svird in der Umgebung von limu-sbottel und iu den Köögeu mit Kurren 
und Streichern (sog. XrattijaJleii) betriebenr. Den Centnüpunkt Unr diese Fischerei bildet Muue, 
wosdbst neuenüngs auch eine Konaerreolkbiik fllr Oameden errichtet werd«i roU. 

Wirt^^chafHliih am bcdeiitüud^teii ist in gBUZ SQder-Dithmarscheu die Kuirenfi scheret. 
Derzeit wurde sie luini tsiKhlicli von Cuxhaven aus betrieben, wohin sich die Kiirn tifl-i lier- 
fabrzeuge dieses KAHteuslrichei» zum gi'usseii Teile begeben hätten. Es haben jedoch diese 
Hahrienge durehims ktdnen besonderen Tjrpns, rnsn bonlit faieiiu Tidnaehr allerlei kldtie halb- 
odeir auch gam gedecMie Pahneuge, welche wohl allgemein die Beeeiclinnag ,JoUen' f&hren. 

Eine grossere Amaht GAmedenfiaeher&hixeiige lagen sm Tage vor Pflngeteu im Bafen 
Von ('uxliavoii, da der l'ana der/i-it in der Elbniflnduiif; am reichst<;n war. Ivs wird diese 
TImtSHche aus dem, wius \\\r :nis rarolinensicl und der Jnde-Mfluduug erfahren haben, und 
iuiH dem, was .sich biüd daraul aus der l'iep uud Kider eiigub, oluie weiteres verständlich. 
Auch wurde ans mitgeteilt, dass ein neuerdings in Meuhans a. 0. beschafltes Motorboot nnteir- 
halb Cuxhaven Oameeleu mit der Karre hache. 

Unter den in t'uxhaveii liegenden tJuriieelenfisrlier-Fnhr/.enjjen beinerkten wir auch eins 
von Neufeld. So kam es dass wir um s. Juni im UaCeii von NeufeM die Fischer nicht 

oJitrafcn. Nur eine -lolle lug Iner zu Anker, welche ausser einem zum Irockiien aulgehäugteo 
ButtnetK und einem Ziehnets auch eine kleine Ganieelenkoire an Bord hatte. 

Hinter Neufeld den Deich entlang Ihhreud, Ibllt es dem Beschauer aiil', eine wie be- 
deutende WuttHilche, welche in grossen lirciten bereits i.w einer neuen Hindeichiui^ reif ist, »ich 
dem urbar genuiehteK l/ijule vorlnpTt. Ks sind nur w<'nif.'e Sfcileri vorbiuideu. an denen es den 
Fi.'icherliihnteugeu niügliih ist, das Ljiud zu cneiilu-u: deiiuocli i.st «lie hier helriebeiic tiar- 
neelenKscherei bemerkenswert» wenn sie auch weit davon entlerpt ist, die Bedeutnag tn haben, 
welche diesem schwer xngftm^hen und wenig bekimnten Landstrich inigeschrieben wird. 
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Die wiehtigsten Otte tat Gamedeaflaebflirai an diesem Kastenatrich sind Sehafstedt 

iukI Scliadendorf. Die Zeit gestattet i' <>^ uns nicht, diu; Priel /II hcsudien. in wcldit^m die 
Fisclierlahr7eni;e -ni liev'f"!! pflpjrt'ii. Wir l'< i,'iiiljj[t«n uns, einige hinter dem Deich <1p8 Kroti- 
prinzen-Koog lit-gende Fischerwohaungeu autzi; ^ isuuAclist den Fischer 1*. Wir sahen bei 

ihm eine neue QanieelflnlEaiTe. Sie batte JfuclieD von 11 bis 18 imn. Bine dem Fieeber S. 
gehörende Xjine ist in FSg. 10, Taf. HI. abgebildet Sie ist 6 Fase bnit, 9 Fuaa bodi 
(gemessen 62 cm) und H Fuss lang. Ihre Übaeheu betrogen ebenfolls 11 bis 12 mm. Sie 
Isgon sich, wenn HlrnlT .iii;!esi)aniit, sehr eng zusammen, wie mi^ der Ahhilditng hen'Orgoht. 

Die Art, wie diese 1- ist her den Fang sieben, iat sehr interessant und weicht erheblich 
TOD dem an allen 4uidereu Orten gefundenen Brauch ab. Sie sieheu uAmlich zwei Mal. Die 
erste Sortaerung findet draiusen nach dem Fang statt Sie benutieu hierzu ein hohes Sieb 
mit LftogsetaJbeo, Ober welches sie den Fang hinlaufen lassen. F^s mag dieses Sieb also älinlirh 
wirken, xvie dasjenige, welches vauw Sorfunn von Sand oder Graml <.'et>i:iui ht wird. Üiis Sieb 
isf in Fig. II, Tiif. III, links abgebildet. Ein Blick auf die .\bbildung lelkrt bei"eits, wie weite 
Maschen dasselbe hat Ich uxa&a sie zu «Vi, H, 9, 10 nun, iu eiueui zweiten Falle zu l'i», 
S, 9 bis 11 mm. ' 

Es ist jedoch «nleucbtend, dass bei dem einOushea Herttberiaiiren Uber das schtAg 
gestellt« Sieb nicht alle kleinen Oanieelen fii-i kommen. Daher findet noch eine zweite Aus- 
lese statt, ilicsf :ini^ri^iiifr> '"i'^t nni !i dem Kochen. Das Kochen ge.scbicbt zu Hans in einem 
gemauerten ilerd, weicher mit zugoiiDfigem Schornstein in Fig. 1 2 (rechts) zu sehen ist. Die 
gekochten Gaxneden werden alsdann in den in Fig. 12 (links), IVif. III, ebenfalls dargestellten 
Sdmtbelapparat gebiaebit. Es ist dieses ein Oestell» wdcbes im allgeonieinen die Wirkmig eines 
Triditers hat. Als Siebplatte dient in ihin ein mit l^ierstabeu oder mit Qaadmfanaschcn ver- 
sehener Holzrahmen Fig. II (rerlitr-il. Taf. III. !>er Sclulttelapparat i.st an zwei Ketten frei 
beweglich aufgehängt, sudass »ich auch das Sieb durch Kippen entleeren lässt. l.>as mit 
QnerstJkben versebene Sieb tot die gekochten Oameelen hatte Oflbmigen von 6Vi bis 0 mm, 
da^eoige ans Dnbtgeflecki QuadratOflboiven voo 10 mm, em anderes Gnmplar solche von 
12 mm. 

Die durch da.s Sielt fallenden ^'ekochten Ideinen Gameelen werden an arme Leate ab- 
gegeben, die grösseren werden verkauft. 

Der VTtg Mute nns von hier weiter aordwftrls naek der aar den Karlen als ,J)Ulaa>iA* 
besdebnetea Falbinsel, wdebes Wort man dasdbst mwicwardigerwdse gar nicht zu kennen 

schien. Da."« Land wird auch als Köui<r Friedrieh ?II. Koog beseichnet. 

An dl«' nr;iii,iin>i lu'vci dieses K »oges waren wir mi' he.sondfren Ktwnrtnn^rcn hrran- 
getret«u; wir wurden sehr enttäuscht. Wir erfuhn-n, dass es im Halen vor der sog. Hngenorter 
Schlease eigentlich nur einen Oarueeleutischer gäbe, und dieser war auf der Flbe abwesend. 
Die vereinxelten Knuiljjallen spielen keine weaenfUche Bolle. 

niemiit verliessen wir das mit der ESbe direkt in Verbiuduqg stehende Gebiet und 
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vandtea uda dem Mordmid« der HtribiDwl zu. Hier M nur eine Stdk TorÜMidwi, wddie 
«b Idegsptots für kleine IlMsherfUiisengB in BeitnMibt kommt, oAmlich «in langes Friel im 
flachen Watt vor Untlyeiisdorf, welches uns als der .Hall'H <lcs nördlichen Kronprmzenkoog* 

bweichnH wnni»*. fischen von hier '<Miige (4— ."i) Fi^ch^r vrtn S't. Mii hüeliftlonn auf 
(jiameeieu, und zwar mit kleinem Sclileppuetz und luit Krautjalleu unter Itenutzung otfeuer 
Boote. Es fiaciten s. B. von einem Boote mas Viiter, Matter, Sdiwiegersohn und ToAter. Der 
Vater arbeitet mit Boot nod ScbleppnetE» der Sehwiegrasolm und die beiden Damen ateigen 
in das Wasser und schieben je «ne Krautjalle. Der Fimn soll an Bord gesiebt werden, — 
Die Fischer waren zum Vimg ausgefahren, nur ein oßtii-s Hoot mit einer Knintisille In« in 
dem Haien, ein Sieb l>eraiid sich nicht in ihm. Eine Krautjalle hatte Waschen von 1 1 min. 

Die Beiae ooTdwtrto am Deicli ftnteebcend» kamen mr eu einem xweiten, das Watt in 
gewuudeuem Lauf dnrduetieuden Prid, dem sog. Barlt- Hafen. Ein Fahneug irgend wdeher 
Art war hier (Iberhaupt nicht zu sehen, inoh wiu-de uns ujitjjieleilt, dass nur einige Fischer 
von Donn (so wiinle ^i. Mit liaelisdonn hier dliri'mein genannt) luit Krautjttllan aiun öameelen- 
fanj^ ansi^ingeii. Fisclierl>Oote seien hier überhaupt nicht vorhanden. 

liusch ging ilie Reise daher weiter nach Meldorfer Hafen. Andi fai», wo doch 
tinige Lastrahnenge ni Anker lagen, fehlt ee v(Sillig an Fiaeherlklineagen. Nor einige offene 
Huote werden gelegentlich zum Fischen bemitzL Gameolenfisolieiei wird von einigen V&nneni 
nnd Planen von Meldorf mit dem Schieb^araen aoegeAbi 

7. Die Oranatflscherei von BUBom (10. Juni 1B8B). 

Boeum kann unzweifelhaft als der Ort der bedeotendstcn Oranatüscherei an der 
preus'iisrhi-n Kflste ln'tiar lifet werden. Die Flotte der Oarn* .-leuiisi her ist jt-i/.i ^'U nuC 
'.\0 Stück uiigewaciisen. Damit ist nicht nur die höchste Zahl erreicht, welche an einem Orte 
vorkonuut, sondern es sind hier auch die stattUchstcu Fahrzeuge vorbanden, meist grosse 
gedeckte Kiitter von wenigsten! 26 cbm Brotto-Baomgebalt ohne die BOnn. 

So bietet denn schon «bi Wiek auf den Hafen von BAsam ein sehr intecessantss Bild. 
Fig. 18, Taf. IV. Was man sieht, sind fast sftmtlich Qarueelenfischerfidineqger als solehe 
lienntlicb in; Si r /inn Trocknen am Mast Hsitpi-hntipitiMi Garueelenkurre. 

Die l-'ischerliümeuge, welciie reichlich die Urösse der Norderneyer Schaluppen haben, 
inOssen stuk gebaut sein, da sie zum Fisehen weit hinaus gi^hen. Wir gingen am 10. Juni 
1898 mit ihnen auf den FsQg. An der „Mittel -Plate", welche die Norder- Piep und die 
Sflder-Pieii von einander sclieidet. teilte sich auch difi Fischerflotte. Einige Fahrzeuge segelten 
in die Notder-Piep, der grOest'i Teil, welchem wir oachfolgteu, wählte die Sader-Piep com 
Fischen. 

Die Kam hat, der QrOsse des Fsimeuges entsprechend, ansehnliche IKmendonen. 
Die Länge des Kurrbatunes betMgt SO Fuss, die NetoOffnung 10 Fuss, die Netslttnge etwa 
80 Fnss. 
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An dem Kurrenbumu sind «ntweder eiserne K]uu«<u befestigt, ahulicb doiueniguu, wdcbe 
die 8^^&»^«r in der Notdaee iMnutatea, oder anfih eiserne Bügel vom der ^eiclien Gestalt 
wie beim BaumsdileppiieiK der FiBcbdampfer. Pie K(>tzr>tfi)mig liut i>ei Beuutznng der KlanCD 
eine Höhe vou 52 cm. bei Hi riiit/iirii; <ler eisernen I50gel eine Höhe von 50 cni. 

Dit; Maschen des Kurrouaetees betrogen aiu Eingang 16 bis 17 mm, iiu äteert 
12 mm. 

Da daa Netz inf«^ adner OrDaae fdr die 2 Mann Beaatanog nidilieli adiwer ist, so 
irt aar ErkichtaFaBg dm ESnholans eine uaiir8icb.e Bjaricirtaiig aogsbiacht. Die Spranltel des 

Netzen haben nftnilidi eine Lftnge von etwa 10 Fmlen. Au ihrem Ende \>>l ein Block CeNl- 
genmcht iinri Hit- Kiirrh-iiie lauft <htr< h diesen Block und wieder zum Schill zurAck. So wirkt 
die Eiuriehtting wie ein Flasthciizng. 

Wir fischten mit der Kurre am Sadramde der Sader-Piep auf 3 bis 4 Faden Waaser ober 
JSbfM. Da hier tiok riemlidh starlKSir Strom li^ und aneh der Wind mit ans war, so wurden 
etwa 35 Fodeu I.i ;iiisfTHut_.l;i*>D. 

Üer Pik .les (irosssc^fels wurde beim Fischen herabgelassen, wie ans Fig. 14, TaJ". IV, 
bervoigeht, weleho ein audeits in unserer Nahe tisvhundes Fahrzeug (inrstellt. 

Das Karren danerte VI* Stunde. Dann wurde das emo l^de der Knirtrosse von den 
beiden ülscbem angSMigen and die Tmsae an Deck dea Fahneugee anf^ohnsaen. In Flg. 16, 
Taf. IV, siebt man, wie das Netz an das Fahrzeug herangeholt ist, man sieht den runden 
KurrU.mm und ferner, dass das untere Emle «ler Knrrklaiieii durch Aufbinden eines Eisen- 
bloi'kes noch beschwert ist. lu Fig. 16, Taf. IV, ist der Daum au Deck geholt, die Fiseber 
sind beschftitigt, das End« des Netaes an Bord zn holen. 

Dann wird der Fang an Deek entleert. Er ist ziemlich gross, aaeh der Beifang erheb« 
lieh. l)cr Beifang bestund aus sehr zahlreichen kleinen Schollen imd Sduurben, 2 Umnen 
Bochen, mehreren kleinen Kalitiati. Diese hatten folgende Dimensionen: 
49 mm hO mm 65 mm ] lü mm 12-1 mm 
47 „ öl „ 95 „ 109 „ 126 mm 
5* t, 116 „ 

öö ., 10* ,. 

Ferner vorhanden ein kleiner Kleist, viel Liparis, einige Oobius. sehr viel i asehenkrebse 
(Carciuud), auch einige l'urtunus, mebrera Serobicolaria, Letztere sollen oft sn hA-utig sein, 
dass daa Nets nieht hoch zu bring» ist. 

Die gefiuigenen Gameden werden sogleich an Bord gesiebt Die Siebe bähen LBngs- 

stflbe aus Eis^ndraht von ca. 2 mm StArke. Der Kaum zwischen je 2 8t;lben wurde bestimmt 
zu l'i, .'). <>, (i''„ 7 mm, als Durchschnitt kann bis (» mm ).'elten. Hei einem zweiten 
Sieb hatten die Maschen folgende Weiten: 4' i, 5, ."i",, R, fi'.', mm. Die (iirosse des Siebe» 
betilgt 38 K &5 cm, im zwdteu Falle H$ x »X cm. 
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Das Sioben go^rliii lit ansaenbords, wie in Fiii. 17, Taf. V, daiYsestellt. Uan sieht, wie 

ilie f<ariice]i.'ii mit den Sthwiln/.«.')! ihircli <li*^ Miiselicei rn^<;'n. I»al>fi tauoh« i\vt Fischer da* 
Sifb üiith \vit'<lerln>lt ici da> Wasser und reiiagt b«> die Tiere zugleich von dem Saud, welcher 
beiu) FiscIiL'ii un iliucii halU'u yebliebtii if-t. 

Um die Grösse des aiige9ie1>ten Qnouttrois ui be»timineii, wurden einige Eimer voll 



Öameelen gewogen und g^iebL Es eigab sieh folgendes: 

1. Der Eimer enthielt au nugewaschencm rir.iiuit i)<>ft<> ...... 7V« Ftani 

iil);:i'si<?l>1 wiinleii djivun . . . 1','. ., 

Ks xerbliebfii groa.*u Uraiiat . , . ü I'fund 

2. Im Eimer nbgespOltf Gmnnt netto 8 FAud 

abgesiebt wurden davon . . . 2 „ 

Es veiblieben grosse Qnumt ... 6 Pftind 

3. Abge8{tnlti- r; rannt wurden iji'siebt. 



Nach dem Sieben vorhnudene i^rosse . . l't'und 
„ „ ^ „ kleine . . !•/« „ 

Der Beißuig war in allen diesen Ffillen vorher cntitent. 

Hierniu-b betrug' die Menge iler kleinen »hgcfiebten rintnat et\va Va dergrossieD Qnumt. 
In einer Handvoll der .ms-resiebten <jrt)ssen (iriMiittf' /ühlti' iel»: 

äi> Stäek mit Eieru, 14 8tilck ohne Cter, darnnter nber ü mit Kesten bereits ausge- 
seblOpfter Bier. Hiervon wnren 49 Stflck Weibchen, 4 Stack MOnncbcn. 
Wae die OrCssoiveiliAltniese anbetriSt, so wanni vorhanden: 

1 'S von 4 1 mm Lange 

2 ,v 7 . „ „ 
1 d' 22 V „ üO-CJ, „ 

18 V „ 70—78 „ 
2 9 „ 80 u. S4 „ „ 
In einer Handvoll abgesiebter kleiner 0 rannt Tandcn sich: 

11 Stack mit Eiern, 
119 „ ohne Eier. 
Die OrOsseu waren folgeudermoaflseu verkdlt: 

1 Eäcemplar von 28 mm LAnge 
l» >. „ 33—39 

71 „ 4n-4;> .. 

28 .. .. :>*)—:,'.) .. 
'i „ ,. 64—0."» 
Die Behandlung des Fanges snteua der Iflscher ist fblgende: 

Die kleineu attagesiebten Omnat kommen direkt wieder Aber Bord, die grossen Qnumt 
werden eogl«ch auf dem SebilT gdsochf. Es »iebt naiiilieb flimlich wie bei den Scbalnppen 
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▼OD NMibarlingeisiel im Ranm den Fabrzougei« ein «Mmer Kocbluaid. Der Fussbode» voim 
ihm iat eementiert. Der Schomsteia ragt aber Deck fainaiut. Wean du in dem Keiael be» 

findlirhc Seewasser, dem noch einige Pfund Salz zugesetzt werden, zum Kochen gebracht ist, 
werden die ge'sieliteii Gameelen in das Wasser geschüttet (Fig. is, Tai". V). Der bei Seite . 
gelegte eiserne l>eckel wird auf deu Kessel gel^t. Kocht das Wasser alsdann wieder, 
SO werden die Qnmeeleu mit einem Efttscher ans dem Kessd gelttUt (Fig. 19, Tat. V) nnd 
tum Ableeken und Ehdnlten auf Sieben ausgebreitet. Dann gebt ea aaeb Iteendigtem Fang 
nach Hauit und der Fug wxA an die Hftndler abgeliefert, vielfach aber »nob tod den Fiecbem 
in Körben verpackt und direkt an die Konsumenten verschickt. 

So blüht hier die Garueelenhscherei ersichtlich. Sie wird von Anfang Mürz bis in den 
November betrieben, selten im Winter, vei! alsdann der Fang fip&rlieh ist. Der Fisdier glaubt, 
die Gfljraeelen seien im Winter in See. — Die erstoi Gsmedim werden im Jfftn ganx weit 
draussen in der Norder-Piep gefangen, in der Sflder-Piep soll alsdann der 1f«og nodi genng- 
fdgig sein. 

8. Der Grauatlaog bei Warverort (IL Jum 1898). 
A. Der Fang mit Karren. 
Wahrend von BflSRm ans die Oranaffischerei wdt diaussm getrieben 'wird, wo der 

Einlluss der freien Nordsee sich bereits stark geltend machen kann, zumal Norder- und 
Silder-l*ii'|i iipii ifi i ili.lilii hc Tiefen aufweisen, findet fast in 'i'.'iu lelxfon An=laufer des nörd- 
lichen l'nels jener iiucht, welche sich hier iu das Ditmarschen-rjand erstreckt, nbermala eine 
ziemlich umfangreiche Clarncelenfischerei statt» Sie bildet ein schönes Gegenstilck zu deijenigen 
Ton Basum: In Bttsum staike nnd gedeckte Fahneuge, deren Gameelenfiseheiei sich auf die 
ausseien Teile der Wattsttfinie beschrftnlct ^ in Warrerort Ideine offene Boote mit einer 
Fischorei unmittelbar vor dieser Ansiedelung. 

Zur Zeit unseres Hesuches fanden .sich 14 offene Uoote, mit denen die Oarneelen- 
fischerci mit Hilfe von Klirren betrieben winl. Fig. 20, Taf. V, gewahrt einen Uliek aui den 
Meinen Hafen, von Warverorl» in dem die Fischerboote verankert sind. Das segelartige Stack, 
welches am Ibst befestigt ist, ist die sura Trocknen angehängte Kuno. 

Die Kurren sind ungleich, haben eine voji 2 bis V, und 4 m Breite wechselnde 
, vordere <^ITrt^l^' liei kaum .'jO rm Höhe, während das üetx 4 bis 6 m lang sein mag. Die 
Netzmastheu lietragcn ca. II nun. 

Die von mir gemessenen Siebe hatten folgende Dimensionen: 
Ho. 1. Holskasten von 34x49 cm GrOsso. Die Bodeofi&che bestand ans LangsstAben von 
Eisendraht, welcher eine Dicke von 2 mm hatte; ich maas die Entfemnngen der Stabe 
zu (4), 5, C, 7 mm. 

No. 2. iJurchweg wie Xo. I gestaltet. tJrösse ^l'J X üS cm, Stabweite 4Vt, öVi 6Vt (meist) mm. 

Die engen Stdien der Siebmaechen kommen gewöhnlieh daher, daas die üaenstabe 
verbogen sind. 
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Dass die Siehe wirklich dazu benutzt werdeu, diu in der Kurre gefaugeuen Garneelen 
Mi0«di wiedflr ftbsr Bord la «itben» Iwben wir beobachten kAmieii, ak wir mit den Fiaehem 
zum Faog giogea. Doch wurde an» mitigsteilt!» dasa dieses Absieben nicht immer geechiefat, 

soudera das« gelegeiitli. !i iiui l; ,l. r ^ause Fwiß mit an Land gebracht wird, um dort ala 
Futter benutEt zu werden. Ks wm li nucli einmal der Versuch gemach^, dm Fischern den 
kleinen Fang zur Verarbeitunn zu i'ut-i'i im-hl ahzunehmen. doch ist dies l'il l aufgegeben. 

Dus Sieben wurde vun uns bei dein einzigen Boot beoliachtet, welches eiueu eisernen 
Kocbfaerd rnitnahrte» um die Chimeelen sogleieli kochen m. kAtmen. 

Es giebW TieUttcbt von WilhdmshaTf» abgmebeo, keinen xweiten Ort an unserer 
Etlste, von dem aus die Konenfisohem so bequem betrieben werden konnte, wie gemde 

Warverort. Die Boote brauchen nur das pekrCnimt » l'riel, welches die letzte Verbindung 
mit dem Halen bildet, verlassen zu haben, dann sind sie bereits auf ihrem Fangplatz 
augekouiiueu, nämlich in der »Nonler-itiele* oder dem Wührdener Hafeapriel, von dem die 
dgeutliche ,Miele* oder das frflher noch Meidorfer Halbn fahrende Priel abzweigt Es ist 
diese Bci^chmmg (Miele) ans dem Onmde interessant, weil ein Sflsswasserbach gleichen 
Niinipn^:. welcher bei Meldorf vorbf>ifli(>=:=t. ^ifh in das Watt ergiesst Doch mttodet diese 
bflaswassermiclo jetzt in das weit^T siSillii h gelegene Kronen-I^ch. 

Die Fischer von Warverort haben es somit ftuseerst bctin^m. Erst ungefähr mit halber 
Ebbtide veriaeseu sie den Hafeu, und mit der ersten Plnt kebren sie schon wieder nach 
Haas anrflek. Sie kOnnen daher bei diesem geringan ÄufWand von Zeit nud Material schon 
mit einer geringeren Ausbeute bestehen, uelche allerdings WAhrend unseres l>ort«eins nur recht 
bescheiden war. zomal die fisober infolge der warmen Wittenmg Schwieijgkeit hatten, ihre 
Ware abzusetzen. 

Während in Basum der i'aug rt»bt reichlich war, konnte mau ibu in Warwerort also 
nur als gering bezeichnen. Dieser Umstand in Gemeinschaft mit der anderen uns in Bttsnm 
mehrfhch mitgeteilten Thatsacbe» dass die Oameelon von Warrerori viel kleiner seien als die- 
jenigen von BOsuu), macht«n in mir <Icn Wunsch r^e, nicht nur die Verhftlinissc von BOsum, 
Bondem auch diejenigen von Warverort l"?h.'!ii kennen /u lernen. Denn wenn auf der gleichen 
Wasserader, wie sie die Piep mit ihrer Verlängerung in die l>itinar.*che Bucht darstellt, der- 
artige Yera^iedenlMitai Tottonmieii, so konnte das Ittr etwaige geseldfcbe Massregclu die 
grOsate Bedentnug haben. 

GMcbseitig konnte in Warverort noch ein interessantes ExjHwiment venncht werden, 

zu welchem die Kurrennetze in Bilsuni und auch in TOnniag zu gros.s waren, nanilich den Steert 
des Schleppnetzes mit <lem feinen (Ja/enetz zu ilberziehen. Allerdings wurde auch hier das 
ziemlich kurze Netz rascli m weit, dass das ganze (iazeuet^e nicht mehr darüber gezogen 
werden konnte, dennoch aber Hess eich ein kleines Stock des Sleertes mit dem (Jar^nele noch 
nrnbOUen. 
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Das Resultat war folgeuJcs: 

1. Iii der Nordei^Mide wurde vonnittags 9V« Dlir, halbe Tide, erbeutet; 
• a) Im Steert der Kurre 

2' » Pfd. netto meist jrrosse Oarnwlen (Beifiuig: flro8«e Mengen von Careiiius 
niaeiuis, lernet- zalilieiclie kleine Butt, I grosse Seenadel, mehrere Liparis, 
Gobiu», ZoarceS; Aspidopliorus, Osujeius). 
b) Im Gasenets: 

Eine kleine Handvoll (ca. 20 Stadt) Oanieelen, damnter aber mefaieire Eier 

ti-ageiiil«'. 

2. In der Snder-Miele: 

a) lui Ste«rt dar Kun-e: 
Netto */« PftiDd Onmcelm. 

(Beifaag: Etwa 60 Stack kleine Seenadeln, 30 Stflek kleine Butt von 26 bi« 
10 mm Länge, ajusserdem zahlreiche der oben genannten Tierarten.) 

b) Im Oazptiftz: 

^etto 1 Pltiud Garueelüu. 
Über die (IrOese der Gameelen ist Jbigendee anexiuageu: 

a) Gameelen aus dem Steert der Kune: 

In einer Handvoll be&udeu sieb 39 StAck mit Gieni, 

:il „ oliiie Eier. 

* Die tiarneeleu mit Eiuni hatten folgende Diiueusiuueu : 

Jii Stack von 50— '19 mm Lfti^, 
7 , , 60—67 , . . 
** Gameelen ohne Kier: 

Ci SUlek von 15— mm Liliige^ 
23 . . f)l— r.S . „ , 
1 » » <jl « , . 
I • . 77 , , . 

b) (larntwlen aiis dfm (I;izenety. : 

In einer kleinen Handvoll taudeu sich 
42 Stüek ohue liier, 
2 , mit Eiern (von ■')<• und ÖO mm Lange), 

* Die Gameelen ohne Eier hatten folgende Dimensionen: 

19 Stack von 31— itS mm LOnge, 
•JO . , -lit-l',) , , . 

3 . . öl'— :».". - . . 

** Aus dem Ua/euetz habe iuh d.um uoeli eine AuüiLl vuu Gameelen ausgesucht, 
welche mir be^ondera klein oder besonders gross erschienen. Sie raassen: 
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Ohne E i ü r : 
8 Stilek 21, S8 um Lttuge, 
% , 88-»» , . , 

, 9 , 40-4« . . , 

2 , 50 und 55 , , . 
Mit Eieru: 
49, 60, 57 nun LAajje. 
Bfl goht ans den vorsleheiiden Angaben ako herror, daas thatsAehJich die Oarneden 

von Bdsiim deutlicli grTtssiT wami iils ilirjeiiipou von Warverort, uiul ein Blick auf das Schema 
Seite 6fS uu ? Taf. IXIfhrt »Iii"? sofort. Oh di^ rit finilr in ilcii llailif-ri.'ii, ruhif^(•ll Wasser von Wnrvfmrt. 
zu suchen aind oder in den ^enn^iin Untfrseliieilin »ies Sttlzt'elialU-s ud«r der TeiujHTatur, 
mag bier unerörtort bleiben. Fulgen<k' Aiigaben mOgen daraber genügen: 



1. In der Mittv der , 

Kli(ier l'ie|> unna qu<Tnli , 
voll Hösfli-Ssml). ' 

I 

(l'/t Stand«' vor ^icdri^.•■ 
waiMr mtd aodi bei Ein- i 
Ute der Klüt). j 

\Va!»ser1eiii|)L'ratur 
16,0« rcsj». I«,20 (.'. 



% Bei ScbeidnngKitclle von 
Norder* and liilldi&r-Pictk 

.Siil/jteball: 2Jti";„ 
U-a. 2 Vi btUJid« nach 
HoohwuMr). 

Wiaacrtompcnitur 



3. Qneiab v«tn 
BnianL 



4. V«r Warrerork 



.Salr^^M-halt: "2,37'» ,, 
ii'ii. 1 S(un<U' uai-h llorh- 
vvasr-t^r iio<l aucti oa, 2St(Ul- ' 
den nitfb Niedrig WMcnr). . 
Wituertemperatnr l 



Norder-Miel«: 

Salx^'chslt: 2.82% 
ihallie Ebbtide). 
Waaspricmpcraliur 174" 



I 



SUdrr-Miclr; 

j den vtir Kiedri|twa<8«r]u 
SnlHcbali: 1.08% 
(bei Niedrig» (tfi>er). 
WmMTtenpmUir 20,2* C 

J«deil{Uls baben wir im Jadebusen und uiiti-rhall> WilliclmRlmvon, in der El he und vor 
C'M>hflv*>n 'III'! n!iii iii!t )i vor Warverurt. mi'l iti der l'ie(i dit'>!<jlbe ErfclieiiHuiL; r> s';j» Ht;-]]- : 
Die grO.x.seren und meii>t Kier tragenden Cianieeleu weiter drousseu (bei dieser 'lahres/eit), die 
kl»neren Qanieeleu naher an Land. Ein solehw Unterschied dflrflie m. B. bei gesetzlichen 
ToiacbriAen nicht unbeachtet bleiben. 

8. Der Pang mit Schieb eh amen. 

In der Beiiueniliclikoit wie hei Wai verort habo ich ilie Fischerei mit Schiehehamen 
(Kraiitinlli d, Streicher) .s^)Jl^t nirjicnd heohiK-liteii künnen. und höchstens l>ei Tönning Ifts.st es 
sich annähernd so gut beohuchteu. Aul der Söder-Miele hei Warverort ai>er Iveivegeu sieh 
die Mknner nnd Frauen, w^che den Schiebehamen Imntieniu, geradeau zwischen den Scblepp- 
netcflschem, so dnss es mir nicht nur möglich gewesen ist, die Art des fauges genan an 
sehen, sondern iiucli vom IHoole aus direVt in die Körhe der Pussfisi her zu Wicken. 

Jii Fij.'. 21. TaC. VI, i^t ■ iiK- Frau al>^:eliildei, welche in der Utnviehuuf^ unseres IJoute« 
tischte. Sie hat <ieu Stiel «le?^ ilanu'iis sich vor den l>eib ge.steuiuit und sucht uiit der eiueu 
Hand, wAhrend sie vorwärts sciireitet, den Beilang und die kleinen Harneelen ans dem 
Handkorbe aus nnd wirft beides wieder in das Waaser. 
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Die nun Veikftiir bestimnutoii Qnmwl««! werden alidaDD in den anf dem Bfldcen der 
Fran b«fin<ilidieii Korb entleert. 

Ich pah nfifhlu-r in den Korb iler Fniii. Die Garneelen eutspiai hi n im Qrösse ganz dem 
Fange (1er Sclileppuetzfischer. Der Fang war niclit bedeuteuil, bcsoniicrs kleine Oarueelra 
Bind mir darunter nidit amJjsefiOlen. 

El aei hierbei liemeikt, das« eine derartige Gameeleufitelierei mit Scbiebeliaaien Uuige 
der ganzen Kost« von ausserorilentlich zahlreichen Orten aus betrieben wird, wie auch au» 
der ,stritistik derSpc- uiiil Kfi^tfnH'^rin.Tt'i'' *) luTvorj^oht. Dranocb dfliÜB die Ausbeute wohl 

nin^'fiiiis erheblich fil>'r ■(■■u LckalkonHuiii liiiiuii>>4etien. 

9. Die Grauatäscherei von Tönning und Olversum (12. Juni 1898). 

Die grüsste Mctij^o der Onrueeleufischer au der tider wohnt in Oiversuiu in uäclister 
Naefabarsoliaft von Tönning. \on Olvenam gehen mehr ais 10 gedeckte Fahrzeuge zum 
GamedeofliQg aue, von TAtming nur einige. Die liier betriebene Fischerei Iiat viel Alinlieb- 
keit mit derjenigen von Ba.sum, doch sind die Fahnteuge in nnsnm durchweg erlicblich grösser 
und krnniijcr, wn« >Li!nit in Ziisainrni tihnne steht, dir^^; Iii llvrliti- von llnsutu beträchtlich 
weiter hinausgehen mnssen. Das stilrmische Wetter, weuhes wir bei unserem AusÜuge und 
beim Flachen in der Eid^miUiduug hatten, konnte uns hier nicht viel anhaben; bei BOsum 
wArde das i^eiche Wetter ans das Arbeiten wahrscheinlich nnmOi^ich gemacht haben. 

Yomiittags am 14. Juni 189S gingen wir mit dem Kutter .EUsabetlr von Qlversam 
mit erster Ebbe Kidcr-atiw.'iH'^ Iiis rinn Hof li<;ir-ht -Simd. Oeeon fii'ti stt'iryn N.X.W. inasst^n 
2 Refl'e rii die S^el gesetzt weiden. Uci Hocbsicht trafen wir mit 8 anderen Qranatäsdier- 
falirzeugeu zusummen. 

Hier wnrde die Kuiro ausgeworfen. Die Kurre besteht ans nrei vom abgerundeten 
eisernen Bügeln, welche durch den Kurreubanm verbanden werden. Dar Baum ist hier^oeh 

von ohcn mid ttnton «tark nfjucpiattet (wie ein Brett) und vom 7iif.'f sfliürlt, um dem Wa-ser 
möglichst wenig Widerstanri zu geben. Kr ist 12 Fuss lang und wird an den eiserneu Bügeln 
derart befestigt, das«! er in eine besondere breite Ose geschoben iviid. Von aussen wird 
alsdann in die Öse noch ein Holdi«! ebgesehlagen. 

ricwöludich benutzen die Mderfiseher gleicbxeitig zwei Garaedenkunm, der Baum der 
sweiten Kurre hat eine Länge von 10 Fuss. 

Das Netz ist IS bis 20 Fus< lang, und 2 Fuss iioch ist die vordere Uffuung. Das 
Nets hat vorn AIa.scheu von 1 1 uuu, im Stccrt ila«cheu von 11 bis 12 mm. 

Die lüscher tr«ben aui Fangplals mit der Ebbe abwArts, indem sie doreh Henblnssen 
der Segel die Geschwindigkeit des Fortganges regeln (Fig. 22, Tar. VI). Wenn das Netz auf- 
genommen ist, segeln sie wieder anf (Flg. iH, Tbf. VI) bis dabin, wo ne das Nets erfolgreich 
wieder aussetzen können. 

*J Itariln les- (bnick vm Otbr. Vagtr), 
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Der Fang mit Avr Oara«elen1caiTO «rgnb folgoDdes: 

1. QiOMe Gatnfiden Dacb Abtiebnng der kleinen netto S'/i Plimd. 

'2. Kleine Onnieclpii, welclie duich das Sieb «{efalleu waren, netto II Pftiiul. 
Hier befamU-n sich fjntr/ kolossale Mengen der kleinen Rippemjualle Cydippe, welche 
mit dun-h das Sieb gingen und nur nach luOhevolleni Suubeu entlerut werdeu kouuten, du 
si« ntt den kldnen Gsmeelai im Eimer einen Brei bildeten. 

ad 1. Von den groft»en Onrneelen belkiden sieb in einer Handvoll: 
i2 Tiere mit Eiern, 

40 . oh TM' Eier (darunter aber 4 e uit Eieiresten and S $ ohne Eier) 

oder in ftnih'rer (■nippienuig 

84 weibliche Tiere, 
28 mtanlich« , . 

Die Gr«eMnverhaltnis.«e <lie»ier grossen Oanieclcn wnren folgende: 
I Stflck von mm iJinge ( ), 

-'4 „ ., 40—4» „ (2:J j". 1 V), 

22 „ „ 51—59 „ „ (4-r, 18 V), 
8 „ „ «I- «it) ,. „ (mir 9}, 

4 ,. .. :<i - Ii} .. „ ( „ ,.), 

3 .. .. 81 '^1' ,. ( „ „I. 

ad 2. Unter di-u kloiuen abgesiebten Ciarnecleu befaudcu sich in einer HaudvoU : 
3 Stadt mit Eiern (»6-63 mm lang). 
43 „ eluie Eier (daranter mutmaeslicfa* 35 Mtainehen). 
Die Grössenverbaltnisse wureu folgende: 
1 Stflok von :5S mm Lfluge, 
3y „ „ 40 — 49 „ „ (darunter 32 mntniasslich S, 7 8), 
5 „ „ 50-56 „ (2 d-, 3 9), 

1 »H „ (9). 

Das Sieb hatte T.flngastftbe aus Eisendiabt mit Stabwettm von 4Vt> 5Vt» 6> GV«mm. 

QrteRC des S'irlu's ^Ox-IH cm. 

Der Salzgehalt des Wassers betrug outer Ht^chsicht uüttags 12 Vi ühr bei steifem N.N.W., 
wbOnem «omiig^ Wetter, ca. 1 Stunde vor Niedrigwnsser 

apec. Qem. = 1,0183, 

Tcmpcnttiir de» Wassci-Ä ss 18,4* C, 

Saiigehalt demnach = 2,41*/«. 



Bereits als wir nach Hochsicht »egelteu, paetieirt'Cn wir auf dem halben Wege nach 
dort vor dem Orte Vollerwiek + Fi!«chcrrahiv,engc. wclehe in einer Bncht vor Vollerwiek 
*) Die UtnncheB «Ind, beMn<t«w unter dm ktoinaii Tiaran, tuMcriieh nicht inuMr aichar ni orkennen. Bina 
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Garneeleii Mtih'eii. Wir liiilioii nwt <li'in UflckweRe uach TOnning hier ebenfolU nocli gefistdit 
und hatteu diiliei Ibl^otulfs Ui-siill:it: 

1. (irc>s*c ( iiirtiorli-n, iiadi licin Siclu-n iit-Ko i"/« Flund. 

•J. Klfiuc Garueuki), .iltg*?siebt iiftlii 4' i I'luu«!, 

m\ I. Unter den grossen Garaeelcu i'mdan sich in einer Handvoll: 
23 Hndk mit Eiern, 
29 „ ohne Eier (damiiter 2 -/). 

Die OrOsscuverhAltniase derselben varen fo]}fende: 

1 Stack von 38 mm L&nite (^f), 

" M „ 4 1-40 .. „ (1^ sonst?), 

4 fiO— Ca „ (9). 

ad 2. Uuk-r den kleinen abgesiebten (snmeeien ihnden sich in einer Handvoll: 

i Stttek mit Eiern, 
65 „ ohne l^er. 

Diese aber hatten folgende Dimensionen: 

27 Stack TOD 84—39 mm LOnge» 

'*4 40 41) 

-"» fjO - hl 

Ih'r Salzpc'halt des Wassers bctnig unter Vollerwiek bei dem Wetter usw. wie vorlier, 
aber l Stundt; nach Niedrigwasser; 

Spez. Gew. = 1,0101. 

Teinpemtnr des Wassers = 19,$* C. 

Demnach Salxgehalt s^s 2,177«. 

Es (^eht uns ileni vorher Mit>;fteiHeii liervor, dass bereits ituf der weiter oberhalb 
liegeiiili ii Fü li rstn-cke (Vollerwiek) die grossen (iiirneelen von mehr als 1'»;! mm Lüngo kaum 
noch vorkuultu, vvAbrend dalftr eiue grössere Zalil von (iarueelen eiutrut, deren Länge iu die 
80 mm betrag. 

Die Bebandlnng des Fanges ist dieselbe wie Oberall bei der Kunenllsdierei mit grosseren 
Fahnieugen. Es darf (ils Begel angenommen werden, doss das Sieben alsbald nach dem Aalziehen 

des Netzes stattfindet, <Iass somit die kleinen Tiraniit noeli leben^ßlliiii wieder in das Wasser 
kommen. Auch das Kocliou lindel so-_'lei< li an Uord statt, nur sind hier au Stelle der Ideineu 
eisernen Kochüfen kleiue, au» llacksteiueu gemauerte Uerde vorhanden. 

ttte Iflscber liefexn teüveise flu» Fange &a einen in Tönning vorhandenen Händler, 
welcher die Oameeleit auch in Blechba«ha<en m einer Konserve vorarbeitet. 
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10. Die Oai-ueeleufischerei vou SchobüU und Halebüll (13. Juni 1898). 
Auf dem breit«D Watt nArdlidi voo Hnnniu wird noch dne besondere Modifikation der 

Gnrnadenfisphcrei betrieben nnd der Berieht wünle unv<>ll.«<riiKli'i si in, wenn diese eigcntnmlicho 
Fiiiigiuothode nicbt bcrOdtsicfatigt wdre. I^eider war diese Fischerei dereeit uiclit mehr in 
Betheb. 

Wenn man tron Uiüubüll aus nacli der Pobns-Bncbt zu auf das Watt heraiu monchiert, 
so Itomrat man dort, wo sirh der weiche üSehliok einstellt, in ein zeilcitlfketea Terrain, in 
welchem sieh gmvisse WasserlAafo tief uiQgerri'>s(Mi hahiMi. Dii so Kcgion ist Rir die Fan^- 
jjerflte rSiiiirdi) Itenutyl. Ks ist hit-r Hn^c-liwcrk driiirt iiiitjxc'.ffllt, dadiirrh fiiii; 

t'örtulicliü Hecke gebildet wird (l'igi l, Tiir. VI). Zwar sLelieu die in 'Ilm Selilir k eiugepflauzleu 
troeicenen Zweige ziemlich weitliluti^' luiMm einander, aber dadurch, dasj» die Jlecke reoht 
breit ist, icommt doch im Gesamteflblit ein ziemlich dichtes QeMlde zn stände. 

Die Ilickcri weidfti iiiia derart uii^'i'k>.'t, dass sii.« zwei FlAgel bilde», welche abwarte 
nnf "iii.u. t r in riiifin Winkel zulaufen \V\<^. ".'). Taf. VI, iin>l Fif: "-'"i, Taf, VII (naih rohts]) 
und in der ^piize iU-s Winkels mit eiiu-in Itacli /iisaninicnlrenen, den sie vorher zwischen 
sieb eiusclilieüseu. An iliesem Wiiik«d -lollt nun dei' Fischer >eiiie Fanggerftte auf, fllr welche 
«fie Becken als Leitwege dienen, fu Fig. 24, Taf. VI, ist der Fischer gerade damit beschARigt, 
zwei Garnkörbe faiiggeriM hl ztt befestigen. Sie fchliessen den Winkel des Fanggerfttes sehr 
dicht ab. In Fi^;. "J»». Tai'. VII, siebt man die Kiirbe von der Seiti? und der Fisi'her .-itebt. in 
dem Bacli untl bcsrliaut sein Work. l)ii- Klciiir Hank zur S'eitc dient daeu, den Korb zu 
tragen, vvelclieu der Fischer zur Eutleeruii^; der FauggerAte mitbringt. 

Ans Fig. 24, Taf. VII, wird klar, dass die GarnkOrbe dnrch swei Bogel (von etwa 
40 cm liehter Weite] aSm {gehalten werden. Vom ist der Hamoi weit gedffiiet, hinten kun 
geaohlos^i'n und strafl" anao/ogeii. Au- Fij;. "JS, Tal". VIT, ab^r gidit klar hervor, dass bei 
dieser Einrichtung die Masi In n wi-il ^'er'tlini't .sind. Die .Maselien m issen I "J nun, in dem 
strall goitogeneii Teile zwischen beiden Uügeln hatliu die iIa.scUeu llinmi l.i\nge und 10 uim 
Brüte and selbst auf halber Höhe des Eudkegcls hatten sie eine LAnge von Ii nun bei einer 
Biete TOn 5 mm. 

Die Gesanitlriupe des Hamens befriV_'t fo cm, die lüntfemuttg zwischen beiden BOgelu 
26 em. Hinter Mi'l<4e] l l.etiadet sieli eine Fiiikelde. 

Das in liaicbnll benutzte Garneeleiisieb bestellt aus eiueuiUolzreilen, welcher durch ein Netz 
mit Quadratmascben von 14 mm Weite geschlfffisen ist, also ähnlich wie bei Norden (Seite H3). 

Die im Vorstehenden besprocheue ,Gnardc* wird durch zwei GamkOibe («Harowi') 
ab>;eschlosseu, Ks jjiebt aber aueb sid- !ie. welche nnr einen Hamen an der Spitsse tragen, 

im ni ni'. II iher nicht abwetchen<l eel)ant -ircl. 

hi 1 ijj;. 2;, Tal. VII, ist eine solche .Uaarde" abgebildet; gleichzeitig ilieut das Bild 
als Beispiel ilafAr, daea mehrei-e fiaarden oder Slikken ziekzaekförmig mit einander in Ver- 
bindung stehen können. Nandi« b eine (iaarde steht mehr narh rechts im Vordergründe, ein 

AklMUiiilniig«B 4n tMiUcbra SMjUctniiiUVmiiM. Buid V, 9 
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HanMD »teht m dem Wjiikd, wo die beiden Htlgel siuaiumentreflren, «n« anreite Oaarde 

»flilies«! sicli ViuVii an ilio orsii- nn tiii<1 itiiiri sieht an der liDken Beite deteaOffiiuog, weldie 

eheutnll-'' 'iurcli eineu llani«^u geschlossen «ird. 

Die trockciu;u itilicbe SL-Iioiufu oll j^rilu gc^vorJe» tu »eiu; es kommt (lies joilocL von 
Basehelo graocr Algen hur» welche sich dnnuif angesiedelt haben. Denn ee mass beachtet 
werden, daes von der Flut oNe die hier hescbriebeiiea Hecicen vAll^j bedeckt werden. Die 
Heokeu lileihen meist ileii Winter Aber stdifu, Koiiiinl iilsiiluim stiirkerer Frost, so mftdeu di«" Kis- 
BCbolk'n ilic HiM'kcn nieder. In einem Falle wur üc ItAllte einer Heeke srharl'ain Hoden abrajiiert. 

Vou Jicscu üaai-dcu oder Stikke» .su-lit .-ine grössere Zalil aul douj Watt vor llalübiUl. 
Damit die Fischer m nnd von ihnen bei Nebel den Wept nicht veriieren, haben sie vom Ufer 
her eicb durch einitepfianzte Daaelid vou Ginster und demrtigem Kraut einen sicheren Weg 
bezeiclinet. Kg, i9. Tat. Vlll. {»ie Flm wilrde sie sonst leieht vriselilingen. 

Ausser dieRcr Fischerei mit (laurden w.-rilea in der l'nlin^l'iH-lit <li(r Oaraeelcn noch mit 
Streichern uud uiil Ktirrun getiücht. Uio Ivurrüuliselier koinin>>u meist vou liusuDi. 

Die Kurrenfiseher kochen die Ganieeten sogleidi an Bord in einem kleinen Ofen, 
welchen si« im fUmeng haben. 

Die Krabbenstroielif-r fischen vom F'ler an«. iVr in Fig. W, Tal'. VIII, abgebildete 
Fi.scber hatte einen ziemlich guten Fang gemacht, da sein Korb fast i>is oben hiu gefilMt war. 
Gesiebt hatte er uicbt uuU lallä er es zu llau:>e uoeb tbuu $oUte, tvird es deu tiarneelen 
wenig nataen. Ich kaufte ' ihm einige Handvoll Oarneeles ab, deren GrOaeen und deigl. weiter 
unten angegeben süid. Der Fischer hatte es aehr eilig (Fig. SO), einerseits wohl om die 
Oarneet ii:~Lrlicbst bald zu konservieren, anderseits am sie rasch an den Markt nach Husom 
-/u liefern, leb erfuhr hier, da»^ die (iarneelen nicht nach Gewicht vcricunft werden, aondem 
iiai-b Mau<»ä: -i bi» i „Handvoll" (ar 10 ITg. 

Es erobrigt noch, die letsie, hierher gehörende Figur zu erwähnen. In Fig. :)l, 
Taf. vm, ist das Haus des Flsehera in HalebflU, mit dem ich die Gaarden bemicbte, wieder- 
gegeben« 

Die VAU eine»!! Fischer von SterdeboU zum l'i.sciien mit einem linot benutzte Kurre 
i8t ganz so gebaut, >vie auch auUecwärt«. Sie bat Masclieu von 1 4 niiti im Vorderteil, vou 
11 mm im Steert. Bemerkenswert ist an ihr die schaTTe Zuspitzung nach dem Ende ro, 
welche hier gerade so aaMIIt, wie an der Knrre von SAder-DithmarscieB (Flg. 10, TaT. III). 

Es tftuscht jedoch ein solches Hild insofern etwas, als die Kurre in Wirklichkeit doch er- 
heblich vve;(( 1 ist, als .sie so ersdieint, Fs zeigte si<'h die Weite de.s Kun'en.steertes besonders 
bei dem Verbuche, eiu .Seideuuetz daidber zu ziehen, wie oüeu mitgeteilt wnnle (Seite — tiü). 
Auch wirrl das Nete sich ausdehnen, wenn heim Fischen der WasBerstroin hineindriogL 

Der Fischer von SterdebQll benntet ebeoralls ein Sieb, ans einem breiten Holzrahmen 
und einem Neta von 14 mm Maschenweite bestehend, der Durchmesser des Holzreifens be- 
trug üO cm. 
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Di« Konstruktion der Siebe ist im Priu/ij) also Uieselbe, welche in meinem vurjfthrigen 
Berichte aus Norden, Seii» 33, bMcbrieben wurde. 

Die Oaraeflcn aus dem SoUiebeliatucu uad gcfaiigeu iu der l'obu-sbuclit hatten folgende 
Beschalftubeit, beurteilt mch einer beliebig gegriffenen HandvoU. 
L Aebi Weibchem mit ESom: 

1 StQdc von 1^ nun Lftnge, 

2 , .. r.r. 11. r,s 

4 00— GS „ . 

1 70 

* !• ff ■** Tf 1, T 

2. üO WeibdiflD ohne BUr: 

2 Stttck von iTti :ts mm Lange, 

29 .. .. io-n 

27 „ 50— i»9 

1 t» ff ff ff r 

3. 6 'XSete ohne aiehere ErktnnbaAeit des Oeaehleebts (wahrschdidicb •/), ohne Eier. 

5 StOcIc von 33—37 mm Unge. 

11. ZmmnTnf>nfliiimmg. 

Dir-- Knde Mai und Anfiing Juni Islls angestellfeii t.'ntCTsucbungi'n der Oarnffilcn- 
tisrherei wurden ilurch iliis Wetti-r anssfronlfutlic-li Ix'^Oiistigt. und ergraben somit ein im 
Verhältnis /.u der aufgewandten Zeit roithes llesuHat. Nur muss hiusicbtlitb der i>lden- 
botgisch«!! Gimieelenfiadi«rer anf der Jade wie im Toijahre iiedauert werdtn, da«k der Fiuig 
ao ftuseerst spArlieh war. Somit kam die Qewobnbeit der dortigen Flacher, den Fang der 
kleineu flranat^^ zu aniKren Zwecken ids /.um mensddielien rieiiu^is zu verwoiideti. aufli dit-^es- 
mal uieltt zur Aiisilniuung. I>er Fang war vit-lmclir luu h erheblich -jeringer als im Vorjahr, 
in wekbem die Uutersuebungeu etwa einen Monat spater stattfandeu. Iteun wilhreud die 
beiden VersuchskArbe ISnde Juni ISO« Msaminen doch 44 PAind geßwgeu hatten, betrog der 
Fang xwder VennelnkOrbe Ende Mai zusammen kaum 9 Pfiind. 

Hinsichtlich der SiebfTilnV'kcit i \' mder narneelcnkörbe kennen die Ueobachtimgeu 
de* Vorjaliri's nur bestriti<4 werden. Dnn-Ii das f'boivieben \on Seidennct/.en wurde bewiesen, 
dass die grö:'ste Menge der kleineu (iurueeleu durch die Müschen der Körbe eulweielicu kann. 
Im Voijahie wurde die Zilier gewonueo, dass die durebgeschlapllieii Garaeden die seebslkehe 
Menge des Fanges ammachteo; in diesem Jahie ergab dienralls ein Nachtfang mit zwd Ve> 
suchkörben v'enau das trleii lie HesuKat ; ein »ioh daran anschliessender Tageeftung wich etwas 
davon ui>, wohl in l-'<>l>;e de.s deiz<Mt eitep^etn-tenen stOrmisr hen W. Hi ''^. 

Das lte.sultat, welches durch die äelbätauüle^e der Gurueeieukurbe von \ arel hinsielitlich 
der Grösse der Gameelcn erreicht wird, ist in den letxten vier Spalten der auliegonden 
graphischen Darstelluiig, Seite 0$^ gegeben. Ks \(A in diesem Schema mteh dem im vor- 
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stebeuden Bericht auffrefrthrten Zahleniniiterial die Jleiipe der verwerteten Gftrneeleii durch 
die schwarze Figiir, die Menge der nbj^esiebteu Gurneelen dagegen durch eine weisse 
Figur wiedergegeben. Die Lflnge der Garneeleu ist derart gemessen, dass das Mass vom 
Bnde der Seliwanzttosse bis zu Knde der ?!chnpj>e der zweiten Antenne genommen wurde. 

Man ersiclit aus einem Vergleich <lür weissen Figuren, diiss die Grenze fOr da.s 
Aasäicbeu der Gnrueelen etwa bei einer Lftnge von M mni liegt. Jedoch wenlen auch Cianicelcu 



Uig. 14 Schema der Oarneel«nnin|[C. 




Die Schemnta bonihon auf <lon ZllhluiiB'^ii und MpAKiingPti von liariipplonningon, wcU lip Knde Mai und Anfani; Juni H'm 
au den Kcnunnti'n OrCnii vorijotommpii sind. \)\v ücliwaricii l'i^uri-ii bcdeuton dio für den meiiachiichen Goiium 
bftütlniiQtcii Ptiit):». Die. n oIh.ii'M Figuren bedotileu die .-tb^csiebton re»y>. durch die Maschen der FanggerMe encJcammenen 
lebenden Garnrelen. Die Breite der PIgurcu cr);lebt die relative Zahlrnincnge dvr betreffenden (irfiaae, die Höhe aber 
ill« Lunge der geiucsuenen Tli-ro in mm, enttitrerliend den Zahlen am Kaufle. 



zwischen 40 und hi) mm I^ftnge noch zahli-eich mitgorangen wie die schwarzen Figuren lehren. 
Was unterhalli dieser Gj-onze lie;<t, kniiii ihm-hweg ilen Vareler K'irlicii cut$i hlnpfen, — vor- 
ausgesetzt, dass iler Fang so geringfflpi;: i.^t, wie er zur Zeit unseres Besudies war. 

Rs ist jedoch kein Zweifel darnii, diiss bei i*ei<hliclierem Fange die Menge der vor Varel mit^ 
geraugeiieu kleinen Garneelen p-Osser sein wini, als wir sie gefunden haben. Tu einer solchen 
Zeit würde es entschieden von Nutzen sein, wenn di»- (iarneelen, wie es an der preussisehen 



I'rnfvxaor Ur. UwukiuKt livklit tür lU» Jalir IW^. ^9 



Kocte nemlicb regelmaBsig geselit«bt, etwa bei der Backfahrt d«r EiBcher ia das Wasser aus- 
gesiebt wflrden, weil die Schicht dev Tier« in dem Siebe beliebig dflnn geoommeD werden 
It&imte. 

Es ist aus dem P«lieina also klar, t\asa Ganieelen von einer I.finge von etwa '»ü mm 
aus den Vareler KOrben ziemlich durchweg euUchlQpfeu Ifönuen, wenn andere Tiere ihnen nicht 
den Aui<giing versperren. Nun haben vir aber ftmer beobachten fc^innen, dase die kleinoten 
Weibeben mit anhangenden Eiern ebenfaDa etwa 50 nun maaaeu. Es ei{^ebt neb also, daea 
dieVaider Körbe zu der genannt«» Zeit nach l>isherij;er Auffassung ganz rationelle Fischerei 
betriel>en. in>lern lii(»!o<riafhe .Minimuhn-iS'^ Wir liie Garocelen gewahrt, wird. vM.lifi nooh 

ZU beuierkea wArc, liass die erheblich kleineren .Milunchen Qberhaupt sämtlich Wörden ent- 
weidmk können. 

Es ist aUerdings von Nachteil Rlr den inneren Abschnitt des Jadebosens, dass sich 
genide hier mit Voriicbe die kleinen Qameden anlzuhalten soheinen. 

Wenien nun die preiisgistlien Fisi.hereien »tut denjenigen verglichen, was wir bei 
Vai'fl •refuiulen haben, so jiiebt k ml' ilii' S. lifmnt;i ^nfun, Aufklanui?;. Auch hier 

sieht lUHU, das*» die Grenze lilr liie lieiiulzbarkeit der Garneeleu l'ttr den aieuj^ehhehen Konsum 
zwischen 40 imd 'lU nun liegt, al-^^o gun>: wie bei \'areL Ein Blick auf die Schemata zeigt, 
dass die Fischerei von Wilhelmshaven, ancb ohne dass gesi^ wnrde» tm gutes und tuiaa- 
Techtbaros Resultat eigab, und die Fischerei vor Caiolinenaid steht kaum hinter dem hier 

erlangten Resultat zuH1<'k. 

In HfHimi "-eben wir fast genau dasselbe üild. nur wird in diesem he k-iitciiden 
Gairneeh nfischerei-Orte dvneit vielleicht die beste Ware gewonnen, da das Sieben sehr «org- 
lUtig gehandhabt wurde. 

Ein siemlich ebenso gutes Besultat ergab die Eider. Die Sehenuita üeigen uiixwoiMlialt, 
dass, wofetn das Sieben nur richtig ausgeftlbit wird, alle Gameelen unter 60 
wieder in da« Wasser znilkckgeihiagen ktauen. 

Von den stehenden Geraten vor Otterndorf im'ichte ich <lasscll>e sagen. Hie Versuehe 
mit den rtbergezogenen Seidejnietzen bewip'jen sehliigeud und zu besouilerer Überrasrluiritr iles 
Fischers, dass die siebende Kraft des (Gerätes ziemlich bedeutend isL Aus dem Schema geht 
hervor, dass die Geiftte in Besag auf das Siebm demjenigen von Varel kaum nachstehen. 

Es bleiben somit nur wenige Punkte der prenssischeii KOste ttbrig, an denen vieUetcht 
eine Besserang zu wtinscheu wäre. Auch hier bitte ich, die Sdhemnta au vetgleiehen. Zunächst 

der Strand vtir Wremen. Infolge de-? ganz gering frtgigeii Fangf> und des bevorstehendj-n 
l'fingstl'estes habe ich einen Veraucli mit deti SeidennetzcJi iiiidit vorgenommen. Es .scheint 
die ilortige Fischerei infolge geringer Fauge uugeublicklich auch uichl sehr blühend zu sein: 
ausserdem scheint ans iet Vezschiedenartigkeit der benutxten Körbe hervomgeheD, dass man 
ober die sweckmttssigste Metbode experimentiert 
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Dada ktnant die Pohmbooht. Daa eAdtene Reaattaft berabt nur auf dem Faag mit 
ScbiebebaiiHii, also «nein Instrunieiit, welches Ober die Venoigang des engaten LokaUronaimi 
nicht binauägelifu dnrfte. Das» aber <ler iiiit ileiii Scliiclu-hamcn gemachte Flug an etwa» 
andtnvm als lii'iii ineuschlii/lien lit'ims^ (]ien<-'i] -nllfi'. [<{ ui-M anzuiiolimen. 

Somit liiii'be nur dur von einigen (ieiegenlicitsriseliern von der Ostc betriebene (lameelen- 
(kag. DasB dieser uaciitcUijj i»t und die kleinea Gomeeleu zieuilich uuuüU veruichtel^ uuter» 
liegt wdil keinem Zwdftl. Im fibiig» ist er ohne Bedeotung. 

Mau wird aomit angeben mflaaen, daaa die Gacneelenflscheiei an der ganzen praaaaiidien 

ICflate und vor allem an denjenigen Orten, an welchen sie von grösserer Bedeutung ist, recht 
rationell betrieben wird. Was OstCrieslantl nnbetrifft, so beziehe i, h mich anf inoinen ror- 
jähngen Uericht. I>ie Fischerei mit Schleppnetzen oder Aberhaiipt mit sulchen Fanggeräten, 
bei denen ein unmittelbares Aassieben des Fanges stattfinden kann oder stattfindet, hmacht vor. 

Was xnnBcbat die Schleppnetxe ajkbetrilNi, so findet aehon bei ihnen «n Auasieben statt 
Es ist dieses durch die bei Warvernrt angestellten Versuche direkt ziffernmaasig bewiesen. 

F.bcufalls ist der ziiTernnilssijie Nachweis erbracht, dass die Venvendiing eines Siebes 
nu UurU der Fahrzeuge von gitustigäter Uedeutung i^t — wenn diu Fischer es regelmässig 
benutien. Dass diese« aber in uaditeiliger Weise nielit gwehUWr für diese Annabme liegt 
z. Z. kern Grand vor. Haben doch die Fisoher von Olversum slcli gegenseitig an einer aweck- 
mftssiLji 'i Aiisflbung dieSN Fischerei verpHiclitet. und in BOsum steht daa Oleiclie bevor! 

W (!ir (Sarnkörbe nnV- ii ifTt, *o trellen auch sie bereits eine vollkommenere An^lf^^e, 
als sich vennuten liess. Sie snid durcliweg struil' augespttuut und werdeu durcti iteifeu olien 
gehalten. Bei Ottemdorr ist die anfdesende Kraft der Oamköibe dnrch Versuche riflieininilssig 
uaebgewiesen. 

Im allgemeinen sind allerdings alle die stehenden Fanggeräte, besonder« soweit sie bei 
Fbbf Ivcii'k-M! f.il'i'ti. ;im wenigsten zu begfinstiiirti, ili fflr den Fall, dass sie nichf rr-i:f Im;i-.iig 
entleert werden, wie es bei geringem Fang geschelieu mag, die gefaugeuen Tiere iu ihnen 
absterben nnd nntslos verkommen. Das wüide aba> anch bei einer geaeidiehen Uaadieoirelte 
geschehen. Übrigens spielen diese stehenden Oertlte auf preussiscbem Gebiet nur eine geringe 
Rolle, wenn man von dem Dollart absieht. 

In sfhr richtiger Kvkenntni« '1f<: s|i(iiigenden Punktes in der t-'nn7f»n Frage hatte das 
Orossberzogliehe Amt Varel in sciuein Hericbt vom 4. .Miliv. I S'.l.") den Wunsch, gesetzliche 
Bestämmungeo auch über die in Preusaeu benutzten FauggerAte zu erlassen, davon abhängig 
gemacht, dass fthnliehe Veihiltnisse wie in Oldenbnrg anch an der preussisch«! Kdste Tor- 
liegen, nämlich. dnsB kolossiUe Mengen miudermossiger Granat, deren Menge den ftlr mensch- 
liche Nahrung bestiuuiten tir.iiiat um ein Viellaolie* (ibertriin, vernichtet und im wesentlichen 
zu Dungzwe« ken benutzt werden. Ks darf wubl mit gutem ficwis.^en liobauitt-et wenlen, und 
ans der ganzen voiher^elu'uden Darstellung gebt <la.s uuzwcirelliaft hervor, dass derartige Ver- 
hflltnisse, wie im Odeubnrgischen, in Preiissen thatsOehlich X. nicht rorhaiideD sind. 
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Durch die vorsteiieBdea Untu rsucLungeu ist Tenier der Peweis gofnlui, da^s die in der 
Eingab« der Vareler Fischer an da« GioesbenBOglieh OldenboigtBclie Iffiniistoriani vom 1. Febrnnr 

1895 ausgesproch^'iif; An«i( l)t, die preussi sehen Fischer ,, befinden sieh dadurch, «hiss sie solche 
Grannt. \v"lche d<ai Kaiifiköiheii «ler hi«'sij»pii l'i«cliiT (•iit^olililpffiK Rsn-jcn uiul auf deu Markt 
bringen, in der Liige, bessere l'imgresidtato la errt'ichen, uU wie diu hiesigen fJranatfischer," — 
daäs diese Ansieht also uichi lOoiger haltbar ist. Die AusicUt hatte anz\vi-iielballt ciuc Be- 
reditigaog, so lange keine besonderen Erhebungen hierflber vorlagen. Jebt aber lehrt ein 
Blick auf dio Schemata (Sfiti> Iis), ihiss die Proussen nicht.« anderes fangen wie die Oldeubuigeri 
und dass den Fangfiernten I 'eider iingefülir da«=' l'if ents<'hlilprt. 

Zu den Z«iten lies reiehereu Flujges, in denen WHlirsciieiniicl» iu Jen oldenburjjischen 
Körben die grossen Mengen kleiner (iraniii KurOckgehuUeu wurdeu, ist die Methode de« Aus- 
siebens, wie es die Ennreuflschcr machen, entschieden viel schonender; aber seibat die Weiden- 
kftrlw vom Dollatt, wetehe kleiner sind, al« die Kr)vl)e der .lii te, «stehen alsdaun ganz gQnstig 
'h. ittif^h dem Gesetz, dass dii' f »^u rtlriche eines KOrpers int Quadrat /uninnnt, wilhrenr) rifr 
Juhait im Kuhn»! wDehst. Hiernach mQsseu aber die kleineren Körbe mehr Gelegeuhcit sum 
Entschlflpleu bieten als grössere. 

Auf Gmnd dessen, was die UnteFSUChungsieisen geieigt haben und was schrifUicfa 
und bildlich daij^stellt ist, kanik fek demnach die Einftlbrung ge-'etxlieher Hassrageln auf 
preussisi heni Gebiet fnr jetzt nicht belürworteu. Dort, wo die Fischereibetriebe von grfisseror 
Hedeu<nng ■^ind, haben die Fisclicr bereits selbst wirksame Schritte gethan, um etwaigen frtr 
ihr Gewerbe nachteiligen Cbelstandeu vorzubeugen, uOmlich durch die GrOuduug vou Vereinen 
in Olreisnm und Bflsmn und durch bestimmte Yonchriflien flir die AusOhuag der Gameelen- 
flscberei. Deitartige freie EntsdUieflaaiiB^n dfliften ebenso wirksam sein wie geeetadiehe Ver^ 
Ordnungen. Wenn fernerhin die Fischeivinufsichtsbeainten. wie l>isher, lienidlit sind, dio Fischer 
Ober ompfeldenswcrte Methoden zur lOrhaKuiig der nodi nicht markt t^lhigeii Tiere zu belehren, 
und weuu äie uasserdeiu em aulnierksaxne^ x\.uge darauf haben, doää solche uacbteiligu 
Fiaehermen, wie der OameeleDßing von GelegenheitsflBcbeni an der Oete, nicht überhand 
nebmen. so wftre m. iL alles geschehen, was sieh augwMicUicb empfehlen liease« 

Sollten in einer späteren Zeit dagegen gcse^/M Massnahmen erforderlich weiden, 80 
haben die angestellten Untersuchungen auch hierfür wertvolle Fiogeiseige ergeben. 




Nachtrag. 



In der ▼OTfttohenden DanteUang ist sat eioe natutgesehiebtliche Abwägung der De* 

obaohtniigeii kein Uwlacht, ^ciioniiiKn, sorlas« flaiilhpr <las NarliTolgende naifget^^ilt sf-iu niitg. 

N'noJi Khreiibaoin tni>:en ilie weililitlieii Nonlsoc-tiarnoeloii (('miiL'nr. vfi!frriTi«!> von 
00 mm l^Aiigu etwa iOOÜ Eier unter ihrem Hinterleilw. Die Zahl der lüvr bei kleineren Wcihchiu 
schfttzt er Ulf 3000 Stilelt« Da «s Torkcmmeu kamt» dose die W«bctaeo zweimal im Jabra Bier 
abtelsen, so bevedinet Ebrenbaiim die jihriiche £ierproduktioii pro Weibefaen auf 5000 Stack. 

Wi'nn diese Kicv ih'ii miltterliclioii Kurier vitIu^scd lialien, werth'n «ic durch eine 
klc! rif.'*' ^fa«j«0 \mifr fleiii Hiiiterleibe der Miitk-r f'osl^eheCtel und bleiln-ti hlLM' bis zum 
scblaprcu. Das Ausschlflpfeu t^eschieht naeb Ehreubaum im Summer iu etwa 4 Wocheu, 
im Winter iu 4 — 5 UoBaten. So lange tragt also das Nutterfier die ou winem Hhsterieibe 
Unseeilich angebeAetoi Eier mit sich hernm.> 

Die aus den iäem aclilApfeiiiien .Tungoti untersciieidon eich durch ilircn Hau (<)aher 
werden sie I-arvoii f^enannt) un<l liiirch ihre Lebensweise \vest?n(lii:h von den alt**!) Tiiifn. 
Der bemerkens\veH«ste riit^rscbicd ist der, dass die kh^ncn Larven ausscldiesslich (rci- 
schwimuicude Wesen sind. Sie halten sieb zahlreich iu doü oberen Wasserscbichten auf, 
wAbzeud die alten Tiere banptsflebKcb am Boden leben. Ist die fiiseb an^atihblpite Larre 
etwa S mm lai^, so behalt sie die echwimmende Lebensweise durch fKittf Lurvenitedien bei, 

in welche nie durch eine jedesmalige IlAutung übergeht und wflclist dabei auf etwa 'i mm 
I^ange heran. Tu dieser firössc wird das Tier dem Erwachsenen schon rei ht iihnlich und 
bewegt sich nunmelir als „Jugendlurm" bald kriechend und bald schwimmend iu 
der Nfthe des Bodens. 

Noch ein anderer Umstand ist von gröester Wiebtigkdt, aueb twi der fieorteilung 
tmüctiselier Fragen. Die Oranatlarven |)llegen das Ei nftmlich nnr in dem stark salzigen 
Was<!er des Watteugpfii* tf>s und der benachbarten Strommflndtmgen zu verlassen. Im liraek- 
wa.«)^rgcbiet der Stronininii'luugeu iiudet man keine Granatlarven oder jedenfalls nur aus* 
nahraeweise. Dagegen können sie bei den ostAiesischen Insebi gelegentUeh in iingebenren 
Mengen mit fwnen Netxen gefiecbt werden. 



Protaiaor Dr. tlonkiii«. Ooricht Mr dna Jahr UKW, 'i'^ 

Grtui aiiik-rs Iii-),'! l-s mil iIl-m jnujzi'ii firatiat. «1. Ii, mil ileiijeiiigeii Tiervi». welche 
<Üe LiirveiiperioiU' ben'itf' ObLTWiiiulfii liaben iiitd nun zu der (ifstalt der erwachsenen Tiere 
vorgtMirungcu .sind. Derartige juu^c (irauut in einer Lftnge von 5 — 10 iura sind toq Khrcuhaum 
bei Minen UnterBuchnngeo der Nitturgeschicbte nnaeros Tieres sowohl im FrQl^ahr wie aneh im 
Spätsommer in ungeheiwen Maasen im DoUart und in der Jado mu-fagewieaen, also tief im Lande. 

Die fi:in/e Siichliine wird jedoch dadurch iiorli küinidizierter, da^s nach den Fest- 
sk'lhuifjen von Hhrenl>aiini zwei Iiai<-h/eiten fOr die (ianu'olen .in^enomnien werden 
niQb.^vn: Die llau|>lma.«jjüu der mit iil>gekgt<;u Eiern liehafteteii Wcilichea tindeu sieh uiViulieh 
eiueraeiits im Mai-Jnai, atiderseitx im November-Deitemlter. Da« AusBehlnpren der Larven 
ans dem Eiern wQrde also der HaiiptRaehe uack im Juli einerseits und im Mftrz aiHlenteits 
seinen Hühepnnkt erroifhfii. Xatrtrheli werrlf-n S'liwankuiii.'en um diesen Zeitpunkt nai-h vch- 
wflrt.s oder rOekwilrts je naeh der Temperatur und den sonstigen VerhJlltnissen des hetreffendea 
Jahre» und auch nach in'üviduelleu üigeuschallou eiativteu, uiuJ uamcutlich das Ausschlfli)l"eu 
aus den im ^rbst abgelegten ESem eneiieint noeli nietit hinieiehend festgestellt; aber im 
Qanesn wird mit den genaantcn Terminen gerechnet werden kttnnen. 

Uei ih'n flarneelen lassen sieh die HeseldechU^r von einander uiderscheiden, wenn aueh 
nicht so beijuein, wie ■/.. U. bei dem Fhtsskrelis (.\.-"tacus Ikniatilis). Zwar niHnden die tie- 
ächlechtsorgaue bei dtu° weiblichen tlarneele ain lldttgUed des dritten Ltciupuares, bei dem 
ftlOnnchen dagegen in der OelenUiaut zwischen der Brust nnd dein rtlnften Beinpaare nach 
ansäen; jedoch ist das Iceiu leteht festttistellendefl Merltmal. Besser ist es, den Jnnenaat des 
1. Abdoininalf'usspaare.s zu heaeliten, wehduT heim Weibelien sehr laufi nnd h'tO'ehirlifr, sowie 
etwas gel)o«^en ersdieint, beim .MAunehen dafiei,M>i> wiir/i'_' kJein mitl nmd und mit kh'inen 
Ilarcheu besetzt i.st. Au.ss^rdc»» sind diu Miinuchen uu ganzen viel kleiner als die WeiU heu und 
nur selten aber 46 mm lang, wahrend die Weibchen etwa die dop[>dte LOuge erreidien kAnnea. 

Dber die quantitative Verbieituug der MftnncJien ist ganz sicheres nicht bekannL 
Immerhin möchte ich ans einer Fteihe von Zahlen, weklie Ehrenbaum anführt, den Schluss 
ziehen, dn^s ilie grflss-tou .Meriijeu der erwarhsen'-n ^!;lniichen aiissorhalb iler Linie liegt., 
welche von den Kil.steur.\udern ijucr über die Mfin lung der Ströme bei der lelzti'u gixtsseix-u 
Hafenstadt bei uns gezogen werden fcoim. 

Da, wie olien gesagt, die kleinen ans den Eiern anssclihlpfbiiden Grnnatlarven sieb aus* 
schliesslich in der l{epon des \Vattenni< ei>'s iiiil'lialti.'ii, sn crsclieint es Helbstverstfrndlicli, <hiss 
auch die Hier tragenden Weibchen in <len giöss1.>n .Massen hier gefunden werden. Thatsächlich 
werden derui-tige VVeib«;hen xveiti-r untwürts iu den yirtmeii uud Buchten viel weniger gctumlen. 

Die hiermit g^bene Übersicht eifaftlt eine vortreflliche Bestotigoug resp. ErgBomug 
durch dotgeuige, was Morton sen*) llber eine nahe Verwandte unserer Kordseegarneele, 

Tii. Moi ti>in<.ii. l'iul<T^r,-olH(r Over vor ^iluiiiiilvli;;^ |l*al;icMi.iii I'.ibriiii Ulk) BI«tolSi «S UdvIkUug«- 

Itwtori». Kitbtiiihavii iDil't ( Vitluiisluibi-Iij;«« l'iiilRi'xnKvlüor iii^ a( Uuittk l'inni-iif'iifiiiiifC. I.i. 

AMiMilliUlg«* •l>~ P»i|t«lMHt SMIiielMfoUVrfirjB*. tmt V. 10 



Digitized by 



n 



Die OaniMleiültclMrei, 



ufloiili' It dif OstSöegarneele (Faluemon Filbricii Utk = l.oandcr nd^pcritis länthk»»'! nach s<'iiien 
sehr sor^lfiltigcii Knuitleiiiiigtiu aber iliti Nutiuigi'scliicbte iJersi'li>eu im i.ijm Fjord mitgeteilt 
hat. ZiukftichBt ist es tausk hier aioher, dara die Oarneden betiflehiUcfae und mehrfache 
WandemogeD nntenidiinea, in fftmt fthnUeher Wme, wie wir es oben von der KordsMganwde 
kennen gelernt liahon. r»«?r Vorgang spielt sich im Li.jm FJonl in folgender Weise ab: 

l't*n Winter v< ilii iuU'-n liic trrospcn unJ kleinen Garneelen in firrtTi-m Wii?-«<T, also 
fern von der KQste. Im Krnhjahr koinmon sn; alsdann, wolü der NiUirung und der /.uncinncucleR 
Wasflerwarme ytegen, naher an die Kaste nud auf ifaiciheree Waaser. Es mag duhinge^tdlt bleiben, 
ob die Mflnnehea und die grossen Weibchen dabei immer den Vortmb bilden, wie eiamid 
beobachtet wnnic. Jodenrull^ können die A\~eil)clK>n, wi-lebo /um Lairhon bestimmt «nd, nicht 
lange in Küstennahe bleiben; denn Anlang Mai beginnt beifits Jan Laiclien. und /wnr nollen 
die Weibcbeu vou etwa (»Q ntiu L.äagü hiennit die ei'sten sein, w&lirend die kleineren und 
grosseren Weibeben sphter nachfolgen und das LuicbgeschAft bis Mitte Juli Mnanniehen. 
Als Hanptlaichmonat kann der Hai angeaebm werden. 

Die «Taften jungen T^arvcn tiiteit Anfang ■Tnni auT. Kinen Monat also etwa tiSgt die 
OatseegHrnc»>1f> (wenigstens im Lijm l'jord) die Kier mit si -h .ini Ki'irper. 

Ehe die Hier aber ausschlüpJ'en, mnss die Mntter eilen, dass sie mit ihnen in iiefei-e« 
WuHser konuut. Dean wie bei der Nordäeegnmeele »iud die auäsuhlapfeudeu Larven l'rei- 
sebwimmend (pelagiseb); sie gedeihen besonders dort, wo Strom gdit. Morteueen hat sie 
sogar im Eattegatt» Oresnnd, <lem tirossen und Kleinen B«'It und in der Tix-ien (Ostsee im Jnli 
gefangen. In den Biirhton und Fjorden dagegen fi-h]m sie. Im Juni gebt das Ausschlapfen 
der Larven aus den Kieni (itogen) meist vor ^iirh. 

Die Ijanen scheinen eine Kleinigkeit grösser zu sein als diejenigen der Nordseeganieelen. 
Beim Anssehlapfte aus dem Ei etwa 3 nun hing, machen sie ebenAlls 5 Larvenstadien 
(4 Hftntnagen) durch und veriieren mit der HtnOen Hftatong ihren Schwimroappanit, mOesen 
damit dem freischwinnneuden Leben entsagen und sieh zn der am Boden kriechenden Lebens- 
wfi«»* ilcr Kr«aehsenen bequemen, denen sie an (! estalt mm {Vlmlicb geworden sind, wenn MC 
auch erst die bescheidene GröSHe von 5— S mm eneieht haben. 

Das pelagische Leben der Larven dauert etwa 4 (8 — S) Wochen; denn AnGmg Juli 
lind «Ke ersten Jungen vom HatiltuB d«r Erwachsenen ni finden. 

liier sei eiDgeBchaltet, ilass die grösseren Weibchen bald nach dem Au>^iMn|ireu der 
ei*«*ei) JunL'eii eiiicti ^weifen S;it;^ Hier ;tlilt"^>Mi. Fs i-1 die«!'« von Mof*ensfii ilirokt 
()eobnchtet. Von den Weibehen zwisehen etwa — M) mm LAnge laicht anl diese Weise 
mehr als die Hülfte im gleichen Jahre zum sweiten libile. Aber Ende Juli sind in der 
Jlegel auch die letseten Eier nnegescblftpft. 

Die Zahl der Eier eines Weibehens variiii nach der Grösse des Muttertieres, je 
grösser das Tier, um so mehr Fier sind vorbanden. .Mort^-n^^eii nimmt an, dass die kleinsten 
Weibchen ca. .tOO, die grüissten bis 2>i*M) Eier iu ciiiom iSntit aJ>legen. Direkt beobachtet 
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wurden x. lt. bei einem Wdbdien von etwa SO vom Longe 4S2 Eier, nud bei einem soleh«n 

von etwa so min Lftnge 2388 Eier (mit eiiu r Anzahl von /wi^cliensinlen). 

Wi.'))n «lio F.arv'on iIit Ostsieej^arneflo ihr rreiHcliwininiendes I.i hcn aiifgi'j;«'l>en li.iV'f^ii 
und za iJeu .luDgeu vou ilor (iestult und l.i'licnswcisc ilur Krwiielisoiu'ii gcwoHcn siml, sm lieu 
sie wieder die Landnftlie auf, wu sie in deu kleiueii Ituoltteii iiud Fjorden uud iu der daselbst 
nnd in dem Hachen Wawer wnchemden Vegetation ihre besten Lebensbedingnngein finden. 
Mortensen vermutet, das« dit-jt-nl^en Jnngen, wcirlic /u wwt vom Lande abgdrrt sind and 
das flac)ie Wasxi^r nifht nnfiihen können, zu niun<If> j»flicn mflssen. 

In ilen Buchten und Fjorden, wuliiu aucli ihc ulU»n Tiere sich uach <lein Bnd^eschäll 
zuriti k^ezogcn haben, wachsen nun die Jungen unter deu alte paar Wochen stattfindenden 
Häutungen idemlicb mach heran, derart, daw sie wahiseheinlich sehon in dem Herbst ihres 
Geburt^ahres eine Lftuge vou etwa 30 uiin und mehr erreicbeu. 

Die (te.schlechfsiinteiTUchiede bei den Jun^ien werden selion bei ciiu i r.'tn'^e von etwn 
25 nini .lusserlich sichtbar, noch mehr abor. wenn die Tiere grö'iser werden. Dann zeigt 
es »ich, da»8 das erste Abdumiimlbciu bei den MärnicUeii gi'össer ist als bei den Weibchen, 
das« ferner die JI&Dnchen am zweiten Abduninalbein einen besonderen, ndt einer Spimlraihe 
vun Borstun besetzten Anhang erhalten bttbeu, welcher Appendix maeeulina genannt wird und 
den W.-ilir'hen fehlt und dass bei den M.'iiinchen zwi^fb-ir dem letzten Thonix-Beinpaar sich 
ein Zapten erbebt, welcher <U-r breiteren Brust der weiblichen Tiere fehlt, vou anderen 
geriugcrcu Unterschieden abgescheu. Nunmehr lüsst sich ilas Wachstum der Männchen und 
Weibehea getrennt verfolgen. 

Im Wint«r hdrt das Wachstum der Uameelen anf und besinnt wieder im Frflhling 
des nftchsten Jahres. 

Ks gelanji jedoch Morfvnscn nicht, im Mai noch filtere und jilngere Milnnchen an 
der Gröä«^o von einander zu iiut«r.scheideu. Vielmehr hatten !«ie vom Mai bi» Juli zwar sämtlich 
dne Grösse von \ Ihs 2 Zoll (26 bis 53 mm), aber derart, daas das Uaximvm der QrSsse 
in dieser ganzen Zeil swischen 90 bis 42 ram lag. Da die MAnncben tiberbau pt 
selten Ober '2 Zoll (ca. .'»2 mm) lang werdoQ, 80 haben si« tÜBO sehoo nach Vt bis 

Jolir fafit ihn,' dehnitivo (ürnsse ern-iflit. 

Etwa* anders licyt es mit den Weibchen. Sie beginnen den Mai des neuen Jaiires 
meist mit einer OrlSese von etwa 80 bis 3fl mm und wachsen bis suni Ende ihres nraiten 
Sommers bis auf etwa 50 mm heran. Nun ist es kaum mehr inflglieh, sie von der Alteren 

Generation mit drei Somuieni zu nnten^ heiden, vveli he nach .Mortenseu am Ende des dritten 
äoniiuci's eine mittlere (Jrösse von .'ifl bis (»l» inni eri-eicht hat. 

Damit ist jetloch das Wax hstum der weiblichen Tiere nicht abgeschlossen; vielmeiu' 
werden von ihnen alte Matronen von 8 bis 4 Zoll (80 Ins 103 mm) LAnge gelimden. 
iJas Waohxbnn der Ojitseegtimeele ist anf Tal*. IX graphiseh dHiyrntellt. 

10* 
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Der grOute Teil der ßeobachtnnj^n an NordfleeganieelNl, wddie ich auf deu 

rnt^rsuchuiigsfaliiiin ISOS Imlio amtellrn liiniiir-ii, i<t, von mir in Tafel l\ (cstpclegt. 
nie Mossungen, welche tloii Kititniuntif'n /n m it 'iriri"!. ihlrl'li'ii iliinirn 'i -i nilvivs Inti-n-sv-p 
Vcnlieiiei«, weil sie «laiik der. iuisgczricimi'tcn liolOnleriiugäuiitiel uud des sfhr giü('kli<-li<-ii 
Welters in recht kimwr Z«it angestellt wurilen. Sie cretmikteu Rid) Aber die Zvit vom 
37. Mai bift IS. Juni, nud wenn sie innerhalb dieter Zeit auch dnivh das PBogAtfleet unter- 
brochen wurden, so können sie doch fiewissermasseu ,1s rii, Mi>iim iit ül l \<>n dem llestande 
der «rnrn. I li iiiii \ i Ikcrunj; in den besiirliteii r)istrikteii hetraehtet ux-rdm. I>io I?eol>aclilun},'en 
ans dem Jalire vorher liegen etwa eineu Mouat später, Icüuueu al$o pussend zur Ei]gänzutig 
hcraujiezogcn werden. 

Die drei Gebiete der Jado, Piep nud Eider xeigen Abeieinstiminend da« gleiche Gesieht: 
Tiefer im Lande die kleineren Oanieelen mit verhflltnismfissig «renig Eier-tragenden WeibcheCt 

weiter nach See zu die ^{i-i'tssei'en Tiere mit di'r «rrossen Menf:c; Eier-t ragender WciVieben. I)ie 
Beobachtiuifjeii von der Elhe (otterndorll und der Weser (\\' reinen) bestAti^ien nur das erhaltene 
Bild: An beiden Stellen, welL-be sieh slUuu mehr der llegiou des 8Qss- ivsp. nmckwassers 
ndiem, nnr Ideinere nnd niittefgrosse CianieeleQ, darunter nnr ganz wenige Eier-trugende. 

Nicht wesentlich anden Kegt es mit dem Hitsnmer Watt (Pohnsbudit) nnd dem Walt 
vqr Keuharlingendel (Oster-Ralje). Iti»; Oster-Üidje liegt erh^lich nllhcr an der ofTenen See' 
nnd zeielinete sieh dureh das Vorliaudensein /-alilreieber ^nis«ier, Kier-fni4-'«'H'Ier Welbelien au«, 
die Fohustiuükt ist noch durch mehrere luselu vun der Nurdsee abgcsrlinitten*) und hier 
Oberwogen die mittteien Gnnieeleiii ohne ESer. 

Sehr anffiillend ist ferner der Untersdiied in der Menge der grossen, Eier^tragenden 
Weibchen an der See nahe liegenden Di'^irikten. Die <;rösste Zahl lUnd sielt in der .lado 
uutcrhall» VVilbf Inishuven, wie ein Rliek auf die Tafel JX sofort zeij^l. Namentlich dieietii<j;en 
Volt bo inw l4lugo uud darüber waren liier uueli /alilreieh voiliiuiden. (Inn/, erheblich weniger 
lind diese GrOsaen btA BAsnm (Piep) und norh geringer bei Hoehsicbt (Kidtu) vertreten. Wem 
dflrften daher uieht die Klagen berachtigt erseheluen, welche neuerdings von der Ei der aber 
die Abnahme des Gomeelen-Bestandes koin]i < i.' Deut) dass die auf der Tafel IX graphisch 
dar^-e-t. l!f» Ii .Messur^jen niif efticdi Zuliill benihen sollten, ist wohl kaum aiiziinelitiien. S|»iejielu 
sie aber die wirklichen \ eihältnis.se wieder, dann dürlteii sieh an der Eider, vielleicht aiieh 
schon an der Piep die Anzcidien einer ÜlicffiRchung einstellen, da die groHi^en, Eier 
tragtrndeu Weibchen in eiheblieh geringerer Zahl vorhanden waren al« in der Jade-Handnng. 

liier stellt sieh die h'iaire ein, wie ni8ch sieh denn die Ganieeleii Temiebrenl Mf« in 
betritt dauiit ein seliwieri^es < iebiet, da es iiii lil iiiöi^lii-li isl, die ein/ einen Tiere von ihrer 
GelMirt HU zu ihrem Tode aiU ihre Liebeui<gesehielite nud ihr Wuehstum hin zu verfolgen, 

*) KcKlininiuit);«» iIcs Siiliticclmllcii" hahp ich wAhrend der B«mauii|i; nur Mi lien voifu'hnioii tiiiiiifn, citn.Ti'piUi 
WvKaii H«>r «rfonterlichcii V.i\a and .indorcrorili). weil die i^lfhpodMi «loriilp iinUinH;<'iM,i<^;: vvutuviul ihn )k>wirliva tr»cknii 
t)|iiH)illaH wiiNa- 
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es eribrdeclieii wira, w«in mm m sicheren SchlAMea komnisn wollte. M«i kann dabw 

nur aus lU-r RescliafFtiilieit zahl rcic h pr verschiedener Tixlividueii, wie sie «iob neben 
eiutiinler finden, einen Rftcksihlnss auf die lyehensgeseliichte des E i n zel iudividuunis zu müchen 
versuclicu, Ist dus hiu.'iichtlicli de^^ Wacbstuuis selbst schuu bei sulcbeu Tiereu schwierig, 
welche, wie die Pimhe; eine Bllmfthliclie VeriAi^rnng des KOipevs erfohren, so hftafini 
sieh die Fehlerqudleii bei den Krebetieren, da die QrOisenkiiiiBhme hier jedeemal nur bei den 
HAutnnfien, also ruck weine, erlolgt. Eine weitere Feiiierqueile liefjt darin, diiss die beiden 
(Jescblccbter »'ine erheblich vi-rsobiedene '"r">-;xi' frrpii h' it und erst verhältnisninssi^ spftt 
ausserlich zu unfersciiciden sind, sowie, dnss nai li Ebrenimiun lici der Nonlsee-Garueele zwei 
liuehzeiten angenommen werden mflMen. 

Troitzdeni wird es mfl|^ch aan, nntar Berfloksiehtigiuig der tou Ehrenbamn aog^gebeoen 
Zahlen mit «-inifier Walirsicbeinlirhkeit die Grösi^enzunabnie der Nonlsec-f iamcelen zu verfolgen, 

Sirlier ist zuuilebst, <la.ss nu^ine llcobachtungen in die Somtner-Ijaicbiieriodc 'ler Oar- 
neeien gefallen äiud, sowie, li&Sä iü dietior Zeit die klein» leu Eier tragenden W'ei beben eine 
LAnge*) von 48 IttB fiO 

Femer ist aicher, das« am ICai 189S eine Orappe kleiner Oameelen mit «ner 

f/Aage TOn Ins I I mm Hieb seburf von den abrigen abbebt (sielie Tal'el IX ti, von Varel), 
Wir gehen kaum fehl, wenn wir liir-rin lic tjleicben tlarneeleu «eben, welche Ehrcnl)aum im 
Mai in einer Lln^e von ö bis 10 mm in grus»ea J^atiseu im BrackwasKor, z. lt. der Dollart- 
watieu, angetroffen hat. Es dürfte kaum bezweirdt werdeu, Uass diese kleinen Vareler Oar- 
neelen von der Herbsthiichzeit des Vo^abies (18117) hearatammen nnd jetst bis Ende Hai 
(1 89S) zu der angegebenen tin'is^e beran^fcwacbseu sind. Iliennit .stehen meine licobaehtuDgeD ans 
dem Jahre Is'j; völlig im KinkInng: Die klein-t'-:i r.'innat im Iii.llurt (pag. 'U'A nia?pr-n :tm 
.Juli 1.') mm, .sehr viele 'JD bis •j:t nun. In gleicherweise zeigten die kleinsten tjarneelen 
in der läu.s bei Larrelt (pag. 'M) eine Lange von 14 mm. Die kleinsten im Jadebusen 
(29. Juni 1897) habe idi (pag. 30) zu 14t rara KOrperlAoge ani^ben. 

Die an HrOsse (bigvnden Glarneeten (Varel, Warverort'Basnm, Otterndorf) mesiten 
schon '.*:( \nf>. A-i nun (Hude Mai hÜM Anßing -luni ISUS). Da sie etwa die doppelte Grösse 
iler i r<'i'ii i1(uii[m' so mflssi-n sie erheblich nl't^r sein. Sic dürften dnVirr von der 

Öommcrlaichzcit <les Vorjahi-es (l.*!tyi) herstammen, iiies winl die entsprechende Heneration 
sein, welche Ich am S. Juli 18117 im liollnrt (p«ig. 96) su 27 bis !I7 nun gemeeaen habe. 

Del VoUfflrwiek (:!) hebt sich nun wiedemm «ine Gruppe recht sdiarf ab, welehe am 
r_'. .luni |Si!>S Jjiliigen von ■! 1 lii^ etw;: -'0 t!itn iinfSveiHt. In ihr sind schon die getrennt.en 
Gcsi hlrcht^r erkennbar. .\u< Ii bei Hoi bsicht ( J), lerner WarvcroH und lidsnm (H) bebt sich 
die gieiclie Gruppe inerkl»ar ab luid kuuu vielleicht aulgel'asiit wertleu als eine soh lte, wolcho 
ans der Laiehpwiode <leA Tlerlisius 18QI> iierrohrt. Die Auffiutsnng, es hier wieflemm mit einer 

*) Alio IjiHMr ffniieawn vnm Bnd« d«r sumnuiengvlagteii ScIiwiuttAoHO M« iMin EiitU dar Sclitapp« der II. AnteBna. 
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besoiHleren Attengeaenitkm m thaii m haben, wiid dadurch bMtftifct, dmw die ktsimten nar- 
neelen vom ^\'atf vor Carolineiisiel (SS. Mai 1898) ebettBills eintf lAugt von 34 Ur 35 mm 
besasson (vp. [.a«;. 41 bi« 121. 

Die iiiörauT folgeudeii (ji-üäseu wardeu alsiiium voiu Sumiiier IbUti herauleiten sein. 
Hiernach kftme man m der Authasoog, daai «fie |{namtMi Gatneeleii wo. Wremen (5) und 
von Ottetndorf (4), welche ja eine aemlkb abgeecblossene Vev^mgang bilden, tm Gemiecb 
TOD Sommer- und Hei^sttierea von 1896 bilden mOesen, nod die VerlittItnieM der Pohnebncht (1) 

Wflnlen iVw? li'i!l«.'Iic(i hesWticfji. 

Es verdient hierbei hoi'viii>;t'iiMbt'ri /.ii werden, diiss sowohl in Ptihnsbueht (1) wie vor 
Ottemtlorf (4), wie weiter oben gesi&gt, lost auschlicHslich weibliche Tiere vorhanden wareu. 

Obetall aber b^innen die Weibchen von 48 bb TiO mm Lftuge »i laidien und ale- 
dann das j^alzhaltifrere Wasser aufinuuchoß. Ilieniach wftie al-^o anzunehmen, dass die frfth- 
reifeii Tiei-e au> li in TWbnt 1S96 im Mai !H<Mi liiiclmMf ^;e^vonl*>Il sind (also nach etwa IS 
Monaten) und leruer mit ihueu die spdtmle» von Sommer I Si>ti (also nach etwa 'JB Monaten). 

Ehreubauui giebt au, schon weibliihe Tiere von 3C biä 40 umi Länge mit Abdouiiualcieru 
aogetroflien sn haben. (HeiuekM (1887) HBtteilnng, daes schon Tieie von kaum SO bia 25 mm 
LAngB Gier ti«g«D, bwmht niMee einer brieilieben ITacbricht nicht auf eigenen HeBemigNi.) 
Es ist das ein Ijenierkeuswerter üntersthied gej^enrtber meinen Beobaehtungen. An der von 
Khnnibaum :iiisreL:ffbenen That^iifhc zu zweifeln, liegt, Jedoch durchaus kein Oniiid vor. 
Die Vcrscliicdcnheit iu der Anttassung erklürt »ich uiigezwungeu vielleicht 8o, dass im Herbst 
aehon kleinere Weibehen snr Eiablage eehimten sie im Frflhaommer. liehie Beobachtungen 
nnd Bereehnai^$en baeieren lediglich auf den letiriieren. 

Meine Vernuitting, daae die im Herbst zum Lai< lu ii kunmienden Tiere teilweise eine 
•feringeiv flrn-si- !iahfn. nl«o »«ine jOntrere reife Ocncmtion darst-ellen, welche in diesem Falle 
eine besimdere lierbstgenerutiou bilden wdrde, erhält auf meine Aufrage durch brief- 
liche Müteilttttgen von Ehrenbanm eine gewiss« Wahnchdnlichkeit. Ebrenbanm enuittelte und 
iHsbrieb mir nftmlich aus den Materialien seiner Mheren Untersnchnugen folgendes: 

,Am M5. Janiuir 18*10 wurden liei schfinem Wetter ausserhalb der eigentlichen 
I'^augsaisoii iitif uroinc Veranlasfiuug in der Osferbalje bei durolinenBicl f!:»riicHt'ii tsefischt 
und eine Anzahl meist kleiner aber auch einige bis lü mm grosse*) Tiere gefangen nnd £war 
34 V mit Abdomiiml-Iiiem von M Ina 68 mm Lange, meist 35 bis 60 mm 
376 V ohne , „ „ 27 „ SS mm „ „ 30 „ äO mm 
17 '5 ,. J."» IM IIIIII ;k( „ ;{5 umi 

liii'I»'u sieh iuicb nocli einige andere Angnheti, an«: 'Icii- ii lici'\ i ■! -^clit, daas man 
die kleinst^-u , mit Abdominal-i-Iiem iiu Spatherbst oder Winter im salzigen W:uiser hudei, 

Die von BlmnlMiiiii anB^ebenaM Lanü^nmuae b«ik<h('ii xieh nach.briefl. MlUellung ioiiuor nuf lUm Alxtmxl 
«lar T«1aaiM|iltae de« SchwAiiiH mm dem •uawivn Dorn «Icr KrusBcit Anienn«o*cliu(ip», ^ «UnimoM «Xm> mit meinen 
MaimnCiilMiB recht icami Bb«r«l|i (vkI. Ann, Stil« ;i> 
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doch siml Jii> Au^nlivti der Lftngeuitiaaw nicbt Bo g^niui. Bs bt&ut t. B. QraDRtfiuig bei 

Varel vom II. N'fivi'mher ISHII 

145 «jroaäe , mit Eieru, <8 ohiie Abdoiiiimü-l-jR'r 
II klfline 9 „ » , 9i „ „ „ 
wwax ich b«nadMa muss, dass »Is „kleine" im üUgeroeioen Tiere unter 40 inm lAugs 
verstiuideii worden siud.'- 

Mf i den grossen Tierpii fltier ölt nnn l.nn*;p «twas fll>er das Alt4.'r nii/iivrelien, wfirtle 
völlig unsicher sein und kann «lalu^r Cflglicli unUTliloibco. Es uiüge daiier nur noch <ler 
Hinweis geetattot sein, dass das grSsate von mir boobaelitote Weibchen mit Abdomimleien» 
eine Lftnge von BO mm hatte. Die noeh grtaseren Weibehen von 81 bis 90 mm hatten der- 
zeit nicht gelaicht^ womit selbstventftndlich nicht gesagt sein soll, daas sie dann völlig nn- 
flüiig waren. 

Das grösstc Mftunchcu, wtilches ich gtiiuenseu habe, hatte dugt^eii nur eine Lftnge 
Ton 60 mm. Die giOsata Zahl der Iftnnelieii ist jedoch anter 50 mm lang. 

Hervoimheben wflM lisnier noch, dsss mehreren WeSiehen bereits am 11. bis 12. 
Juni die Lant-n aus den Eiern ausg«is('hlilpn \var«?n (vgl. Tal'. IX [3] nfl8nni un<l [2] Hocbsicht), 
sodass hol f1ii'<?<ni Tiprp» die Eiablage schon Anfang iMai statlgernnden haben dflrrto. 

Ferner laichen durchaus nicht alle Weibchen der geeigneten Grösse von aber üu mm üu 
Frohjahr. Denn unter diesen grossen Tieren von OttsrndorT (4) befand sieh nur ein einziges 
Exemplar mit Abdonünaleieni, tob Wremen ('>) nur drei der grOsrten, und auch in Pohns- 
bucht (I), Tollerwielt (2) und Warrerort (B) Inden sich noch mhlrdche grosse Weibchen 
oline Eier. 

liou/ anders 1^ es weiter nach S«e zu: die Weibchen, welche ülierhaupt die erl'urder- 
licfae Grltaae von etwa BO mm besaaseD, trogen mit verhflltmsm&ssig wenigen Ausnahmen 
auch Abdominal^er. 

Bei der Betrachtung cler Eintragungen auf Taf. IX mus'i jedoch noch folgendes be- 
achtet werden: l)ie gemessenen MenL'<'n von den cinzeltirn Finnlorten dflrfen nicht ohne 
weiteres aXa auäreicheud genaue V'crhältins/.alilen der vorhandenen AiterBstadien mit einander 
rei^ichen werden. Es ist nftmlich nicht ttberall das gleiche Quantum genommen. In 
welcher Welse vorgegangen wurde* ist nachfolgend znsammfiigesteUt: 

■ 

I. Poh »»bucht. Eine Hundvoll des Fanges wurde gcmes^^en. 



Vollerwiek. 
U. lluchNicht. 



le eine Handvtdl grosse, nmi f<' v'mv ITiiufholl kleine fiarneelen, 
wie .«ie auf ilem Sieb blieben ifsji. durcli da« Sieb gelallon 
waren, sind anatysirt. 
4. Warverort. Eine HandvoU im Steerb der Karre. 

„ kleine ans dem Uazenetz. 

.\u.Hsei-deni wurden aus dein Fang noi li 16 Stdck besonders kleine Utid li«soiiders 
grosse Tiere auxgeiutht an*l gemesseu. 



Norder Mick 
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tHo darMMlwillKlMNi. 



Utk 8 um. Eine Hatidvoll gru>>ser (irauat uuii 

„ kleiner abgmieUer (Iraiiat ist gemessen. 

6. Otterndorf. Es wurde je eine HandToH aus dem ftnsseren Oaaeueiüt und ans 

der Rense analysiei-t. 

7. WreiHon. Tli'-r ist oino llandvoll fjomesqfn. 

8. Vor Wiliiehuähavtiu (Uooksiel). Hier siud drei Hiiudvoll geineaseu. Dabei 

ist jedoch zu beitaerken, dass das Verhältnis der Eier tragenden Tiere xu den 
niebi Eier tragenden hier dnrcban« korrekt ist, da sfantliehe Tiere der Stich- 

probo nemosseii wurden. 

9. Viir el. XiKlitlanfi. I'n- S liema tilusclit.. weil dit Eier »i il'! ii lfn :itis dt-m 

innen-D Htdxkorl) »^Aiutlich gemesson wunleu, diejt'ni^oii »hiii' Eier aber nur 
üm-h ciuer rrol>o ((lu^. 44). Voriianden also 34 mit, 140 ohne Eier, Ver« 
haltms ^1:4. 

'J'ageüfang. Audi liier ist zu l>(!a('l)t«n, dass <lie RiiT tragenden 9 aus 
Itcidon Kftrbni in voller Zald ^cmeaeen sind, die nicht Eier tragendai aber nur 
zur Hillft«? (Si> .Strtck statt 161). 
Werden iUcsc Angaben beaciitet^ so dArlle dius Sckeiua doch ancli Verglcichuugeii der 
eiasehien Vaagplfttce gestatten, wenn beachtet wird, dass von kleinen Tieren auf daa gleiche 
Mass eine giOssete Zahl geht als von grossen Tieren. 

Die Ocnauigkeit der Stichproben halte ieh fOr ausreichend. Ich g1aid>e, da.'^s sich in 
f1«^ni Fangvterfit schou eine geiiilgcndp Mischung der OrAssenstadien vollzielit, uin den Vi'rhJlltiiis- 
zablen eiae solche ZuvcrlAssigkeit zu geben, wie sie die vuu uiir augewandte eiuliichä Methode 
ttberiiaupt encichen kann. 

Litteratur, 

ausser ilfr iititer ilein Text ;;ei)annteM. 

F. Heinetce. Die Grauutfi.scherci au der Oldeiiburyiscben Kaste (.Mitt>. d. Sekt. f. Ka>it«n- 

nnd HochseeBseherei 1887, Seite 12t ff.), 
E. Ehrenbanm. Zoologisehe Wandentaläon an der Konteee (das. 1 SS9, Seite 4 S.). 

— fiarnei-lcullecherei ao der Nordsee (das., 1^^'^S^. Seiti- r.i it.). 

— Zur Naturf»oschichte von (Vhhl'ou vidiriiri"» In-, Soutjerbeilage 1S90). 

(Hier ist tlie weitere Fa< hlitterattir auljjotftlirt,) 

Urark vi»n A. W Hayii't« ICrlivii, Qrrlin ftW. K 
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Fl«. 8. 

OarneeleiikOrbe, von \ oni gemhaiu 



Fig. ^. 

AnKfiillde uiitrrhalb WilhiilnMlmven». 
Schciliipiiv villi Npuhnrliiigpraiel beim Uariicclen- 
fflUK uiinfiil Hnoknivl, mit d«r Kurrti am Unind. 



Zu ibAbbllHllatiKfa tUt [>c<u»cli«'n ;**Hl»rhiT»'i-V*r*io*- Bit V. — Vrii«K \i<u Otto in B-rUu 
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EHwiinduni (vor OlU>rn<lnrf^ 
Q«l»K(iuti<>luti!<i'luT \uii iler Oate beim üarueeleii- 
f»nit mit ilpr Hiimvnkurra. 




Fig. 10. 
Sehadndarf |l>lihiii«riichi>ni. 
UariiiH'U-iiliiirrE-. 




Kirf, II. 
Sck*(>te4i (Ditliiiiiinchpii). 
UnrnrcIciiMrli«. 




l-'li. I-.'. 
SehtfitwH. 

Scl>atlelii|tpanil uikI Kociiliord fQr Uarnefleii. 



Zu ..AbUudliMgru li"* Ii^aKcliFn s>'i'ii,«h<-nl-T<-ri>iu'- IM. V. - V'-rtu« vob litt« SkU* la BnUn. 
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,Abh*i.iUiiii(<<n dr. Dmuchra li**iLKlMwl.Va'i*ia>' B.L V V«rU|| von Otto Halte In Bi rii«. 
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Tafel V. 




«r IT. 
SiMer Pttf. 
D«9 .Sie>b<>n de« PangM. 
Die Gsroeelcu rngpn mit <loi< Hchw&nieii 
durch du BIwb 




Fig. IB. 

Die grsl<>bt*ii GnrnMl«» w«nlvn in den 
Kochlieu«! KMchOtteL 




ITig. 19. 
SUtr PUp. 

Uie KekochtPii Ganieeleii worden au« dem Kcaael 
genommen und lum Ablmlilen au«»ebreitet. 




h'lg- 20. 
Warverarl (Plif). 

Ucr Hafen mti U.iri>i>rlitiitH>lcu, lu deneo di« 
Kurre zum Trociiiien aufgehängt ist. 



»tt ^liaiHUu|*B in Itnuch,« s,rfl,cL.„i .V,ir,ii..- Bd V. - V,rl.« 



von Otto Dallr in Brrlii. 
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Mg 81. 
Vtr WtrvtrorL 

Ejno l-'rmi in der 8nd«r Miele mil ächiebeliameu 
ftüchond. 



Vig. 22. 
EI4rriaiin()m(. 
Zwei GnrnevlenNMhrr-KiilineuKe von Olveraum, 
dl<* Kurrc >chlrj>|>«iid. 




FI(C •.■8 
Ei4triniiii4itn|. 
Wie yig fj. aber ilia PalirxeutEe luia Auswerfen 
der Kurre wieder •ur«rK<'li<d. 




PiK 2 t 
A»f ilen Wtit vor HaleMIII. 
Ein PtMhvr stellt bei Niedrij^womer die Hamen 
vor die Öffnung der Oaard«*. 



Cd ,>bkiiuuUBBgMi d» OenUclua BMfiKbrR'i-TrtniH'* BiL T. — V-'rlac von OUo Sali« ia Btrlia. 
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M dem Watt vor HtleMII. 

Elm' IriciilorfüriDigr (laanlo. 
Rechts davor der FiMher. 




Aar dcfli Watt «or HaleMR. 

Seltenanaieht der SplUe der Goarde mit den 
'2 PanKlinmon und der Waaaerriirao. 





l-'ig. 

Aaf im Watt vor HaleMill. 

Zwei winkelfOriiil^j; zuannuni-iihAug^nd« Cnnrden 
mit je «inem l'anjfknrb im Kndwiiikcl. 



Auf «em Watt vor HaleUlL 
FkngkOrbe der Uaanleii mit Slelluuc der Maaehen. 



«u .Abhudlonc», l>. ulKli»n s..||.chPr*i.V»mD.- HJ. V. - V. rl.ii von UKo 



tIait VCD tUlo in Brrlic. 
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Flg 29. 
Alf itm Witl vor HtIcUH. 

W«gxelchrii voo den Gaarden Ober das Watt iiun 
l'fer, ab Kettuni^taitlel bei Mebvl. 




Fi«. «0. 
Alf im Watt vor Halebüll. 
Bin Qameeli'nliai'her mll Schlcbehaman vom 
fang konuneod. 





»••ig. 81. 
Halebiill. 
Bill fiflcherhaiiH. 



Kg. «2. 
Ditiamer Vertan (Dolturti. 
Ein Oaruaelenliorb mit I^oitkorb und Klug«! 
(FannsdiDtCrn) faiiggerecht aurgutsIlL 
(Der Verfauer dnncbeii iilü MaiMtab.) 



Zu .Ahli«aa]iiD(rn dr> Dtnui bi o Bnatthrrrl- Tmlai'' Dd. V. TeTlmg von Otto Ksllr im D>-T<iB. 
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